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VORWORT
Es hätte ein Jubeljahr werden sollen: Am 21. 
Jänner 2020 beging die Universität Kla-
genfurt den Eröffnungsfestakt zu ihrem 50-
Jahr-Jubiläum. Bald darauf wurde 2020 zu 
„Jahr eins“ der COVID-19-Pandemie: Quasi 
über Nacht leiteten die österreichischen 
Universitäten im März 2020 in den Digitalbe-
trieb über. Das ist in vielerlei Hinsicht nicht 
mit Präsenzbetrieb vergleichbar, hat aber 
den Umständen entsprechend bemerkens-
wert gut funktioniert. Dennoch konnten 
manche der geplanten Vorhaben und gesetz-
ten Ziele unter diesen Bedingungen nicht re-
alisiert bzw. erreicht werden: Zum Beispiel 
setzen Mobilitätsziele Reisefreiheit voraus.  

Vor Ihnen liegt nun die peripandemische 
Wissensbilanz 2020 der Universität Kla-
genfurt. Die Universität strebt ungebremst 
nach hoher internationaler Sichtbarkeit der 
Forschungsleistungen ihrer Wissenschaft-
ler*innen. Anno 2020 waren besondere Er-
folge bei der Erreichung dieser Zielsetzung 
zu verbuchen. Ein Beleg hierfür ist, pars pro 
toto, die Anzahl der Beiträge in indizierten 
wissenschaftlichen Zeitschriften. Trotz un-
ablässigen Anstiegs (korrigiert um Struktur-
effekte) seit etlichen Jahren ist hier 2020 ein 
neuer Rekord zu verzeichnen: Mit einer Stei-
gerung von > 10 % konnte erstmals die 
200er-Marke durchstoßen werden. 

In den letzten Jahren finden derlei Leistun-
gen auch zunehmend internationale Reso-
nanz. In den im September 2020 veröffent-
lichten Times Higher Education World Uni-
versity Rankings 2020 (THE) liegt Klagenfurt 
abermals in Platzgruppe 301-350: Internati-
onal eine erfreulich gute Platzierung, natio-

nal ein regelrechter Spitzenplatz. Im Okto-
ber 2020 folgten hervorragende Resultate in 
den THE-Themenrankings Social Sciences 
(126–150), Computer Science (176–200), 
Physical Sciences (Mathematik und Informa-
tionstechnik, 201–250) und Business & Eco-
nomics (201–250). In den THE Young Univer-
sity Rankings 2020 liegt die Universität Kla-
genfurt auf Rang 52 der besten jungen Uni-
versitäten weltweit.  

Das Motto der Universität, Per aspera ad 
astra, erfüllt sich dadurch auf die schönste 
Weise mit Substanz. Dabei ist jeder neue 
Stern eine Freude für sich. Zugleich lebt die 
Universität Tag für Tag die Bedeutungsviel-
falt ihrer Leitbilddevise: Grenzen überwin-
den! Das gilt für die Grenzen des Wissens 
ebenso wie für die Grenzen in den Köp-
fen – und für das stete Streben nach Erfül-
lung der Aufgaben des § 1 UG, den klassi-
schen Werten des Humanismus und der Auf-
klärung verpflichtet. 

Allen Angehörigen der Universität, die unter 
pandemisch stark erschwerten Bedingun-
gen zu diesem stellaren Glanz und zur be-
herzten Grenzüberschreitung beigetragen 
haben, möchte ich ebenso herzlich danken 
wie jenen, die unter den Auspizien der zu-
ständigen Vizerektorin für Forschung, Mar-
tina Merz, mit der umfassenden Zusammen-
stellung der Wissensbilanz 2020 betraut wa-
ren. Die Wege waren 2020 besonders steil; 
die Resultate sprechen für sich. 

Oliver Vitouch 
Rektor 
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I QUALITATIVE DARSTELLUNG DER LEISTUNGSBEREICHE (LEIS-
TUNGSBERICHT)

I.0 KURZFASSUNG

FORSCHUNG UND ENTWICK-
LUNG 
Durch konsequente Fortführung der For-
schungsstrategie – der Steigerung der Ko-
operations- und Konkurrenzfähigkeit sowie 
der internationalen Sichtbarkeit in den Sci-
entific Communities – konnten im Berichts-
zeitraum 2020 bemerkenswerte Erfolge er-
zielt werden. 

Strukturell wurde in dieser Periode der Aus-
bau des Potenzialbereichs Humans in the 
Digital Age (HDA) und seines organisatori-
schen Zentrums, dem „Digital Age Research 
Center – D!ARC“, vorangetrieben. Die Beru-
fungsverfahren der Professuren „Computer-
linguistik“ und „Humanwissenschaft des Di-
gitalen“ wurden erfolgreich abgeschlossen. 
In der inhaltlichen Ausrichtung konnte damit 
ein wesentlicher Schritt in Richtung Konsoli-
dierung des Potenzialbereichs gesetzt wer-
den. 

In direktem Zusammenhang mit der For-
schungsstrategie stehen auch die entwick-
lungsorientierten Evaluationen, die 2020 im 
Rahmen des Vorhabens FSPEval für das For-
schungsstärkefeld „Networked and Auto-
nomous Systems“ und die profilbildenden 
Forschungscluster „Energiemanagement 
und -technik“, „Nachhaltigkeit“, „Selbstor-
ganisierende Systeme“ und „Visuelle Kultur“ 
durchgeführt wurden. Die Ergebnisse der 
auf internationaler Begutachtung basieren-
den Evaluationen bescheinigen den ange-
führten Forschungsschwerpunkten in ihrer 
inhaltlichen Ausrichtung und angesichts ih-
rer bisherigen Leistungen durchweg großes 
Potenzial. 

Gemeinsam mit den Forschungserfolgen, 
die Wissenschaftler*innen auch in anderen 
Themengebieten erzielten, zeigt die Univer-

sität Klagenfurt eine ergebnisreiche Ent-
wicklung, die die konsequente Verfolgung ih-
rer Forschungsstrategie bestätigt.  

So war die Alpen-Adria-Universität Kla-
genfurt (AAU) erneut mit Projekteinwerbun-
gen beim Wissenschaftsfonds FWF erfolg-
reich. Erstmals konnte eines der renom-
mierten doc.funds-Projekte eingeworben 
werden: Im Projekt „Modeling – Analy-
sis – Optimization of discrete, continuous, 
and stochastic systems“ werden vierzehn 
Doktorand*innen aus dem In- und Ausland 
tätig sein. Für die erfolgreiche Einwerbung 
waren zwei Wissenschaftlerinnen des Insti-
tuts für Statistik und des Instituts für Mathe-
matik gemeinsam mit ihren Kolleg*innen 
verantwortlich. Der FWF schrieb 2020 erst-
mals das 1000-Ideen-Programm aus, das 
eine Förderung besonders origineller For-
schungsideen abseits des gängigen Wissen-
schaftsverständnisses vorsieht. Angesichts 
einer Gesamtbewilligungsquote von rund 
6 % (gemessen an der Zahl der Einreichun-
gen) war die AAU mit zwei eingeworbenen 
Projekten sehr erfolgreich und wies damit 
eine AAU-interne Bewilligungsquote von 
33 % auf. 

Auf europäischer Ebene startete im Be-
richtszeitraum das im Forschungsrahmen-
programm Horizon 2020 eingeworbene 
ECSEL Projekt „Airborne data collection and 
resilient architectures – ADACORSA“, das 
von einem Wissenschaftler am Institut für 
Intelligente Systemtechnologien eingewor-
ben wurde. Der AAU gelang auf europäischer 
Ebene ein weiterer Erfolg mit zwei Einwer-
bungen im grenzüberschreitenden Interreg-
Programm Italien-Österreich. Die beiden 
Projekte werden am Institut für Informatik-
Systeme sowie in der Abteilung für Produk-
tionsmanagement und Logistik des Instituts 
für Produktions-, Energie- und Umweltma-
nagement durchgeführt. 
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Auch im Bereich der Publikationen konnte 
die AAU den Aufwärtstrend bezüglich ihrer 
internationalen Sichtbarkeit fortsetzen. Mit 
der erneuten Zunahme von Beiträgen in 
hochreputierlichen Journals auf eine Ge-
samtzahl von 201 gelisteten Journalbeiträ-
gen erreichte die AAU im Jahr 2020 einen ab-
soluten Höchststand dieser Publikations-
leistungen. 

Die erfolgreiche Entwicklung spiegelt auch 
das ausgezeichnete Abschneiden der AAU im 
internationalen Times Higher Education 
(THE) World University Rankings 2021 wider, 
bei dem sich die AAU erstmals in der Platz-
gruppe 301-305 behaupten konnte und damit 
in Österreich als zweitbeste unter den Uni-
versitäten mit breitem Fächerspektrum her-
vorging. 

Um die Erfolge auf internationaler Ebene 
fortschreiben zu können, stärkt die AAU ihre 
Unterstützungsstrukturen vor allem für den 
wissenschaftlichen Nachwuchs weiter, zum 
Beispiel in Form von Mobilitätsförderungen, 
Mentor*innenprogrammen und den 2016 
eingerichteten strukturierten Doktoratspro-
grammen. Letztere bieten Nachwuchsfor-
scher*innen eine themenspezifische Be-
treuung und qualifizieren sie für hochwer-
tige wissenschaftliche Leistungen sowie für 
eine international wettbewerbsfähige wis-
senschaftliche Laufbahn. Die Doktoratspro-
gramme wurden 2020 auf der Grundlage ei-
nes vom Forschungsservice und von der 
Stabsstelle Qualitätsmanagement entwi-
ckelten Konzepts evaluiert (Vorhaben DPE-
val). Im Berichtszeitraum wurde die Einrich-
tung eines weiteren Doktoratsprogramms 
(„Transformation und Bildung“) bewilligt, 
das im Wintersemester 2021/22 starten 
wird. 

LEHRE 
Im Berichtsjahr 2020 wurden weitere Initia-
tiven gesetzt, um einerseits die Attraktivität 
der Universität Klagenfurt als Studienort vor 
allem auch für internationale Studierende zu 
steigern und andererseits die Qualität und 

den Stellenwert der Lehre weiter zu erhö-
hen. Seit dem Wintersemester 2020/21 ist 
das englischsprachige Masterstudium Arti-
ficial Intelligence and Cybersecurity stu-
dierbar. Das Double Degree-Programm 
wurde gemeinsam mit der Università degli 
Studi di Udine eingerichtet. Zudem werden 
seit dem Wintersemester 2020/21 weitere 
sieben Erweiterungsstudien nach § 54a UG 
angeboten, die vorrangig Querschnittsthe-
men gewidmet und inter- sowie transdiszip-
linär ausgerichtet sind. Mit diesen neuen 
Studienangeboten wurde das Angebot an 
englischsprachigen Lehrveranstaltungen 
weiter erhöht; auch diese Maßnahme lässt 
die die Universität für internationale Studie-
rende attraktiver werden. 

Die Lehre stand ab März 2020 ganz im Zei-
chen der mit COVID-19 verbundenen massi-
ven Einschränkungen und der Aufrechter-
haltung des Lehr- und Prüfungsbetriebes 
unter ständig wechselnden Rahmenbedin-
gungen. Die erzwungene Umstellung auf On-
line-Formate wurde mit sehr guter Unter-
stützung bewerkstelligt, und es kam auch zu 
einigen Neuentwicklungen im Bereich E-
Learning und Blended Learning. Mit der 
Virtualisierung der Hörsäle (in den größeren 
Hörsälen mit Videoübertragung, in den klei-
neren zumindest mit Audioübertragung) 
wurde Hybrid-Lehre ermöglicht. Die Pro-
duktion von Lehr- und Lernvideos insbeson-
dere auch unter Nutzung des One-Button-Vi-
deostudios sowie Videoübertragungen aus 
dem Studio mit Livestream stiegen sprung-
haft an. Für die Abwicklung schriftlicher Re-
mote-Prüfungen mit Prüfungsaufsicht für 
größere Studierendengruppen wurde die 
ROPE (RemoteOnlineProcterExam) entwi-
ckelt; diese Eigenentwicklung arbeitet mit 
bereits vorhandenen Systemen.  

Ein Bündel von Maßnahmen wurde ergriffen, 
um die Zahl der Prüfungsaktiven Studien 
im Referenzjahr zu steigern (Fortsetzung 
der Initiative PASS!). Dazu zählen die Fort-
führung der Welcome Days, Analysen zur 
Prüfungsaktivität auf Einzelstudienebene, 
die Modularisierung der Masterarbeit, der 
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Ausbau von Beratungsangeboten, Informati-
onsveranstaltungen und eine Reihe von Sen-
sibilisierungsmaßnahmen für Mitarbei-
ter*innen und Studierende.  

Auch im Berichtsjahr 2020 wurden einige 
Aktivitäten gesetzt, um die Qualität der 
Lehre sowie ihren Stellenwert zu erhöhen. 
Beispielhaft erwähnt seien: eine Umfrage 
unter Studierenden zur Lehre unter COVID-
19-Bedingungen im April 2020, die Nominie-
rungsbefragung „Lehrende vor den Vor-
hang“, mit der das besondere Engagement 
der Lehrenden unter Online-Only-Bedingun-
gen gewürdigt wurde und die Einrichtung ei-
nes Hochschuldidaktischen Beirates zur 
wissenschaftlichen Begleitung von Projek-
ten zur Qualität in der Lehre. 

Darüber hinaus wurde eine Reihe von quali-
tätssichernden Maßnahmen umgesetzt. Bei-
spiele sind die umfassende Überarbeitung 
des aktuellen LV-Feedback-Systems, die 
Aktualisierung der Mustercurricula, Maß-
nahmen zur Erhöhung der Durchlässigkeit, 
die Evaluierung des Bachelor-Lehramtsstu-
diums im Rahmen des Entwicklungsver-
bunds Süd-Ost (EVSO), die Teilnahme am 
Absolvent*innen-Monitoring ATRACK und 
am Studierendenmonitoring (STUDMON) so-
wie am AACSB-Akkreditierungsverfahren 
durch die Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften. 

Als Meilenstein in der Weiterbildung ist die 
Einführung der ULG-Berechtigungsprü-
fung zu werten. Mit ihr wird eine der Weiter-
bildung angemessene, der Studienberechti-
gungsprüfung nachempfundene Prüfung 
eingeführt, die die allgemeine Universitäts-
reife für Menschen ohne Matura ersetzt und 
den Zugang zu Universitätslehrgängen mit 
sozial- und wirtschaftswissenschaftlichem 
Schwerpunkt, die mit einem Mastergrad ab-
schließen, eröffnet. Im nationalen Vergleich 
ist diese Einrichtung einmalig. Darüber hin-
aus wurden auch im Bereich der Weiterbil-
dung weitere qualitätssichernde Maßnah-
men wie beispielsweise die Aktualisierung 
der Mustercurricula sowie die Angleichung 

der Prozesse an jene ordentlicher Studien 
gesetzt. 

GESELLSCHAFTLICHE ZIELSET-
ZUNGEN 
Im Bereich der Lehre wurde das Programm 
Be First!, das sich an Schüler*innen aus 
nichtakademischem Elternhaus richtet 
(First-Generation-Studierende), auch im 
Studienjahr 2019/20 durchgeführt. Am Pro-
jekt beteiligten sich deutlich mehr Schulen 
und Schüler*innen als im Jahr davor, und 
trotz schwieriger Rahmenbedingungen 
konnten in diesem Peer-Mentoring-Pro-
gramm gut die Hälfte der Schüler*innen die 
gesamte Orientierungsphase absolvieren. 
Das Programm erzeugt auch die erhoffte 
Wirkung, zumal ungefähr die Hälfte dieser 
Schüler*innen bereits als Studierende der 
AAU eingeschrieben sind. Die spezifischen 
Anliegen der „First Academics“ bilden sich 
auch in den Aktivitäten der mit Gleichstel-
lungs- bzw. Diversitätsfragen befassten 
Gremien der Universität ab. 

Etablierte Angebote wie beispielsweise das 
Seniorstudium Liberale oder die Studien-
berechtigungsprüfung werden weiter sehr 
gut angenommen und haben sich 2020 als 
krisenfest erwiesen. Zudem bestehen die 
schon bekannten Stipendien- und Unterstüt-
zungsprogramme wie z. B. der Sozialfonds, 
das Klagenfurt Stipendium oder das Studi-
enabschlussstipendium für erwerbstätige 
Studierende fort. Die Neueinrichtungen 
„Technology Scholarships“ und „Alpen-
Adria-Stipendien“, die sich an internatio-
nale Studierende richten, haben im ersten 
Jahr die Erwartungen mehr als erfüllt. 

Im Bereich der Weiterbildung ist die schon 
erwähnte Einführung der ULG-Berechti-
gungsprüfung zu nennen. Die Ablegung der 
Prüfung eröffnet Menschen ohne Matura den 
Zugang zu Universitätslehrgängen, die mit 
einem Mastergrad abschließen. 

Die AAU nimmt ihre vielfältige gesellschaft-
liche Verantwortung neben ihren Kernaufga-
ben in Forschung und Lehre auch im Bereich 
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der Third Mission wahr, d. h. der Zusam-
menarbeit und Interaktion mit anderen ge-
sellschaftlichen Handlungsfeldern. Im Jahr 
2020 standen besonders Kinder und Jugend-
liche im Fokus von Veranstaltungen (z. B. IT-
Ferialpraktikum, Lange Nacht der For-
schung, UNI für Kinder, Science Holidays). 
Die AAU beteiligt sich am Citizen Science 
Network Austria, der Young-Science-Initia-
tive der OeAD sowie im Bereich Responsible 
Research and Innovation. Auch engagiert sie 
sich mit verschiedenen Formaten der Aus- 
und Weiterbildung am Educational Lab, das 
im Lakeside Science & Technology Park an-
gesiedelt ist. 

Mit der Vorbereitung der Zertifizierung der 
AAU nach den Standards des EU-Öko-Audits 
EMAS III und der Weiterführung des Engage-
ments in der Initiative UniNEtZ mit der Pa-
tenschaft für das SDG „Quality Education“ 
bekennt sich die Universität weiterhin zum 
Prinzip der Nachhaltigkeit, wie es in den 
„Sustainable Development Goals“ der Ver-
einten Nationen verankert ist. Zur Stellung 
der Universität als attraktive Arbeitgeberin 
in der Region tragen ein gutes Betriebs-
klima, wie es in einer Reihe von Vereinba-
rungen mit den Betriebsräten zum Ausdruck 
kommt (2020 mit dem Schwerpunkt Tele-
working/Home Office), ein umfassendes 
Weiterbildungsangebot und verschiedene 
Angebote zur Vereinbarkeit von Studium, 
Beruf und unterschiedlichen Betreuungs-
pflichten bei. Die Errichtung des Neubaus 
„Digital Age Tower (Modul I)“, dessen Pla-
nung 2020/21 wesentliche Kapazitäten in An-
spruch nahm, wird diese Attraktivität, nicht 
zuletzt wegen des geplanten Betriebskin-
dergartens mit 60 Betreuungsplätzen, 
nochmals deutlich erhöhen. 

Die AAU hat Ende 2020 ihr Interesse bekun-
det, sich auch an einer Neuauflage des Pro-
jekts PromoLi – Promotion ohne Limit (För-
derung der Promotion von Menschen mit Be-
hinderung und/oder chronischer Erkran-
kung durch den Bund und Kofinanzierung 
durch die Universität) wieder zu beteiligen. 

INTERNATIONALITÄT 
Die konsequent auf internationale Sichtbar-
keit ausgerichtete Forschungsstrategie fin-
det ihren Niederschlag auch im Bereich des 
wissenschaftlichen Nachwuchses. Die AAU 
hat ein spezielles Angebot von Mobilitäts-
förderungen für Nachwuchsforschende 
entwickelt, um den internationalen Aus-
tausch schon in frühen Karrierephasen zu 
unterstützen. Obwohl die Pandemie die Mo-
bilität im Jahr 2020 einschränkte, wurden 
Mobilitätsförderungen in reduziertem Aus-
maß in Anspruch genommen. So absolvier-
ten Nachwuchswissenschaftler*innen For-
schungsaufenthalte an renommierten inter-
nationalen Universitäten wie z. B. am Solar 
Tech Laboratory des Politechnico Milano 
(Italien), an der American University of 
Sharja (Vereinigte Arabische Emirate), der 
Ulster University in Derry (Nordirland) und 
der University of Sydney (Australien). 

Das 2016 eingerichtete und inzwischen fest 
etablierte Young Scientists Mentoring Pro-
gramm trägt gleichfalls zur internationalen 
Vernetzung bei: Nach erfolgreicher Bewer-
bung werden leistungsstarke Nachwuchs-
wissenschaftler*innen und in begründeten 
Fällen auch exzellente externe Dokto-
rand*innen der Universität Klagenfurt für die 
Dauer eines Kalenderjahres bei ihren For-
schungsprojekten von einer*m ausgewiese-
nen Wissenschaftler*in einer Forschungs-
einrichtung im Ausland begleitet. Im Zuge 
der vierten Mentoring-Runde wurden mit 
Beginn Wintersemester 2019/20 zwölf Kla-
genfurter Mentees von Mentor*innen aus 
den USA, Kanada, der Schweiz, Frankreich, 
Deutschland und Palästina begleitet; an der 
seit Wintersemester 2020/21 laufenden fünf-
ten Runde nehmen neun Mentees mit Men-
tor*innen aus den USA, Kanada, Großbritan-
nien und Deutschland teil. Die Ausschrei-
bung für den sechsten Durchgang erfolgte 
im Dezember 2020. 

Die bedeutende Rolle, die strukturierte Dok-
toratsprogramme für die Internationalität 
der AAU auf mehreren Ebenen spielen, 
wurde auch im Rahmen ihrer Evaluierung 
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sichtbar (Vorhaben DPEval). So haben 65 % 
der Doktorand*innen, die an einer Umfrage 
im Zuge der Evaluierung teilnahmen, eine 
andere als die österreichische Staatsbürger-
schaft, und 93 % zeigten sich mit Doktorats-
programmen in ihrer Eigenschaft als Instru-
menten zur Förderung der internationalen 
Wettbewerbsfähigkeit bzw. zur Vernetzung 
innerhalb der Scientific Community zufrie-
den oder sehr zufrieden. 

Die Mobilität der Studierenden stand im 
Berichtsjahr 2020 ganz im Zeichen der pan-
demiebedingten Reisebeschränkungen (ins-
besondere auch Ein- und Ausreisebeschrän-
kungen). Damit einher ging ein angesichts 
sich ständig ändernder und unsicherer Ge-
gebenheiten hoher Beratungsaufwand. An-
gesichts dieser Rahmenbedingungen sind 
die Zahlen zur Incoming-Mobilität überra-
schend hoch. Die zeitnahe und gut gelun-
gene Umstellung der Lehre an der AAU auf 
Online-Lehre leistete dazu gewiss ihren Bei-
trag. Zudem wurden auch hier vermehrt On-
line-Angebote genutzt, um Internationalisie-
rungserfahrung zu vermitteln.  

Stipendienangebote zur Förderung von Mo-
bilitätserfahrung für Studierende, die aus 
unterschiedlichen Gründen (Beruf, Betreu-
ungspflichten) in der Mobilität eingeschränkt 
sind, wurden fortgeführt. Im Rahmen der 
strategischen Partnerschaft mit der Ca’ 
Foscari University of Venice wurde 
eine – den Pandemiebedingungen entspre-
chende – virtuelle Kooperation durch einen 
Online-Lehrveranstaltungs-Austausch 
eingegangen. Zur Förderung der Incoming-
Mobilität werden auch weiterhin die univer-
sitätsfinanzierten Joint Study-Stipendien 
sowie die drittfinanzierten Erasmus+-Sti-
pendien vergeben. Fördermaßnahmen für 
Lehrende, wie zum Beispiel individuelle 
Sprachcoachings sowie finanzielle Unter-
stützung für Lektorate, wurden beibehalten. 
Mit mittlerweile zehn englischsprachigen 
Studien nimmt die Attraktivität der Universi-
tät für internationale Studierende beständig 
zu. Das seit 2019/20 studierbare Erweite-
rungsstudium „Inter-/Transkulturelle Kom-
petenzen“ ermöglicht den Erwerb einer für 

Internationalisierungserfahrungen wesent-
lichen Zusatzkompetenz. 

KOOPERATIONEN 
Die Einwerbung von Drittmittelprojekten 
setzt eine exzellente nationale wie internati-
onale Kooperationsfähigkeit voraus, welche 
die AAU mit ihren erfolgreichen Projektan-
trägen, insbesondere auch im Rahmen inter-
nationaler Konsortien, während des Be-
richtszeitraums hindurch unter Beweis stel-
len konnte. 

Die damit verbundene internationale Repu-
tation der Universität bildet ein wesentliches 
Fundament für Kooperationen in Form stra-
tegischer Partnerschaften, die auf dem Ge-
biet der Lehre sowie auch der Forschung 
eingegangen werden. Die Universität Kla-
genfurt konnte im April 2020 einen bilatera-
len strategischen Partnerschaftsvertrag 
mit der Ca’ Foscari University of Venice un-
terzeichnen und bereits im Wintersemester 
2020/21 erste gemeinsame (pandemiebbe-
dingt Tele-)Lehrveranstaltungen, vorwie-
gend in englischer Sprache, anbieten. 

Zudem konnten zwei Cotutelle-Vereinba-
rungen mit italienischen Partneruniversitä-
ten (Università Roma Tre, Università di Mi-
lano) abgeschlossen werden. Mit der Univer-
sità Roma Tre traf man darüber hinaus ein 
interkulturelles Rahmenabkommen als Ba-
sis für mögliche weitere Kooperationen in 
Forschung und Lehre. Binationale Cotutelle-
Doktoratsbetreuungsvereinbarungen er-
möglichen es Dissertant*innen, einen Teil 
ihres Studiums an einer ausländischen Part-
neruniversität zu absolvieren; der Doktor-
grad wird von beiden Universitäten gemein-
sam verliehen. Zum einen ist dies der inter-
nationalen Vernetzung der Doktorand*innen 
zuträglich und kann ihnen neue wissen-
schaftliche – und gegebenenfalls berufli-
che – Perspektiven eröffnen; zum anderen 
forcieren Cotutelle-Abkommen auch die in-
haltliche und qualitative Weiterentwicklung 
der Doktoratsausbildung an der Universität 
Klagenfurt. 
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Auf nationaler Ebene konnte die Kooperation 
mit dem Silicon Austria Labs (SAL), dem 
Zentrum für elektronikbasierte Systeme, 
durch die Vertragsunterzeichnung Ende 
2020 konsolidiert werden und damit der Auf-
bau des Forschungslabors „Ubiquitous Sen-
sing (USE) Lab“ starten. Vonseiten der Uni-
versität wird diese Kooperation vor allem 
vom Institut für Intelligente Systemtechnolo-
gien und dem Institut für Vernetzte und Ein-
gebettete Systeme bespielt. 

Auf dem Gebiet der Digital Humanities er-
langte die AAU mit 1. Jänner 2020 die Voll-
mitgliedschaft bei der österreichischen For-
schungsinfrastrukturinitiative CLARIAH-AT, 
die Teil der europäischen Forschungsver-
bünde CLARIN und DARIAH ist. Das Engage-
ment in dieser Kooperation wird durch eine 
Wissenschaftlerin, die auch das Musil-Insti-
tut leitet, und einen Wissenschaftler vom 
Institut für Anglistik und Amerikanistik ge-
tragen. 

Im Bereich der Lehre kooperiert die AAU im 
Rahmen der Technology Scholarships er-
folgreich mit der Wirtschaftskammer Kärn-
ten und der Industriellenvereinigung Kärn-
ten. Die Universität Klagenfurt ist darüber 
hinaus aktives Mitglied der Alpen-Adria-
RektorInnen-Konferenz (AARC), dessen Per-
manent Secretariat an der AAU eingerichtet 
wurde.  

Mit Ende 2020 unterhält die AAU im Bereich 
Lehre über 430 Kooperationen mit Partner-
hochschulen in 53 Ländern der Welt. Seit 
dem Studienjahr 2020/21 sind insgesamt 
neun Double Degree-Master-Programme 
mit Partnerinstitutionen in Frankreich, Ita-
lien, Polen und der Ukraine studierbar. Das 
jüngste davon ist das Masterstudium Artifi-
cial Intelligence and Cybersecurity, das ge-
meinsam mit der Università degli Studi di U-
dine betrieben wird und im Herbst 2020 (pan-
demiebedingt ausschließlich online) star-
tete.  

Im Rahmen des europäischen Mobilitätspro-
gramms Erasmus+ (Key Action 103) wur-
den im Bereich Lehre im Berichtsjahr 2020 

drei weitere interinstitutionelle Vereinba-
rungen abgeschlossen und über die Förder-
schiene Erasmus+ Key Action 107 ein wei-
teres Mobilitätsprojekt bewilligt. Die AAU 
beteiligt sich darüber hinaus auch an zahl-
reichen europäischen Bildungsprojekten, 
die den Kapazitätsaufbau in EU-Partnerlän-
dern und den Wissenstransfer sowohl inner-
halb der Alpen-Adria-Region als auch des 
europäischen Hochschulraums fördern. 
2020 war die AAU in 17 laufenden Projekten 
(13 Strategische Partnerschaften und 4 
Capacity Building in Higher Educa-
tion/CBHE-Projekten) aktiv, sieben dieser 
Projekte wurden im Berichtsjahr eingereicht 
und bewilligt. Die AAU hatte 2020 bei insge-
samt vier Projekten (BENEFIT, INCREASE, 
NEON und „Transnational History“) den Lead 
inne, darunter drei CBHE-Projekte und eine 
Strategische Partnerschaft. 

Nach wie vor engagiert sich die AAU im Rah-
men des MORE-Projekts für Studierende 
mit Fluchthintergrund und setzt sich im Rah-
men des Scholars at Risk (SAR) Netzwerks 
für die akademische Freiheit jener Wissen-
schaftler*innen ein, die wegen ihrer For-
schungstätigkeit verfolgt werden.  

TECHNOLOGIE- UND WISSENS-
TRANSFER 
Die 2017 bis 2019 initiierten Maßnahmen im 
Bereich Wissens- und Technologietransfer 
wurden im Berichtsjahr 2020 fortgesetzt, um 
die Awareness zu diesem Thema nachhaltig 
zu stärken. 

Wesentliche Beiträge zu dieser Entwicklung 
wurden im Rahmen des Projekts „Wissens-
transferzentrum Süd II (WTZ Süd II)“ erar-
beitet, das sich dem Wissens- und Technolo-
gietransfer, insbesondere hinsichtlich der 
Weiterentwicklung von Strategien und Maß-
nahmen sowie dem Thema Entrepreneu-
rship, widmet. Dabei stehen vor allem die 
Themen „Geistiges Eigentum“, „Strategie-
entwicklung“ und „Verwertung von For-
schungsergebnissen“ in den Bereichen 



Universität Klagenfurt – Wissensbilanz 2020 

9 

Geistes- und Kulturwissenschaften und Ent-
wicklung und Erschließung der Künste sowie 
das Thema „Digitale Ethik“ im Fokus der ein-
zelnen Kooperationsvorhaben. 

Durch die Beteiligung am regionalen Förder-
programm des Kärntner Wirtschaftsförde-
rungs Fonds „Umsetzung innovativer Grün-
dungsvorhaben“ (UiG) konnte ein weiterer 
Beitrag zum Wissenstransfer im Bereich 
Entrepreneurship geleistet werden. Die Uni-
versität Klagenfurt fungiert dabei als förde-
rungswerbende Institution für potenzielle 
Gründer*innen, denen sie inhaltliche Bera-
tung zur Verfügung stellt. 

Im für den Wissenstransfer zentralen Be-
reich des Open Access (OA) hat die Univer-
sität Klagenfurt im Jahre 2020 weitere 
Schritte der Etablierung von Förderformaten 
unternommen. Das neue Angebot zur Förde-

rung von Open Access-Büchern traf auf star-
kes Interesse. Darüber hinaus wurden zahl-
reiche Gold Open Access Journal-Publikati-
onen gefördert. Die „Transformativen Ab-
kommen“ mit reputierlichen Verla-
gen – ganz im Sinne von Plan S – werden zu-
nehmend intensiv genutzt. Die bessere Zu-
gänglichkeit von Open Access-Publikationen 
kommt nicht nur der Gesellschaft insgesamt 
zugute. Sie erleichtert es auch Unterneh-
men, sich die neuesten wissenschaftlichen 
Ergebnisse zunutze zu machen. 

Die Universität Klagenfurt engagiert sich im 
Bereich Open Access und Open Science in 
verschiedenen nationalen und internationa-
len Projekten und Initiativen. Hierzu zählen 
u. a. KEMÖ, AT2OA, AUSSDA, OANA, 
BBMRI.at, CLARIAH-AT, CARLIN, DARIAH 
sowie informellere Netzwerke wie RepMan-
Net. 
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I.1 FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

AKTIVITÄTEN ZU SCHWER-
PUNKTEN UND ERFOLGE IN 
FORSCHUNG UND ENTWICK-
LUNG 
Im Berichtsjahr wurden weitere zentrale 
Schritte zur strategischen Neuausrichtung 
der Forschungsschwerpunkte gesetzt. Die 
Schritte stehen in direktem Zusammenhang 
mit dem strategischen Ziel der Universität, 
die Kooperations- und Konkurrenzfähigkeit 
der Forschung in den internationalen Scien-
tific Communities weiter zu steigern. 

Vor diesem Hintergrund haben vor allem die 
Weiterentwicklung des Potenzialbereichs 
„Humans in the Digital Age (HDA)“ und die 
Evaluierung des bestehenden Forschungs-
stärkefelds „Networked and Autonomous 
Systems“ sowie der profilbildenden For-
schungscluster „Energiemanagement und 
-technik“, „Nachhaltigkeit“, „Selbstorga-
nisierende Systeme“ und „Visuelle Kultur“ 
eine große Bedeutung. 

Für den im Aufbau befindlichen Potenzialbe-
reich HDA konnten im Jahr 2020 wesentliche 
Schritte bei der personellen Ausstattung des 
im Jahr zuvor eingerichteten interfakultären 
„Digital Age Research Center (D!ARC)“ ge-
setzt werden. Mit der 2019 eingerichteten 
Professur für Cybersecurity sind nach er-
folgreichem Abschluss von zwei weiteren 
Berufungsverfahren insgesamt drei der ge-
planten Professuren besetzt. Obwohl aus 
unterschiedlichen Gründen noch nicht alle in 
diesem Kontext vorgesehenen Berufungen 
vorgenommen werden konnten, wurden da-
mit die Voraussetzungen geschaffen, diesem 
Potenzialbereich universitätsintern wie -ex-
tern gesteigerte Sichtbarkeit zu verleihen 
(siehe dazu auch S. 12). 

In engem Kontext zum Potenzialbereich HDA 
und der verstärkten Beschäftigung in For-
schung und Lehre mit Fragen der digitalen 
Transformation steht auch die Besetzung 

(Nachbesetzung) der Professur für Ange-
wandte Statistik, die 2020 erfolgreich finali-
siert werden konnte. 

Ein weiteres zentrales Vorhaben der laufen-
den Leistungsvereinbarung war die oben ge-
nannte Evaluierung des Forschungsstärke-
felds und der profilbildenden For-
schungscluster (FSPeval). Diese wurde im 
Rahmen eines international aufgestellten 
Evaluierungsprozesses durchgeführt und 
resultierte in durchwegs positiven Assess-
ments und konstruktiven Empfehlungen für 
die Weiterentwicklung der evaluierten For-
schungsbereiche (siehe auch S. 47).  

Erfolge im Rahmen der einzelnen ge-
samtuniversitären Schwerpunkte 

Die im Berichtszeitraum erzielten Leistun-
gen und Erfolge setzen die positive Entwick-
lung der vorangegangenen Jahre fort und 
vermitteln ein eindrucksvolles Zeugnis über 
die Etablierung der thematischen Stärken 
und Schwerpunkte an der AAU und deren 
Sichtbarkeit in den jeweiligen Scientific 
Communities. 

So startete 2020 das im Rahmen von Horizon 
2020 eingeworbene Projekt „BUG-
WRIGHT2 – Autonomous Robotic Inspection 
and Maintenance on Ship Hulls and Storage 
Tanks“, das am Institut für Intelligente Sys-
temtechnologien angesiedelt ist und durch 
ein Konsortium von insgesamt 21 internatio-
nalen Projektpartnern durchgeführt wird. In 
den nächsten vier Jahren arbeiten universi-
täre und außeruniversitäre Einrichtungen 
(u. a. die RWTH Aachen und das INSA Lyon) 
auf dem Gebiet der Robotik zusammen. Die-
ses Projekt ist sowohl dem Forschungsstär-
kefeld „Networked and Autonomous Sys-
tems“ zuzurechnen als auch dem eng ver-
wandten Forschungscluster „Selbstorga-
nisierende Systeme“. 

Darüber hinaus trugen zum Erfolg des ge-
nannten Forschungsclusters im Berichts-
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zeitraum insgesamt vier durch die FFG ge-
förderte Projekte bei. Beispielhaft zu nennen 
ist das Projekt „State-estimation and Control 
for Automated Model Parameter Identifica-
tion with Application to Cable Robots“, das 
am Institut für Intelligente Systemtechnolo-
gien durchgeführt wird und in der hochkom-
petitiven FFG-Förderschiene „Bridge“ über-
zeugen konnte. Des Weiteren konnte sich 
das Projekt „Condition- und Energiemonito-
ring mittels innovativer ultra-verlässlicher 
drahtloser Sensornetze“, eingeworben vom 
Institut für Vernetzte und Eingebettete Sys-
teme, im FFG-Förderprogramm „Energie-
forschung“ durchsetzen. An diesem Projekt 
ist auch der Forschungscluster „Ener-
giemanagement und -technik“ beteiligt.  

Das Forschungsstärkefeld „Networked and 
Autonomous Systems“ war auch im hoch-
kompetitiven 1000- Ideen-Programm des 
FWF erfolgreich. Das am Institut für Intelli-
gente Systemtechnologien angesiedelte 
Projekt „Learning to Fly Live“ hat sich zum 
Ziel gesetzt, Drohnen propriozeptive Fähig-
keiten erlernen zu lassen, um die derzeitigen 
Steuerungsfähigkeiten zu erhöhen. Der For-
schungscluster „Selbstorganisierende 
Systeme“ konnte im 1000-Ideen-Programm 
mit der Beantragung des Projekts „Compu-
ter-Aided Verification of Existing P/NP Proof 
Attempts“ des Instituts für Artificial Intelli-
gence und Cybersecurity ebenfalls reüssie-
ren.  

Dem erwähnten Forschungscluster „Ener-
giemanagement und -technik“ und dem 
Cluster „Unternehmertum“ ist die erfolg-
reiche Beteiligung der Universität Kla-
genfurt an dem von der FFG geförderten Di-
gital Innovation Hub „innov:ATE – Austria’s 
Digital Innovation Hub for Agriculture, Tim-
ber and Energy“ zuzuordnen. Die Abteilung 
für Nachhaltiges Energiemanagement des 
Instituts für Produktions-, Energie- und Um-
weltmanagement wird im Rahmen dieses 
Vorhabens mit Wood K Plus; FH Kuchl, Mö-
bel- und Holzbau Cluster; Universität für Bo-
denkultur (BOKU), Institut für Landtechnik; 
Josephinum Research; Montanuniversität 

Leoben, Lehrstuhl für Energieverbundtech-
nik; Institut für Höhere Studien (IHS); Know-
Center; THI TECHHOUSE; Blue Minds Solu-
tion zusammenarbeiten. 

Dem Forschungscluster „Nachhaltigkeit“ 
ist das vom Institut für Öffentliche Betriebs-
wirtschaftslehre eingeworbene Projekt 
„Ausgestaltung, Umsetzung und Effekte des 
Gender Budgeting im österreichischen 
Haushaltswesen“ zuzurechnen, das durch 
den Jubiläumsfonds der Oesterreichischen 
Nationalbank (OeNB) gefördert wird. 

Zusätzlich zu den mit Forschungsschwer-
punkten im Kontext stehenden Erfolgen ver-
zeichnet die AAU zahlreiche weitere ein-
drucksvolle Forschungsleistungen, die die 
wirksame Umsetzung der strategischen 
Ausrichtung der Steigerung der Kooperati-
ons- und Konkurrenzfähigkeit in den inter-
nationalen Scientific Communities belegen. 

So konnte das Institut für Informationstech-
nologie zum wiederholten Male sein großes 
wissenschaftliches Potential – diesmal 
durch die Einwerbung des Projekts 
„DataCloud – Enabling the Big Data Pipeline 
Lifecycle on the Computing Continuum“ im 
europäischen Rahmenprogramm Hori-
zon2020 – unter Beweis stellen. Das in der 
Begutachtung bestens bewertete Projekt 
befasst sich mit der Durchflussgeschwindig-
keit und (teilweise überdimensionierten) Da-
tengenerierung der Datennetzwerke. Es 
wird gemeinsam mit zwei weiteren Universi-
täten – darunter der renommierten Univer-
sità degli Studi di Roma „La Sapienza“ – , ei-
nem unabhängigen Forschungsinstitut und 
sieben Industriepartnern durchgeführt.  

Ein herausragender Erfolg resultiert aus der 
Kooperation des Instituts für Statistik und 
des Instituts für Mathematik. Zwei Professo-
rinnen der beiden Institute und ihren Kol-
leg*innen gelang es erstmals, eines der re-
nommierten FWF-doc.funds-Projekte für 
die AAU einzuwerben. Insgesamt werden 
sich in dem Doktoratsprogramm vierzehn in-
ternational rekrutierte Nachwuchsfor-
schende dem Thema „Modeling – Analy-
sis – Optimization of discrete, continuous, 
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and stochastic systems“ widmen. Die ersten 
Stellenbesetzungen konnten bereits vorge-
nommen werden, mit durchwegs jungen 
Wissenschaftlerinnen. Ein weiterer Indikator 
für die große Forschungsstärke des Instituts 
für Statistik ist die Übernahme und Fortfüh-
rung eines ebenso hoch angesehenen FWF-
Zukunftskollegs zum Thema „Hochdimensi-
onales statistisches Lernen: Neue Methoden 
für Wirtschafts- und Nachhaltigkeit“. Es ist 
für Beginn 2021 avisiert und geht mit der 
Neubesetzung des Lehrstuhls „Angewandte 
Statistik“ einher. 

Erfolge bei der Einwerbung von FWF-Projek-
ten im Berichtszeitraum gab es auch im Be-
reich der Kulturwissenschaften. So gelang 
es einem ehemaligen FWF-Meitner-Stipen-
diaten am Institut für Philosophie, mit dem 
Projekt „Emergenz in der frühneuzeitlichen 
Naturphilosophie“ in der FWF-Programm-
schiene der Einzelprojekte zu überzeugen. 
Das Institut für Anglistik und Amerikanistik 
konnte ein trilaterales FWF-DACH-Joint 
Project zum Thema „Frage-Sequenzen im 
Coaching“ einwerben, das gemeinsam mit 
Wissenschaftler*innen des Leibniz-Instituts 
für Deutsche Sprache und der Zürcher 
Hochschule für angewandte Wissenschaften 
durchgeführt wird. 

Ebenfalls mit Förderung des FWF – im Rah-
men seines pandemiebedingten Akut-För-
derprogramms – konnte eine Wissenschaft-
lerin der Abteilung für Produktionsmanage-
ment und Logistik des Instituts für Produkti-
ons-, Energie- und Umweltmanagement ge-
meinsam mit Kolleg*innen der Universität 
Wien und der TU Wien ein Projekt durchfüh-
ren, das den Logistik-Herausforderungen in 
der Corona-Pandemie mit neuen logisti-
schen Planungsmethoden begegnen soll. 

Auf internationalem Gebiet gelang es dersel-
ben Abteilung, das Interreg-Projekt 
„SWEET – Die zentrale Anlaufstelle im Be-
reich Sondertransport“ einzuwerben. Das 
Projekt wird im Rahmen des Kooperations-
programms Interreg Italien-Österreich ge-
meinsam mit dem Kärntner Wirtschaftsför-
derungsfonds (KWF) gefördert und hat die 

Umsetzung einer verbesserten Governance 
von Sondertransporten im Programmgebiet 
zum Ziel. SWEET will hierbei eine Lösung 
schaffen, die eine Verbesserung und Harmo-
nisierung des Logistiksektors anstrebt und 
damit zu einer allgemeinen Kosten- und Zei-
tersparnis sowie zu mehr Sicherheit der 
Transporte beiträgt. Die Wissenschaftler*in-
nen der AAU arbeiten dabei grenzübergrei-
fend mit den Einrichtungen für Infrastruktur 
der Region Friaul-Julisch-Venetien zusam-
men. 

AKTIVITÄTEN IN POTENZIALBE-
REICHEN 
Die Weiterentwicklung des noch jungen fa-
kultätsübergreifenden Potenzialbereichs 
„Humans in the Digital Age (HDA)“ betraf 
im Berichtsjahr insbesondere den fortge-
setzten Aufbau seines organisatorischen 
Zentrums, dem „Digital Age Research Cen-
ter – D!ARC“, für das 2020 zwei neue Profes-
sor*innen gewonnen werden konnten. Im 
September 2020 wurde der zweite Lehrstuhl 
am D!ARC mit der Professur „Computerlin-
guistik mit dem Schwerpunkt Digital Huma-
nities“ besetzt. Eine weitere Berufungszu-
sage konnte für die Professur „Humanwis-
senschaft des Digitalen“ abgeschlossen 
werden, die mit Februar 2021 besetzt wird. 
Mit der Neuberufung wird auch das bereits 
zuvor eingeworbene Horizon 2020 Projekt 
„NoBIAS – Artificial Intelligence without 
Bias“ in der exzellenten Marie Skłodowska-
Curie H2020-Programmschiene an die Uni-
versität Klagenfurt transferiert werden.  

Ebenfalls dem neuen Potenzialbereich HDA 
kann das erfolgreich eingeworbene Interreg 
Projekt MC4.0 – Mass Customization 4.0 zu-
geordnet werden. Im Programmgebiet Ita-
lien-Österreich soll damit die KMU-Innovati-
onsbasis im Bereich SMART LIVING verbes-
sert werden, um die neuen Herausforderun-
gen der Wettbewerbsfähigkeit und der IN-
DUSTRIE 4.0 zu meistern. Ziel des am Insti-
tut für Informatik-Systeme angesiedelten 
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Projektes ist es, ein nachhaltiges grenzüber-
schreitendes MC4.0 Kompetenznetzwerk für 
KMUs zu schaffen.  

Auch das 2020 aufgrund einer internationa-
len Juryempfehlung an der AAU eingerich-
tete Karl Popper Kolleg „Responsible Safe 
und Secure Robotic Systems Engineering 
(SEEROSE)“ ist thematisch eng mit dem auf-
strebenden Potentialbereich HDA verbun-
den. Das interdisziplinäre Kolleg widmet 
sich der Entwicklung sicherer robotischer 
Systeme unter Berücksichtigung ethischer, 
psychologischer und technischer Aspekte 
und zeichnet sich durch die Zusammenarbeit 
der Fakultät für Technische Wissenschaften 
und der Fakultät für Kulturwissenschaften 
aus. 

Der Cluster „Bildungsforschung“ war im 
Berichtszeitraum ebenfalls sehr erfolgreich, 
wie mehrere Projekteinwerbungen ein-
drücklich belegen. Das durch den Jubilä-
umsfonds der Oesterreichischen National-
bank geförderte Projekt „Be First! – aber 
wie? Perspektiven auf Beweggründe und 
Barrieren für oder gegen die Aufnahme ei-
nes Hochschulstudiums“ ist am Institut für 
Erziehungswissenschaft und Bildungsfor-
schung angesiedelt und widmet sich einer 
hochaktuellen Thematik. Das Projekt 
„Employability and Lifelong Learning in 
Technical and Vocational Professions: A 
Joint Partnership Research Project in Aus-
tria and Ethiopia“, eingeworben vom selben 
Institut im internationalen OeAD-Kooperati-
onsprogramm „Wissenschaftlich-Techni-
sche Zusammenarbeit“, unterstreicht das 
breite Spektrum dieses Schwerpunkts. Das 
mit der Universität Addis Ababa (Äthiopien) 
gemeinsam durchgeführte Forschungspro-
jekt befasst sich mit der Verbesserung des 
SDG Ziels 4 „Qualität in der Bildung: inklu-
sive, gleichberechtigte und hochwertige Bil-
dung gewährleisten und Möglichkeiten le-
benslangen Lernens für alle fördern“. Von 
großer Aktualität ist ebenfalls das am Insti-
tut für Unterrichts- und Schulentwicklung 
durchgeführte und von der Robert Bosch 
Stiftung geförderte Projekt „S-CLE-

VER – Schulentwicklung vor neuen Heraus-
forderungen“. Ziel der S-CLEVER-Studie ist 
es, die mit den durch die COVID-19-Pande-
mie entstandenen Herausforderungen für 
das Bildungs- und Schulsystem sowie die 
Erfahrungen der Schulen mit dieser außer-
gewöhnlichen Situation besser zu verstehen.  

Einen namhaften Erfolg konnte auch der 
Cluster „Unternehmertum“ im Berichts-
jahr verbuchen. Mit der Teilnahme an der 
Ausschreibung des FFG-Programms „Digital 
Innovation Hubs“ gemeinsam mit den 
Leadpartnern BABEG und Joanneum Rese-
arch sowie der FH Kärnten, der FH Joan-
neum und der TU Graz wurden die ersten 
Schritte zur Stärkung der Forschungskoope-
ration Süd gelegt. Der Start des „Digital In-
novation Hub Süd (DIH Süd)“ ist für 2021 ge-
plant. An der AAU sind die M/O/T (School of 
Management, Organizational Development 
and Technology), das Institut für Mathematik 
sowie das Institut für Innovationsmanage-
ment und Unternehmensgründung an dem 
Projekt beteiligt, das KMUs in ihrer digitalen 
Transformation mit Information und Weiter-
bildung zur Seite stehen wird.  

Eine weitere Einwerbung zu diesem Cluster 
gelang mit dem OeAD-Projekt „Learning and 
re-emerging of failed entrepreneurs in Aus-
tria and Slovenia“, das am Institut für Inno-
vationsmanagement und Unternehmens-
gründung in Kooperation mit der Universität 
Ljubljana durchgeführt wird und die Pro-
zesse des unternehmerischen Scheiterns 
analysiert, um daraus Lerneffekte zu erzie-
len.  

In einem hochkompetitiven Förderpro-
gramm reüssieren konnte auch die Initiative 
„Public Health“ mit einer Projekteinwer-
bung in der Bridge-Programmlinie der FFG. 
Das Projekt „Accurate Interventional Medi-
cal Robotics through AI and Multi-Sensor 
Fusion – AIMRobot“ ist auf dem Gebiet der 
bildgesteuerten minimalinvasiven Chirurgie 
angesiedelt und hat das ambitionierte Ziel, 
den Grundstein für die nächste Generation 
autonomer Roboterchirurgiesysteme zu le-
gen. 
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FORSCHUNGSINFRASTRUKTUR 
Die Universitätsbibliothek konnte als zent-
rale Forschungsinfrastruktur der AAU im 
Berichtszeitraum eine beeindruckende Er-
weiterung ihrer einzigartigen Karl Popper-
Sammlung vornehmen: Ende 2020 konnten 
212 Briefe Poppers aus dem Nachlass von 
Bryan Magee durch die Universität Kla-
genfurt erworben werden. In der Karl Pop-
per-Sammlung liegen nunmehr gesamthaft 
rund 1.000 Einzeldokumente der Korrespon-
denz Popper-Magee vor. Die angekauften 
Dokumente werden seither katalogisiert und 
anschließend in das online abrufbare Ver-
zeichnis der Supplements-Teilsammlung 
aufgenommen (siehe hierzu 
https://www.aau.at/universitaetsbibliothek-
klagenfurt/karl-popper-sammlung). 

In Weiterentwicklung ihrer Stärkefelder und 
mit Blick auf die gute Passung zu ihrer lang-
fristigen Spezialisierungsstrategie innerhalb 
des regionalen Technologie- und Wirt-
schaftsraums trägt die AAU auch zur Umset-
zung der Initiative „Silicon Austria Labs“ 
(SAL) bei, ein auf mehrere Standorte verteil-
tes, international vernetztes Forschungs-
zentrum für elektronikbasierte Systeme, das 
sich noch im Aufbau befindet. So kam es 
Ende 2020 zu einem Vertragsabschluss 
durch die AAU, durch den die Einrichtung des 
SAL Uni Labors „Ubiquitous Sensing Sys-
tems (USE)“ beginnen kann. 

FORSCHUNGSSERVICE 
Das Forschungsservice wurde in den letzten 
Jahren vor allem im Bereich des europäi-
schen und internationalen Projektmana-
gements ausgebaut und verfügt über eine 
professionelle und umfassende Sup-
portstruktur. Diese setzt bei einer persona-
lisierten Unterstützung von Forschenden be-
treffend Programm- und Ausschreibungsin-
formationen an und umfasst umfangreiche 
Expertise bei den operativen Schritten des 
Antragsprozesses sowie eine kompetente 
Begleitung der Projektteams durch den Pro-

jektlebenszyklus. Seit der letzten Leistungs-
vereinbarungsperiode wurde dieses Service-
angebot durch das Angebot einer externen 
Unterstützung bei der Antragserstellung er-
weitert. Diese Einholung externer Expertisen 
und Beratungen soll vor allem die Attraktivi-
tät der Antragstellungen in den europäi-
schen Förderprogrammen und hierbei die 
Anzahl der Projektkoordinationen durch die 
AAU erhöhen. Ein weiterer Fokus dieser ex-
ternen Unterstützungsleistungen ist auf die 
Einwerbung der hochkompetitiven ERC-
Grants ausgerichtet. 

Das Forschungsservice bietet Universitäts-
angehörigen – teilweise in enger Zusam-
menarbeit und Abstimmung mit der Biblio-
thek – auch im Bereich Open Access weit-
reichende Unterstützung an. Hierbei werden 
Gold Open Access, Green Open Access und 
Hybrid Open Access abgedeckt. Für Gold O-
pen Access-Publikationen existieren finanzi-
elle Fördermöglichkeiten, inklusive Förde-
rungen für Monografien und Sammelwerke. 
Für Green Open Access-Publikationen ist 
das Repositorium netlibrary eingerichtet, 
das seit Anfang 2020 auch in der Repositori-
endatenbank OpenDOAR gelistet ist und da-
mit Plan S-Standards entspricht. Für Hybrid 
Open Access wurden über die vergangenen 
Jahre hinweg immer mehr Read&Publish 
Agreements und andere Verträge abge-
schlossen, oft im Konsortium der KEMÖ, 
teilweise aber auch eigenständig. An der 
Universität wurden Open Access-Informati-
onsveranstaltungen für Mitarbeiter*innen 
mehrfach in deutscher und englischer Spra-
che angeboten, teilweise speziell zuge-
schnitten auf bestimmte Fachbereiche wie 
zum Beispiel die Mathematik. Die beiden O-
pen Access-Zeitschriften der Universität 
Klagenfurt – „Journal of Mechanism and In-
stitution Design“ und „Colloquium: New Phi-
lologies“ – wurden erfolgreich fortgesetzt. 
Beide sind in DOAJ gelistet und entsprechen 
somit Plan S-Standards.  

Der Bedarf an Beratung der Universitätsan-
gehörigen durch das Forschungsservice ist 
nicht nur im Bereich Open Access hoch, son-

https://www.aau.at/universitaetsbibliothek-klagenfurt/karl-popper-sammlung
https://www.aau.at/universitaetsbibliothek-klagenfurt/karl-popper-sammlung
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dern – durch neue Anforderungen der För-
dergeber (FWF, EU) – zunehmend auch im 
Bereich Open Data. Hier bietet das For-
schungsservice kompetente Einzelberatun-
gen zur Erstellung von Datenmanagement-
plänen (DMPs) an, welche sehr gut ange-
nommen werden. Um den Herausforderun-
gen im Zusammenhang mit der Transforma-
tion zu Open Research Data gerecht zu wer-
den, wurden Personalressourcen im For-
schungsservice entsprechend umgewidmet.  

Im Berichtzeitraum konnte das Doc.Service 
sein Angebot als zentrale Anlauf- und Bera-
tungsstelle für Doktoratsinteressierte und -
studierende weiter konsolidieren. Dazu zählt 
neben der Aufbereitung von doktoratsbezo-
genen Informationen (interne Prozesse und 
Abläufe, Mobilitätsförderungen) vor allem 
die Erstberatung von Doktoratsinteressier-
ten in enger Abstimmung mit anderen Fach- 
und Serviceabteilungen. Die für das Frühjahr 
2020 geplante Veranstaltung über studien-
rechtliche Bedingungen, Fördermöglichkei-
ten und Serviceangebote für potenzielle Dis-
sertant*innen musste zwar pandemiebe-
dingt abgesagt werden. Individuelle Bera-
tungen (telefonisch oder via E-Mail) konnten 
die Effekte der Absage jedoch teilweise kom-
pensieren, wie die große Nachfrage danach 
zeigt. Die Maßnahmen zur Bewältigung der 
Corona-Pandemie hatten auch darüberhin-
ausgehend Auswirkungen auf die Aktivitäten 
des Doc.Service. Bei Mobilitätsförderungen 
verlagerte sich das Gewicht von (längeren) 
Auslandsaufenthalten zunehmend auf die 
Förderung „virtueller Mobilität“, d. h. die 
Teilnahme an virtuellen Symposien, Semina-
ren und Workshops an internationalen Uni-
versitäten und Forschungsinstitutionen, die 
gleichfalls im Förderportfolio berücksichtigt 
wurden. Für Veranstaltungen konzipierte 
das Doc.Service Online-Formate, etwa für 
das Kick-Off-Meeting zum Young Scientists 
Mentoring-Programm oder den sogenann-
ten Rückkoppelungsworkshop im Zuge des 
Leistungsvereinbarungsvorhabens DPEval 
(Evaluierung der thematisch strukturierten 
Doktoratsprogramme), für das das Doc.Ser-

vice gemeinsam mit der Stabsstelle Quali-
tätsmanagement verantwortlich zeichnete 
(siehe S. 47). Das Doc.Service fungiert zu-
dem als abwickelnde Partnereinrichtung bei 
externen Fördermöglichkeiten wie etwa den 
Stipendienprogrammen der Marshallplan-
Jubiläumsstiftung. Im Berichtsjahr absol-
vierte eine Klagenfurter Marshallplan-Sti-
pendiatin einen Forschungsaufenthalt am 
Georgia Institute of Technology (Atlanta, 
USA). 

OUTPUT DER FORSCHUNG UND 
ENTWICKLUNG 
Eine Bestätigung für die Steigerung der 
Sichtbarkeit der Forschungsleistungen in 
den Scientific Communities – der strategi-
schen Ausrichtung in der Forschung an der 
AAU – lässt sich u. a. an dem fortgesetzten 
Aufwärtstrend bei der Zahl der Publikatio-
nen in international renommierten Journals 
festmachen. Die positive Entwicklung der 
letzten Jahre konnte mit einem neuen 
Höchstwert von 201 Beiträgen in SCI-, SSCI- 
und A&HCI-Journals im Jahr 2020 fortge-
setzt werden. Dies bedeutet eine Zunahme 
von 11,7 Prozent gegenüber dem Vorjahr.  

Abbildung 1 Erstveröffentlichte Beiträge in SCI-, 
SSCI-, A&HCI-Fachzeitschriften 2015–2020 
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Universitäten (z. B. University of California, 
Los Angeles (UCLA), Université de Montpel-
lier, Universität Zürich, University of Oxford). 

Als Beispiel für die erfolgreiche Publikati-
onstätigkeit der Fakultät für Technische 
Wissenschaften sei neben den zahlreichen 
Veröffentlichungen in den Publikationsorga-
nen von IEEE und ACM auf eine Veröffentli-
chung im Journal „Astrobiology“ verwiesen. 
In ihr wurde über die Forschungsergebnisse 
des Instituts für Intelligente Systemtechno-
logien berichtet, das an der analogen Mis-
sion „AMADEE-18“ in Vorbereitung auf die 
Mars-Mission beteiligt war. Die Fakultät für 
Kulturwissenschaften kann neben deutli-
chen Zuwächsen bei den gelisteten Journal-
beiträgen auch auf Publikationen von Fach- 
und Lehrbüchern in renommierten Verlagen 
verweisen. Ebenfalls erwähnenswert sind in 
diesem Kontext die Auszeichnungen für Pub-
likationsleistungen. Das CD Labor 
ATHENA – angesiedelt am Institut für Infor-
mationstechnologie – erhielt den Best Paper 
Award im Rahmen der International Con-
ference on Quality of Multimedia Experience 
(QoMEX 2020). Ein Wissenschaftler des Insti-
tuts für Geographie an der Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften erhielt den „Ralph 
Gomory Best Industry Studies Paper Award“ 
für einen Beitrag in der Zeitschrift „Indust-
rial and Corporate Change“ (2019). 

Der in den letzten Jahren stetige Anstieg der 
Publikationserfolge in renommierten Jour-
nals mit internationaler Sichtbarkeit (auch 
hinsichtlich der Zitationen) findet auch einen 
Niederschlag in der Positionierung der Uni-
versität Klagenfurt in Rankings. So konnte 
die AAU im Ranking der jungen Universitäten 
von Times Higher Education (THE) Platz 52 
im weltweiten Vergleich erreichen. 

Nicht nur die Publikationen und der Erfolg 
bei der Einwerbung hochkompetitiver For-
schungsdrittmittel spiegeln die Forschungs-
leistungen der Wissenschaftler*innen wider. 
Erstmals war die AAU auch auf dem Gebiet 
der Patenterteilung erfolgreich. Für ein in 
Zusammenarbeit mit Joanneum Research 
eingereichtes Patent aus dem Bereich der 
Sensortechnologie wurde der Universität 
Klagenfurt im Berichtszeitraum ihr erstes 
nationales Patent erteilt. Darüber hinaus 
wurde in diesem Wissenschaftsbereich eine 
weitere nationale Patentanmeldung von der 
AAU eingebracht (siehe Kennzahl 3.B.3). 

Ein weiteres Indiz für exzellente Leistungen 
sind auch zahlreiche Auszeichnungen. Ange-
führt sei hier der Award of Excellence des 
Bundesministeriums für Bildung, Wissen-
schaft und Forschung, mit dem ein Nach-
wuchswissenschaftler am Institut für Erzie-
hungswissenschaft und Bildungsforschung 
für seine herausragende Dissertation ge-
würdigt wurde. Eine ehemalige Kollegin am 
Institut für Finanzmanagement erhielt diese 
Auszeichnung für ihre Dissertation eben-
falls. 

Auf Landesebene wurden zwei Nachwuchs-
wissenschaftler*innen für ihre Leistungen 
ausgezeichnet. So erhielt eine Wissenschaft-
lerin des Instituts für Medien- und Kommu-
nikationswissenschaft den Kulturpreis des 
Landes Kärnten in der Kategorie Förde-
rungspreis für Geistes- und Sozialwissen-
schaften. Ein Absolvent des Instituts für Ma-
thematik wurde für ein Stipendium (Disser-
tation) CARINTHIja 2020 im Rahmen der 
Ausschreibung „Wissenschaft“ des Landes 
Kärnten ausgewählt.
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I.2 LEHRE UND WEITERBILDUNG 

STUDIENANGEBOT 
Entwicklung der Aktivitäten betreffend 
Studienberatung und Unterstützung bei 
der Studienwahl 

Studienberatung und unterstützende 
Leistungen standen 2020 im Schatten der 
COVID-19-Pandemie. Präsenzformate 
mussten abgesagt und weitgehend auf On-
line-Formate umgestellt werden. Schulbe-
suche in Präsenz waren weder Incoming 
noch Outgoing möglich. Auch die Studienbe-
ratung konnte nur mehr online bzw. telefo-
nisch durchgeführt werden. Die Universität 
Klagenfurt hat sich sehr schnell an die neue 
Situation angepasst und ihre Leistungen im 
Bereich der Studienberatung umgestellt und 
adaptiert.  

Der am 13. März 2020 geplante Tag der offe-
nen Tür musste COVID-19-bedingt sehr 
kurzfristig abgesagt werden. Als Ersatz 
wurde eine Bachelor Online-Infoweek ge-
plant und im April 2020 durchgeführt. Es 
handelte sich um eine Online-Veranstaltung, 
in der mittels Conferencing-Tools alle Ba-
chelorstudien vorgestellt und Chatfragen 
beantwortet wurden. Die Universität Kla-
genfurt wurde in ihrer Vielfalt präsentiert; es 
wurden virtuelle Campus- und Bibliotheks-
führungen durchgeführt; auch wurden Slots 
zu Housing, Studienfinanzierung und ÖH-
Beratungen angeboten. 

Aufgrund des Erfolgs der Bachelor Online-
Infoweek wurde im Mai 2020 auch eine Mas-
ter Online-Infoweek nach dem gleichen 
Format durchgeführt. Dadurch konnte auch 
die gerade für die Masterstudien der AAU 
wichtige internationale Zielgruppe erreicht 
werden.  

Bedingt durch die Einschränkungen der 
Pandemie hat die Universität Klagenfurt ihre 
Maßnahmen im Bereich des digitalen 
Marketings wesentlich verstärkt und nützt 
viele soziale Medien (Facebook, Instagram, 
Youtube etc.) für zielgruppenorientiertes 
digitales Performance Marketing. Die 

Universität Klagenfurt betreibt eine 
Facebook-Seite, gemeinsam mit der ÖH eine 
Facebook-Gruppe, einen Instagram-Account 
und einen Twitter-Account. Auch die 
Fakultäten betreiben (zentral koordiniert) 
offizielle Facebook-Gruppen. Eine wichtige 
Maßnahme war auch die regelmäßige 
Platzierung organischer Meldungen und 
Forschungsnews der Universität in den 
sozialen Medien.  

Schulbesuche und Messen fanden, bis auf 
einige Ausnahmen im Frühsommer 2020, 
nur digital statt. Es konnten 2020 insgesamt 
rund 20 digitale Schulbesuche durchgeführt 
werden, auch in Slowenien und Italien. Die 
Universität ist jährlich auf rund 25 Berufs- 
und Studienmessen im In- und Ausland ver-
treten – im Jahr 2020 weitgehend digital. Le-
diglich im Februar und Anfang März konnten 
noch einige Messen in Präsenz stattfinden, 
zuletzt die BeSt3 in Wien.  

Auch die Studienberatung wurde 2020 wei-
testgehend digital und telefonisch durchge-
führt. Für Studieninteressierte wurden dabei 
mehrere niederschwellige Zugangsmöglich-
keiten geschaffen: telefonisch, via 
WhatsApp, über diverse Chatmöglichkeiten 
(u. a. über Facebook), Einstiegsmöglichkei-
ten auf der Webseite der AAU und den Studi-
eninformationsseiten etc. 

Im Wintersemester 2020/21 führte die Uni-
versität Klagenfurt regelmäßig Online Info-
Sessions zu den einzelnen Bereichen (Wirt-
schaft, Technik, Kultur und Soziales) durch. 
Außerdem stellten Studierende auf Insta-
gram live ihre eigenen Studien vor, um die 
Interaktion mit Studieninteressierten weiter 
auszubauen. 

Maßnahmen zur Attraktivierung des Stu-
dienangebots 

Als Meilensteine des Jahres 2020 in Bezug 
auf das Studienangebot können die Einrich-
tung des englischsprachigen Masterstudi-
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ums Artificial Intelligence and Cyber-
security, das als Double Degree-Programm 
in Kooperation mit der Università degli Studi 
di Udine eingerichtet wurde, sowie die Schaf-
fung von weiteren sieben Erweiterungsstu-
dien gemäß § 54a UG zu Querschnitts- und 
gesellschaftlich besonders relevanten The-
men genannt werden. Mit diesen Erweite-
rungen wurde das englischsprachige Lehr-
angebot neuerlich ausgebaut und damit die 
Attraktivität der AAU als Studienort für inter-
nationale Studierende erhöht. Die nunmehr 
insgesamt acht Erweiterungsstudien ge-
mäß § 54a UG sind fast durchgängig inter- 
bzw. transdisziplinäre Angebote, die Studie-
renden eine interessante Kompetenzerwei-
terung bieten.  

Die COVID-19-Pandemie beeinflusste die 
Lehre ab dem Sommersemester 2020 inten-
sivst; die Digitalisierung und Blendisierung 
der Lehre erfuhr einen ungeahnten (wenn 
auch erzwungenen) Aufschwung. Die Um-
stellung der Lehre auf Online-Formate 
wurde in kurzer Zeit mit beispielhafter Un-
terstützung im Haus gut gemeistert, und 
viele neue Formate wurden erprobt. Einer 
der positiven Nebeneffekte der notwendigen 
Online-Lehre war, dass Studierende mit ei-
nem höheren Bedarf an flexiblen Lehr- und 
Lernformaten – wie berufstätige Studie-
rende, Studierende mit Betreuungspflichten 
und internationale Studierende – von da an 
ein für sie attraktiveres Angebot vorfanden. 
Großer Stellenwert kam dabei der Integra-
tion von Videos in die Lehre und vor allem der 
Produktion von (interaktiven) Lehr- und 
Lernvideos zu. Mit der Entwicklung und Im-
plementierung der ROPE-Klausuren (Re-
mote Online Proctored Exams) wurde ab 
dem zweiten Lockdown im Herbst 2020 die 
Möglichkeit von Remote-Klausuren mit Prü-
fungsaufsicht geboten. Dieses schriftliche 
Prüfungsformat ermöglichte die Durchfüh-
rung von Remote-Klausuren auch bei größe-
ren Studierendengruppen. Die ROPE-Prü-
fungsumgebung ist eine Eigenentwicklung 
der AAU, die mit bereits vorhandenen Syste-
men (Big Blue Button und Moodle) arbeitet. 

Sie war und ist ein ganz wesentliches Instru-
ment, um das Vorankommen im Studium si-
cherzustellen und Prüfungsstau zu vermei-
den. Sie soll auch in Post-COVID-19-Zeiten 
als eine nützliche Ergänzung herkömmlicher 
Prüfungsformate dienen, zumal sie Studie-
renden eine Prüfungsteilnahme ohne Prä-
senz vor Ort ermöglicht.  

Angesichts der spezifischen Rahmenbedin-
gungen eines Lockdowns (Distance-Learn-
ing verbindet sich allenfalls noch mit Home-
Schooling, Home-Office und/oder Betreu-
ungspflichten) ist es von besonderer Bedeu-
tung, Studierenden ein hohes Maß an Flexi-
bilität zu bieten. Aus diesem Grund wurde 
der Videobereich um weitere Lehrtechnolo-
gien erweitert. Es wurde eine Video-
Streaming Lösung entwickelt, die eine Brü-
cke zwischen der Lehre On-Campus und Off-
Campus baut. Eine reine Audio-Streaming-
Lösung ist für alle weiteren (kleineren) 
Hörsäle und Seminarräume verfügbar. Zu-
dem wurde auch das Videostudio für Live-
Streamings mit ARS (Audience Response 
System) eingesetzt. Forciert wurde auch die 
Produktion kurzer Lernvideos, die im Video-
studio/One-Button-Studio aufgenommen 
wurden. Diese können anschließend mit dem 
Moodle-Plugin H5P nachbearbeitet und um 
interaktive Elemente erweitert werden.  

Die Herausforderungen des letzten Jahres 
haben viele kurzfristige Veränderungen mit 
sich gebracht, die Potential für nachhaltige 
und qualitätsfördernde Veränderungen im 
Bereich der Lehre haben und auch in Post-
Pandemie-Zeiten fortgeführt werden sollen. 

ZULASSUNG ZUM STUDIUM 
UND STUDIENBEGINN 
Studien mit Zulassungsverfahren 

Insgesamt waren an der Universität Kla-
genfurt für das Studienjahr 2020/21 in 8 von 
52 eingerichteten ordentlichen Studien Auf-
nahmeverfahren vorgesehen (siehe Kenn-
zahl 2.A.4). Die Bewerbung ist durchgängig 
online durchzuführen. Mit Ausnahme des 
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Eignungsverfahrens für das Lehramtsstu-
dium, für das ein Kostenbeitrag von 50 Euro 
zu entrichten ist, fallen bei Aufnahmeverfah-
ren an der Universität Klagenfurt für die Teil-
nehmer*innen keine Kosten an. 

Für das mit Wintersemester 2020/21 einge-
richtete, in der Form eines Double Degree-
Programms in Kooperation mit der Univer-
sità degli Studi di Udine in englischer Spra-
che angebotene Masterstudium Artificial In-
telligence and Cybersecurity wurde vom 
Rektorat eine Aufnahmeverordnung ge-
mäß § 64e Abs. 8 UG erlassen. Die Nach-
frage nach den 30 zur Verfügung gestellten 
Studienplätzen war mit 132 eingelangten Be-
werbungen sehr hoch. Neben 8 Studieren-
den, die an der Universität Klagenfurt zuge-
lassen wurden, wurden weitere 17 Studie-
rende der Partneruniversität als Incoming-
Studierende aufgenommen. 

Aufgrund der Auswirkungen von COVID-19 
wurde von der Ermächtigung des § 4 der CO-
VID-19-Hochschul-Aufnahmeverord-
nung – C-HAV (BGBl. II Nr. 224/2020) – dem-
zufolge die Durchführung von Eignungs-, 
Aufnahme- und Auswahlverfahren für das 
Studienjahr 2020/21 unter bestimmten Be-
dingungen abgeändert bzw. neu festgelegt 
werden kann – bei nachfolgenden Aufnah-
meverfahren Gebrauch gemacht. 

In der Aufnahmeverordnung für das Ba-
chelorstudium International Business 
Economics wurde das Prüfungsformat von 
einer schriftlichen Prüfung auf eine Online-
Prüfung umgestellt. Von den 105 Studien-
werber*innen, die den ersten Teil des Auf-
nahmeverfahrens absolviert hatten, sind 68 
zu dieser Online-Prüfung, die via Big Blue 
Button durchgeführt wurde, angetreten. Zur 
geänderten Aufnahmeverordnung: 
https://www.aau.at/wp-content/uplo-
ads/2020/06/Mitteilungsblatt-2019-2020-
23-Beilage-1.pdf 

Die zweite Änderung betraf das Eignungs-
prüfungsverfahren für das Bachelor Lehr-
amtsstudium Sekundarstufe Allgemein-
bildung. In diesem Verfahren wurde auf die 
Durchführung der ursprünglich festgelegten 

Prüfung verzichtet. Zur geänderten Aufnah-
meverordnung: https://www.aau.at/wp-con-
tent/uploads/2020/07/Mitteilungsblatt-
2019-2020-25-Beilage-1.pdf 

In Bezug auf die Aufnahmeverfahren für das 
Bachelor- sowie das Masterstudium Psy-
chologie wurde die Bewerbungsfrist um 
zwei Wochen bis zum 29.07.2020 verlängert. 
Die für das Bachelorstudium Psychologie 
vorgesehene schriftliche Prüfung konnte un-
ter Einhaltung sämtlicher Sicherheitsvor-
kehrungen in Präsenzform durchgeführt 
werden. Zur Prüfung sind 257 Studienwer-
ber*innen angetreten. 

Gemäß § 143 Abs. 42 UG wurde vom IHS eine 
Evaluierung der Zugangsregelungen nach 
§ 71b, § 71c, § 71d UG 2002 durchgeführt. 

In Bezug auf die Aufnahmeverfahren zu den 
englischsprachigen Masterstudien gemäß 
§ 63a Abs. 8 UG ist zu beobachten, dass die 
Zahl der Studienwerber*innen weiterhin 
stark steigt. Das bedeutet insbesondere, 
dass der administrative Aufwand für die Be-
arbeitung der einzelnen Bewerbungen bei 
gleichbleibender Anzahl an zur Verfügung 
stehenden Studienplätzen stetig steigt. Da in 
diesem Studiensegment zahlreiche Studien-
werber*innen aus visapflichtigen Staaten 
kommen und aufgrund der Pandemie für 
viele Länder restriktive Einreisebeschrän-
kungen gegolten haben, wurde die Form der 
Tele-Einschreibung angeboten. 

Gestaltung der Studieneingangs- und Ori-
entierungsphase 

Seit Beginn des Wintersemesters 2017/18 ist 
die Studieneingangs‐ und Orientierungs-
phase gemäß UG‐Novelle, BGBl. I Nr. 
131/2015, in allen Bachelorstudien umge-
setzt. Die Vorziehregelung gemäß 
§ 66 Abs. 3 UG wurde in Form einer Sat-
zungsbestimmung für alle Bachelorstudien 
in gleicher Form festgelegt. So bestimmt 
§ 14 Abs. 7 Satzung Teil B: „Für alle Studien 
mit Studieneingangs‐ und Orientierungs-
phase iSd § 66 UG gilt, dass vor der vollstän-
digen Absolvierung der Studieneingangs‐ 

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/06/Mitteilungsblatt-2019-2020-23-Beilage-1.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/06/Mitteilungsblatt-2019-2020-23-Beilage-1.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/06/Mitteilungsblatt-2019-2020-23-Beilage-1.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/07/Mitteilungsblatt-2019-2020-25-Beilage-1.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/07/Mitteilungsblatt-2019-2020-25-Beilage-1.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/07/Mitteilungsblatt-2019-2020-25-Beilage-1.pdf
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und Orientierungsphase weiterführende 
Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 22 
ECTS‐Anrechnungspunkten absolviert wer-
den dürfen. Für in Kooperation durchge-
führte Lehramtsstudien gelten diesbezüg-
lich die im Curriculum allenfalls getroffenen 
Regelungen.“ 

Diese einschränkende Vorziehregelung 
wurde aufgrund der Auswirkungen von CO-
VID-19 auf Basis von § 7 Abs. 2 COVID-19-
Universitäts- und Hochschulverordnung – C-
UHV (BGBl II Nr. 171/2020) per Verordnung 
des Rektorats für nicht anwendbar erklärt, 
wenn die weiterführenden Lehrveranstal-
tungen bis 30.04.2021 abgelegt werden 
(siehe dazu: https://www.aau.at/wp-con-
tent/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-
2019-2020-19-Beilage-1.pdf). 

Das Ausmaß der Studieneingangs‐ und Ori-
entierungsphase umfasst an der Universität 
Klagenfurt je nach Studium zwischen 8 und 
12 ECTS-Anrechnungspunkte. Im Bachelor-
studium Lehramt Sekundarstufe Allgemein-
bildung sind den Bildungswissenschaftli-
chen Grundlagen 4 ECTS-Anrechnungs-
punkte und den beiden Unterrichtsfächern 2 
bis 6 ECTS‐Anrechnungspunkte zugeordnet. 
Für das Bachelorstudium Psychologie hat 
das Rektorat gemäß § 66 Abs. 1 UG festge-
legt, dass von der Studieneingangs‐ und Ori-
entierungsphase abgesehen wird (verlaut-
bart im Mitteilungsblatt vom 03.02.2016, 9. 
Stück – 2015/16, Z. 59.2). 

Gemäß § 143 Abs. 41 UG wurde eine Evaluie-
rungsstudie von 3s research laboratory (For-
schungsverein) und der Forschungsgruppe 
Hochschulforschung des IHS zur Studienein-
gangs- und Orientierungsphase durchge-
führt. Die Universität Klagenfurt wird im 
Endbericht insbesondere mit folgenden Aus-
sagen erwähnt: 

• Mit 81 % ist der Anteil der prüfungs-
immanenten Lehrveranstaltungen 
an den in der Studieneingangs- und 
Orientierungsphase festgelegten 
Lehrveranstaltungen im Vergleich zu 
anderen Universitäten sehr hoch. 

• In den betroffenen Bachelorstudien 
werden am häufigsten zwei Leis-
tungsnachweise gefordert – im 
Durchschnitt sind es 2,8 Leistungs-
nachweise. 

• Der Anteil der abgeschlossenen an 
den im ersten Semester begonnenen 
Studien- und Eingangsphasen ist mit 
92 % im Vergleich zu anderen Univer-
sitäten sehr hoch. 

ORGANISATION UND GESTAL-
TUNG VON STUDIUM UND 
LEHRE 
Qualitätssichernde Maßnahmen in der 
Lehre gemäß § 2 Abs. 1 Z 1 lit. c Universi-
tätsfinanzierungsverordnung – UniFinV, 
BGBl. II Nr. 202/2018 

1. Beurteilung der Lehre durch Studie-
rende als Teil des Qualitätskreis-
laufs, unter Berücksichtigung der 
Pflichtlehrveranstaltungen längs-
tens alle vier Semester: Lehrveran-
staltungsfeedbacks  

Die Beurteilung der Lehre durch Studie-
rende (als Teil des Qualitätskreislaufs des 
Qualitätsmanagementsystems (QMS) der 
Universität Klagenfurt) erfolgt jedes Semes-
ter und umfasst das gesamte Lehrveranstal-
tungsangebot. Es besteht ein klares Com-
mitment der am Prozess beteiligten Perso-
nen, das semesterweise Feedback zum ge-
samten LV-Angebot beizubehalten, zumal 
auf diese Weise grundsätzlich alle Studie-
renden am Prozess partizipieren können und 
gegebenenfalls auch alle Lehrenden regel-
mäßiges Feedback und Inputs zu Verbesse-
rungsmöglichkeiten im Hinblick auf ihre 
Lehre erhalten.  

Das im Kontext des Vorhabens QuaLehre 
formulierte Teilziel der Überarbeitung des 
gegenwärtig eingesetzten Modells des Lehr-
veranstaltungsfeedbacks mit dem Ziel der 
Erhöhung der Aussagekraft, der Rücklauf-
quote und der Benutzer*innenfreundlichkeit 
wurde insofern bedient, als 2020 zwei ex-

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-19-Beilage-1.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-19-Beilage-1.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-19-Beilage-1.pdf
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terne Softwarelösungen für die Lehrveran-
staltungsevaluation (Blubb Soft und EvaSys) 
sondiert wurden. Eine dieser Lösungen 
wurde auch intensiver getestet, letztlich 
wurde aber vom Zukauf externer Software 
Abstand genommen, da aufgrund der Kom-
plexität der Anbindung der Software an das 
Campussystem der Universität Klagenfurt 
ein Parallelbetrieb beider Systeme über ei-
nen längeren Zeitraum erfolgen hätte müs-
sen. Der Ressourcenaufwand dafür erschien 
als nicht verhältnismäßig. Der stattdessen in 
die Wege geleitete Umbau des hausinternen 
LV-Feedback-Systems umfasst folgende 
technische Anforderungen, die im ersten 
Quartal 2021 praktisch umgesetzt werden:  

• Anpassung des Fragebogens an das 
Corporate Design der AAU 

• Einführung eines Responsive Webde-
signs; d. h.: Inhalts- und Navigations-
elemente (inkl. Aufbau) der Website 
passen sich der Bildschirmauflösung 
des mobilen Endgerätes (PC und 
Laptop-Bildschirme, Tablets, Smart-
phones etc.) an 

• Erweiterung der Funktion „Fragebo-
gen ablehnen“: „Grund der Ableh-
nung“ 

• Adaptierung der Möglichkeit, „indivi-
duelle Fragekörper“ als Ergänzung 
zum universitätsweiten Standardfra-
genkatalog einzurichten 

• Einrichtung einer automatischen Be-
nachrichtigung für Lehrende und 
Personalverantwortliche (Inhalt: 
letzter Tag des LV-Feedbacks, Infor-
mation bez. Rücklaufquote sowie 
Aufforderung zur Stellungnahme) 

Im Zuge einer im September 2020 anbe-
raumten Sitzung zum Thema „LV-Feedback 
neu“ wurden zudem seitens der Stabsstelle 
Qualitätsmanagement mögliche Prozess-
verbesserungen sowie eine überarbeitete 
Version des universitätsweiten Standardfra-
genkatalogs präsentiert und im Plenum dis-
kutiert. Die Umsetzung der Sitzungsbe-
schlüsse ist für das Jahr 2021 geplant.  

2. Monitoring von Absolventinnen und 
Absolventen (z. B. Karriereverläufe, 
Erstellung von Beschäftigungsstatis-
tiken etc.): ATRACK 

Im Projekt Absolvent*innentracking AT-
RACK werden Berufseinstiege und Karriere-
verläufe von Universitätsabsolvent*innen 
auf Basis von Register- und Sozialversiche-
rungsdaten untersucht. Ferner erfolgt im 
Rahmen des Absolvent*innentrackings eine 
Analyse der Integration in den österreichi-
schen Arbeitsmarkt, der Erwerbsverläufe 
und der Einkommenssituation der Universi-
tätsabsolvent*innen. Das Projekt stützt sich 
hierfür auf Registerdaten des Hauptverban-
des der Sozialversicherungen, des Bildungs-
stand- und des Melderegisters. Diese wer-
den von der Statistik Austria in anonymer 
Form zusammengeführt und aufbereitet. 
Das Projekt wird von der Universität Wien 
geleitet und vom BMBWF mit Hochschul-
raum-Strukturmitteln gefördert. Die Univer-
sität Klagenfurt ist seit Mitte 2018 als Pro-
jektpartnerin beteiligt. 

Untersuchungsbasis sind die Abschlussjahr-
gänge 2008/09 bis 2014/15. Im Jahr 2020 er-
folgte ein Datenupdate bis in das Studienjahr 
2019/20. Für die Universität Klagenfurt 
konnten Daten von 3.162 Bachelor-, 1.354 
Master-, 2.786 Diplom- und 198 Doktorats-
Absolvent*innen sowie 2.799 Absolvent*in-
nen von Hochschullehrgängen verarbeitet 
werden. Detailergebnisse u. a. zum Jobein-
stieg nach dem Abschluss oder zur Arbeits-
marktintegration stehen im Beschäftigten-
portal der Universität Klagenfurt in Form von 
Factsheets zur Verfügung; spezifische Aus-
wertungen über den Datenwürfel STATcube 
sind DSGVO-konform auf Anfrage grund-
sätzlich für die mit Lehre und Studien be-
fassten Organe, Arbeitsgruppen und Einzel-
personen über die Stabsstelle Qualitätsma-
nagement der Universität Klagenfurt zu-
gänglich. 

3. Befragung von Absolventinnen und 
Absolventen zur Zufriedenheit mit ih-
rem Studium: Absolvent*innenbe-
fragung 
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Im Rahmen der Absolvent*innenbefragung, 
die seit 2014 regelmäßig an der Universität 
Klagenfurt durchgeführt wird, werden den 
Alumni der AAU drei Jahre nach erfolgrei-
chem Studienabschluss folgende Hauptfra-
gen gestellt:  

• Wie zufrieden sind Sie aus heutiger 
Sicht mit Ihrem Studium insgesamt? 
(Antwortmöglichkeiten: „sehr zufrie-
den“ … „gar nicht zufrieden“, „keine 
Angabe“) 

• Wie zufrieden sind Sie mit der Orga-
nisation/Gestaltung des von Ihnen 
absolvierten Studiums? (Antwort-
möglichkeiten: „sehr zufrieden“ … 
„gar nicht zufrieden“, „keine An-
gabe“) 

• Wie zufrieden sind Sie mit der Lehre 
des von Ihnen absolvierten Studi-
ums? (Antwortmöglichkeiten: „sehr 
zufrieden“ … „gar nicht zufrieden“, 
„keine Angabe“) 

Die Ergebnisse werden im Beschäftigten-
portal der Universität veröffentlicht und flie-
ßen laufend in diverse Analysen, Monitoring-
prozesse und Projekte (Studierbarkeit, 
PASS!, StudEval etc.) im Sinne eines Closing 
the Loop ein. 

4. Kontinuierliches Monitoring der Stu-
dierbarkeit in allen Studiengängen 
zumindest stichprobenweise (z. B. 
unter Nutzung von Studienerfolgs-
statistiken etc.): Monitoring nach In-
dikatoren, StudEval, PASS! 

Ein kontinuierliches Monitoring der Studier-
barkeit erfolgt an der Universität Klagenfurt 
entlang nachstehender Indikatoren: 

• Durchschnittliche Studiendauer in 
Semestern  

• Anteil der prüfungsaktiven Studien  
• Anteil der Studienabschlüsse in Tole-

ranzstudiendauer  
• Studienabschlussquote 

Flankierend wurde im Kontext des LV-Vor-
habens StudEval ein Konzept zur Qualitätssi-
cherung der Studierbarkeit auf Einzelstu-
dienebene erarbeitet (Titel: „Studierbar-
keitsanalyse“; siehe hierzu S. 48) In diesem 
Zusammenhang gilt es auch, auf das Projekt 
„PASS!“ (PrüfungsAktive Studien Steigern!) 
zu verweisen, das aktuell einen wesentli-
chen Beitrag zur Evaluierung der Studier-
barkeit leistet (siehe hierzu S. 25).  

5. Externe Evaluierung der Studierbar-
keit und universitätsübergreifender 
Austausch zu den Ergebnissen: Eva-
luierung der Lehramtsstudien im 
Entwicklungsverbund Süd-Ost 
(EVSO), Assurance of Learning 
(AoL) im Kontext der AACSB-Ak-
kreditierung der WIWI-Fakultät 

Im Kontext der Evaluierung der Lehramts-
studien im Entwicklungsverbund Süd-Ost 
(EVSO) erfolgte im Juni 2020 die Übermitt-
lung des Endberichts über die Evaluation des 
gemeinsamen Studienangebots mit Fokus 
auf organisatorische Faktoren sowie Pro-
zesse der Kommunikation und Zusammen-
arbeit und dem Ziel, die institutionenüber-
greifende Organisation des gemeinsamen 
Studienangebots zu optimieren. Folgende 
Aspekte können festgehalten werden: 

• In Bezug auf die Lehrplanung, die an 
den beiden Standorten Klagenfurt 
und Graz (inkludiert die Lehrplanung 
für Eisenstadt) separat durchgeführt 
wird, sticht die laufende Prozessopti-
mierung und Qualitätsentwicklung 
positiv hervor, ebenso die wesentlich 
zum Gelingen beitragenden enga-
gierten Involvierten und die zielorien-
tierte, wertschätzende Kommunika-
tion. Empfohlen wird, den Austausch 
zwischen den Standorten Klagenfurt 
und Graz zu forcieren, eine gemein-
same Online-Plattform zur Erleich-
terung der täglichen Arbeit zu imple-
mentieren sowie bei Entscheidungen 
und Weiterentwicklungen die Per-
spektiven möglichst vieler Stakehol-
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der zu inkludieren. Als zentrale Ver-
besserung im Bereich der Praktika 
wird die Erhöhung der Anzahl an 
Praktikumsplätzen vorgeschlagen. 

• Studieninteressierte wie auch Stu-
dierende finden im EVSO ein umfas-
sendes und vielfältiges Angebot an 
Informations- und Beratungsange-
boten vor, von Ansprech- bzw. Ser-
vicestellen und regelmäßigen Veran-
staltungen bis hin zu zahlreichen 
Drucksorten und Webseiten. Als 
grundlegende Empfehlungen erga-
ben sich: die Vereinheitlichung der 
digital angebotenen Informationen 
im gesamten Verbund, um inhaltliche 
Inkonsistenzen zu vermeiden, sowie 
die Beibehaltung bzw. der Ausbau 
von analogen (lehramtsspezifischen) 
Informationsangeboten an allen Bil-
dungsinstitutionen. Verantwortlich-
keiten für organisatorische Frage-
stellungen der LA-Studierenden soll-
ten noch klarer festgelegt und kom-
muniziert werden. 

• Einen wesentlichen Bestandteil des 
Studiums stellen die Pädagogisch-
Praktischen Studien dar, von denen 
die Studierenden insgesamt 
acht − vom Orientierungspraktikum, 
PPS 1 bis 3 bis hin zu einem For-
schungspraktikum − absolvieren 
müssen. An die einzelnen Praktika 
sind unterschiedliche Begleitlehr-
veranstaltungen aus den Bildungs-
wissenschaftlichen Grundlagen bzw. 
der Fachdidaktik angeschlossen. Or-
ganisiert werden die gesamten PPS 
an den jeweiligen PH-Standorten im 
Verbund. Hinsichtlich der Organisa-
tion, der Informationsbereitstellung 
im Vorfeld und der Vergabe der Prak-
tikumsplätze herrscht bei den be-
fragten Studierenden eine recht hohe 
Zufriedenheit, wobei auch Verbesse-
rungswünsche genannt wurden. Die 
bessere inhaltliche Verschränkung 
zwischen allen PPS-Elementen wird 
als wichtige Weiterentwicklung ge-
sehen. 

Im Rahmen der geplanten Akkreditierung 
nach AACSB (Association to Advance Colle-
giate Schools of Business) der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften (siehe hierzu 
S. 46) ist eine Selbstevaluation nach 15 vor-
gegebenen Standards durchzuführen. Um 
die Zertifizierung/das Gütesiegel zu erlan-
gen, muss im Rahmen eines Peer-Visits 
nachgewiesen werden, dass alle Standards 
erfüllt werden. Ein Fokus liegt dabei auf dem 
Themenbereich „Lernen und Lehren“ 
(Learning and Teaching). Zur Erfüllung die-
ser Standards wurde an der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften ein Prozess zur 
umfassenden Lernerfolgsmessung, der so-
genannte „Assurance of Learning“ Prozess 
(kurz: AoL), implementiert. Es soll erhoben 
werden, inwiefern die Lehre an der Fakultät 
Studierende befähigt, die in den Curricula 
festgelegten Lernziele zu erreichen. Ziel die-
ses Prozesses ist die kontinuierliche Pro-
grammverbesserung. Zu diesem Zwecke 
werden in zyklischen Abständen direkte und 
indirekte Messungen durchgeführt. Nachfol-
gende Studien sind vom Akkreditierungspro-
zess erfasst: 

• Vier Bachelorstudien: BA Betriebs-
wirtschaft, BA International Business 
and Economics, BA Wirtschaft und 
Recht, BA Wirtschaftsinformatik 

• Vier Masterstudien: MA Angewandte 
Betriebswirtschaft, MA International 
Management, MA Wirtschaft und 
Recht, MA Information Management 

• Ein Doktoratsstudium: Dr. der So-
zial- und Wirtschaftswissenschaften 

Die Konzeptionierung für AoL sowie die erste 
Messung erfolgte im Jahr 2019 anhand der 
von der AACSB vorgegebenen Standards. Im 
Sommersemester 2020 wurden die Ergeb-
nisse der ersten Messung ausgewertet und 
evaluiert. Auf Basis dieser Resultate wurden 
innerhalb der Fakultät unter Einbeziehung 
mehrerer Stakeholder Verbesserungspo-
tenziale diskutiert und entsprechende Ent-
wicklungsmaßnahmen beschlossen. Im 
Wintersemester 2020 erfolgte die Umset-
zung dieser Maßnahmen. Ihre Wirksamkeit 
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wurde ebenfalls in diesem Semester anhand 
einer direkten und einer indirekten Messung 
überprüft. Im Jahr 2021 werden die Auswer-
tungsergebnisse final evaluiert, sowie etwa-
ige weitere Verbesserungsmaßnahmen be-
sprochen. 

6. Sicherung der Prozessqualität in der 
Curriculumerstellung: Vorhaben 
DurchlStud 

Auf curricularer Ebene wurden in vielen Cur-
ricula empfohlene Studienverläufe festge-
legt, Empfehlungen für das Vorziehen von 
Lehrveranstaltungen des Masterstudiums 
definiert sowie die Angemessenheit der An-
meldevoraussetzungen überprüft und gege-
benenfalls reduziert. Durch die Verwendung 
einer vorgegebenen Schablone werden die 
Masterstudienoptionen für die Bachelorab-
solvent*innen (Stichwort: Durchlässigkeit) 
der technischen und wirtschaftswissen-
schaftlichen Studien in einheitlicher Form 
sichtbar gemacht (Vorhaben DurchlStud). 

Zum Vorhaben DurchlStud kann festgehal-
ten werden, dass die transparente Darstel-
lung der Durchlässigkeit für 14 ausgewählte 
Studien der Technischen Wissenschaften, 
der Kulturwissenschaften, der Literatur- & 
Sprachwissenschaften und der Sozial- & Ge-
sellschaftswissenschaften mittels eines 
Templates erfolgreich umgesetzt wurde. Bei 
den englischsprachigen Studien ist teilweise 
auch eine englische Sprachversion verfüg-
bar. Die Templates der weiteren englisch-
sprachigen Studien werden gerade über-
setzt und im März 2021 an das zuständige 
Ministerium übermittelt. Die aktualisierten 
Zulassungsvoraussetzungen werden auf der 
Webseite der AAU sowie der Seite des Minis-
teriums (www.studienwahl.at) veröffentlicht. 

Positionierung der universitären Lehre 
im Kontext des Europäischen Hochschul-
raums 

Mit dem Angebot der Master-Curricula im 
Lehramt ab dem Wintersemester 2019/20 ist 

die Umstellung auf das dreistufige Studien-
system an der AAU für alle Studien abge-
schlossen. 

Die nationale Hochschulmobilitäts- und In-
ternationalisierungsstrategie 2020–2030 
(HMIS 2030), an der seit Ende 2018 in Ar-
beitsgruppen bestehend aus Vertreter*innen 
des Bundesministeriums für Bildung, Wis-
senschaft und Forschung (BMBWF) und den 
österreichischen Universitäten, darunter 
auch der Universität Klagenfurt, gearbeitet 
wurde, wurde im Berichtsjahr finalisiert und 
vom BMBWF unter dem Titel „Internationali-
sierung auf vielen Wegen“ veröffentlicht. 
Empfehlungen der HMIS fanden auch Ein-
gang in die Strategiepapiere (z. B. Internati-
onalisierungsstrategie) der AAU im Bereich 
Lehre. 

Die im Jahr 2020 gültigen Mustercurricula 
(verlautbart im Mitteilungsblatt vom 
03.10.2018, 1. Stück – 2018/19, Z. 4) sehen 
vor, dass gemäß Satzung Teil B § 5 Abs. 1 Z. 
15 eine Empfehlung für ein Mobilitätsfenster 
festzulegen ist. Auf Basis dieser Grundlage 
wurde im Jahr 2020 im Zuge einer struktu-
rellen bzw. nicht-strukturellen Änderung in 
13 Curricula (neun Bachelorstudien, vier 
Masterstudien) das Mobilitätsfenster inte-
griert bzw. überarbeitet. Ende 2020 wurden 
die Mustercurricula neu gestaltet, und es 
wurden Formulierungsvorschläge für das 
Mobilitätsfenster eingefügt, die die Curricu-
lar-Kommissionen bei der Formulierung un-
terstützen sollen. 

An der AAU werden die „Standards und Leit-
linien für die Qualitätssicherung im Europäi-
schen Hochschulraum (ESG)“ als Grundlage 
für hausinterne Strategien und Maßnahmen 
herangezogen. Ende 2020 wechselte an der 
AAU die Bologna-Koordination von der 
Stabsstelle Qualitätsmanagement an die 
Zentrale Einrichtung (ZE) International 
Office. Durch die Verankerung an der ZE In-
ternational Office rücken in der Verfolgung 
der Bologna-Ziele auch Aspekte der Hoch-
schulmobilität im Kontext einer fortschrei-
tenden Internationalisierung noch stärker in 
den Fokus. 

https://www.studienwahl.at/
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Derzeit können an der Universität Klagenfurt 
neun internationale gemeinsame Studien-
programme auf Master-Ebene studiert wer-
den (siehe hierzu S. 56), die gemeinsam mit 
Partneruniversitäten in Italien, Frankreich, 
Polen und der Ukraine angeboten werden. 

Maßnahmen zur Verbesserung der Be-
treuungsrelationen und zur Steigerung 
der Anzahl der prüfungsaktiven Studien 

Gemäß Leistungsvereinbarung 2019–2021 
sollen die Betreuungsrelationen in beson-
ders stark nachgefragten Studien, und zwar 
im Bereich der Erziehungswissenschaften 
und im Bereich der Psychologie, durch dau-
erhafte Einrichtung jeweils einer zusätzli-
chen Professur verbessert werden. Das Be-
rufungsverfahren für die erziehungswissen-
schaftliche Professur „Migrations- und In-
klusionsforschung“ konnte Ende 2020 er-
folgreich abgeschlossen werden (Stellenan-
tritt 03/2021). Hingegen musste die Psycho-
logie-Professur aufgrund des ab Juni 2020 
verhängten budgetären Konsolidierungs-
kurses (Austeritätsszenario) bis auf Weite-
res zurückgestellt werden. Im Bereich der 
Rechtswissenschaften ist aufgrund des 
neuen Masterstudiums „Wirtschaftsrecht“, 
in Kooperation mit der Universität Wien, er-
höhte Nachfrage sowohl im Bachelor- als 
auch im Masterbereich gegeben bzw. abseh-
bar. Hier wurde für Verstärkung in Form ei-
ner weiteren Professur für Privatrecht ge-
sorgt (zunächst gemäß § 99 UG), die bereits 
mit Oktober 2019 besetzt werden konnte. 

Das Projekt „PASS!“ (PrüfungsAktive Stu-
dien Steigern!), das darauf abzielt, jene Fak-
toren zu eruieren und möglichst zu eliminie-
ren, die die Studierbarkeit beeinträchtigen, 
startete bereits Mitte des Jahres 2018. Ne-
ben einigen bewusstseinsbildenden Maß-
nahmen wurden Studienassistent*innen-
stellen geschaffen, um die Studienpro-
grammleiter*innen bei der Umsetzung von 
Maßnahmen, die im Rahmen dieses Projekts 
entwickelt wurden, zu unterstützen. Darüber 
hinaus unterstützen diese studentischen 

Mitarbeiter*innen vor allem auch bei der Be-
ratung der Studierenden. Auf der Basis von 
Analysen zur Prüfungsaktivität auf Einzel-
studienebene wurden Einzelworkshops mit 
den Studienprogrammleiter*innen abgehal-
ten und studienspezifische Maßnahmen und 
Handlungsempfehlungen erarbeitet. Im 
Rahmen einer Informationsveranstaltung 
mit Institutsvorständ*innen und Studienpro-
grammleiter*innen wurde ein Bündel von 
Maßnahmen vorgestellt, die die Prüfungsak-
tivität erhöhen sollen; u. a. wurde auch die 
Modularisierung der Masterarbeit einge-
führt. 

Zur Steigerung der Prüfungsaktivität kamen 
auch 2020 vermehrt unterstützende Lehran-
gebote zum Einsatz wie etwa Brücken- und 
Prüfungsvorbereitungskurse in den techni-
schen Studienrichtungen, Schreibcoachings, 
und auch das Portfolio an E-Learning-For-
maten wurde neuerlich erweitert. Außerdem 
wurde weiterhin großes Augenmerk auf die 
Lehrveranstaltungs- und Prüfungsplanung 
gelegt, um Überschneidungen von Lehrver-
anstaltungen oder Terminkollisionen bei 
Prüfungen ebenso zu vermeiden wie Paral-
lelangebote zu fördern, die den unterschied-
lichen Bedürfnissen der Studierenden (Be-
rufstätigkeit, Betreuungspflichten) gerecht 
werden. Vor diesem Hintergrund wurden 
2020 außerdem vermehrt zusätzliche Prü-
fungstermine eingerichtet und die Lehren-
den hierfür entsprechend sensibilisiert. Ein 
hoher Grad an Sensibilisierung der Studie-
renden für das Thema „Prüfungsaktivität“ 
konnte u. a. durch die Einrichtung einer gra-
phischen Darstellung der jeweils eigenen 
Prüfungsaktivität im Studierendenportal er-
reicht werden. 

Die „Welcome Days“, die darauf abzielen, 
den Studierenden einen guten Einstieg ins 
Studium zu ermöglichen, fanden zu Beginn 
des Wintersemesters 2020/21 bereits zum 
dritten Mal – coronabedingt zum ersten Mal 
als reine Online-Veranstaltung – statt. Zu 
Semesterbeginn konnten Studieneinstei-
ger*innen an zwei Tagen live via Chatrooms 
bzw. virtuellen Klassenräumen studienspe-
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zifische Informationen einholen und die viel-
fältigen Unterstützungs- und Beratungsan-
gebote der Universität kennenlernen. Dar-
über hinaus standen den Studieneinstei-
ger*innen alle interaktiven Videos für einen 
Zeitraum von 14 Tagen online zur Verfügung. 
Zur dazugehörigen Orientierungsveranstal-
tung waren über 800 Studierende angemel-
det. Diese Lehrveranstaltung war damit die 
mit Abstand größte, die an der Universität 
Klagenfurt jemals durchgeführt wurde. 

Auf curricularer Ebene wurden in vielen Cur-
ricula empfohlene Studienverläufe festge-
legt, Empfehlungen für das Vorziehen von 
Lehrveranstaltungen des Masterstudiums 
definiert und die Angemessenheit der An-
meldevoraussetzungen überprüft und ggf. 
reduziert. Durch die transparente Darstel-
lung der Durchlässigkeit mittels Template 
werden die Studienoptionen für ausgewählte 
Studien der Technischen Wissenschaften, 
der Kulturwissenschaften, der Literatur- & 
Sprachwissenschaften und der Sozial- & Ge-
sellschaftswissenschaften in einheitlicher 
Form sichtbar gemacht.  

Innovative Unterstützungsangebote wie die 
Schaffung von Gruppenräumen (FUNktio-
nen-RAUM des Instituts für Mathematik oder 
die Lehr-Lernwerkstatt [LLW] der School 
of Education) dienen nicht nur der Übung und 
Vertiefung der Lehrinhalte und der Erpro-
bung von Lehr- und Lernmethoden, sondern 
tragen auch zur Vernetzung der Studieren-
den bei. 

Flankierend wurden 2020 umfassende Ana-
lysen und Auswertungen auf Einzelstu-
dienebene durchgeführt. Grundlage hierfür 
bildeten zwei anlassbezogene Befragungen 
(„CORONA Befragung – Schwierigkeiten 
aufgrund der aktuellen Situation“ sowie eine 
„Nominierungsbefragung – Lehrende vor 
den Vorhang“). In beiden Fällen wurden die 
Ergebnisse zu Berichten auf Einzelstu-
dienebene verdichtet und den Studienpro-
grammleiter*innen (SPL) übermittelt. Diese 
beinhalten u. a. die Identifikation der Prob-
lemstellungen, mögliche Lösungsvor-
schläge und Best Practice-Beispiele, 

wodurch handlungspraktische Empfehlun-
gen für die Lehrveranstaltungs-Gestaltung 
(unter besonderer Berücksichtigung der 
Distanzlehre) abgeleitet werden konnten.  

Weiters nimmt die Universität Klagenfurt 
seit dem Frühjahr 2020 als eine von vier as-
soziierten Partneruniversitäten am Projekt 
Studierenden-Monitoring (STUDMON) teil, 
in dem nunmehr insgesamt 13 österreichi-
sche Universitäten vertreten sind. Die Uni-
versität Graz fungiert als Auftraggeberin und 
Projektkoordinatorin, die Datenaufbereitung 
und -auswertung werden vom IHS durchge-
führt. Im Rahmen des Projekts werden Stu-
dienverläufe unter Heranziehung von Regis-
terdaten (Studien- und Studienabschlussda-
ten, Daten zur Prüfungsaktivität sowie Daten 
aus der Arbeitsmarkt-Datenbank des AMS 
und des Bundesministeriums für Arbeit, So-
ziales, Gesundheit und Konsumentenschutz) 
auf Einzelstudienebene pro Universität nach 
unterschiedlichen Kriterien detailliert aus-
gewertet und analysiert. Hauptaugenmerk 
liegt neben der vergleichenden Beobachtung 
von mehreren Beginner*innenkohorten auf 
der Identifikation von Merkmalen, die Ein-
fluss auf Studienerfolg, Studienwechsel und 
Studiendauer haben. Besondere Bedeutung 
wird dem Zusammenhang zwischen Er-
werbstätigkeit und Studienfortschritt zuge-
messen. Die Laufzeit des Projekts wurde um 
ein Jahr verlängert und endet am 31.12.2021. 
Im Rahmen der Projektverlängerung soll es 
zu einem Update der Datenbasis kommen, 
um möglichst aktuelle Ergebnisse zu erhal-
ten. 

Im Dezember 2020 erteilte die Universität 
Klagenfurt die Zusage zur Teilnahme am 
BMBWF-Projekt „PrüfungsINaktivität“. 
Die Universität Graz fungiert als Auftragge-
berin und Projektkoordinatorin, die Daten-
aufbereitung und -auswertung werden vom 
IHS durchgeführt. Ziel des Projekts sind: 

• Die Identifikation von wesentlichen 
Risiko- und Erfolgsfaktoren, die eine 
positive Entwicklung der Prüfungs-
aktivität fördern bzw. behindern kön-
nen.  
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• Die Entwicklung von Maßnahmenvor-
schlägen zur „Aktivierung“ der „Ge-
ring-Leister“ [> 0 bis < 8 ECTS] und 
der „Potentialgruppe“ [8 bis < 16 
ECTS] sowie der Absicherung der 
„Gefährdetengruppe“ auf Basis die-
ser Risiko- und Erfolgsfaktoren.  

• Die Schaffung einer validen Basis der 
Entwicklung der Studierendenzahlen 
für die LV-Periode 2022–2024 und 
darüber hinaus nach leistungsbezo-
genen, demografischen und weiteren 
relevanten Merkmalen – unter ge-
eigneter Einbeziehung der Ergeb-
nisse der Hochschulprognose 2020 
der Statistik Austria. 

Maßnahmen zur Verringerung der Anzahl 
der Studienabbrecher*innen und zur 
Steigerung der Anzahl der Absolvent*in-
nen 

Die genannten Aktivitäten zur Steigerung der 
Prüfungsaktivität sind über weite Strecken 
Maßnahmen, die auch geeignet sind, die An-
zahl der Studienabbrecher*innen zu verrin-
gern und jene der Absolvent*innen zu stei-
gern (insbesondere Gruppenräume, Prü-
fungsvorbereitungskurse, Studienassis-
tent*innen als „niederschwellige“ Ansprech-
personen, überschneidungsfreie Lehrveran-
staltungsplanung). Darüber hinaus wird in 
den technischen Studien Begleitung durch 
Mentoring angeboten. 

Die bereits erwähnten Analysen zur Prü-
fungsaktivität zeigten, dass neben dem Stu-
dieneinstieg vor allem auch die Phase des 
Schreibens von Abschlussarbeiten, und 
dabei insbesondere der Masterarbeit, für 
viele Studierende eine besondere Heraus-
forderung darstellt. Schon seit geraumer 
Zeit bietet das Schreibcenter der Universität 
Klagenfurt eine Reihe von unterschiedlichen 
Formaten zur Schreibunterstützung 
(Schreibfrühstück, Schreibcamp, Lange 
Nacht des Schreibens etc.) an. Einzelne In-
stitute veranstalten wöchentlich zu fixen Zei-
ten „Schreibräume“, in denen Studierende 

durch Fachvertreter*innen unterstützt wer-
den. Im August 2020 wurde vom Schreibcen-
ter erstmals auch eine „Schreibzeit“ ange-
boten, die so gut nachgefragt wurde, dass sie 
zwei Mal im Jahr zur festen Einrichtung wer-
den soll. Die Schreibzeit wurde in Koopera-
tion mit der psychologischen Studierenden-
beratung durchgeführt, eine Kooperation, 
die sich sehr bewährt hat. 

STUDIENABSCHLUSS UND BE-
RUFSEINSTIEG 
Die Universität Klagenfurt unternimmt um-
fassende Maßnahmen, um Studierende auf 
den Berufseinstieg vorzubereiten. Jährlich 
im November organisiert die Universität Kla-
genfurt die „connect“, die größte Studien- 
und Karrieremesse Südösterreichs. Auf-
grund der Corona-Pandemie fand sie im 
Jahr 2020 nicht in Präsenz statt, sondern die 
Unternehmen hatten die Gelegenheit, sich in 
Einzelsessions online zu präsentieren und 
vorzustellen. Im November 2021 soll die 
connect mit circa 60 teilnehmenden Unter-
nehmen nach Möglichkeit wieder in Präsenz 
veranstaltet werden. 

Ebenfalls jährlich (für gewöhnlich im März) 
findet eine Praktikumsmesse statt, um Stu-
dierenden einen niederschwelligen Zugang 
zu Unternehmen und somit die Möglichkeit 
zur Anbahnung von Praktika zu verschaffen. 

Die Universität Klagenfurt initiierte das Kar-
riereprogramm „interactive!“, um Studie-
rende und Jungakademiker*innen in Kärn-
ten frühzeitig mit potenziellen Arbeitgebern 
zu vernetzen und gleichzeitig den Kärntner 
Arbeitsmarkt zu stärken. Das Programm in-
teractive! bietet exklusive Workshops und 
Trainings sowie die Möglichkeit, Kontakte zu 
potenziellen Arbeitgeber*innen zu knüpfen. 

Das Karriere-Service der Universität Kla-
genfurt offeriert Studierenden und Absol-
vent*innen hilfreiche Informationen und um-
fassende Beratungen zu den Themen Jobsu-
che, Bewerbungsunterlagen, Bewerbungs-
gespräch, Assessmentcenter, Tests im Be-
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werbungsverfahren. Desweiteren werden je-
des Semester Career Workshops durchge-
führt (Themen: „Die perfekten Bewerbungs-
unterlagen“, „Vorbereitung auf das Bewer-
bungsgespräch“, „Entwicklung von persönli-
chen Stärkenprofilen“, „Die gelungene Initi-
ativbewerbung“, „Die überzeugende Selbst-
präsentation“). Ein Newsletter (Jobletter) in-
formiert wöchentlich über relevante Stellen-
ausschreibungen.  

WEITERBILDUNG 
Qualitätssicherung in der Weiterbildung 
(Vorhaben QSULG, Systemziel 3c) 

Mit dem Ziel der Optimierung und Standardi-
sierung wurden im Sinne der Qualitätssiche-
rung die nachfolgenden Prozesse geändert. 

Die Mustercurricula für Universitätslehr-
gänge mit einem Mastergrad (90 ECTS‐An-
rechnungspunkte), mit der Bezeichnung 
„Akademischer/Akademische …“ (60 ECTS‐
AP) sowie mit Abschlusszeugnis (30 ECTS‐
AP) wurden geändert. Die Curricula bis 30 
ECTS-AP und die Curricula mit der Bezeich-
nung „Akademischer/Akademische …“ bie-
ten nun größere Flexibilität für ULG-Leitun-
gen; je nach fachlicher Ausrichtung und Ziel-
setzung des jeweiligen ULGs können nun-
mehr alternativ Abschlussprüfungen oder 
Abschlussarbeiten vorgesehen werden. Des 
Weiteren besteht die Möglichkeit, über die 
allgemeine Universitätsreife hinausgehende 
Zulassungsvoraussetzungen allgemein 
(nicht-einschlägige Berufstätigkeit bzw. Vor-
bildung für Berufsumsteiger*innen) oder 
spezifisch (mehrjährige einschlägige Be-
rufstätigkeit) festzulegen, was sowohl die 
Transparenz wie auch die qualitätsgesi-
cherte Zulassung erhöht. Die geänderten 
Mustercurricula wurden im Mitteilungsblatt 
am 2. Dezember 2020 veröffentlicht (6. 
Stück – 2020/21, Z. 31.2). 

                                                      
1 ULG Public Management und Recht der öffentlichen 
Verwaltung; ULG Professionalität im Lehrberuf (Pro-
FiL), MA; ULG Tourismusmanagement, MSc; ULG Con-

Die ULG-Berechtigungsprüfung für Univer-
sitätslehrgänge, die einen sozial- und wirt-
schaftswissenschaftlichen Schwerpunkt ha-
ben und deren Curricula die Verleihung ei-
nes international gebräuchlichen Master-
grad vorsehen, wurde mit Verordnung des 
Rektorats am 15. April 2020 eingerichtet. 
Insgesamt wurden bis 31. Dezember 2020 20 
Personen zur Berechtigungsprüfung zuge-
lassen. 

Im Jahr 2020 wurden standardisierte Pro-
zesse zur Abwicklung von studienabschlie-
ßenden Prüfungen aufgesetzt. Der Prozess 
wurde dem der ordentlichen Studien ange-
glichen. Jede studienabschließende Prüfung 
muss von den Studierenden (elektronisch) 
beantragt werden und kann erst nach der 
Genehmigung durch die Vizestudienrektorin 
für Weiterbildung abgelegt werden. Die Ein-
haltung der curricularen Voraussetzungen 
sowie die Berechtigung der vorgeschlage-
nen Prüfer*innen zur Abnahme der Prüfung 
sind damit gewährleistet. 

ReaLiCE – Research Literacy in Continu-
ing Education 

Die Lehrenden und Studierenden von sieben 
ausgewählten Universitätslehrgängen1 nah-
men 2020 an einer Studie der Donau-Univer-
sität Krems (DUK) zur Erhebung der Kompe-
tenz in akademischer Literalität („Research 
Literacy“) teil. Die Einladung erging an alle 
österreichischen Universitäten und Hoch-
schulen, beteiligt haben sich neben der AAU 
und der DUK die Universität Innsbruck und 
die FH Oberösterreich. Im Fokus der online 
durchgeführten Befragung standen die Er-
fahrungen sowie Unterstützungsbedarf von 
Studierenden in den Bereichen Recherche-
kompetenz, Lesekompetenz, Schreibkom-
petenz, Verbreitungskompetenz und Kolla-
borationskompetenz. 

trolling und Performance Management, MBA; ULG Bu-
siness Manager/in, MSc; ULG Global Citizenship, MA; 
ULG Global Citizenship Education. 
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Mit Stichtag 31. Dezember 2020 sind an der 
Universität Klagenfurt 32 Universitätslehr-
gänge eingerichtet, davon 15, die mit einem 

Mastergrad abschließen (siehe Kennzahl 
2.A.2).
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I.3 GESELLSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG UND GLEICHSTELLUNG 

DRITTE MISSION 
Ihrem Leitbild entsprechend, nimmt die AAU 
ihre vielfältige gesellschaftliche Verantwor-
tung wahr. Dies spiegelt sich nicht nur in ih-
ren Kernaufgaben in Forschung und Lehre, 
sondern auch in zahlreichen Initiativen wi-
der, die die Zusammenarbeit und Interaktion 
mit anderen gesellschaftlichen Handlungs-
feldern (z. B. Kultur, Medien, Politik, Wirt-
schaft) zum Inhalt haben. So fanden auch in 
diesem Berichtszeitraum eine Reihe von Ko-
operationen mit diversen Zielgruppen statt. 
Dabei standen – wie auch in den vergange-
nen Jahren – besonders Kinder und Jugend-
liche im Fokus zahlreicher Aktivitäten. Auf 
sie war auch die pandemiebedingt erstmals 
virtuell stattfindende Lange Nacht der For-
schung ausgerichtet, die unter dem Slogan 
„Forschung kommt in die Wohnzimmer“ im 
Oktober 2020 erfolgreich österreichweit 
durchgeführt werden konnte und an der die 
AAU mit zahlreichen Stationen vertreten 
war. Dabei war es den Besuchenden zum 
Teil auch möglich, live Fragen zu stellen, wie 
etwa bei dem Beitrag des Instituts für Volks-
wirtschaftslehre „Die Weltwirtschaft auf der 
Intensivstation? Ein volkswirtschaftlicher 
(Aus-)Blick auf die COVID-19 Pandemie“.  

Trotz erschwerter Bedingungen wurde im 
Berichtszeitraum auch die UNI für Kinder 
durchgeführt. Dieses inzwischen etablierte 
Veranstaltungsformat richtet sich an Kinder 
im Alter von acht bis zwölf Jahren, für die ein 
spezielles Vorlesungsprogramm erstellt 
wird. Beteiligt waren u. a. das Institut für 
Mathematik, das Institut für Psychologie so-
wie das Institut für Artificial Intelligence und 
Cybersecurity. 

Ein Wissenstransfer anderer Art fand im Be-
richtszeitraum zum wiederholten Mal im 
Rahmen des von der FFG geförderten IT-Fe-
rialpraktikums der Fakultät für Technische 
Wissenschaften statt. Dabei wurde enga-
gierten Schüler*innen die Möglichkeit gebo-
ten, ihr Wissen, ihre Kreativität und ihre Fä-
higkeiten im Rahmen des vierwöchigen 

Praktikums zu den Themen Informatik, Ma-
thematik und Informationstechnik einzu-
bringen. 

Im Sommer des Berichtszeitraums wirkte 
die Universität als Partnerin auch bei der 
erstmals durchgeführten wissenschaftli-
chen Ferienbetreuung „Science Holidays“ 
mit. Das BMBWF hatte diese mit dem Ziel 
initiiert, Kinder und Jugendliche möglichst 
früh für Themen und Ansätze von Forschung 
und Wissenschaft zu interessieren und zu 
begeistern. An der Universität Klagenfurt 
beteiligte sich das Institut für Informatikdi-
daktik erfolgreich an dieser Initiative. 

In mehr als 600 ÖKOLOG Schulen aller 
Schularten und zehn Pädagogischen Hoch-
schulen bearbeiten Lehrer*innen, Studie-
rende und Schüler*innen gemeinsam die 
brennenden Themen unserer Zeit. Die Aus-
einandersetzung mit Ökologie, Wirtschaft 
und sozialen Belangen in den ÖKOLOG-
Schulen und ÖKOLOG-Pädagogischen Hoch-
schulen regt zu nachhaltigem Denken und 
Handeln an. Dabei werden Schulleitungen 
und Lehrer*innen durch ÖKOLOG, dem 
größten Netzwerk für Schule und Umwelt in 
Österreich, unterstützt und gefördert. Im 
Berichtsjahr wurden im Rahmen der natio-
nalen Koordination von ÖKOLOG neben der 
Leitung und Unterstützung (z. B. Netzwerk-
treffen, Homepage, Aufbau von Kooperatio-
nen) auch Begleitforschungsstudien durch-
geführt und mehrfach publiziert. ÖKOLOG ist 
Teil von mehreren Projektanträgen (FWF, 
Horizon 2020 European Green Deal). Am 2. 
November 2020 wurden zahlreiche Initiati-
ven, die sich um Nachhaltigkeit an Öster-
reichs (Hoch-)Schulen bemühen, ausge-
zeichnet. Das von der Universität Klagenfurt 
administrierte Projekt ÖKOLOG erhielt dabei 
einen Sustainability Award im Bereich Struk-
turelle Verankerung. 

Die Universität Klagenfurt ist Mitglied des 
Citizen Science Network Austria und hat 
ebenfalls eine Kontaktstelle zur Young-Sci-
ence-Initiative der OeAD, die Forschungs-



Universität Klagenfurt – Wissensbilanz 2020 

31 

Bildungs-Kooperationen fördert. Die Kom-
munikation in die Universität und das Enga-
gement der Universität wird durch zwei Kon-
taktpersonen der AAU zu diesen Netzwer-
ken, beide Wissenschaftlerinnen am Institut 
für Unterrichts- und Schulentwicklung, in-
tensiviert. Ebenso wurde die aktive Beteili-
gung im Bereich Responsible Research and 
Innovation (RRI) durch eine Wissenschaftle-
rin des Instituts für Wissenschaftskommuni-
kation und Hochschulforschung fortgesetzt. 
Das im Rahmen der RRI Plattform Öster-
reich gemeinsam durchgeführte Projekt 
„RRI im Forschungsfeld Betreuung“ konnte 
abgeschlossen und der daraus resultierende 
Endbericht 2020 an das auftraggebende 
BMBWF übergeben werden. Weiters war die 
AAU an der Erstellung und Veröffentlichung 
eines Policy Briefs beteiligt, der den aktuel-
len Status von RRI in Österreich darlegt und 
notwendige Maßnahmen aus der Perspek-
tive der RRI Plattform Österreich beschreibt. 

Das Engagement der Universität Klagenfurt 
im Educational Lab wurde im Berichtszeit-
raum fortgeführt. Das im Lakeside Science & 
Technology Park angesiedelte Educational 
Lab vereint als offenes Forschungslabor un-
terschiedliche Initiativen aus den Bereichen 
MINT, Forschung und Entwicklung, Entre-
preneurship und Internationalität. In unter-
schiedlichen Formaten der Aus- und Weiter-
bildung können diese Themen erprobt, for-
schend entwickelt und umgesetzt werden. 
Die Universität ist mit dem CD Labor 
ATHENA (anwendungsorientierte Grundla-
genforschung), dem inspire! Lab (Experi-
mentierraum für Produkt- und Geschäfts-
modellentwicklung) und dem SustainAbility 
Lab (Bildungskooperation Nachhaltigkeit 
inkl. Game Studies) vertreten. Dieser beson-
dere Bildungsraum steht Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen offen und fördert ak-
tiv den Transfer von Wissen in die Gesell-
schaft. 

Die Allianz Nachhaltige Universitäten in Ös-
terreich betreibt ein gemeinsames Projekt 
unter dem Titel UniNEtZ – Universitäten und 
Nachhaltige Entwicklungsziele. Dabei über-

nehmen die beteiligten Institutionen Paten-
schaften und Mitwirkungen für die Errei-
chung der Sustainable Development Goals 
der Vereinten Nationen. Die Universität Kla-
genfurt übernahm Anfang des Jahres 2019 
gemeinsam mit der Universität Innsbruck 
die Patenschaft für das SDG 4 (Hochwertige 
Bildung). Die Mitwirkenden an SDG 4 sind 
zurzeit Vertreter*innen von 13 österreichi-
schen Universitäten sowie Vertreter*innen 
von relevanten Stakeholdern, z. B. aus dem 
Bildungsministerium, den Pädagogischen 
Hochschulen, vom Runden Tisch Hochschul-
bildung Global und vom Verein forum n (stu-
dentisches Pendant zur Allianz Nachhaltige 
Universitäten).  

Anfang 2020 wurden in der Arbeitsgruppe für 
SDG 4 fünf thematisch strukturierte Unter-
arbeitsgruppen implementiert, deren Auf-
gabe es ist, Optionen zur Umsetzung des 
Ziels auszuarbeiten. Die formulierten Optio-
nen sollen im Rahmen eines Optionenbe-
richts Ende 2021 an die Bundesregierung 
übermittelt werden. Eine Subgruppe arbei-
tete im Jahr 2020 drei Optionen zu allgemei-
nen, alle Bildungsbereiche betreffenden 
Themen aus. In einer weiteren Subgruppe 
für den Bereich der Elementarpädagogik 
entstanden zwei Optionen. Die Subgruppe 
„Schule“ arbeitete acht Optionen aus. Die 
Subgruppe „Hochschule“ erarbeitete vier 
Optionen, und zwei Optionen entstanden in 
der Subgruppe „Erwachsenenbildung“. Die 
ersten Entwürfe der Optionen wurden Ende 
Oktober an die österreichweite Koordination 
übermittelt. Bis Jahresende durchliefen sie 
ein Review, dessen Rückmeldungen einge-
arbeitet wurden bzw. werden. Im Leitungs-
team wurde für den Optionenbericht auch 
ein Template für die Präambel und eine Tar-
get-Beschreibung ausgearbeitet, die eben-
falls durch das Review gingen. Mindestens 
einmal im Monat gab es gemeinsame Ar-
beitsmeeting mit den „Subgruppenkoordina-
tor*innen“; coronabedingt wurden diese on-
line abgehalten. Die Arbeitsgruppe hatte mit 
Ende 2020 rund 80 Mitwirkende.  

Neben der Patenschaft für SDG 4 hat die AAU 
auch Mitwirkende in den Arbeitsgruppen der 
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SDGs 7 (Bezahlbare und saubere Energie), 
12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 
13 (Maßnahmen zum Klimaschutz) und 16 
(Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutio-
nen) sowie Mitwirkungen durch AAU-forum 
n-Mitglieder in den SDGs 8 (Menschenwür-
dige Arbeit und Wirtschaftswachstum) und 
11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden). 
Auch in diesen Arbeitsgruppen wurden im 
Jahr 2020 Optionen für den Optionenbericht 
erarbeitet. Mit den Mitwirkenden in den Ar-
beitsgruppen dieser SDGs gab es 2020 AAU-
intern zwei Arbeitstreffen zum Austausch 
zum aktuellen Stand des Projekts. 

INTENSIVIERUNG DES WIS-
SENS- UND TECHNOLOGIE-
TRANSFERS ZWISCHEN UNI-
VERSITÄT, WIRTSCHAFT UND 
GESELLSCHAFT 
Im Jahr 2020 konnten die in den vergange-
nen Jahren initiierten Maßnahmen und Initi-
ativen im Bereich des Wissens- und Techno-
logietransfers weiter auf- und ausgebaut 
werden. Damit wurden zum Teil bemerkens-
werte Erfolge erzielt. Die Mitarbeit im Pro-
jekt „Wissenstransferzentrum Süd II (WTZ 
Süd II)“ nimmt dabei eine zentrale Rolle ein. 
Durch das erweiterte und an die aktuellen 
Entwicklungen angepasste Themenportfolio 
bieten sich für die AAU im Rahmen des er-
weiterten Konsortiums (neu: inkl. Fachhoch-
schulen) sehr gute Konditionen für die Um-
setzung der Kooperationsvorhaben. So stand 
etwa die universitätsweite Umfrage im Zent-
rum des Kooperationsvorhabens I Arbeits-
paket „Hands on IPR“, durch die eine Be-
standsaufnahme zum Wissen und zur Praxis 
im Bereich „Intellectual Property“ im Jahr 
2020 erstellt werden konnte. Darauf aufbau-
end wurde mit der Planung von abgestimm-
ten Weiterbildungsformaten begonnen.  

Wie bereits bei WTZ Süd I, wird auch beim 
Nachfolgeprojekt dem Thema „Entrepre-
neurship“ besondere Bedeutung einge-
räumt. Im Kooperationsvorhaben III „Entre-
preneurial ValueChain4Universities“ ist 

eine Optimierung der Maßnahmen zur Kom-
merzialisierung von Projektergebnissen vor 
dem Hintergrund einer Start-up Gründung 
eines der wesentlichen Ziele. Dabei ist der 
Fokus auf ein Zusammenfinden und -führen 
von Forschungsergebnissen und potenziel-
len Gründer*innenpersönlichkeiten gerich-
tet. Die Universität Klagenfurt ist an diesem 
Vorhaben inhaltlich durch das Institut für In-
novationsmanagement und Unternehmens-
gründung (IUG) vertreten, das durch seine 
Forschungs- und Lehrexpertise zum Thema 
„Entrepreneurship“ eine ausgezeichnete na-
tionale und internationale Reputation auf-
weisen kann.  

Dies spiegelt sich auch in einem umfassen-
den Lehrangebot zum Thema „Entrepreneu-
rship“ wider, das sich zielgruppenspezifisch 
in unterschiedlichen Formaten präsentiert 
und sich an Studierende z. T. auch aller Stu-
dienrichtungen ebenso wendet wie an Grün-
dungsorientierte. Flankiert wurden diese 
Lehrveranstaltungen auch 2020 durch Akti-
vitäten an den Einrichtungen „inspire! Lab“ 
und „Fab Lab“, die auf die pandemiebeding-
ten Herausforderungen entsprechend rea-
gierten. So wurde das vom „Innovation Spirit 
and Entrepreneurship Lab – inspire! Lab“ 
entwickelte Planspiel „Inspire! Build your 
business“ kurzerhand auf ein digitales For-
mat umgestellt, um den Zielgruppen (Schü-
ler*innen, Studierende, Lehrer*innen) wei-
terhin Innovation und Unternehmertum in 
einem kreativen Kontext vermitteln zu kön-
nen. Das Labor „Additive Fertigung und Pro-
totyping – Fab Lab“ räumte im ersten Lock-
down den neuen Anforderungen einen Teil 
seiner Kapazitäten ein und produzierte Voll-
visiermasken, die im Frühjahr 2020 bei den 
Prüfungen zum Einsatz kamen. 

Auch im Rahmen des vom Institut für Inno-
vationsmanagement und Unternehmens-
gründung geleiteten Interreg-Projekts 
„Social Impact for Alp Adriatic Re-
gion – SIAA“ kam es aufgrund der COVID-
19-bedingten Einschränkungen zu Adaptie-
rungen. So konnte durch die Projektverlän-
gerung ein zusätzlicher Ideenwettbewerb 
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durchgeführt werden, der die pandemiebe-
dingten Auswirkungen und die geänderte Si-
tuation für soziale Innovationen zum Inhalt 
hatte. Das Projekt wird im April 2021 abge-
schlossen werden. 

Wesentliche Erfolge im Bereich des Wissen-
stransfers konnte die Universität Klagenfurt 
auch mit ihren Antragstellungen bei nationa-
len Fördergebern verzeichnen. In der FFG-
Programmschiene „Digital Innovation 
Hubs“ wurden im Jahr 2020 gleich zwei An-
träge mit Beteiligung der AAU als aussichts-
reich eingestuft und in der Zwischenzeit be-
willigt. Wissenschaftler*innen der Abteilung 
Nachhaltiges Energiemanagement des Insti-
tuts für Produktions-, Energie- und Umwelt-
management werden im Rahmen des Pro-
jekts „innov:ATE Austria´s Digital Innovation 
Hub for Agriculture, Timber and Engergy“ 
landwirtschaftliche Klein- und Mittelbe-
triebe (KMU) in Österreich auf ihrem Weg zur 
Digitalisierung unterstützen. Wissenschaft-
ler*innen des Instituts für Mathematik, des 
Instituts für Innovationsmanagement und 
Unternehmensgründung sowie der School of 
Management, Organizational Development 
and Technology M/O/T werden im Projekt 
„Digital Innovation Hub Süd DIH“ ihre Exper-
tise an der Optimierung der Vernetzung zum 
Thema Digitalisierung einbringen. Bei bei-
den Projekten handelt es sich um konsorti-
ale Kooperationen mit universitären und au-
ßeruniversitären Partnerorganisatio-
nen – siehe dazu auch S. 13. 

Auf regionaler Ebene beteiligte sich die Uni-
versität Klagenfurt 2020 erneut am Förder-
programm „Umsetzung innovativer Grün-
dungsvorhaben“ (UiG) des Kärntner Wirt-
schaftsförderungs Fonds KWF. Vier ihrer 
Anträge waren erfolgreich. Wissenschaft-
ler*innen vom Institut für Intelligente Sys-
temtechnologien, vom Institut für Informati-
onstechnologie und vom Institut für Informa-
tik-Systeme werden die angehenden Grün-
der*innen bei ihren Projektvorhaben beglei-
ten und betreuen. 

Wie der erfolgreiche Verlauf eines UiG-Pro-
jekts aussehen kann, demonstrierte im Ok-
tober 2020 das Gründungsteam des Start-
ups „spird – Sportmaching App“ im Rahmen 
seines Marktstarts. Die Neo-Gründer, z. T. 
Absolvierende der AAU, hatten 2019 an dem 
UiG-Programm teilgenommen und waren 
vom Institut für Innovationsmanagement 
und Unternehmensgründung betreut wor-
den. 

Auf eine bereits längere Erfahrung als Un-
ternehmensgründer kann ein Wissenschaft-
ler des Instituts für Mathematik verweisen. 
Er hat ein Start-up im Bereich der künstli-
chen Intelligenz aufgebaut, das er seither 
leitet. Für ein unternehmerisches Bera-
tungsprojekt, in dem künstliche Intelligenz 
zur Optimierung der Bahnlogistik eingesetzt 
wird, wurde der wissenschaftliche Unter-
nehmer gleich zweimal prämiert. So konnte 
er 2020 den Staatspreis Consulting für die-
ses Projekt gewinnen, der alle zwei Jahre 
vom Bundesministerium für Digitalisierung 
und Wirtschaftsstandort verliehen wird. 
Ebenfalls erhielt er den Constantius Award. 
Dieser große Beratungs-, Buchhaltungs- 
und IT-Preis wird jährlich vergeben und ist 
eine Initiative des Fachverbands Unterneh-
mensberatung, Buchhaltung und Informati-
onstechnologie (UBIT). Beide Preise, an de-
nen die Universität Klagenfurt einen bedeu-
tenden Anteil hatte, tragen direkt und maß-
geblich zum Standorterfolg Kärntens bei und 
sind ein sichtbares Zeichen für die hohe Qua-
lität der Forschungsleistungen, auf denen 
diese Transferprojekte und -leistungen ba-
sieren. 

Einen weiteren Erfolg im Jahr 2020 verzeich-
net das inzwischen weltweit agierende Spin-
off der Universität Klagenfurt, Bitmovin 
GmbH. Es wurde für sein Projekt „Prome-
theus – die Video-Streaming-Infrastruktur 
der Zukunft“ mit dem 2. Preis beim 
Houska-Award ausgezeichnet. Ein Wissen-
schaftler des Instituts für Informationstech-
nologie, der zum Projektleitungsteam zählt, 
ist an diesem Erfolg entscheidend beteiligt. 
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SOZIALE DIMENSION IN DER 
HOCHSCHULBILDUNG UND 
DIVERSITÄTSMANAGEMENT 
Das Mentoring Programm Be First! wurde 
im Schuljahr 2019/20 bereits das zweite Mal 
durchgeführt. Dieses Programm bietet ein 
niederschwelliges Angebot, das sich speziell 
an (potentielle) First Generation-Studie-
rende richtet. Als Peer-to-Peer-Mentoring-
Programm konzipiert, fungieren Studie-
rende als Mentor*innen für Schüler*innen 
im letzten Schuljahr (Orientierungsphase) 
sowie dem ersten Studienjahr (Einstiegs-
phase). Sie sollen Schüler*innen helfen, 
Ängste, Informationsdefizite und Vorurteile 
zu beseitigen. Trotz Begabung finden viele 
Kinder von „Nicht-Akademiker*innen“ nicht 
den Weg an Universitäten; diese Hürde soll 
mit diesem Programm überwunden werden. 

Im Schuljahr 2019/20 stieg die Anzahl der 
teilnehmenden Schulen auf 14 (2018/19 wa-
ren es noch acht Schulen). Insgesamt 217 
Schüler*innen aus Schulen der Bezirke Kla-
genfurt, Spittal an der Drau, Völkermarkt, St. 
Veit an der Glan, Hermagor sowie Villach 
nahmen teil. Im Vergleich zum ersten Pro-
jektjahr konnten nun auch verstärkt perip-
here und ländlichere Gebiete erreicht wer-
den.  

49 der teilnehmenden Schüler*innen haben 
bereits im Wintersemester 2020/21 ein Stu-
dium an der AAU aufgenommen. Aufgrund 
der COVID-19-Pandemie und der damit as-
soziierten Restriktionen konnte im Frühjahr 
2020 nicht zu allen 217 Schüler*innen der 
Kontakt aufrechterhalten werden. Aufgrund 
des großen Einsatzes der Mentor*innen 
wurden jedoch 100 Mentees durch die ge-
samte Orientierungsphase begleitet. Dies 
bedeutet, dass ca. 50 % der durchgängig be-
gleiteten Mentees im Wintersemester 
2019/20 ein Studium an der AAU begonnen 
haben. Erfahrungsgemäß und analog der 
Entwicklung im ersten Projektjahr werden 
im Sommersemester sowie im nächsten 
Wintersemester noch weitere Mentees ein 
Studium an der AAU beginnen.  

Bei der Studienwahl standen wirtschaftswis-
senschaftliche Fächer (30 %), Lehramt (24 
%), Medien- und Kommunikationswissen-
schaften (16 %), Informatik und Wirt-
schaftsinformatik (12 %) sowie Erziehungs- 
und Bildungswissenschaften im Vorder-
grund. Bereits in den ersten beiden Jahren 
zeigt sich, dass sich die teilnehmenden 
Schüler*innen vorwiegend für Studien ent-
scheiden, die die mit klaren Berufsfeldern 
verbinden.  

Es ist sehr erfreulich, dass das Programm 
offensichtlich auch Schüler*innen mit Mig-
rationshintergrund erster und zweiter Gene-
ration gut erreicht. 

Das Projekt wird wissenschaftlich durch 
Forscher*innen des Instituts für Erziehungs- 
und Bildungswissenschaften begleitet und 
hat angesichts der wenigen vergleichbaren 
Initiativen durchaus Pioniercharakter in Ös-
terreich. Über seine praxisbezogene Bedeu-
tung hinaus verspricht die wissenschaftliche 
Begleitung und Auswertung auch wertvolle 
Erkenntnisse über Potenziale und Barrieren 
für Bildungsaktivierung. 

Das Projekt Be First! wird von der Psycholo-
gischen Studierendenberatung aktiv un-
terstützt. Einerseits werden die Mentor*in-
nen in Workshops auf diese Tätigkeit vorbe-
reitet, und anderseits sind bei Bedarf Work-
shops für die Mentees vorgesehen. 

Im Lehrgang zur Studienberechtigungs-
prüfung ist der Anteil an First Generation-
Studierenden sehr hoch. Zwischen dem 
Lehrgangsleiter für die Studienberechti-
gungsprüfung und der Projektleitung des Be 
First!-Projekts gibt es einen regen Aus-
tausch. Der Lehrgangsleiter informiert die 
Lehrgangsteilnehmer*innen über das Pro-
jekt und motiviert sie zur Teilnahme. 

In den von der Volkshochschule Kärnten an-
gebotenen Kursen zur Berufsreifeprüfung 
ist der Anteil an First Generation-Studieren-
den ebenfalls sehr hoch. Die Mentor*innen 
des Be First!-Programms werden das Pro-
gramm im Herbst 2020 an drei Standorten 
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(Klagenfurt, Wolfsberg, Villach) mit Berufs-
reifeprüfungskursen in Kärnten vorstellen 
und die Kursteilnehmer*innen dazu motivie-
ren, am Förderprogramm teilzunehmen.  

Im laufenden Schuljahr 2020/21 wird eine 
Zusammenarbeit mit dem Mädchenzent-
rum vorbereitet. Ziel ist es, bei den Schüle-
rinnen das Interesse vor allem für MINT-Fä-
cher zu wecken. Um dieses Projektziel zu 
fördern, besteht eine Zusammenarbeit mit 
der Fakultät für Technische Wissenschaften 
der Universität Klagenfurt. Hier fungieren 
Mentorinnen der technischen Studien als 
Role Models für die Mädchen.  

An der Universität Klagenfurt wird im Ver-
gleich zu anderen Universitäten weiterhin 
eine hohe Anzahl von Zulassungen zur Stu-
dienberechtigungsprüfung bzw. der Absol-
vierung der Studienberechtigungsprüfung 
verzeichnet, wenngleich in den letzten Studi-
enjahren – wie in ganz Österreich – die Zah-
len stark rückläufig sind. Gemäß Statisti-
schem Taschenbuch (Hrsg. BMBWF) liegt die 
Universität Klagenfurt bei den Absolvent*in-
nenzahlen österreichweit an vierter Stelle. 

Im Universitätslehrgang „Seniorstudium 
Liberale“ ist im Wintersemester 2020/21 die 
Zahl auf 164 Studierende gesunken. Gemäß 
der Präambel des Curriculums hat der ULG 
folgendes Ziel: „Das Studium ist ein Angebot 
für Menschen, denen geistige Aktivität Be-
dürfnis ist. Seine Prinzipien sind Offenheit, 
Zusammenarbeit und Selbstorganisation im 
Rahmen entsprechender Regeln.“ Die Aus-
wirkungen der Pandemie bzw. die Durchfüh-
rung von Online-Lehre dürften in diesem 
Studierendensegment eine vergleichsweise 
größere Rolle gespielt haben.  

Die Universität Klagenfurt bekennt sich zur 
Förderung internationaler Entwicklung im 
Einklang mit den außenpolitischen Zielen 
Österreichs und der Europäischen Union. Im 
Bereich Lehre beteiligt sie sich unter ande-
rem erfolgreich an europäischen Bildungs-
projekten zur Unterstützung des Wissens-

                                                      
2 Entwicklungsplan 2022–2027, Seite 81. 

transfers innerhalb des europäischen Hoch-
schulraums sowie zur Förderung des Kapa-
zitätsaufbaus in Entwicklungs‐ und Schwel-
lenländern. Außerhalb des regulären Bud-
gets für die Lehre sind Mittel vorgesehen, 
um Lehrveranstaltungen zu finanzieren, die 
sich dem Thema „Offene Gesellschaft“ wid-
men (für Hilfeleistung, Toleranz, Integration 
und gegen Xenophobie, Rassismus, Chauvi-
nismus, politischen Extremismus und Tota-
litarismus).2 

Der Einsatz für eine nachhaltige und sozial 
gerechte globale Entwicklung der Universi-
tät umfasst neben der Integration aktueller 
globaler Herausforderungen in die Lehre 
insbesondere auch das Engagement für so-
ziale Durchlässigkeit und Chancengleichheit 
(u. a. durch gezielte Informationsflüsse und 
Erhöhung von Outgoing‐Stipendien) sowie 
für akademische Freiheit, geflüchtete Stu-
dierende und politisch verfolgte Akademi-
ker*innen.  

Als „Mitglied der ersten Stunde“ beteiligt 
sich die Universität weiterhin aktiv an der ös-
terreichweiten „MORE‐Initiative“, die Stu-
dierende und Studieninteressierte mit 
Fluchthintergrund an das österreichische 
Hochschulsystem heranführt und beim Er-
werb und Ausbau von Deutschkenntnissen 
unterstützt. Als zweites österreichisches 
Mitglied des „Scholars at Risk“-Netzwerks 
tritt die AAU – auch über den Campus hinaus 
– aktiv für den akademischen Freiheitsge-
danken ein und sieht ihre soziale Verantwor-
tung insbesondere auch in der Informations-
vermittlung und Bewusstseinsbildung.  

Die Universität Klagenfurt hat auch mehrere 
Förderschienen mit dem Ziel eingerichtet, 
die soziale Durchmischung der Studieren-
den und Absolvent*innen durch finanzielle 
Hilfestellung zu unterstützen. Exemplarisch 
seien folgende Förderschienen genannt: 

Der Sozialfonds für Studierende dient der 
Förderung von sozial besonders bedürftigen 
in‐ und ausländischen Studierenden der Uni-
versität Klagenfurt, die von keiner anderen 
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Stelle Unterstützung aus dem Grunde der 
sozialen Bedürftigkeit erhalten. Die Richtli-
nien sehen grundsätzlich zwei Säulen der 
Förderung vor: zum einen die Rückerstat-
tung der Studiengebühren, zum anderen die 
Gewährung eines Zuschusses in besonderen 
finanziellen Notlagen. Aufgrund der Pande-
mie und der mit ihr verbundenen wirtschaft-
lichen Auswirkungen für Studierende wurde 
im Rahmen des Sozialfonds 2020 ein „CO-
VID-19-Sondertopf“ eingerichtet, der jenen 
Studierenden eine Unterstützungsleistung 
zukommen lassen soll, die durch die Pande-
mie beispielsweise durch Jobverlust in fi-
nanzielle Notlage geraten sind. 

Eine Rückerstattung des Studienbeitrags 
kommt auch auf der Grundlage der Richtlinie 
für die Rückerstattung von Studienbeiträgen 
an Studierende aus Drittstaaten zur Förde-
rung besonderer Studienleistungen in Be-
tracht (RL: http://www.uni-klu.ac.at/recht-
abt/downloads/mbl16b1_14_15.pdf). Diesen 
Studierenden, die aufgrund ihrer Staatsan-
gehörigkeit einen Studienbeitrag in Höhe von 
726,72 Euro pro Semester zu entrichten ha-
ben, wird bei sehr guten Studienleistungen 
der Studienbeitrag rückerstattet. 21 Studie-
rende (17.441 Euro) konnten im Studienjahr 
2019/20 von dieser Maßnahme profitieren.  

Mit Wintersemester 2019/20 wurde ein Stu-
dienabschluss-Stipendium für erwerbstä-
tige Studierende eingerichtet (RL: 
https://www.aau.at/wp-content/uplo-
ads/2019/11/Mitteilungsblatt-2019-2020-4-
Beilage-1.pdf). Damit soll der Entfall der 
Studienbeitragsbefreiung für Erwerbstätige, 
der durch eine Entscheidung des Verfas-
sungsgerichtshofs herbeigeführt wurde, 
kompensiert werden. Antragsberechtigt sind 
erwerbstätige Studierende, die sich in der 
Studienabschlussphase befinden, studien-
beitragspflichtig und sozial bedürftig sind. 
Das Stipendium beträgt 500 Euro pro Se-
mester. Im Wintersemester 2019/20 wurden 
44 Stipendien (22.000 Euro) und im Sommer-
semester 2020 32 dieser Stipendien (16.000 
Euro) vergeben.  

Das Klagenfurt-Stipendium fördert mit 300 
Euro monatlich herausragende Masterstu-
dierende, deren Werdegang Spitzenleistun-
gen in Studium und Beruf erwarten lässt. Die 
Landeshauptstadt Klagenfurt finanziert eine 
Hälfte des Stipendiums, die zweite Hälfte 
kommt von Top-Unternehmen aus Kärnten, 
mit denen die Stipendiat*innen im Rahmen 
des zweijährigen Stipendienprogramms in 
Austausch kommen. Im Jahr 2020 wurden 
zehn Stipendien vergeben. 

Mit der Einrichtung der University of Kla-
genfurt Technology Scholarships werden 
gezielt internationale Studierende angewor-
ben, die sich für technische Studien interes-
sieren. Teil des Stipendiums sind auch Prak-
tikumsplätze in Unternehmen der Region. 
Das Alpen-Adria-Stipendium zielt darauf, 
Studierende aus dem erweiterten Alpen-Ad-
ria-Raum für ein Studium an der AAU zu ge-
winnen (näher dazu siehe S. 56). 

Ziel der Aktivitäten im Bereich Diversität ist 
es, Gleichstellungs- und Diversitätsaspekte 
in Strukturen der Universität Klagenfurt zu 
verankern. Dazu wurde 2019 der Diversi-
tätsrat als Gremium installiert, das in recht-
lichen, ökonomischen und ethischen Dimen-
sionen Maßnahmen zu Gleichstellungs- und 
Diversitätsmanagement koordiniert und im-
plementiert. Das Gremium wurde 2019/20 
von der Leiterin des Universitätszentrums 
für Frauen- und Geschlechterstudien (UZFG) 
koordiniert. 

Der Diversitätsrat initiierte u. a. folgende 
Maßnahmen: Erstellung eines Überblicks 
aktueller Diversitätsmaßnahmen an der 
AAU, Initiierung einer Diversitäts-Auditie-
rung der AAU (Vorhaben der Leistungsver-
einbarung 2022–24), Initiierung der Entwick-
lung eines Diversitätsrads (soziale Dimensi-
onen) für die AAU und Empfehlungen zu 
Diversität/Soziale Dimension in Zeiten von 
Corona. 

Das Weiterbildungsangebot zu Gender- und 
Diversitätskompetenzen für Mitarbeiter*in-
nen der Universität Klagenfurt, im Umfang 
von 24 Unterrichtseinheiten, wurde 2020 

http://www.uni-klu.ac.at/rechtabt/downloads/mbl16b1_14_15.pdf
http://www.uni-klu.ac.at/rechtabt/downloads/mbl16b1_14_15.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/11/Mitteilungsblatt-2019-2020-4-Beilage-1.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/11/Mitteilungsblatt-2019-2020-4-Beilage-1.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/11/Mitteilungsblatt-2019-2020-4-Beilage-1.pdf
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fortgeführt. Die Nachfrage stieg 2020 konti-
nuierlich an; es konnten vier entsprechende 
Zertifikate ausgestellt werden.  

GLEICHSTELLUNG 
Geschlecht/Gender in Forschungs- und 
Lehrinhalten 

An der AAU wird im Ausmaß von 40 Semes-
terwochenstunden (plus 4 Semesterwo-
chenstunden Gastprofessur) ein Lehrveran-
staltungsangebot im Bereich Feministische 
Wissenschaft und Gender Studies in folgen-
den Varianten angeboten:  

• Erweiterungsstudium Gender Stu-
dies (32 ECTS-AP), gestartet im 
Herbst 2020 

• Wahlfach „Gender Studies“ in ande-
ren Curricula  

• Erwerb des Abschlusszertifikats 
„Gender-Wissen“ (16 ECTS-AP) 

• Gastprofessur mit genderspezifi-
schem Schwerpunkt (1x pro Studien-
jahr). 

Zu den laufenden Tätigkeiten des fakultäts-
übergreifenden Universitätszentrums für 
Frauen- und Geschlechterstudien (UZFG), 
gemeinsam mit dem Arbeitskreis für Gleich-
behandlungsfragen (AKG), gehört im Rah-
men der qualitativen Frauenförderung die 
Begutachtung der Integration von Gender 
Studies in die Curricula (siehe Frauenförde-
rungsplan § 3 Abs. 2). Gender Studies waren 
2020 wie folgt verankert: 

• Im Rahmen von Pflichtmodulen bzw. 
Pflichtfächern sind Gender Studies / 
Frauen‐ und Geschlechterstudien im 
Mindestausmaß von 1 ECTS‐AP in 
zehn Curricula (von insgesamt 72) 
verankert (Umfang in ECTS-AP: 26). 

• Im Rahmen von Wahlmodulen bzw. 
gebundenen Wahlfächern sind Gen-
der Studies / Frauen‐ und Geschlech-
terstudien im Mindestausmaß von 3 
ECTS‐AP in 61 Curricula (von insge-
samt 72) verankert (Umfang in ECTS-
AP: 770). 

Darüber hinaus wurden 2020 drei Gastvor-
träge und eine Wanderausstellung veran-
staltet sowie eine Gender-/Diversitätswerk-
statt und eine Gendertagung für 2021 initi-
iert. 

Im Jahr 2020 gab es u. a. folgende Schwer-
punkte in Hinblick auf die Integration von 
Gleichstellungs- und Diversitätsaspekten in 
Strukturen:  

• Maßnahmen zu Geschlechterviel-
falt:  
- Im Wintersemester 2019/20 

wurde ein Workshop zum Thema 
„Geschlechtervielfalt – Worum 
geht’s?“ von Tinou Ponzer vom 
Verein für Intergeschlechtliche 
Menschen in Österreich durchge-
führt.  

- Es wurden an der Universität 
zwei „All Gender Toilets“ einge-
richtet. 

- Darüber hinaus entwickelte das 
Universitätszentrum für Frauen- 
und Geschlechterstudien einen 
Vorschlag zur geschlechterinklu-
siven Umsetzung bei der Erfas-
sung und Darstellung von non-bi-
nären Lehrbeauftragten und Stu-
dierenden im Online-System. 

- Es wurde eine Handreichung zu 
geschlechterinklusivem und 
diversitätssensiblem Sprachge-
brauch an der AAU erstellt.  

• Maßnahmenpaket zum Thema Be-
lästigung/Diskriminierung: Das 
UZFG erstellt gemeinsam mit dem 
AKG und anderen Vertreter*innen 
der AAU ein Maßnahmenpaket zum 
Thema Sexismus/Sexualisierte Be-
lästigung an der Universität. 2020 
wurden folgende Maßnahmen durch-
geführt: Sensibilisierungsveranstal-
tung mit Edith Gößnitzer im Januar 
2020, Webauftritt, Informationsbro-
schüre „Grenzen setzen“. 
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Frauenförderung mit dem Schwerpunkt 
„FrauenPlus“ in den Technischen Wis-
senschaften 

Im Jahr 2020 wurden die Weiterbildungsan-
gebote im Bereich Frauenförderung und 
Gleichstellung evaluiert und weiterentwi-
ckelt. Ziel der Maßnahmen ist es, zum Abbau 
horizontaler und vertikaler Geschlech-
tersegregation beizutragen. Aus den Mitteln 
des Universitätszentrums für Frauen- und 
Geschlechterstudien und den Mitteln für das 
Vorhaben FrauenPlus konnten 2020 insge-
samt 16 Weiterbildungen finanziert werden 
(u. a. „Fairness in der Führung“, „Karriere-
planung und Beratung für Postdocs“, „Speak 
up! – Strategisches Verhandeln und Ein-
flussnahme in Gremien, Kommissionen und 
Co“, „Wellbeing in Academia“). Das in 2021 
fortgeführte Vorhaben FrauenPlus finanziert 
auch zusätzliche Studienassistenzen, die für 
Studentinnen der an der Fakultät für Techni-
sche Wissenschaften vertretenen Fächer re-
serviert sind. 

Im Sommersemester 2020 wurde eine Erhe-
bung zum Thema Status Quo/Situation von 
Wissenschaftlerinnen an der Fakultät für 
Technische Wissenschaften sowie eine Be-
darfserhebung und eine Sammlung von 
Good Practice-Maßnahmen durchgeführt. 
Im Dezember wurde – initiiert vom Universi-
tätszentrum für Frauen und Geschlechter-
studien – von der ZE Öffentlichkeitsarbeit 
und Kommunikation (UNI Services) und der 
ÖH eine Online-Podiumsdiskussion zum 
Thema „Karrierewege in der Wissenschaft“ 
veranstaltet. 

VEREINBARKEIT 
Anlaufstelle für Vereinbarkeitsagenden an 
der Universität Klagenfurt ist die Zentrale 
Serviceeinrichtung Familienservice. Das 
Tätigkeitsfeld ist generationsübergreifend 
konzipiert mit dem Ziel, Informationen, Be-
ratung, Vermittlung und praktische Unter-
stützung für Universitätsangehörige und 
ihre Familien in unterschiedlichen Lebens-
lagen anzubieten. 

Aufgrund der COVID-19-Pandemie und den 
damit verbundenen Lockdowns stand die 
Zentrale Serviceeinrichtung im Berichtszeit-
raum 2020 vor der großen Herausforderung, 
studierende und arbeitende Eltern bei der 
besonders schwierigen Vereinbarkeit von 
Studium/Beruf und Betreuungspflichten zu 
unterstützen, wobei es sich insbesondere als 
fordernd erwies, die durch das Land und den 
Bund vorgegebenen Richtlinien bzw. Hand-
lungsempfehlungen für den Betrieb der ele-
mentarpädagogischen Einrichtungen und 
die daraus resultierenden Aktionsspiel-
räume flexibel umzusetzen. 

Betreuung 

Um die Eltern bei der Bewältigung ihres er-
schwerten Arbeits-, Lern-, Lehr- und For-
schungsaufwands zu unterstützen, wurden 
u. a. folgende Maßnahmen zur Kinderbe-
treuung und -bildung umgesetzt:  

• Projekt „Science Holidays – Mach Fe-
rien in der Welt der Wissenschaft“ 
vom Familienservice im Zeitraum 
vom 13.07. bis zum 05.09.2020, zu-
satzfinanziert vom BMBWF und in 
Kooperation mit u. a. dem Institut für 
Informatikdidaktik und der School of 
Education der AAU. 

• Die Öffnungszeiten für die flexible 
Kinderbetreuung wurden über die 
Sommermonate ausgebaut, wobei 
Eltern von Kindern im Alter ab acht 
Wochen unterstützt wurden. In der 
Zeit vom 27. bis zum 30. 10. 2020 
wurde eine Herbstferienbetreuung 
angeboten, in der Kinder sich mit der 
Geschichte, der Kultur und der Le-
bensweise der indigenen Völker 
Nord-, Mittel- und Südamerikas be-
schäftigten. 

• In der Zeit vom 08.06. bis zum 
30.07.2020 wurde allen studieren-
den, arbeitenden und forschenden 
Eltern an der AAU ein Elternarbeits-
zimmer in der Nähe des Familienser-
vice zur Verfügung gestellt, in dem in 
der Zeit von 08:00 bis 14:00 Uhr ein 
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Arbeitsplatz reserviert werden 
konnte. 

Tabelle 1 Zusammenfassung der geleisteten Be-
treuungsstunden 2020 

Flexible Kinderbetreuung 5.419 Stunden 

Naturerlebniswoche 600 Stunden 

Informatik-Workshop 21.07. 80 Stunden 

Informatik-Workshop 28.07. 76 Stunden 

Sommerferienbetreuung 3.815 Stunden 

Herbstferienbetreuung 240 Stunden 

Gesamtsumme 10.230 Stunden 

Angebot von flexiblen, stundenweisen 
Praktikumsplätzen 

Im Jahre 2020 bot das Familienservice ins-
gesamt 19 Student*innen der Studienrich-
tung Erziehungs- und Bildungswissenschaft 
die Möglichkeit, ihr Praktikum im Ausmaß 
von bis zu 450 Stunden in der universitätsei-
genen Betreuungs- und Bildungseinrichtung 
zu absolvieren. Vor allem in Zeiten der Pan-
demie, in der Praktikumsplätze nur in einge-
schränktem Ausmaß zur Verfügung stehen, 
konnten so Praktikant*innen, die Stu-
dium/Beruf und Betreuungspflichten verein-
baren müssen, unterstützt werden. Dieses 
österreichweit einzigartige, flexible Prakti-
kumsmodell (mit der Möglichkeit, eigene 
Kinder mit an den Praktikumsplatz zu neh-
men) wirkt sich positiv auf Studienkarrieren 
aus und wirkt Studienabbrüchen bzw. -ver-
zögerungen entgegen. Insgesamt wurden im 
Berichtszeitraum 2.362 Praktikumsstunden 
geleistet, davon 764 von Studierenden mit ei-
genen Kinderbetreuungspflichten. 

Gremial- und Vernetzungstätigkeit 

Die AAU als familienfreundliche Hochschule 
befindet sich derzeit in der Re-Reauditie-

rungsphase des Audits „hochschuleundfa-
milie“. Die Schwerpunkte 2020 lagen in den 
Vorbereitungsarbeiten zur Umsetzung der 
Schaffung einer betrieblichen Kindertage-
stätte, dem Ausbau einer familienfreundli-
chen Infrastruktur (Mitarbeit bei der Kon-
zepterstellung zur Errichtung von familien-
freundlichen Begegnungszonen, Ausbau der 
Wickelmöglichkeiten für Eltern) sowie im 
Aufbau eines Informations- und Beratungs-
angebots zum Themenkomplex „Pflege“.  

Am 21. und 22.09.2020 fand das österreich-
weite und universitätsübergreifende UniKid-
UniCare Netzwerktreffen statt (online). Im 
Zuge des Treffens wurden zwei Unterar-
beitsgruppen Care nach Corona und Best 
Practices Corona und Vereinbarkeit neu ge-
gründet, in denen die Vertreterinnen der 
Universität Klagenfurt aktiv an der Entwick-
lung von gemeinsamen Initiativen mitarbei-
ten. 

Das Familienservice nahm im Oktober am 
Publikumsvoting (über job.kurier.at) zum 
Sonderpreis zum Staatspreis Familie & Be-
ruf „Das beste Employer Branding zu Verein-
barkeit in Corona-Zeiten“ teil, in dem die 
Universität Klagenfurt den 12. Platz von ins-
gesamt 37 Bewerbungen erreichte.  

Als Partnerin der Initiative „Unternehmen 
für Familien“ erfolgte am 24.09.2020 die 
Teilnahme an der Veranstaltung zum Thema 
„Homeoffice – mehr oder weniger“ in Kla-
genfurt. Der zweite Online-Partnertag fand 
am 03.12.2020 zum Thema „Mobiles Arbei-
ten/Home Office-Vereinbarung – was ist 
wichtig?“ statt. 

Das Familienservice kooperiert als An-
sprechpartner für Vereinbarkeitsfragen mit 
dem Welcome Center und bietet Kolleg*in-
nen wie Gastprofessor*innen oder Neuzu-
gängen bei Forscher*innen individuelle Kin-
derbetreuungslösungen und Unterstützung 
bei der Klärung von Alltags- und Work-Life-
Balance-Fragen an. Diese Angebote stellen 
einen wichtigen Beitrag zur Steigerung der 
Standortattraktivität der AAU Klagenfurt dar. 
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I.4 PERSONALENTWICKLUNG UND NACHWUCHSFÖRDERUNG 

PERSONALENTWICKLUNG 
Darstellung der Maßnahmen in Bezug auf 
wesentliche Herausforderungen und Ini-
tiativen im Rahmen des strategischen 
Personalmanagements, sowie Förderung 
und Weiterentwicklung von Führungs-
kompetenzen 

Zur Förderung und Weiterentwicklung von 
Führungskompetenzen wurden die bisher 
einschlägig angebotenen Veranstaltungen 
weitergeführt. Für Institutsvorständ*innen 
gibt es ein Vademecum als kommentierten 
Leitfaden zum Organisationshandbuch, und 
es werden Workshops abgehalten, die auf 
spezifische Aufgaben und Probleme der In-
stitutsleitung abzielen. Diese Handreichung 
gibt es in angepasster Form auch für Lei-
ter*innen von Organisationseinheiten (OE) 
der zentralen Verwaltung. Die OE-Leiter*in-
nen der zentralen Verwaltung werden au-
ßerdem themenspezifisch zum Workshop 
für Institutsleiter*innen eingeladen, um dort 
Input zu liefern. 

Durchgehend weiter angeboten werden die 
Workshops zum Thema „Professional Lea-
dership“, die verpflichtend in den Beru-
fungsangeboten an Universitätsprofes-
sor*innen sowie in den Qualifizierungsver-
einbarungen (QV) für Inhaber*innen von 
Laufbahnstellen verankert sind. Die Ange-
bote fanden pandemiebedingt fast durchge-
hend in Online-Formaten statt. Vom bisheri-
gen zweitägigen Angebot wurde übergegan-
gen zu Tages- bzw. Kurzworkshops. Das An-
gebot konnte dadurch vielfältiger, flexibler 
und variantenreicher gestaltet werden. Der 
Krise entsprechend wurden Workshops zu 
Themen wie „Führung in bewegten Zeiten“, 
„Positive Leadership“, „Fairness in der Füh-
rung“ oder „Gesundes Führen“ umgesetzt. 

Erläuterungen zu den Schwerpunkten des 
Personalentwicklungskonzepts und des-
sen Umsetzung, sowie Darlegung von 

Maßnahmen zur Wahrung der Stellung 
als attraktive Arbeitgeberin 

Durch systematische Kompetenzentwick-
lung in allen Bereichen der Universität sol-
len sowohl in Forschung und Lehre als auch 
in den wissenschaftsunterstützenden Orga-
nisationseinheiten wesentliche Vorausset-
zungen für die Bewältigung gegenwärtiger 
und zukünftiger Herausforderungen erfüllt 
werden. Dieses Ziel soll durch die Bereitstel-
lung und Weiterentwicklung eines auf Be-
darfserhebung und Evaluation beruhenden 
Aus- und Weiterbildungsangebots für 
sämtliche Personalkategorien erreicht wer-
den: Basislehrgang für allgemeines Perso-
nal – Weiterbildungsprogramm für Nach-
wuchswissenschaftler*innen – semester-
spezifisches allgemeines Weiterbildungs-
programm. 

Die Erweiterung des internen Angebots 
durch Online-Elemente, um die Weiterbil-
dung flexibler und ortsunabhängiger gestal-
ten zu können, wurde in der Umsetzung pan-
demiebedingt wesentlich beschleunigt. Suk-
zessive musste auf allen Ebenen, beginnend 
mit Veranstaltungen für die Lehrenden (Bei-
spiele: „Online-Lehre lebendig gestalten“, 
„Teaching to camera“, „Administration von 
Moodle“) und in weiterer Folge das gesamte 
Weiterbildungsangebot ausschließlich auf 
virtuelle Durchführung umgestellt werden. 
Darüber hinaus wurde mit der Produktion 
von Lernvideos begonnen (etwa zur Admi-
nistration der Moodle-Plattform oder zum 
Umweltmanagement), um nicht nur Webi-
nare zu ermöglichen, sondern tatsächlich im 
Blended-Learning-Format nachhaltig flexib-
ler agieren zu können. Generell konnte 
durch diese neuen Formate ein flexibleres, 
vielfältigeres und variantenreicheres Wei-
terbildungsprogramm realisiert werden. 

Entsprechend den Internationalisierungsbe-
strebungen der AAU liegt ein Schwerpunkt 
der Personalentwicklungs-Maßnahmen 
nach wie vor im Bereich der englischen 
Sprache; entsprechende Vorhaben aus der 
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vergangenen Leistungsperiode zum Erwerb 
von Englischkompetenzen wurden weiter-
verfolgt. Hervorzuheben ist die Weiterfüh-
rung der individuellen Coachings zur Profes-
sionalisierung der Abhaltung von Lehrveran-
staltungen in englischer Sprache. Im Be-
reich des allgemeinen Personals wurden 
flexible Online-Sprachkurse in Kooperation 
mit speexx-digital-publishing zugekauft. 
Alle Betriebsmitteilungen werden zweispra-
chig ausgesandt, und zentrale Governance-
Dokumente der AAU wie das Organisations-
handbuch oder die Betriebsvereinbarungen 
werden laufend ins Englische übersetzt (Vor-
haben Bilingdok). 

Die seit 2014 zur Verbesserung interner Ab-
läufe ins Leben gerufenen „Admin-Werk-
stätten“ für das administrative Personal der 
Organisationseinheiten mit Lehr- und For-
schungsaufgaben werden weiter angeboten. 
Diese praxisorientierte Personalentwick-
lungsmaßnahme erfreut sich kontinuierlich 
großer Nachfrage – deswegen erfolgte auch 
eine Erweiterung auf das administrative Per-
sonal der gesamten zentralen Verwaltung. 
Aus diesen Admin-Werkstätten heraus kam 
es beispielsweise zu Verbesserungsvor-
schlägen für universitätsinterne Verwal-
tungsprozesse, etwa zu den Reisen, die 
künftig umgesetzt werden sollen. Auch die 
Admin-Werkstätten wurden erfolgreich in 
ein Telepräsenz-Format überführt. 

Das interne Weiterbildungsprogramm kann 
von allen Bediensteten größtenteils kosten-
frei besucht werden. Die Förderung der be-
ruflichen Weiterbildung sieht die Universität 
Klagenfurt als eine prioritäre Aufgabe, daher 
werden auch kostenpflichtige externe Wei-
terbildungen finanziell unterstützt. 

Die Attraktivität der Universität Klagenfurt 
als Arbeitgeberin resultiert aus einer Reihe 
von Stärkefeldern. Arbeitnehmer*innen aus 
der – relativ strukturschwachen – Region 
schätzen die AAU als sichere Arbeitgeberin 
im öffentlichen Sektor, Personen von außer-
halb der Region genießen die attraktive Lage 
im Erholungsland Kärnten am Schnittpunkt 
dreier europäischer Kulturräume. 

Bei Rekrutierungsprozessen sorgt die seit 
längerem implementierte Zusammenschal-
tung aller Beteiligten einschließlich der Gre-
mien über ein wikibasiertes Confluence-
System für einen effizienten und möglichst 
raschen Verfahrensablauf, bei dem alle Sta-
keholder jederzeit über denselben Informa-
tionsstand verfügen.  

Als sich ihrer Fürsorgepflichten bewusste 
Arbeitgeberin schließt die AAU regelmäßig 
neue oder überarbeitete Betriebsvereinba-
rungen (BV) mit wissenschaftlichem und all-
gemeinem Personal ab. 2020 ging es dabei 
um die Themen „Abhängigkeits- und Alko-
holmissbrauchsprävention“ sowie „Internet, 
E-Mail, Telefonie, Videoüberwachung und 
elektronisches Zutrittssystem“ (Neufas-
sung). Nach längeren Verhandlungen konnte 
für das allgemeine Personal eine BV „Tele-
arbeit (Home-Office)“ mit den beiden Kom-
ponenten „Heimbasierte Telearbeit“ und 
„Mobile Telearbeit (im ÖPNV)“ abgeschlos-
sen werden. 

Pandemiebedingt wurden für das Studien-
jahr 2020/21 im Rahmen einer „COVID-19-
Zusatzvereinbarung“ allen Beschäftigten die 
Arbeit im Homeoffice ermöglicht und be-
stimmte Flexibilisierungen im Bereich 
„Kernzeiten“ des Gleitzeitmodells der allge-
meinen Bediensteten realisiert. Die AAU 
machte auch von der Möglichkeit Gebrauch, 
auslaufende Dienstverhältnisse nach den 
Bestimmungen von § 6 COVID-19-Hoch-
schulgesetz einmalig zu verlängern und da-
bei besonders auf die Situation im wissen-
schaftlichen Nachwuchs Rücksicht zu neh-
men. Bis Oktober 2020 wurden in zehn Fäl-
len die Dienstverträge von Universitäts-As-
sistent*innen, deren 4-Jahres-Verträge zwi-
schen dem 30.9.2020 und dem 30.6.2021 
ausgelaufen wären, um je vier Monate ver-
längert. 

Außerdem wird der seit November 2020 be-
stehende gesetzliche Anspruch auf Sonder-
betreuungszeiten (SBZ) an der AAU bis An-
fang Juli 2021 durch eine „vereinbarte“ Vari-
ante ergänzt. Damit sollen im Bedarfsfall vor 
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allem rasche Lösungen in jenen Fällen be-
reitstehen, wo keine behördlich angeordne-
ten Schul- oder Klassenschließungen vorlie-
gen. Über den gesetzlichen Anspruch hinaus 
ist die AAU außerdem bereit, Betreuungsbe-
darf an einzelnen schulautonomen Tagen 
über diese „Vereinbarte SBZ“ aufzufangen. 

Das Prämienmodell für die Bediensteten 
des allgemeinen Personals, welches ur-
sprünglich für die Abwicklung von Leis-
tungsprämien aus dem Globalbudget konzi-
piert wurde („AAU-Lorbeer-System“), wurde 
dahingehend ausgebaut, dass seit letztem 
Jahr auch die Auszahlung von Drittmittel-
prämien an das allgemeine Personal von der 
zuständigen Vergabegruppe behandelt wird. 

Die Rezertifizierung der Universität mit dem 
BGF-Gütesiegel (Betriebliche Gesundheits-
förderung) erfolgte 2020 für den Zeitraum 
2020–2022. Die zweite Rezertifizierung des 
Audits „hochschuleundfamilie“ (zuletzt 
2018) wird für Herbst 2021 vorbereitet. 

Das Dual Career Service konnte weiter aus-
gebaut werden. Neben den kontinuierlich 
ansteigenden Beratungsleistungen wurde in 
enger Kooperation mit dem Welcome Ser-
vice an der Sichtbarmachung gearbeitet und 
ein Infofolder erstellt. Die Universität ist wei-
terhin Mitglied im Dual Career Service Stei-
ermark-Kärnten und seit 2020 auch Mitglied 
im Dual Career Netzwerk Austria (DCNA), 
dessen vorrangiges Ziel die Steigerung der 
Attraktivität der österreichischen Wissen-
schafts- und Wirtschaftsstandorte ist. Die 
langjährige Kooperation mit dem Carinthian 
International Center ist ein wichtiger Be-
standteil für das Funktionieren des Dual 
Career Service. Ebenso wurde die Mitglied-
schaft im EURAXESS Austria Netzwerk für 
die Teilnahme an zahlreichen Vernetzungs-
veranstaltungen genutzt. Des Weiteren 
konnten der Lakeside Science & Technology 
Park und das Carinthian Welcome Center als 
Kooperationspartner gewonnen werden. 

Maßnahmen zur Sicherstellung und För-
derung didaktischer Kompetenzen des 
wissenschaftlichen Personals 

Die Förderung der regelmäßigen Weiterbil-
dung hat die Universität Klagenfurt als wich-
tiges Ziel definiert. Dementsprechend wurde 
im didaktischen Bereich der angebotene 
Lehrgang für Nachwuchswissenschaft-
ler*innen zu einem kompetenzorientierten 
Weiterbildungsprogramm für Lehre und 
Forschung weiterentwickelt. Weiterbildun-
gen sowohl zur grundlegenden Lehrkompe-
tenz als auch zur Kompetenzerweiterung im 
Bereich der Lehre und Didaktik wurden lau-
fend angeboten; pandemiebedingt verscho-
ben sich dabei die Akzente: Ein Schwerpunkt 
wurde auf den Umgang mit der intern ver-
wendeten Moodle-Plattform gesetzt, Schu-
lungen zur Administration von Moodle wur-
den virtuell angeboten. Ein nächster 
Schwerpunkt betraf Angebote zur didakti-
schen Kompetenz im Online-Bereich, ein-
schließlich Online-Präsentation bzw. Prä-
sentation vor der Kamera. Die Veranstaltun-
gen wurden sowohl in deutscher als auch in 
englischer Sprache durchgeführt. 

NACHWUCHSFÖRDERUNG 
Betreuung und Karrierewege von an der 
Universität beschäftigten Doktorandinnen 
und Doktoranden 

Das im Forschungsservice angesiedelte 
Doc.Service konnte sich als umfassende 
Serviceeinrichtung für alle Nachwuchswis-
senschaftler*innen im Berichtszeitraum 
weiter etablieren. Flankiert von laufend aus-
gebauten Unterstützungsstrukturen und -
angeboten gewährleistet das Doc.Service 
eine kontinuierliche Begleitung der an der 
Universität beschäftigten Doktorand*innen 
sowie auch der externen (d. h. nicht an der 
AAU angestellten) Doktoratsstudierenden 
(siehe auch S. 15).  

In seinem bereits sechsten Durchlauf 
2020/21 ermöglichte das besonders beliebte 
Young Scientists Mentoring Programm es 
neun Nachwuchswissenschaftler*innen, 
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sich in ihren jeweiligen Scientific Communi-
ties besser zu vernetzen sowie karriereför-
dernde Workshops und Coachings in An-
spruch zu nehmen. An der COVID-19-bedingt 
virtuell abgehaltenen Kick-off Veranstaltung 
nahmen neben den Mentees auch alle Men-
tor*innen teil, darunter u. a. Wissenschaft-
ler*innen der Universität Tübingen, der Uni-
versity of Dundee und der University of North 
Texas. 

Das 2019 eingeführte Beratungsangebot zur 
Karriereplanung durch Erstellung von Kom-
petenzprofilen im Einzelsetting, das auf ei-
nem intensiven persönlichen Austausch zwi-
schen Beratenen und Coaches basiert, 
musste COVID-19-bedingt in das Studienjahr 
2021 verschoben werden. 

Im Bereich der Doktoratsstudien konnten 
seit dem Wintersemester 2016/17 sechs the-
matisch strukturierte Doktoratsprogramme 
als attraktives Zusatzangebot in der Ausbil-
dung von Doktorand*innen etabliert werden:  

• Entrepreneurship, Innovation and 
Economic Development 

• Informatics  
• Modeling – Analysis – Optimization 

of Discrete, Continuous, and Sto-
chastic Systems  

• Modeling, Simulation and Optimiza-
tion in Business and Economics  

• Steuerwissenschaften und Rech-
nungslegung  

• Health and Sustainability Communi-
cation and Management (HSCM)  

An der Umsetzung eines siebten strukturier-
ten Doktoratsprogramms zum Thema „Bil-
dung und Transformation“ wurde im Be-
richtszeitraum intensiv gearbeitet. Es wird 
im Herbst 2021 starten. 

Durch fachlich strukturierte Betreuung und 
Ausbildung, ein koordiniertes und länger-
fristig angelegtes Lehrangebot sowie die 
Schaffung eines passenden Forschungskon-
textes unterstützen Doktoratsprogramme 
ihre Teilnehmer*innen bei der Erbringung 
hochwertiger wissenschaftlicher Leistungen 
(z. B. Publikationen in gerankten Journals, 

internationale Vortragstätigkeit). Somit sind 
Doktoratsprogramme ein wesentlicher Fak-
tor zur Steigerung der internationalen Wett-
bewerbsfähigkeit der zukünftigen Absol-
vent*innen. Darüber hinaus tragen die Dok-
toratsprogramme, gemäß der Einschätzung 
der im Zuge der 2020 durchgeführten Evalu-
ierung (Vorhaben DPEval) interviewten Pro-
grammverantwortlichen, zur wissenschaftli-
chen Profilbildung der Universität Kla-
genfurt bei. 

Karrierewege eröffnet dem hochqualifizier-
ten wissenschaftlichen Nachwuchs auch 
das Format des Karl Popper Kollegs (KPK), 
das auf die Schaffung nachhaltiger Syner-
gien zwischen vielversprechenden Nach-
wuchswissenschaftler*innen und internatio-
nalen Spitzenforscher*innen als „scientists 
in residence“ abzielt (siehe auch S. 13). Für 
die Aufnahme in ein KPK müssen sich Inte-
ressent*innen in einem hochkompetitiven 
Bewerbungsprozess bewähren. Die Beset-
zungen der Nachwuchsstellen für das auf-
grund einer internationalen Juryempfehlung 
2020 eingerichtete Karl Popper Kolleg 
„Responsible Safe und Secure Robotic 
Systems Engineering (SEEROSE)“ konnten 
abgeschlossen werden. 

Das im Oktober 2019 eingerichtete interfa-
kultäre Doktoratskolleg „Decision-Making 
in a Digital Environment (DECIDE)“ ist or-
ganisatorisch dem D!ARC zugeordnet und 
trägt maßgeblich zum Aufbau des Potential-
bereichs „Humans in the Digital Age“ bei. Die 
acht Doktorand*innen aus dem In- und Aus-
land konnten im Berichtszeitraum bereits 
umfangreiche internationale Publikations- 
und Vortragsleistungen erzielen. 

Umsetzung des Laufbahnmodells gemäß 
dem Kollektivvertrag inklusive Maßnah-
men zur Karriereförderung 

Die durch die gesetzliche Änderung von 2016 
nötige Überarbeitung der Standards der 
Qualifizierungsvereinbarungen für Lauf-
bahnstellen im Postdoc-Bereich nach 
§ 99 Abs. 5 UG (Vorhaben QVUpdate) wurde 
2020 abgeschlossen und die adaptierten 
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Qualifizierungsstandards Mitte 2020 von der 
Personalentwicklungskommission für das 
wissenschaftliche Personal verabschiedet. 
In weiterer Folge wurden diese auf einer im 
Intranet eingerichteten Seite für die Mitar-
beitenden der Universität transparent dar-
gestellt. Des Weiteren wurde die Betriebs-
vereinbarung „Modalitäten für den Ab-
schluss von Qualifizierungsvereinbarungen“ 
angepasst und publiziert, die entsprechen-
den Formulare überarbeitet. Anfang 2020 
wurden drei QVs unter Anwendung der 
neuen Standards im Rahmen der Pilotphase 
unterzeichnet, eine weitere QV wurde Ende 
2020 abgeschlossen (drei Frauen, ein Mann). 
Für 2021 ist momentan ein weiterer Ab-
schluss vorgemerkt.  

Das 2019 entwickelte Konzept zur Karrie-
rebegleitung bzw. strukturierten Karrie-
reförderung wurde umgesetzt. Was das Ski-
lls Training betrifft, so wurden vermehrt 
Workshops (pandemiebedingt vorwiegend 
online) zu den Schlüsselkompetenzen ange-
boten und abgehalten. Schwerpunkte lagen 
bei der digitalen Lehrkompetenz, aber auch 
im Bereich der Persönlichkeitsentwicklung. 
Der Coaching-Pool wurde aufgestockt. Es 
wurden vermehrt Einzelcoaching-Möglich-
keiten angeboten und auch angenommen. 
Gemeinsam mit dem Business Frauen Cen-
ter wurde ein „Career Development 
Coaching“ ermöglicht. Eine individuelle Kar-
rierebegleitung wurde in Kooperation mit 
dem LBG CC (Career Center der Ludwig 
Boltzmann Gesellschaft) umgesetzt. Hierbei 
werden im Rahmen eines spezifischen AAU-
Career-Cakes etwa ein Jahr lang Prae- und 
Postdocs in ihrer Karriere individuell beglei-
tet und beraten. Der pandemiebedingte Um-
stieg auf Online-Abhaltung von Trainings so-
wie individuellen Coachings und Begleitun-
gen hat die Umsetzung positiv beeinflusst, da 
die Teilnahme in digitaler Form leichter 
möglich ist. Auch in Kooperation mit der Um-
setzung des Vorhabens FrauenPlus wurden 
zielgruppenorientierte Workshops zu Karri-
ere- und Berufsplanung online angeboten. 

Exzellenzförderung unter Berücksichti-
gung relevanter Programmlinien der EU-
Forschungsrahmenprogramme 

Um die Wissenschaftler*innen auch im Be-
richtszeitraum kompetent und erfolgreich 
bei der Beantragung und Durchführung von 
Projekten im Europäischen Rahmenpro-
gramm unterstützen zu können, hat die ZE 
Forschungsservice unter besonderer Be-
rücksichtigung des neuen Forschungsförde-
rungsprogramms Horizon Europe die erfor-
derlichen Vorbereitungen getroffen.  

Als zentrale Anlaufstelle im wissenschaftli-
chen Drittmittelbereich bietet das For-
schungsservice den Wissenschaftler*innen 
ein umfassendes Service – von der Förder-
beratung und der Call-Abstimmung über 
den Support bei der Planbudgeterstellung 
bis hin zur Unterstützung bei der Antrags-
stellung sowie beim Projektmanagement. 
Darüber hinaus steht Wissenschaftler*innen 
ein breites Portfolio finanzieller Unterstüt-
zungsleistungen zur Verfügung, die auf An-
trag und aufgrund einer Förderempfehlung 
durch den Forschungsrat vergeben werden. 
Dazu zählt die Antragsförderung als Förde-
rung der Ausarbeitung von Projektanträgen 
bei hochkompetitiven Fördergebern (insb. 
EU-Rahmenprogramme, FWF). Dabei gibt es 
eine finanzielle Staffelung, je nachdem ob 
die AAU als koordinierende Institution auf-
tritt. Speziell für die EU-Förderschienen ste-
hen den Wissenschaftler*innen weitere For-
mate der Unterstützung zur Verfügung, 
durch die sie externe Expertisen von spezia-
lisierten Dienstleister*innen für bestimmte 
Antragsteile in Anspruch nehmen oder wäh-
rend der Antragstellung ein professionelles 
Coaching (speziell für ERC) absolvieren kön-
nen. Bei Projekten im Rahmen der Marie 
Skłodowska-Curie Förderungen stellt die 
AAU überdies Mittel bereit, um eventuelle fi-
nanzielle Förderlücken bei den Personal-
kosten abzudecken. 

Neben zielgruppenspezifisch organisierten 
internen Informationsformaten vermittelt 
das Forschungsservice ebenfalls thematisch 
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abgestimmte Informationen über das Ange-
bot zu externen Schulungen (z. B. FFG/EIP, 
Einrichtungen der Europäischen Union).
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I.5 QUALITÄTSSICHERUNG 

ENTWICKLUNGSSTAND DES 
QUALITÄTSMANAGEMENTSYS-
TEMS 
Das Qualitätsmanagementsystem der Uni-
versität Klagenfurt wurde im Juni 2015 von 
einer fünfköpfigen internationalen Gutach-
ter*innengruppe auditiert und von der Ak-
kreditierungskommission der Baden-Würt-
tembergischen Evaluationsagentur evalag 
erfolgreich zertifiziert.  

Für das Jahr 2022 ist die Rezertifizierung 
des Qualitätsmanagementsystems der 
Universität Klagenfurt vorgesehen. Der Ver-
tragsabschluss mit der Evaluationsagentur 
evalag erfolgte im Dezember 2020. Die Vor-
bereitung und erste Umsetzungsschritte des 
internen Audits (Vorhaben VorAudit), wie bei-
spielsweise die Erstellung eines Leitfragen-
katalogs, erfolgte im vierten Quartal 2020. 
Das Vorhaben wird fließend in die Phase der 
Re-Auditierung übergehen und folglich 2021 
abgeschlossen sein. 

AKKREDITIERUNGEN 
Die Akkreditierungsagentur AACSB Inter-
national („The Association to Advance Colle-
giate Schools of Business”) ist eine angese-
hene, US-amerikanische Organisation, die 
ihr Gütesiegel an Wirtschaftshochschulen 
und Business Schools weltweit verleiht. Die 
Erlangung dieser Akkreditierung ist sichtba-
rer Nachweis eines international anerkann-
ten, hohen Qualitätsstandards und somit ein 
wesentlicher Wettbewerbsvorteil für die 
Universität. Im Rahmen des mehrjährigen 
Qualitätsprüfungsprozesses werden insbe-
sondere die Strategie der Fakultät, das Pro-
grammmanagement und die Qualifikation 
der Lehrenden anhand des Leitbilds evalu-
iert. Das Gütesiegel wird nach einer einge-
henden Prüfung durch international aner-
kannte Hochschulexpert*innen verliehen. 
Ende des Jahres 2017 wurde beschlossen, 
die ersten Schritte zur Erreichung der 
AACSB Akkreditierung an der Fakultät für 

Wirtschaftswissenschaften zu setzen. Nach 
der erfolgreichen Bewerbung um Zulassung 
zum Akkreditierungsprozess hat die Fakul-
tät im Sommer 2019 gemeinsam mit einem 
erfahrenen Mentor mit einer intensiven 
Selbstevaluierung, der Implementierung 
notwendiger Prozesse zur Erfüllung der Ak-
kreditierungsstandards sowie den Arbeiten 
am „Initial Self-Evaluation Report“ begon-
nen. Im Jahr 2020 wurden diese Arbeiten 
fortgeführt, und Ende November 2020 
konnte der fertige Selbstevaluierungsbe-
richt bei der Akkreditierungsagentur einge-
reicht werden. Damit wurde die erste Phase 
des Akkreditierungsprozesses erfolgreich 
abgeschlossen. 

INTERNE UND EXTERNE EVALU-
IERUNGEN 
Interne Selbstevaluationen 

Gemäß Satzung der Universität Klagenfurt 
durchläuft jedes Institut alle vier Jahre eine 
interne Selbstevaluation und alle acht Jahre 
eine externe Evaluation in Form eines Peer 
Review-Verfahrens. Im Mai 2018 erfolgte 
mittels Rektoratsbeschluss eine Sistierung 
des Peer Review-Verfahrens, zumal eine 
Überarbeitung des Formats hinsichtlich ei-
ner stärkeren Ausrichtung der Evaluierung 
im Hinblick auf die Passung mit strategi-
schen Zielen in Forschung und Lehre erfol-
gen sollte (Vorhaben EvalOE). Im Jahr 2019 
wurde eine sogenannte Fading-Out-Phase 
2019-21 für jene Institute eingerichtet, die 
bisher noch keines der beiden Verfahren 
durchlaufen haben. Im Zuge des Fading-Out 
durchliefen 2020 drei Institute eine interne 
Selbstevaluation. Parallel dazu wurde mit 
der Neukonzeption der Verfahren begonnen. 
Im Zuge dessen entstand ein breiter partizi-
pativer Prozess mit drei Fakultäten, dem das 
Rektorat entsprechend Raum gab. Die Fa-
kultät für Wirtschaftswissenschaften war 
aufgrund der laufenden AACSB-Akkreditie-
rung aus dem Prozess ausgenommen (Vor-
haben AACSB). Die Konzeptlegung ist für 
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März 2021 geplant. Nachstehend erfolgt ein 
Überblick über die im Berichtszeitraum be-
gonnenen und abgeschlossenen Evaluatio-
nen: 

• Institut für Mathematik (2. Zyklus: 
Verfahrensbeginn 04/2019; Verfah-
rensabschluss: 06/2020) 

• Institut für Statistik (Verfahrensbe-
ginn: 05/2019; als Peer Review-Ver-
fahren begonnen und aufgrund der 
Einrichtung der Fading-Out-Phase 
als interne Selbstevaluation 10/2020 
abgeschlossen) 

• Institut für Kulturanalyse (Verfah-
rensbeginn 12/2019; interne Selbste-
valuation: 10/2020; Verfahrensab-
schluss für Q1 2021 geplant) 

• Institut für Geographie und Regional-
forschung (Verfahrensbeginn: 
01/2020; interne Selbstevaluation 
geplant für 04/2021) 

• Institut für Soziologie (Verfahrensbe-
ginn: 01/2020; interne Selbstevalua-
tion geplant für 09/2021) 

• Institut für Medien- und Kommunika-
tionswissenschaft (Verfahrensbe-
ginn: 02/2020; SWOT-Analyse ge-
plant für 06/2021) 

• Institut für Technik- und Wissen-
schaftsforschung: wurde aufgrund 
des ReOrgIFF-Prozesses per Rekto-
ratsbeschluss von einer Evaluierung 
im 1. Zyklus ausgenommen 

• Institut für Wissenschaftskommuni-
kation und Hochschulforschung: 
wurde aufgrund des ReOrgIFF-Pro-
zesses per Rektoratsbeschluss von 
einer Evaluierung im 1. Zyklus aus-
genommen 

Evaluierung der thematisch strukturier-
ten Doktoratsprogramme  

Das Leistungsvereinbarungsvorhaben DPE-
val umfasst die Evaluierung der sechs the-
matisch strukturierten Doktoratspro-
gramme, die seit Herbst 2016 an der Univer-
sität Klagenfurt etabliert wurden (siehe dazu 
auch S. 43).  

Die praktische Durchführung der Evaluie-
rung erfolgte ab Frühjahr 2020. Im Zeitraum 
Mai bis Juni 2020 wurden Interviews mit den 
Sprecher*innen und z. T. mit den stellvertre-
tenden Sprecher*innen der Doktoratspro-
gramme geführt, die anschließend transkri-
biert und qualitativ ausgewertet wurden. Pa-
rallel dazu erfolgte im Mai 2020 eine Befra-
gung von 83 (z. T. auch ehemaligen) Dokto-
ratsstudierenden mittels Online-Fragebo-
gen (geschlossene und offene Fragen in 
deutscher und englischer Sprache). Die Er-
gebnisse aus Interviews und Fragebogener-
hebung wurden Mitte September 2020 im 
Rahmen eines Rückkoppelungsworkshops 
den Sprecher*innen, stellvertretenden 
Sprecher*innen sowie ausgewählten Studie-
renden durch das Forschungsservice und die 
Stabsstelle Qualitätsmanagement präsen-
tiert und anschließend gemeinsam disku-
tiert. Unter der Leitung des Forschungsser-
vice sowie unter Mitarbeit der Stabsstelle 
Qualitätsmanagement erfolgte die Erstel-
lung eines Endberichtes, der Ende Septem-
ber 2020 an die Vizerektorin für Forschung 
übergeben wurde. Für das Jahr 2021 ist ein 
Follow Up geplant.  

Evaluierung des Forschungsclusters und 
der Forschungsstärkefelder 

Im Jahr 2020 wurden im Rahmen des Vorha-
bens FSPEval das Forschungsstärkefeld 
„Networked and Autonomous Systems“ so-
wie die Forschungscluster „Energiemanage-
ment und -technik“, „Nachhaltigkeit“, 
„Selbstorganisierende Systeme“ sowie „Vi-
suelle Kultur“ extern evaluiert. Im Zentrum 
der entwicklungsorientierten Evaluation 
stand die Frage, inwieweit die im Rahmen 
des Forschungsstärkefelds bzw. in den vier 
Forschungsclustern erbrachten For-
schungsleistungen zum strategischen Ziel 
der Universität Klagenfurt in der Forschung, 
nämlich der Steigerung der Kooperations- 
und Konkurrenzfähigkeit sowie der interna-
tionalen Sichtbarkeit in den Scientific Com-
munities, beitragen. Ein wichtiger Aspekt 
war ferner, inwieweit und in welcher Form 
durch das Forschungsstärkefeld und die 
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Forschungscluster universitätsinterne Ko-
operationen – im Sinne gemeinsamer Aktivi-
täten – entstanden sind, die damit auch Ge-
währ für eine langfristige Weiterentwicklung 
des Stärkefelds bieten können. Auf Grund-
lage der jeweils erstellten Selbstberichte 
wurden je zwei externe Gutachten eingeholt, 
die nicht nur eine umfassende Analyse der 
gegenwärtigen Situation darstellen, sondern 
auch wertvolle Empfehlungen für die Weiter-
entwicklung des Forschungsstärkefelds 
bzw. der Cluster enthalten. 

Evaluierung der Studierbarkeit  

Im Kontext des Vorhabens StudEval wurde 
2020 ein Konzept zur Qualitätssicherung der 
Studierbarkeit auf Einzelstudienebene erar-
beitet (Titel: „Studierbarkeitsanalyse“). Ana-
lysiert werden Einzelstudien oder konseku-
tive Studien (Bachelor und Master). Wesent-
liches Ziel ist die diskursive Ermittlung von 
Verbesserungen der Studienbedingungen 
auf Basis der Analyse und Interpretation von 
studienbezogenen Kennzahlen. Hierbei flie-
ßen folgende Indikatoren ein: die durch-
schnittliche Studiendauer in Semestern, der 
Anteil der prüfungsaktiven Studien, der An-
teil der Studienabschlüsse in Toleranzstudi-
endauer und die Studienabschlussquote. 
Auch Ergebnisse aus den Projekten Absol-
vent*innentracking (ATRACK) und Studie-
renden-Monitoring (STUDMON), Befra-
gungsergebnisse (Studieneinstiegs-, Studi-
enabschluss und Absolvent*innen-Befra-
gung) sowie LV-Feedback-Ergebnisse wer-
den mitberücksichtigt (siehe hierzu S. 20). 
2021 ist insofern eine Erweiterung des Kenn-
zahlenspektrums geplant, als eine Teil-
nahme der Universität Klagenfurt am 
BMBWF-Projekt zum Thema „PrüfungsIN-
aktivität“ im Dezember 2020 zugesagt 
wurde.  

Die praktische Durchführung der Studier-
barkeitsanalyse (Zielwert 2020: zwei) wurde 
noch nicht konzeptkonform durchgeführt. 
Dies ist zwei Umständen geschuldet: Zum ei-
nen erfolgte COVID-19-bedingt (Mehrbelas-
tungen durch Umstellung auf Distanzlehre, 

Einrichtung alternativer Prüfungsmöglich-
keiten, vielfach gesteigerter Betreuungsbe-
darf) eine Verzögerung bei der Entwicklung 
des universitätsweiten Evaluationsplans. 
Zum anderen wurden mehrere Analysen im 
Kontext der Steigerung der Prüfungsaktivität 
für alle Bachelor- und Masterstudien durch-
geführt (siehe hierzu S. 25). Auf Basis der 
Analyseergebnisse erfolgte die Erstellung 
von Berichten auf Einzelstudienebene für 
Studienprogrammleitungen. Diese beinhal-
ten u. a. die Identifikation der Problemstel-
lungen, mögliche Lösungsvorschläge und 
Best Practice-Beispiele, wodurch hand-
lungspraktische Empfehlungen für die Ge-
staltung von Lehrveranstaltungen (unter be-
sonderer Berücksichtigung der Distanz-
lehre) abgeleitet werden konnten. 

Bezüglich der externen Evaluierung der Stu-
dierbarkeit sei an dieser Stelle auf die Evalu-
ierung der Lehramtsstudien im Entwick-
lungsverbund Süd-Ost (EVSO) sowie auf „As-
surance of Learning“ (AoL) im Kontext der 
AACSB-Akkreditierung der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften verwiesen (siehe 
hierzu S. 22).  

Personenbezogene Evaluierung  

Im Rahmen der personenbezogenen Evalu-
ierung gemäß § 14 Abs. 7 UG 2002 wurden im 
Jahr 2020 zehn Evaluationsverfahren von 
Professor*innen gemäß § 98 abgeschlos-
sen. Zudem gibt es für diese Personalkate-
gorie an der AAU jeweils zur Halbzeit des 
fünfjährigen Evaluationszyklus auch Orien-
tierungsgespräche mit dem Rektor. Im Jahr 
2020 fanden neun Orientierungsgespräche 
statt. Für alle anderen wissenschaftlichen 
Bediensteten wurden – zusätzlich zu den 
Fortschrittsberichten und Abschlüssen im 
Rahmen von Qualifizierungsvereinbarungen 
sowie den abgeschlossenen Promotio-
nen – zehn Verfahren zur Personenbezoge-
nen Evaluation abgeschlossen. 

Nach Abschluss des ersten fünfjährigen Eva-
luationszyklus erfolgte im Sommersemester 
2020 eine kritische Reflexion des Verfahrens 
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unter Einbeziehung der Personalentwick-
lungskommission für das wissenschaftliche 
Personal. Mit der nachfolgenden Entwick-
lung von elektronisch generierten personali-
sierten Lehreberichten für die jeweils letzten 
zehn abgeschlossenen Semester konnte 
eine wesentliche Verbesserung der Verfüg-
barkeit und Transparenz der erforderlichen 
Lehredaten für die wissenschaftlichen Be-
diensteten erreicht werden (Daten zu den 
abgehaltenen Lehrveranstaltungen inklu-
sive Feedback der Studierenden, Erfüllungs-
grad der Lehrverpflichtung, Betreuung und 
Beurteilung von Studienabschlussarbeiten). 
Zudem führten die Erfahrungen des ersten 
Evaluationszyklus zu dem Beschluss, das 
Verfahren im Rahmen einer Überarbeitung 
im Wintersemester 2020/21 weiter zu ver-
schlanken.  

UNIVERSITÄTSÜBERGREIFENDE 
AKTIVITÄTEN 
Im Sinne der Vernetzung und ständigen Wei-
terbildung im Bereich Qualitätsmanagement 
an Universitäten sind die Mitglieder der 
Stabsstelle Qualitätsmanagement der Uni-
versität Klagenfurt ständige Mitglieder des 
österreichischen QM-Netzwerks. Damit be-
teiligen sie sich am Austausch der Qualitäts-
manager*innen der österreichischen Uni-
versitäten und nehmen an den regelmäßigen 
Netzwerktreffen und -tagungen teil. 2020 er-
folgte die Teilnahme am 28. QM-Netzwerk-
treffen – ausgerichtet von der TU Graz zum 
Thema „Was bedeutet die Digitalisierung für 
das Qualitätsmanagement an Universitä-
ten?“. Zudem beteiligt sich die AAU an der 
Arbeitsgruppe Hochschulrankings der Ös-
terreichischen Universitätenkonferenz.  

Zur internationalen Vernetzung und Auf-
rechterhaltung des State of the Art im Quali-
tätsmanagement an der AAU beteiligt sich 
die Stabsstelle Qualitätsmanagement in re-
gelmäßigen Abständen auch an den Tagun-
gen der Deutschen Gesellschaft für Evalua-
tion (DeGEval) und jener des European Qua-
lity Assurance Forum (EQAF) der European 
University Association (EUA).  

AUFLAGEN UND EMPFEHLUN-
GEN SOWIE FOLLOW – UP MAß-
NAHMEN 
Im Rahmen der ersten Zertifizierung des 
Qualitätsmanagementsystems der Universi-
tät Klagenfurt im Juni 2015 bestand die ein-
zige Auflage in der Erstellung eines Quali-
tätsmanagementsystems für die Päda-
gog*innenbildung neu (Vorhaben QMAud). 
Das Vorhaben wurde im Juli 2017 mittels er-
folgreicher Zertifizierung des Konzepts 
durch die Akkreditierungsagentur evalag ab-
geschlossen. 

Im Kontext des Vorhabens EvalOE wurde im 
Jahr 2020 ein Konzept für eine Meta-Evalu-
ation für die acht von 2014 bis 2019 durchge-
führten Peer Review-Verfahren erstellt. Im 
Rahmen der Meta-Evaluation sollen u. a. der 
Umsetzungsgrad sowie die Wirksamkeit der 
gesetzten Maßnahmen überprüft werden. 

HOCHSCHULRANKINGS 
Die Universität Klagenfurt kann erneut auf 
ein überragendes Ranking-Jahr zurückbli-
cken: Bei der zweiten Teilnahme an den THE 
World University Rankings (Times Higher 
Education) im Jahr 2020 konnte sie ihre Stel-
lung in der Ranggruppe 301–350 unter den 
nunmehr 1.527 gereihten Institutionen aber-
mals behaupten. Dieses Resultat entspricht 
der nationalen Platzierung auf Rang 5 von 11, 
nach der Universität Wien und den drei me-
dizinischen Universitäten Wien, Graz und In-
nsbruck. Bei den THE Subject Rankings er-
reichte die Universität Klagenfurt wieder 
herausragende Platzierungen und konnte 
sich in den Feldern „Social Sciences“ (von 
Ranggruppe 176–200 auf Ranggruppe 126–
150) und in „Computer Science“ (von Rang-
gruppe 201–250 auf Ranggruppe 176–200) 
sogar noch verbessern. In den „Physical Sci-
ences“ blieb die Universität Klagenfurt un-
verändert in der Ranggruppe 201–250. Im 
Bereich „Business and Economics“ gelang 
bei der erstmaligen Teilnahme auf Anhieb 
die Platzierung in der Ranggruppe 201–250.  
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Bei den QS World University Rankings (Quac-
quarelli Symonds) verbesserte sich die Uni-
versität Klagenfurt von Ranggruppe 601–650 
(2019) auf 511–520 im Jahr 2020.  

Ferner wurde die Universität Klagenfurt im 
Jahr 2020 beim stark auf Naturwissenschaf-
ten sowie Nobel- und Fields-Medaillen 
Preisträger*innen fokussierenden 
ARWU/Shanghai Ranking (Academic Ran-
king of World Universities) abermals in der 
Ranggruppe 801–900 gelistet.  

Beim multidimensionalen Hochschulranking 
U-Multirank (U-MR), das keine einzelne 
Rangliste publiziert, sondern eine Einord-
nung der teilnehmenden Hochschulen in 

Leistungsprofile vornimmt, konnten im Rah-
men des Institutional Rankings 2020 bei zwei 
weiteren Indikatoren A-Platzierungen (A = 
„very good“, E = „very bad“) erreicht werden. 
Mit nun insgesamt neun A-Platzierungen im 
Jahr 2020, drei davon jeweils in den Berei-
chen „Regional Engagement“, „International 
Orientation“ und „Knowledge Transfer“, 
reihte sich die Universität Klagenfurt im na-
tionalen Vergleich im Spitzenfeld ein. Im 
Rahmen der U-MR Subject Rankings punk-
tete die Universität Klagenfurt im Jahr 2020 
mit sehr guten Ergebnissen u. a. bei der in-
ternationalen Ausrichtung von Bachelor- 
und Masterstudien im Bereich der „Business 
Studies“ (Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften). 
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I.6 PROFILUNTERSTÜTZENDE KOOPERATIONEN UND STRATEGISCHE 
PARTNERSCHAFTEN 

NATIONALE KOOPERATIONEN 
Forschung 

Die Universität Klagenfurt verfügt auf natio-
naler Ebene über zahlreiche Kooperationen 
mit unterschiedlichen Zielgruppen und auf 
diversen Ebenen. Was den Drittmittelbereich 

betrifft, so lassen sich hier Vorhaben mit zi-
vilgesellschaftlichen Einrichtungen ebenso 
anführen wie mit Ministerien und ausgela-
gerten politischen Verwaltungseinrichtun-
gen und Körperschaften sowie Unterneh-
men. Einen Überblick über entsprechende 
im Berichtzeitraum laufende Projekte geben 
die folgenden Tabellen.

Tabelle 2 Ausgewählte laufende Kooperationsprojekte mit u. a. zivilgesellschaftlichen bzw. politischen Verwal-
tungseinrichtungen 2020 

Organisationseinheit Projektbezeichnung Projektpartner 

Institut für Erziehungswissen-
schaft und Bildungsforschung 

Sprachentwicklung im bi-
lingualen Unterricht Bildungsdirektion des Landes Kärnten 

Institut für Erziehungswissen-
schaft und Bildungsforschung 

Ausweitung von Immersi-
onsmodellen Bildungsdirektion des Landes Kärnten 

Institut für Erziehungswissen-
schaft und Bildungsforschung 

Lebenssituation von Care 
Leavern 

Josefinum Viktring – Sozialpädagogisches 
und therapeutisches Zentrum 

Institut für Erziehungswissen-
schaft und Bildungsforschung 

KOMKOM II – Chance B: 
Weiterentwicklung von Bil-
dungsangeboten im Be-
reich Basisbildung 

Chance B Gruppe 

Institut für Erziehungswissen-
schaft und Bildungsforschung 

Entwicklung eines durch-
gängigen Lehrbuchkon-
zepts für den Sprachunter-
richt Slowenisch auf der 
Primarstufe 

Bildungsdirektion des Landes Kärnten 

Institut für Medien- und Kommu-
nikationwissenschaft 

Public Problematization of 
Sustainable Consumption 

Verein „Wir für die Welt“ (Initiative Mutter 
Erde) 

Institut für Unternehmensführung Kärntner Exportoffensive Wirtschaftskammer Kärnten 

Institut für Innovationsmanage-
ment und Unternehmensgrün-
dung 

Inspire goes to school Bundeshandelsakademie und Bundeshan-
delsschule I International Klagenfurt (HAK) 

Institut für Informationstechnolo-
gie 

5G Playground Carinthia – 
Virtual Realities 

BABEG – Kärntner Betriebsansiedlungs- 
und Beteiligungsgesellschaft m.b.H. 

Institut für Psychologie 

Wiss. Begleitforschung d. 
Umsetzung eines Demenz-
Altenwohn- und Pflege-
heims 

Diakonie Kärnten 

Institut für Unterrichts- und 
Schulentwicklung 

Interkommunale Koopera-
tion IMST 2019–2020 BMBWF 
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Tabelle 3 Ausgewählte FFG Forschungsprojekte in Kooperation mit Unternehmen 2020 

Organisationseinheit Projektbezeichnung Projektpartner 

Institut für Artificial Intelli-
gence und Cybersecurity 

Machine Learning für Risikoma-
nagement 4conform GmbH 

Institut für Artificial Intelli-
gence und Cybersecurity 

Logikbasierte Sentiment-Techno-
logie Neptun Data Processing GmbH 

M/O/T School of Manage-
ment, Organizational Deve-
lopment and Technology,  
Institut für Mathematik, 
Institut für Innovationsma-
nagement und Unterneh-
mensgründung 

Digital Innovation Hub Süd3 

BABEG Kärntner Betriebsansiedlungs- und 
Beteiligungsgesellschaft m.b.H. 

JOANNEUM RESEARCH Forschungsgesell-
schaft mbH 

Technische Universität Graz 

FH Kärnten 

FH JOANNEUM 

Institut für Produktions-, 
Energie- und Umweltma-
nagement 

innov:ATE Austria's Digital Innova-
tion Hub for Agriculture, Timber 
and Energy4 

Wood K Plus  

FH Kuchl – Möbel- und Holzbau Cluster 

Universität für Bodenkultur 

Josephinum Research 

Montanuniversität 

Institut für Höhere Studien 

Know-Center 

THI TECHHOUSE 

Blue Minds Solution 

Institut für Informatik-Sys-
teme 

Change Analyses in Microservice-
Based Systems 

Software Competence Center Hagenberg 
GmbH 

Institut für Intelligente 
Systemtechnologien 

State-Estimation and Control for 
Automated Model Parameter 
Identification with application to 
cable robots 

spidercam GmbH 

Institut für Intelligente 
Systemtechnologien 

Multi-Sensorfusion for Navigation 
of Unmanned Aerial Vehicles Be-
yond GNSS-Denied Environments 

Schiebel Elektronische Geräte GmbH 

Universität Linz 

Bundesministerium für Landesverteidi-
gung 

                                                      
3 Die Einreichung erfolgte 2020; die Bewilligung wurde 2021 erteilt. 
4 Siehe Fußnote 3. 
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Organisationseinheit Projektbezeichnung Projektpartner 

Institut für Intelligente 
Systemtechnologien 

Selbstorganisierende UAS 
Schwärme zur Einsatzunterstüt-
zung in Katastrophenfällen und 
bei der Vermisstensuche 

twins gmbh 

AEI – Agentur für Europäische Integration 
und wirtschaftliche Entwicklung GmbH 

Freiwillige Feuerwehr Gumpoldskirchen 

Ing. Richard Feischl 

Bundesministerium für Landesverteidi-
gung 

LEADER Photonics GmbH 

AIT Austrian Institute of Technology GmbH 

JOANNEUM RESEARCH Forschungsgesell-
schaft mbH 

Institut für Vernetzte und 
Eingebettete Systeme 

Condition- und Energiemonitoring 
mittels innovativer ultra-verlässli-
cher drahtloser Sensornetze 

Lakeside Labs GmbH 

Spalt Elektromechanik und -maschinenbau 
GmbH 

eologix sensor technology gmbh 

Messfeld GmbH 

CAMPUS 02 Fachhochschule der Wirt-
schaft GmbH 

pewag austria GmbH 

Kooperationen und Partnerschaften auf na-
tionaler Ebene lassen sich nicht nur (siehe 
oben) an Drittmittelprojekten festmachen. 
Auch die Aktivitäten und Funktionen, die 
Wissenschaftler*innen der Universität in 
wissenschaftlichen Netzwerken und Gesell-
schaften einnehmen, geben Zeugnis darüber 
ab. 

So konnte die Zusammenarbeit mit Partner-
institutionen im Rahmen der Silicon Austria 
Labs (SAL) im Jahr 2020 durch die Vertrags-
unterzeichnung zur Einrichtung eines ge-
meinsamen Labors erfolgreich fortgesetzt 
werden. Das SAL-Netzwerk setzt sich – ne-
ben der Universität Klagenfurt – gegenwär-
tig aus den wissenschaftlichen Einrichtun-
gen FH Joanneum, FH Kärnten, Johannes-
Kepler-Universität Linz, der TU Graz und der 
TU Wien sowie namhaften Industriepartnern 
(z. B. Infineon, AVL List GmbH, NXP) zusam-
men. Gemeinsam soll in diesem Zentrum für 
elektronikbasierte Systeme in Forschungs-

bereichen wie u. a. Sensor Systems und Em-
bedded Systems europäische Spitzenfor-
schung betrieben werden. Wissenschaft-
ler*innen des Instituts für Intelligente Sys-
temtechnologien und des Instituts für Ver-
netzte und Eingebettete Systeme tragen zu 
einer erfolgreichen Umsetzung dieses ambi-
tionierten Ziels bei. 

Auch die Kulturwissenschaften der Universi-
tät Klagenfurt sind in einschlägigen Netz-
werken präsent. Exemplarisch kann in die-
sem Zusammenhang auf die neue Rolle, die 
die Universität Klagenfurt im Netzwerk der 
universitären und außeruniversitären Ger-
manistik in Österreich seit 2020 einnimmt, 
verwiesen werden. Für die nächsten zwei 
Jahre wurde Klagenfurt als neuer Standort 
der Österreichischen Gesellschaft für 
Germanistik (ÖGG) ausgewählt, und der neu 
bestellte Vorsitz dieser Gesellschaft wurde 
mit einem Wissenschaftler des Instituts für 
Germanistik besetzt. 
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Neben den Kooperationen auf wissenschaft-
licher Ebene findet auch im administrativen 
Bereich ein intensiver Austausch der univer-
sitären Institutionen statt. Seit März 2020 
läuft das Projekt RIS Synergy, das im Zuge 
der 2019 durchgeführten Ausschreibung 
„Digitale und soziale Transformation in der 
Hochschulbildung“ durch das BMBWF be-
willigt wurde. Das Projekt greift die digitale 
Transformation in der Forschung, insbeson-
dere von diesbezüglichen Administrations- 
und Verwaltungsprozessen, auf. So sollen im 
ersten Teilprojekt redundante Doppeleinga-
ben von Daten bei Fördergebern (z. B. FWF) 
und Universitäten vermieden werden. Der 
Einsatz offener, standardisierter Schnittstel-
len soll die Kommunikation und den Wissen-
stransfer zwischen Forschungsstätten, För-
dergeber*innen sowie der Öffentlichkeit er-
leichtern. Um dieser Beteiligung Rechnung 
zu tragen, konnte am Forschungsservice 
während des Berichtszeitraums eine Koordi-
nationsstelle für RIS Synergy eingerichtet 
werden, die durch das Projekt finanziert 
wird.  

Um die Erfassung von Kooperationen auf na-
tionaler und internationaler Ebene besser 
dokumentieren zu können und sichtbar zu 
machen, wurde an der Universität Kla-
genfurt im Rahmen der Leistungsvereinba-
rung 2019–2021 ein Vorhaben definiert, das 
die Entwicklung eines entsprechenden Er-
fassungsmoduls in der Forschungsdoku-
mentation vorsah (Vorhaben KoopFoDok). 
Dieses Vorhaben wurde bereits in die For-
schungsdokumentation der Universität (Fo-
Dok) implementiert und konnte 2020 ausge-
rollt werden. 

Lehre 

Das internationale Stipendienprogramm 
„University of Klagenfurt Technology 
Scholarships“ wurde im Studienjahr 
2019/20 zum ersten Mal gemeinsam mit der 
Österreichischen Austauschdienst-Gesell-
schaft (OeAD-GmbH) durchgeführt. Im Rah-
men dieses Stipendienprogramms koope-

rierte die AAU auch mit der Wirtschaftskam-
mer Kärnten und der Industriellenvereini-
gung Kärnten. 

Im Bereich Lehre wurden darüber hinaus 
mit der Einrichtung des Permanent Secreta-
riat der Alpen-Adria-RektorInnen-Konferenz 
(AARC) an der AAU 2019 Strukturen für die 
Vernetzung der AARC mit dem Amt der 
Kärntner Landesregierung, der Alpen-Ad-
ria-Allianz, dem Europäischen Verbund für 
territoriale Zusammenarbeit (EVTZ) Euregio 
„Senza Confini“: Kärnten, Friaul Julisch-Ve-
netien und Veneto sowie dem Wirtschafts-
kammer-Netzwerk „New Alpe Adria Net-
work of Chambers“ geschaffen. Im Berichts-
jahr fanden zwei Vernetzungstreffen statt, in 
deren Rahmen weitere Kooperationsmög-
lichkeiten auf nationaler Ebene ausgelotet 
wurden. 

INTERNATIONALE KOOPERATI-
ONEN 
Forschung 

Die Steigerung der Sichtbarkeit in den inter-
nationalen Scientific Communities ist zent-
raler Bestandteil der Forschungsstrategie 
der Universität Klagenfurt. Internationale 
Sichtbarkeit wird zum einen über For-
schungsleistungen (insb. Publikationen) und 
Forschungskooperationen mit ausländi-
schen Partnern (z. B. EU-Projekte) geför-
dert. Zum anderen kommt der Beteiligung 
der Forscher*innen an internationalen Netz-
werken große Bedeutung zu. Die Universität 
fördert dieses Engagement.  

Die bereits seit 2016 bestehende Mitglied-
schaft der Universität Klagenfurt im Netz-
werk „AENEAS (Association for European 
Nano‐Electronics ActivitieS)“ wurde auch im 
Berichtsjahr fortgesetzt. Die AAU wird in der 
Funktion des Delegierten durch einen Wis-
senschaftler des Instituts für Intelligente 
Systemtechnologien vertreten. 

Die Universität Klagenfurt ist seit 2017 eben-
falls Mitglied im „ASEAN European Acade-
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mic University Network (ASEA‐UNINET)“. Of-
fiziell wird sie hierin von einem Wissen-
schaftler des Instituts für Informatik-Sys-
teme vertreten. 

Einen positiven Einfluss auf die internatio-
nale Sichtbarkeit hat auch die Nominierung 
von Wissenschaftler*innen für wichtige 
Funktionen in internationalen Netzwerken 
und Gesellschaften. Diese zeugen von der 
Position der Wissenschaftler*innen inner-
halb der jeweiligen Scientific Community und 
stärken damit auch die Position der Univer-
sität Klagenfurt. Exemplarisch sei eine Wis-
senschaftlerin des Instituts für Mathematik 
angeführt, die aufgrund ihrer fachlichen Ex-
pertise im Berichtszeitraum in den „Natural 
Science and Engineering Research Council 
of Canada“ aufgenommen wurde, der größ-
ten Forschungsförderungseinrichtung Ka-
nadas. Darüber hinaus wurde sie im Som-
mer 2020 für eine Dauer von vier Jahren in 
das Executive Committee der European Ma-
thematical Society gewählt. Ziel dieser Ge-
sellschaft ist die Förderung der Mathematik 
in Europa. 

Internationale Kooperationen der Universität 
Klagenfurt mit anderen Universitäten sollen 
auch dem wissenschaftlichen Nachwuchs 
zugutekommen. So wurden im Berichtszeit-
raum zwei binationale Cotutelle-Betreu-
ungsabkommen mit italienischen Part-
neruniversitäten (Università degli Studi 
Roma-Tre, Università degli Studi di Milano) 
abgeschlossen, die es Dissertant*innen er-
möglichen, einen Teil ihres Studiums an ei-
ner ausländischen Partneruniversität zu ab-
solvieren. Im Bereich der Doktoratsstudien 
hat die Universität Klagenfurt im April 2020 
einen bilateralen strategischen Partner-
schaftsvertrag mit der hinsichtlich ihres 
Profils ausgezeichnet harmonierenden Uni-
versität von Venedig (Ca’ Foscari University 
of Venice) unterzeichnet. Trotz pandemiebe-
dingter Einschränkungen konnte im Winter-
semester 2020/21 immerhin ein Austausch 
in Form bilateral geteilter Tele-Lehrveran-
staltungen, vorwiegend in englischer Spra-
che, stattfinden. 

Die Universität verfolgt mehrere Initiativen, 
herausragenden internationalen Wissen-
schaftler*innen einen Aufenthalt in Kla-
genfurt zu ermöglichen. Eine davon ist die 
alljährliche Ausschreibung von Fulbright-
Gastprofessuren auf Basis einer 1999 mit 
der Fulbright-Kommission abgeschlossenen 
Vereinbarung. Die 2020 im Bereich der inter-
disziplinären Forschung zum Digitalen Zeit-
alter geplante Fulbright-Professur wird für 
die Dauer eines Semesters im Frühjahr 2021 
ausgeschrieben.  

Auch auf administrativer Ebene ist die Uni-
versität Klagenfurt im Doktoratsbereich um 
internationale Vernetzung bemüht. Seit 2017 
besteht die Mitgliedschaft im PRIDE-Net-
work, dem Zusammenschluss von „Profes-
sionals in Doctoral Education“, zwecks ko-
operativer Optimierung von Rahmenbedin-
gungen erfolgreicher Doktoratsausbildung. 
Als Kompensation des COVID-19-bedingt 
entfallenen regelmäßigen Austauschs in 
Form von Konferenzen und Workshops wur-
den 2020 seitens des PRIDE-Networks Webi-
nare und Online-Trainings angeboten. Eine 
nächste PRIDE-Konferenz ist für Mai 2021 in 
Prag geplant. 

Lehre 

Strategieumsetzung 

Den „Leitenden Grundsätzen für die Lehre“ 
und der Internationalisierungsstrategie 
Lehre folgend, sieht die AAU sowohl ihre ge-
ographische Lage als auch die kulturelle 
Vielfalt ihrer Angehörigen als Chance und 
Ressource und erkennt Interkulturalität als 
Ausgangspunkt für einen kritischen wissen-
schaftlichen Diskurs an. Die AAU tritt in der 
Region als aktive Mitgestalterin des gesell-
schaftlichen Wandels und als Förderin einer 
offenen Gesellschaft auf und leistet dabei 
auch ihren Beitrag zur Bewältigung regiona-
ler Herausforderungen wie der Abwande-
rung hochqualifizierter (junger) Menschen 
(Brain Drain) oder des Fachkräftemangels 
im Bereich der Informations- und Kommuni-
kationstechnik (IKT). 



Universität Klagenfurt – Wissensbilanz 2020 

56 

Die für die aktuelle Leistungsperiode und 
das Berichtsjahr gesetzten Schwerpunkte 
im Bereich Lehre zielten weiterhin darauf 
ab, das Bildungsangebot (in einer der jewei-
ligen Fachrichtung angemessenen Weise) 
international auszurichten und, unterstützt 
durch ausgezeichnete Betreuungsstruktu-
ren sowie spezielle Stipendienprogramme, 
dadurch auch die Attraktivität für internatio-
nale Studierende zu steigern. Besonderes 
Augenmerk wurde auf die Stärkung der in-
ternationalen Konkurrenz- und Kooperati-
onsfähigkeit sowie des internationalen Aus-
tauschs und Dialogs gelegt, der für den Aus-
bau und Erhalt internationaler strategischer 
Partnerschaften essentiell ist. Neben der In-
ternationalisierung der Curricula (ein-
schließlich der Schaffung von Mobilitäts-
fenstern), der Einrichtung weiterer gemein-
samer internationaler Studienprogramme 
und der Steigerung qualitätsvoller Mobilität 
von Studierenden stellte die AAU auch wei-
terhin Angebote zum Erwerb und Ausbau in-
ter-/transkultureller Kompetenzen und 
Fremdsprachenkenntnisse (inkl. Deutsch 
als Fremdsprache) am Campus bereit, die 
auch den in der Mobilität (noch) unterreprä-
sentierten Gruppen gut zugänglich sind.  

Im vor allem durch die COVID-19-Pandemie 
gezeichneten Jahr 2020 konnte die Internati-
onalisierung, als umfassender Auftrag und 
Prozess, unter neuen/geänderten Bedingun-
gen und unter Einsatz von virtuellen Lehr- 
und Mobilitätsformaten gefördert und weiter 
ausgebaut werden. 

Im Rahmen der Mobilitätsprogramme wur-
den weiterhin Kooperationen mit Hochschu-
len mit ähnlichen Forschungsschwerpunk-
ten und einem ergänzenden/komplementä-
ren Lehrangebot angestrebt, um den Studie-
renden ein möglichst qualitätsvolles, geo-
graphisch breit gefächertes Angebot an Stu-
dienplätzen an Partnerhochschulen anbie-
ten zu können. Im Rahmen bestehender 
strategisch bedeutender Partnerschaften 
wurden darüber hinaus neue Kooperations-
modelle entworfen. Ein weiteres gemeinsa-
mes internationales Studium auf Master-
Ebene konnte eingerichtet werden, und es 

wurden Vorarbeiten für weitere Neueinrich-
tungen geleistet. Zur Erhöhung der interna-
tionalen Attraktivität der AAU trugen we-
sentlich u. a. die erfolgreich umgesetzten in-
ternationalen Stipendienprogramme, die 
kontinuierliche Ausweitung des Angebots an 
englischsprachigen Lehrveranstaltungen 
und die Intensivierung der internationalen 
Kooperation durch aktive Teilnahme an zahl-
reichen internationalen Bildungsprojekten 
und Netzwerken bei.  

Schwerpunkte und Erfolge 

Gemeinsame Studienprogramme:  
Seit dem Studienjahr 2020/21 wird das mit 
der langjährigen Partneruniversität Univer-
sità degli Studi di Udine gemeinsam einge-
richtete Masterstudium Artificial Intelli-
gence and Cybersecurity als neuntes ge-
meinsames internationales Studienpro-
gramm der AAU angeboten. Nach wie vor un-
terhält die AAU Double Degree-Abkommen 
in den Masterstudien International Manage-
ment, Informatics, Information Manage-
ment, Information and Communications En-
gineering, sowie Germanistik im interkultu-
rellen Kontext mit Partneruniversitäten aus 
Frankreich (Excelia/La Rochelle Business 
School), Italien (Università degli Studi di U-
dine), Polen (Politechnika Poznańska) und 
der Ukraine (National Technical University 
„Kharkiv Polytechnic Institute“). 

Ende 2020 befanden sich zwei weitere ge-
meinsame internationale Studienpro-
gramme in Vorbereitung: eines für das Mas-
terstudium Philosophie mit der Heinrich-
Heine-Universität in Düsseldorf sowie eines 
für das Masterstudium Information and 
Communications Engineering mit der Tash-
kent University of Information Technologies 
in Usbekistan (siehe Vorhaben KoopInt – 
Ausbau der internationalen Kooperationen, 
EP 7, 36, 48 bzw. Vorhaben 1 und Ziel 1 in D1. 
Kooperationen). 

Erfolgreiche Umsetzung der internatio-
nalen Stipendienprogramme:  
Das gemeinsam mit der OeAD-GmbH abge-
wickelte Stipendienprogramm University of 



Universität Klagenfurt – Wissensbilanz 2020 

57 

Klagenfurt Technology Scholarships, das 
2019 von der AAU als Reaktion auf die er-
höhte Nachfrage des regionalen Arbeits-
markts nach Fachkräften im Bereich der In-
formations- und Kommunikationstechnik 
(IKT) ins Leben gerufen wurde, lief bereits im 
ersten Studienjahr (2019/20) sehr erfolg-
reich an. In der ersten Kohorte konnten 13 
hoch qualifizierte internationale Studierende 
angeworben werden. Zehn Stipendiat*innen 
konnten ihre jeweiligen Masterstudien be-
reits im Berichtsjahr aufnehmen. Im Rah-
men der vom International Office der AAU 
organisierten Matching-Veranstaltung im 
Wintersemester 2019/20 stellten sich die 
Stipendiat*innen in Kärnten ansässigen IKT-
Unternehmen vor und wurden von diesen auf 
der Suche nach den passenden Praktikums-
stellen unterstützt. 

Die im erheblichen Ausmaß drittmittelgeför-
derten Technology Scholarships stießen auf 
sehr positive Resonanz sowohl bei externen 
Unterstützer*innen als auch bei in Kärnten 
ansässigen Unternehmen aus dem IKT-Be-
reich und sollen nach Möglichkeit längerfris-
tig fortgesetzt werden.  

Auch das zweite, 2019 von der AAU einge-
richtete Stipendienprogramm, „Alpen-Ad-
ria-Stipendien“ für Bachelor- und Master-
studierende, hatte einen erfolgreichen Start 
im Studienjahr 2019/20. Dieses Stipendien-
programm, das sich zum einen an sehr gut 
qualifizierte Maturant*innen, und zum ande-
ren auch an hoch qualifizierte Absolvent*in-
nen von Bachelorstudien aus Drittstaaten 
des erweiterten Alpen-Adria-Raums in der 
EU-Schwerpunktregion Westbalkan5 richtet, 
wurde in allen Schwerpunktländern sehr gut 
angenommen, brachte jedoch eine beson-
ders hohe Anzahl an Bewerber*innen aus Al-
banien, Bosnien und Herzegowina und dem 
Kosovo. Im Studienjahr 2019/20 konnten ins-
gesamt sechs Stipendien vergeben werden. 

                                                      
5 Drittstaaten des erweiterten Alpen-Adria-Raums in 
der EU-Schwerpunktregion Westbalkan, die in der ak-
tuellen DAC-Liste der Entwicklungsländer und -ge-
biete (gültig für das Berichtsjahr 2020) angeführt sind: 
Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Nordma-
zedonien, Montenegro, Serbien 

Fünf Stipendiat*innen konnten ihre jeweili-
gen Bachelor- bzw. Masterstudien auch be-
reits im Berichtsjahr aufnehmen. 

Europäische Mobilitäts- und Bildungs-
programme:  
Im Bereich Lehre wurden im Jahr 2020 im 
Rahmen des europäischen Mobilitätspro-
gramms Erasmus+ (Key Action 103) drei 
weitere interinstitutionelle Vereinbarungen 
abgeschlossen, sodass die AAU zum Ende 
des Berichtszeitraums in diesem Programm 
352 Mobilitätsabkommen mit mehr als 230 
Hochschulen in 30 Programmländern unter-
hielt. Die relativ niedrige Zahl der Vertrags-
neuabschlüsse im Vergleich zu den Vorjah-
ren ist in erster Linie auf den Umstand zu-
rückzuführen, dass die aktuelle Erasmus+ 
Programmperiode mit dem Studienjahr 
2020/21 zu Ende geht.  

Über die Förderschiene Erasmus+ Key Ac-
tion 107 wurde im Berichtsjahr ein weiteres 
Mobilitätsprojekt bewilligt, das den Aus-
tausch von Studierenden und Hochschulper-
sonal mit Partneruniversitäten in Georgien, 
Israel, der Ukraine und Usbekistan fördert. 
Aufgrund der pandemiebedingten Verlänge-
rung des Projekts im Rahmen des Calls 2018 
leitete die AAU im Berichtsjahr drei laufende 
Key Action 107-Projekte. 

Die AAU beteiligt sich darüber hinaus auch 
an zahlreichen europäischen Bildungspro-
jekten, die den Kapazitätsaufbau in EU-Part-
nerländern und den Wissenstransfer sowohl 
innerhalb der Alpen-Adria-Region als auch 
des europäischen Hochschulraums fördern. 
2020 war die AAU in 17 laufenden Projekten6 
(13 Strategische Partnerschaften und 4 
Capacity Building in Higher Educa-
tion/CBHE-Projekten) aktiv, 7 dieser Pro-
jekte wurden im Berichtsjahr eingereicht 
und bewilligt. Bei insgesamt vier Projekten 

6 Die im Rahmen des zusätzlichen Aufrufs der Leitak-
tion 2 zum Themenbereich „digitale Bildung“ (Ein-
reichfrist 29. Oktober 2020) eingereichten und bewil-
ligten Projektanträge werden in der nächsten Wis-
sensbilanz berücksichtigt. 

https://www.bmz.de/resource/blob/71104/fea089bf33e0be824bec1c2c379511d4/DAC_Laenderliste_Berichtsjahr_2020.pdf
https://www.bmz.de/resource/blob/71104/fea089bf33e0be824bec1c2c379511d4/DAC_Laenderliste_Berichtsjahr_2020.pdf
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(BENEFIT, INCREASE, NEON und „Transna-
tional History“) hatte die AAU im Jahr 2020 
den Lead inne, darunter drei CBHE-Projekte 

und eine Strategische Partnerschaft (siehe 
Tabelle 4).

Tabelle 4 Neu bewilligte Erasmus+ Key Action 2 Projekte im Jahr 2020 

Organisationseinheit Project Project/Contract number 

Institut für Erziehungswissen-
schaft und Bildungsforschung 

INCREASE – INnovative Capacity building by 
participative and REflective teacher training 
for Academia, Society and Enterprises 

618527-EPP-1-2020-1-AT-
EPPKA2-CBHE-JP 

Institut für Erziehungswissen-
schaft und Bildungsforschung  

ProLernen – Professionalisierung von Päda-
gog*innen und pädagogischen Führungskräf-
ten durch Lernforschung mit Vignetten 

2020-1-AT01-KA203-077981 

Institut für Erziehungswissen-
schaft und Bildungsforschung 

RAFT – Reconnaître les Acquis en Formation 
par le Travail  

2020-1-FR01-KA202-080279 

Zentrum für Gebärdensprache 
und Hörbehindertenkommunika-
tion 

SWING 2.0 – Signs for Work Inclusion Gain 2020-1-IT01-KA202-008446 

Institut für Unterrichts- und 
Schulentwicklung GROWTHMINDS 2020-1-SI01-KA203-076061 

Institut für Wissenschaftskom-
munikation und Hochschulfor-
schung 

Transnational History – Transnationale An-
sätze und multi-perspektivische Methoden in 
der Geschichtsvermittlung 

2020-1-AT01-KA204-078112 

Institut für Vernetzte und Einge-
bettete Systeme 

NEON – Network of Competence on Internet 
of Things 

618942-EPP-1-2020-1-AT-
EPPKA2-CBHE-JP 

Erweiterung bewährter Partnerschaften 
im Rahmen neuer Kooperationsmodelle:  
Die aus der COVID-19-bedingten Umstellung 
auf digitale Lehr- und Beratungsangebote 
resultierenden Herausforderungen konnten 
gut gemeistert und im Kontext der internati-
onalen Hochschulmobilität auch als Chance 
genützt werden; so wurden 2020 etwa neue, 
digitale Kooperationsmodelle entworfen 
(z. B. mit der langjährigen Partneruniversität 
und neuen strategischen Partnerin Ca’ 
Foscari University of Venice). Durch den 
Ausbau der virtuellen Mobilitätsformate 
konnten darüber hinaus auch Studierenden-
gruppen angesprochen werden, die derzeit 
in der Mobilität noch oft unterrepräsentiert 
sind (siehe S. 61). 

Beteiligungen und Mitgliedschaften in in-
ternationalen Netzwerken und Verbün-
den:  
Die AAU sieht sich als Bildungsinstitution, 
die auch Verantwortung für eine nachhaltige 
und sozial gerechte globale Entwicklung zu 
tragen hat. Nach wie vor engagiert sich die 
AAU deshalb auch für Studierende mit 
Fluchthintergrund im Rahmen der MORE-
Initiative, die sich im Jahr 2020 pandemie-
bedingt ebenfalls mit neuen Herausforde-
rungen konfrontiert sah (siehe S. 35). Seit 
2017 ist die AAU auch Mitglied im Scholars 
at Risk (SAR) Netzwerk, einem internationa-
len Verbund von über 400 Hochschulen, die 
sich weltweit für akademische Freiheit ein-
setzen und Wissenschaftler*innen unter-
stützen, die aufgrund ihrer Forschung poli-
tisch verfolgt werden. 
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Im Bereich Lehre verfolgt die AAU das Ziel, 
zur Förderung der Mobilität sowie zur Wei-
terentwicklung des europäischen und des 
globalen Hochschulraums mit Partnerein-
richtungen in allen Regionen der Welt zu-
sammenzuarbeiten. Geographisch kommt 
jedoch besonders dem „Alpen-Adria-Raum 
Plus“ eine strategisch wichtige Bedeutung 
zu. Dieser erweiterte Alpen-Adria-Raum 
schließt neben Slowenien, Kroatien und 
Nordostitalien auch die unions- und außen-
politisch wichtigen Westbalkan-Länder Al-
banien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo, 
Nordmazedonien, Montenegro und Serbien 
ein. 

Innerhalb der Alpen-Adria-Hochschulland-
schaft bekennt sich die AAU zur gelebten Ko-
operation und trägt aktiv zur Vernetzung der 
Hochschulen in der Region und zur Schaf-
fung einer gemeinsamen interuniversitären 
Plattform bei. Das 2019 eingerichtete, an der 
AAU/ZE International Office angesiedelte 
Permanent Secretariat der Alpen-Adria-
RektorInnen-Konferenz (AARC) fungiert 

sowohl als Servicezentrum für Mitglieder als 
auch als Kontaktstelle zwischen der AARC 
und externen Stakeholdern. Im Jahr 2020 
wurde der Fokus des Permanent Secreta-
riat, u. a. pandemiebedingt, auf (virtuelle) 
Vernetzung auf nationaler Ebene sowie auf 
digitale Aufbereitung des Netzwerk-Archivs 
gelegt. 

Zu den wichtigen Alpen-Adria-Aktivitäten 
gehört das Sommerkolleg Bovec, das sich 
seit über 25 Jahren in fünf verschiedenen 
Sprachen des Alpen-Adria-Raums gesell-
schaftskritischen Themen widmet. Dieses 
auf intensive persönliche Interaktion ausge-
richtete internationale Bildungsformat, in 
dessen Rahmen rund 40 Teilnehmer*innen 
gemeinsam vor Ort ein zweiwöchiges Pro-
gramm bestehend aus Sprachkursen (Tand-
emprinzip), Exkursionen und Workshops ab-
solvieren, konnte im Jahr 2020 pandemiebe-
dingt nicht stattfinden. Unter Einhaltung von 
Präventionsmaßnahmen ist eine Wiederauf-
nahme des Sommerkollegs im Sommer 
2021 geplant.
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I.7 INTERNATIONALITÄT UND MOBILITÄT 

INTERNATIONALITÄT 
Umsetzungsstand der Schwerpunkte zur 
Förderung der Internationalität  

Die fortschreitende Internationalisierung 
der AAU ist eines ihrer profilbildenden Ele-
mente. Als Querschnittsmaterie ist Interna-
tionalisierung gleichermaßen für die Berei-
che Forschung und Lehre von Bedeutung 
und erfordert eine konsequente Umsetzung 
im Hinblick auf Personal und Organisation.  

Wie bereits in der letzten Wissensbilanz (Be-
richtsjahre 2017–2019) ausgeführt, zeigt sich 
der Anspruch der Universität Klagenfurt als 
einer internationalen Forschungs- und 
Lehrinstitution unter anderem an der Zu-
sammensetzung ihrer Personalstruktur. So 
ist der Anteil von Universitätsprofessor*in-
nen mit nicht-österreichischer Staatsbür-
gerschaft an der Universität Klagenfurt im 
Bundesvergleich ausgesprochen hoch. Per 
Stichtag 31.12.2020 sind von 76 berufenen 
Professor*innen im Aktivstand 50 % Öster-
reicher*innen; ebenfalls 50 % stammen aus 
Deutschland, der Schweiz, Italien und den 
USA. Deutsche Professor*innen stellen da-
bei mit einem Anteil von 42 % die nach den 
Österreicher*innen zweitstärkste Gruppe. 

Um die Forschungsstrategie einer Steige-
rung der internationalen Sichtbarkeit er-
folgreich fortzusetzen, wurden in der laufen-
den Leistungsvereinbarungsperiode Förder-
maßnahmen etabliert, die insbesondere auf 
die Incoming-Mobilität (Gastwissenschaft-
ler*innen, forschungsorientierte Summer 
Schools an der AAU) ausgerichtet sind. Die 
Ausschreibung 2020 erfolgte bereits unter 
pandemiebedingten Vorzeichen, erfuhr aber 
dennoch einen respektablen Zuspruch. Wis-
senschaftler*innen der AAU beantragten 
Förderungen u. a. für Gastwissenschaft-
ler*innen von der Yazd University (Iran), der 
University of Yaoundé-1 (Kamerun), der Na-
tional Chengchi University (Taiwan) mit der 
Intention, an gemeinsamen Publikationen o-
der Projektanträgen zu arbeiten. Aufgrund 

der bekannten Entwicklung mussten diese 
Förderungen 2020 sistiert werden. 

Zur Förderung der Internationalität im Be-
reich Lehre wurden im Berichtsjahr entlang 
der „Leitenden Grundsätze für die Lehre“ 
sowie der Internationalisierungsstrategie 
Lehre weiterhin gezielte Maßnahmen zur Er-
höhung der internationalen Sichtbarkeit und 
Attraktivität der AAU als Bildungseinrich-
tung sowie zu einer umfassenden Internati-
onalisierung sowohl der Universität als auch 
der Region, in der sie eingebettet ist, gesetzt.  

Um die erfolgreiche Tradition der Teilnahme 
am Erasmus-Bildungsprogramm fortzufüh-
ren, beantragte die AAU im Berichtsjahr 
2020 die „Erasmus Charter for Higher Edu-
cation“ für die neue Programmgeneration 
(2021–2027). Im (noch zu veröffentlichenden) 
„Erasmus Policy Statement 2021–2027“ 
bekennt sich die AAU zu den Schwerpunkt-
themen der neuen Programmperiode: Digi-
talisierung, Nachhaltigkeit sowie Inklusion 
und Chancengleichheit. 

Ein weiteres Strategiepapier, an dessen Er-
stellung die AAU ebenso beteiligt war – die 
nationale Hochschulmobilitäts- und Inter-
nationalisierungsstrategie 2020–2030 
(HMIS 2030) – wurde im Berichtsjahr vom 
Bundesministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Forschung (BMBWF) veröffent-
licht (siehe S. 24) und stellt auch eine wich-
tige Referenz für den fortschreitenden Inter-
nationalisierungsprozess an der AAU dar. 

Zur schnelleren Integration international 
rekrutierten Personals wurde 2019 ein Will-
kommensmanagement („Welcome Ser-
vice“) eingerichtet. Diese Servicestelle, die 
nicht nur neuen Bediensteten und kurzzeiti-
gen Gästen zur Verfügung steht, sondern 
auch die Incoming-Mobilität von Gastwissen-
schaftler*innen wirksam unterstützt, hat 
2020 die angestrebte Professionalität er-
reicht, so dass das geplante Leistungsspekt-
rum in vollem Ausmaß abgedeckt werden 
kann. Im Vergleich zum ersten Bestandsjahr 
(2019) wurden 2020 deutlich mehr Personen 
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betreut (2019: 39 / 2020: 71). Zwei Drittel der 
Beratungen fanden 2020 auf Englisch (pan-
demiebedingt vorwiegend per Mail) statt 
(Deutsch: 24 / Englisch: 47). Im Servicepool 
sind derzeit 28 Bereiche priorisiert, wobei 
der größte Unterstützungsbedarf und damit 
der intensivste Aufwand in der individuellen 
Rechtsberatung zu den gültigen Einreise- 
und Aufenthaltsbestimmungen (inkl. pande-
miebedingter temporärer Sonderbestim-
mungen) sowie in der Hilfestellung bei der 
Unterkunftssuche liegt. Auch verwaltungs-
intern werden OnBoarding-Prozesse zwi-
schen den Instituten, der Personalabteilung 
und dem Welcome Service regelmäßig be-
sprochen und koordiniert. 

Flankiert wird das internationale Recruiting 
durch das Dual-Career Service, das in Zu-
sammenarbeit mit dem Carinthian Internati-
onal Club angeboten wird und die Integration 
von Partner*innen der neuen Mitarbeiter*in-
nen der AAU in die Gesellschaft unterstützt. 

Maßnahmen zur Stärkung der internatio-
nalen Positionierung und Sichtbarkeit der 
Universität 

Die gesteigerte internationale Reputation 
der Universität Klagenfurt zeigt sich promi-
nent in ihren überaus erfolgreichen Positio-
nen in internationalen Rankings. In den im 
September 2020 veröffentlichten Times Hig-
her Education (THE) World University Ran-
kings 2021, die den Anspruch hegen, die 
1.500 besten Universitäten der Welt aus 93 
Ländern zu reihen, konnte sich die Universi-
tät Klagenfurt abermals in der Platzgruppe 
301–350 behaupten. Das ist ein nationaler 
Spitzenplatz – als zweitbeste österreichi-
sche Universität mit breiterem Fächerspekt-
rum hinter der Universität Wien und den drei 
Medizinischen Universitäten – und ein her-
ausragender Erfolg in Sachen internationale 
Positionierung und Sichtbarkeit. Hervorste-
chende THE-Resultate unter den besten 250 
der Welt konnten in den Fächergruppen 
Social Sciences (126–150), Computer Sci-
ence (176–200), Physical Sciences (201–250; 

Informationstechnik, Mathematik) und Busi-
ness & Economics (201–250) erzielt werden. 
In den THE Young University Rankings 
2020 ist Klagenfurt auf Platz 52 weltweit ge-
reiht. 

Ein Indiz dafür, dass die verfolgten Maßnah-
men zur Erhöhung der internationalen Sicht-
barkeit greifen, ist auch die unter Punkt I.1 
ausgeführte Entwicklung der zunehmenden 
Zahl internationaler Kooperationen bei 
Publikationen mit Ko-Autor*innenschaften 
in hochreputierlichen Journals. 

Internationalisierung umfasst auch die Er-
höhung der Attraktivität der AAU als Studi-
enort für internationale Studierende und 
die Förderung der Aktivitäten zur Gestaltung 
des Campus der AAU als Ort des Austauschs, 
an dem Pluralität, Diversität und Inklusion 
gefördert und gelebt werden. Einen wichti-
gen Beitrag dazu leisten u. a. die erfolgreich 
umgesetzten internationalen Stipendienpro-
gramme (siehe S. 56). 

Einen wesentlichen Beitrag zur Internatio-
nalisierung in Forschung und Lehre leisten 
strategische Partnerschaften. Im Berichts-
jahr konnte mit dem Abschluss eines bilate-
ralen strategischen Partnerschaftsvertrags 
und der Vorbereitung und Schaffung eines 
zur Gänze virtuellen Kooperationsmodells 
mit der Ca’ Foscari University of Venice (Ita-
lien) ein wichtiger Grundstein zur Erweite-
rung des Netzwerkes an strategisch wichti-
gen Partnerschaften im Alpen-Adria-Raum 
gelegt werden (Vorhaben KoopInt). 

MOBILITÄT 
Maßnahmen zur Erhöhung und Förderung 
der Studierendenmobilität 

Im Sinne einer umfassenden Internationali-
sierung und dem inklusiven Ansatz der Inter-
nationalisierungsstrategie Lehre folgend 
wurde auch im Berichtsjahr eine Reihe von 
Maßnahmen zur Steigerung der Outgoing-
Studierendenmobilität gesetzt, darunter 
auch für die in der Mobilität aus unterschied-
lichen Gründen unterrepräsentierten Stu-
dierendengruppen. Darüber hinaus wurden 
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erprobte und bereits erfolgreich umgesetzte 
Bewerbungskonzepte und mobilitätsvorbe-
reitende Maßnahmen weiter ausgebaut und 
an die speziellen Umstände – resultierend 
aus der Ausbreitung der COVID-19-Pande-
mie – angepasst. 

Bereits in den Vorjahren wurde das Stipen-
dienangebot des International Office konti-
nuierlich erweitert, um möglichst vielen Stu-
dierenden Mobilitätserfahrung zu ermögli-
chen bzw. zu erleichtern (u. a. wurden Sti-
pendiensätze im Rahmen der universitäts-
geförderten Mobilitätsprogramme erhöht). 
Im Studienjahr 2019/20 wurden durch die 
Einführung von Sonderförderungen für Stu-
dierende mit Kind/ern wie auch für Studie-
rende mit Behinderung oder chronischer 
Krankheit weitere Anpassungen in Richtung 
eines noch stärker inklusiv ausgerichteten 
Stipendienangebots vorgenommen. Ergän-
zend dazu wurden, in Anlehnung an die ge-
änderten Förderbedingungen des Eras-
mus+-Programms, mit dem Studienjahr 
2019/20 Studienbeihilfenbezieher*innen, die 
im Rahmen eines universitätsfinanzierten 
Mobilitätsprogramms ein Auslandssemester 
absolvieren, zusätzlich zur „Beihilfe für ein 
Auslandsstudium“ durch ein Mobilitätssti-
pendium der AAU unterstützt. Um die Mobi-
lität trotz geltender Reiseeinschränkungen 
zu fördern, wurde im Sommersemester 2020 
auch eine spezielle Förderung für die Teil-
nahme an online durchgeführten Sprachkur-
sen und Sommer- und Winterschulen einge-
richtet.  

Die Ausbreitung von COVID-19 im Sommer-
semester 2020 und die daraus resultierende 
globale Notlage stellte auch Mobilitätspro-
gramme vor große Herausforderungen: Die 
im Erasmus+-Programm mobilen Studie-
renden konnten über E-Learning, welches in 
diesem Semester durch die Europäische 
Union zur förderfähigen Aktivität erklärt 
wurde, den Auslandsaufenthalt online – im 
Gastland oder vom jeweiligen Heimatland 
aus – abschließen. Diese Regelung wurde an 
der AAU auch für die Mobilitätsprogramme 
„Joint-Study“ und „Allgemeine Stipen-
dien“ übernommen.  

Auch in der Beratung wurde der Fokus ver-
mehrt auf digitale Formate gelegt, indem be-
stehende Angebote (wie z. B. die interaktive 
Informationsveranstaltung „International 
Office Lounge“) virtuell und unter Einsatz 
neuer (Kommunikations-)Tools angeboten 
wurden (siehe z. B. Vorhaben StudMob). 

Wie in den Vorjahren setzte die AAU auch zur 
Steigerung der Incoming-Studierenden-
mobilität gezielte Fördermaßnahmen, u. a. 
durch die Vergabe von universitätsfinanzier-
ten „Joint-Study Incoming-Stipendien“ wie 
auch von drittmittelfinanzierten Erasmus+ 
KA 107-Stipendien. Eine Reihe von bewähr-
ten Maßnahmen, darunter das Angebot indi-
vidueller Sprachcoachings (Englisch) für 
Lehrende oder professionelles Lektorat für 
englischsprachige Unterrichtsmaterialien, 
wurden erfolgreich fortgeführt und trugen 
dazu bei, das englischsprachige Lehrange-
bot der AAU noch weiter auszubauen.  

Basierend auf einer entsprechenden Emp-
fehlung der Universitätsleitung und ermög-
licht durch die erforderlichen studienrechtli-
chen Anpassungen und hoch engagierte Vor-
tragende konnte die Lehre an der AAU im 
Sommersemester 2020 rasch und effizient 
auf virtuelle Formate umgestellt werden. 
Das ermöglichte es auch der überwiegenden 
Anzahl der Incoming-Studierenden, ihr Se-
mester erfolgreich online abzuschließen. 
Darüber hinaus brachte die Umstellung des 
Lehrbetriebs auf Distance Learning neue 
Möglichkeiten zur Bündelung von Lehrver-
anstaltungen und zur Weiterentwicklung der 
Lehrveranstaltungs-Module für Incoming-
Studierende. 

Die Teilnahme an digitalen Lehrformaten 
gestaltet sich allerdings für bestimmte Stu-
dierendengruppen, darunter vor allem für 
Studierende mit Fluchthintergrund, die an 
der AAU im Rahmen des MORE-Programms 
ein außerordentliches Studium absolvieren, 
auf Grund mangelnder technischer Ausstat-
tung als teilweise sehr herausfordernd. Um 
diesen Studierenden die erfolgreiche Absol-
vierung des Lehrangebots zu ermöglichen, 
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stellte die AAU (nach Bedarf) entsprechende 
technische Unterstützung bereit.  

Weitere Maßnahmen zur Steigerung der Stu-
dierendenmobilität umfassten den systema-
tischen Auf- und Ausbau des Netzwerks von 
Partnerhochschulen innerhalb und außer-
halb der Europäischen Union, die fortschrei-
tende Internationalisierung bestehender 
Curricula (siehe S. 24) sowie die Konzeption 
weiterer gemeinsamer internationaler Mas-
terstudien (siehe Vorhaben KoopInt). Das 
2019 eingerichtete Erweiterungsstudium In-
ter-/Transkulturelle Kompetenzen bot auch 
im Berichtsjahr der Gruppe der (aus unter-
schiedlichen Gründen) seltener mobilen Stu-
dierenden Möglichkeiten zum Erwerb inter-
/transkultureller Kompetenzen vor Ort und 
stellte dabei auch ein potenziell interessan-
tes Lehrangebot für Incoming-Studierende 
dar. 

Maßnahmen zur Erhöhung und Förderung 
der Mobilität des wissenschaftlichen Per-
sonals 

Der in der Forschungsstrategie festgelegten 
Steigerung der Sichtbarkeit in den internati-
onalen Scientific Communities wurde bereits 
in den vorangegangenen Jahren mit einem 
Bündel an Maßnahmen Rechnung getragen. 
Im Bemühen, den wissenschaftlichen 
Nachwuchs auf eine internationale wissen-
schaftliche Karriere vorzubereiten, werden 
eine Reihe unterschiedlicher Mobilitätsför-
derungen angeboten, die sowohl Konferenz-
teilnahmen und kurzfristige Recher-
cheaufenthalte als auch längerfristige For-
schungsaufenthalte (max. 6 Monate) zur An-
bahnung bzw. Umsetzung von Kooperations-
projekten an Universitäten und Forschungs-
stätten im Ausland finanziell unterstützen.  

Im Bereich der Laufbahnstellen wurde bei 
der Adaptierung der entsprechenden Verein-
barungen und Richtlinien an die neue ge-
setzliche Grundlage im § 99, Abs. 5-6 UG da-
rauf geachtet, das Ziel substantieller Aus-
landserfahrung der Nachwuchswissen-
schaftler*innen noch stärker zu verankern. 
In den seit Anfang 2020 abgeschlossenen 

Qualifizierungsvereinbarungen ist deshalb 
ein längerer Auslandsaufenthalt verpflich-
tend implementiert. Dieser Aufenthalt soll 
der Horizonterweiterung im Hinblick auf 
Forschung, Lehre und Universitätsalltag so-
wie der internationalen Vernetzung dienen. 
Dazu erscheint es notwendig, längere Zeit 
am Stück an der Gastinstitution zu verbrin-
gen, um in bestimmtem Umfang in die Sci-
entific Community des jeweiligen Gastlandes 
integriert zu werden. 

Mit dem Ausbau der Informations- und Be-
ratungstätigkeit des Doc.Service in ver-
schiedenen Formaten (face to face, online, 
per E-Mail und im Rahmen regelmäßiger 
Veranstaltungen bzw. des Lehrgangs für 
Nachwuchswissenschaftler*innen der Ab-
teilung für Personalentwicklung) sollte die 
Inanspruchnahme von Mobilitätsprogram-
men auch 2020 kontinuierlich gesteigert 
werden. Aufgrund der Maßnahmen zur Be-
kämpfung der Corona-Pandemie konnte 
dies vorerst nicht umfassend realisiert wer-
den.  

Infolge der (Reise-)Beschränkungen wurden 
die bestehenden Fördermöglichkeiten im 
Berichtszeitraum mit deutlich geringerer In-
tensität in Anspruch genommen, und bereits 
bewilligte längere Mobilitätsaufenthalte 
mussten mitunter verschoben werden. Un-
ter zum Teil sehr herausfordernden Reise-
bedingungen konnten einige junge Wissen-
schaftler*innen nichtsdestotrotz For-
schungsaufenthalte im Ausland – am Solar 
Tech Laboratory des Politechnico Milano 
(Italien), an der American University of 
Sharja (Vereinigte Arabische Emirate), der 
Ulster University in Derry (Nordirland) und 
der University of Sydney (Australien) – ver-
bringen. 

Ungebrochen groß waren jedoch das Inte-
resse und die Beteiligung am Young Scien-
tists Mentoring Programm, das engagier-
ten Nachwuchswissenschaftler*innen seit 
2016 die Möglichkeit bietet, ein Jahr lang von 
einer*m erfahrenen Wissenschaftler*in ei-
ner ausländischen Forschungseinrichtung 
begleitet und unterstützt zu werden. Im 
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Laufe der vierten Mentoring-Runde wurden, 
startend mit dem Wintersemester 2019/20, 
zwölf Klagenfurter Mentees von Mentor*in-
nen aus den USA, Kanada, der Schweiz, 
Frankreich, Deutschland und Palästina be-
gleitet; in der seit dem Wintersemester 
2020/21 laufenden fünften Runde gibt es ins-
gesamt neun Mentees mit Mentor*innen aus 
den USA, Kanada, Großbritannien und 
Deutschland. coronabedingt fanden – und 
finden – die Mentoring-Termine online statt, 
und Forschungsaufenthalte im Ausland 
mussten auf das Folgejahr verschoben wer-
den. 

Im Rahmen der ebenfalls virtuell durchge-
führten Kick-off-Veranstaltung konnten die 
neuen Mentees gemeinsam mit ihren Men-
tor*innen im Herbst 2020 die gemeinsamen 
Projekte vorstellen. Die große Akzeptanz, die 
dieses Programm seit seiner Einführung er-
fährt, lässt sich auch am weiten fachlichen 
Spektrum der aktuell teilnehmenden Nach-
wuchswissenschaftler*innen ablesen. War 
die Teilnahme zu Programmbeginn von Mit-
gliedern der technischen Wissenschaften 
dominiert, so zeigt der aktuelle Durchlauf 
mit fünf jungen Wissenschaftler*innen aus 
den Kulturwissenschaften, zwei aus den 
technischen Wissenschaften und einer aus 
den Wirtschaftswissenschaften, wie sehr 
dieses qualitätsvolle Programm als Möglich-
keit für internationale Vernetzungen erkannt 
wird. Im Dezember 2020 wurde bereits der 
sechste Durchgang ausgeschrieben. 

Die Mobilität der Wissenschaftler*innen an 
der AAU beschränkt sich nicht auf Nach-
wuchsforschende. Zwischen Oktober 2019 
und März 2020 entwickelten sich die Zahlen 
aller Wissenschaftler*innen der AAU, die 
für mindestens fünf Tage einen Auslands-

aufenthalt absolvierten, analog zu den Ver-
hältnissen der Vorjahre: 44 Personen gingen 
zwischen fünf Tagen und drei Monaten ins 
Ausland (30 davon in der EU), 11 weitere gin-
gen für länger als drei Monate (5 davon in der 
EU). Weniger als fünf Tage waren 101 Wis-
senschaftler*innen im Ausland unterwegs, 
94 davon in der EU. 

Die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 
ab März 2020 hatten eine praktisch vollstän-
dige Unterbrechung der wissenschaftlichen 
Reisetätigkeit zur Folge; für Tagungen und 
Konferenzen wurde vielfach auf Teleprä-
senz-Formate ausgewichen. Die genannten 
Zahlen spiegeln also faktisch die Verhält-
nisse von fünf Monaten Herbst und Winter 
2020/21; bei linearer Extrapolation auf zwölf 
Monate ergibt sich die Vermutung, dass Mo-
bilität des wissenschaftlichen Personals 
2020 in vergleichbarem Umfang mit 2019 ge-
geben gewesen wäre. 

Zur Forcierung der Incoming-Mobilität von 
Wissenschaftler*innen (sowohl Etablierte 
als auch wissenschaftlicher Nachwuchs) 
wurden die Fördermaßnahmen des For-
schungsrats um zwei Förderinitiativen er-
weitert. Beide – die Förderung von for-
schungsorientierten Summer Schools an der 
AAU und die Förderung von Aufenthalten von 
Gastwissenschaftler*innen an der 
AAU – sind Maßnahmen zur Förderung der 
Internationalität (siehe oben), die der Steige-
rung der Attraktivität der Universität in Hin-
blick auf internationale Forschungs- und 
Lehraufenthalte dienen. Ein Teil der vom 
Forschungsrat für 2020 genehmigten Pro-
jekte (Summer Schools und Incoming Mobi-
lity) mussten pandemiebedingt ausgesetzt 
werden und sind zum Teil für eine Realisie-
rung zu einem späteren Zeitpunkt vorgese-
hen.
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I.8 BIBLIOTHEKEN UND ANDERE UNIVERSITÄTSEINRICHTUNGEN IN-
KLUSIVE UNIVERSITÄTSSPORTINSTITUTE 

BIBLIOTHEK 
Das zentrale wissenschaftliche Informati-
onszentrum Bibliothek versteht sich als Drit-
ter Ort7, der seine Räumlichkeiten Mitglie-
dern der Universität sowie der interessierten 
Öffentlichkeit zum Informieren, Studieren, 
Lernen und für Veranstaltungen und Aus-
stellungen zur Verfügung stellt. Der plötzli-
che Ausbruch der Pandemie mit den zahl-
reich einhergehenden, die physische Prä-
senz in der Bibliothek verunmöglichenden 
Vorgaben, erforderte eine rasche digitale 
Transformation (Vorhaben DigErw) zum Er-
füllen ihrer prioritären Funktionen als For-
schungs- und Serviceeinrichtung.  

Erste Öffnungsschritte bestanden nach 
Lockdown I im Errichten einer Bücher-
klappe, eines Hauspostdienstes sowie durch 
die vorsichtige Inbetriebnahme des Entlehn-
schalters für das ausschließliche Abholen 
der vorbestellten Werke. Zusätzlich zum 
konventionellen Entlehnservice errichtete 
die Bibliothek einen Scandienst für die orts-
unabhängige Servicierung ihrer Benut-
zer*innen mit Literatur. Ein weiteres digita-
les Angebot bestand im vermehrten Erwerb 
von EBS-Modellen8 aus renommierten Ver-
lagshäusern9 und im Freischalten des Fern-
zugriffs für alle lizenzierten Datenbanken. 
Bis auf ein paar Präsenzveranstaltungen 
wurden alle Einführungen, Fachführungen 
und Datenbanken-Recherchen online via 
Classroom durchgeführt (TeachLib). 

                                                      
7 In Anlehnung an die Theoriebildung von Ray Olden-
burg stellen Bibliotheken – neben der Wohnung und 
dem Arbeitsplatz – gesellschaftlich intensiv genutzte 
Orte dar.  
8 Evidence-Based-Selection-Modelle 
9 Beltz, Hogrefe, UTB, Nomos sowie Schäffer + Poe-
schl 
10 Ein effektives Contact-Tracing für Universitätsmit-
glieder konnte im Niederfahren der elektronisch ge-
steuerten Drehkreuze, die sich nur nach Registrie-
rung in der 24h-Bibliothek mit der AAU-Card öffnen 
lassen, durchgeführt werden. Für externe Benut-
zer*innen wurden Kontaktdaten in Listen erhoben. 

Während der Sommermonate, bis kurz nach 
Beginn des Studienjahrs, konnten die Lese-
säle – Corona-gerecht adaptiert und unter 
Einhaltung von Contact-Tracing10 – für Be-
nutzende geöffnet werden. Als physischer 
Veranstaltungsort war es der Bibliothek im 
Berichtsjahr nur einmal möglich gewesen, 
ihre Tore der interessierten Öffentlichkeit 
für die Präsentation des Prachtbandes 
„Kostbarkeiten aus der Bibliothek 2“11 zu öff-
nen.  

Das über zwei Leistungsperioden projek-
tierte Vorhaben Modernisierung der Biblio-
thek (Vorhaben ModBib) erfuhr im Berichts-
jahr maßgeblich Konkretisierung12 im Um-
setzen des Vorhabens Platzmanagement 
(Vorhaben PlatzMan), das auch bauliche 
Maßnahmen der Bibliothek umfasst. Durch 
das Skartieren von Print-Tageszeitungen 
und Print-Zeitschriften konnten große Stell-
flächen für Rollregale gewonnen werden, die 
der Platznot in den Magazinen gegensteu-
ern. Der Verlust der Print-Ausgaben wurde 
durch das Lizenzieren des digitalen Zeit-
schriftenportals PressReader13 sowie der di-
gitalen Ausgaben von Frankfurter Allge-
meine, Frankfurter Rundschau und Süd-
deutsche Zeitung kompensiert. Durch die 
stufenweise Umgestaltung der Lesesäle 
sollte, dem Gesamtkonzept entsprechend, 
insbesondere den unterschiedlichen Bedürf-
nissen der Benutzer*innen im Errichten von 

11 Dieser Band enthält die Ausstellungen Nr. 11 bis 
20, darunter z. B. den Atlas Novus, Vesalius‘ De hu-
mani corporis fabrica oder das Bibliotheksvermächt-
nis von Joseph Buttinger. 
12 Für die weitere Konzepterstellung konnten COVID-
19-bedingt keine Dienstreisen zur Besichtigung mo-
derner, innovativer Bibliotheken unternommen wer-
den. 
13 Dieses beinhaltet ca. 7.000 Zeitungen/Zeitschriften 
in ca. 60 Sprachen, mit Archivzugängen bis zu 20 Jah-
ren. 
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Lern-, Lese-, Aufenthalts- und Veranstal-
tungszonen entsprochen werden. 

Auch der wertvolle Altbestand (Vorhaben 
RestInk) erfuhr coronabedingt im Umsetzen 
aller Vorhaben leichte Einbußen, indem z. B. 
keine Handschriften digitalisiert werden 
konnten14. An der Karl-Popper-Sammlung 
wurde im Berichtsjahr ein kleineres Teilpro-
jekt15 für die Digitalisierung (KPDig) vorgezo-
gen, da zum Leisten der notwendigen Vorar-
beiten für das größere Projekt Mitarbeitende 
vor Ort nicht ausreichend verfügbar gewesen 
wären.  

Corona hat die Bibliothek darin bestärkt, 
konsequent ihr digitales Angebot (Vorhaben 
DigErw) auszuweiten. Diese Strategie wird 
nicht nur im Lizenzieren oder im Erwerb 
elektronischer Ressourcen verfolgt, sondern 
genauso in der Produktion digitaler Dienst-
leistungen16 und im Abhalten von Online-
Schulungen und Führungen. Je nach Maß-
gabe pandemischer Einschränkungen wird 
die Bibliothek physisch, vermehrt hybrid o-
der ausschließlich digital als Großfor-
schungsinfrastruktur für ihre Benutzenden 
präsent sein. 

UNIVERSITÄTSSPORTINSTITUT 
Das Wintersemester 2019/20 wurde am Uni-
versitätssportinstitut Klagenfurt mit Re-
kord-Inskriptionszahlen im Jänner 2020 ab-
geschlossen. Daran knüpfte das sehr um-
fangreich geplante Sommersemester 2020 
nahtlos an, bis im März 2020 nach eineinhalb 
Kurswochen der erste Lockdown ausgerufen 
wurde. 

Unmittelbar darauf wurde das USI-Studio 
provisorisch zu einem Aufnahmeraum um-
funktioniert und einzelne Einheiten beste-
hender USI-Kurse (66 Bewegungsvideos) 
aufgezeichnet. Diese Marketingaktion wurde 

                                                      
14 Das Digitalisierungszentrum Vestigia an der 
Karl-Franzens-Universität Graz konnte aufgrund 
von Umbaumaßnahmen und infolge der Pande-
mie keine Aufträge der UB-Klagenfurt anneh-
men. 

im Youtube-Kanal der Universität Kla-
genfurt veröffentlicht und über diverse digi-
tale Medien bis hin zu Printmedien (Kleine 
Zeitung) verbreitet. Die positiven Reaktionen 
waren enorm, sodass mit Stand Ende Juni in 
Summe 26.242 Klicks verbucht werden 
konnten. Darüber hinaus werden die Videos 
im Kursbuchungsportal zur Erleichterung 
bei der Kursauswahl als Referenzeinheit für 
Interessierte nachhaltig genutzt. 

Alle Indoor-, Mannschaftssport- und Kon-
taktsport-Einheiten des Sommersemesters 
2020 wurden abgesagt, Dienstverträge der 
Kursleiter*innen aufgelöst und die Teilneh-
mer*innengebühren mit viel Aufwand gutge-
schrieben und teilweise refundiert. Einzel-
sport im Outdoorbereich blieb mit hohem or-
ganisatorischem Aufwand unter Berücksich-
tigung der entsprechenden Auflagen im 
Sport erhalten und wurde zusätzlich intensi-
viert. Die Sportstätte USI-Outdoor mit den 
Sportarten Tennis, Beachvolleyball, Kajak 
und SUP erfuhr den Trend und den Möglich-
keiten entsprechend einen Boom, was sich in 
der Nachfrage und Auslastung niederschlug. 

Das Bedürfnis sich zu bewegen war für un-
sere Kursteilnehmer*innen am Beginn des 
Wintersemesters 2020/21 enorm hoch, und 
die rückläufige Entwicklung der COVID-19-
Fallzahlen ließen auf ein uneingeschränktes 
Wintersemester hoffen. Trotzdem wurden 
reine Onlinekurse im Kursprogramm des 
Wintersemesters vorgesehen und im um-
funktionierten Seminarraum abgehalten. 
Auf Basis der Erfahrungen bei Kursausfällen 
wurde in den Sommermonaten zusätzlich an 
der Umsetzung zur Abhaltung von hybriden 
USI-Kursen gearbeitet. 

Nach zwei ausgesetzten Kurswochen im No-
vember 2020 konnten sämtliche Arbeiten für 
eine permanente Ausstattung des USI-Stu-
dios mit dem erforderlichen technischen 

15 Studien über Karl Popper und Sonderdrucke 
Poppers in Periodika. 
16 Z. B. im Produzieren von Lern-Videos für die 
Benutzung der Bibliothek und ihres Medienan-
gebots. 
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Equipment für eine optimale Bild- und Ton-
technik zur Übertragung von Bewegungsein-
heiten abgeschlossen werden. In diesem 
Atemzug wurde eine Vielzahl an Kursen, in 
Abhängigkeit von Kursinhalt und Kurslei-
ter*in, online weitergeführt. Die Option der 
hybriden Abhaltung hat sich durch die per-
manent aufrechten Maßnahmen nie erge-
ben.  

Sämtliche nicht-online weitergeführten 
Kurse, Camps oder Workshops wurden mit 
beträchtlichen Aufwand verschoben, verlegt 
bzw. angepasst, um eventuell eine Möglich-
keit für eine Abhaltung zu finden. Am Ende 
des Semesters wurden alle Kurse, die nicht 
online abgehalten wurden, oder bereits im 
Oktober stattgefunden haben, abgesagt. Die 
Gutschriften bzw. Refundierungen erfolgten 
ebenso wie die Zahlungen an die Kurslei-
ter*innen aliquot. Der Aufwand einer aliquo-
ten Refundierung stellte sich als beträcht-
lich heraus, muss in den kommenden Se-
mestern unbedingt vorab vermieden werden 
und konnte nur durch eine hohe Einsatzbe-
reitschaft und gute Abstimmung im Kern-
team des USI Klagenfurt realisiert werden. 

In Bezug auf Meisterschaften trug das USI im 
Kalenderjahr 2020 drei Kärntner Akademi-
sche Meisterschaften aus. Weitere Events 
fielen den COVID-19-Maßnahmen zum Op-
fer, der populäre „Kosiak-Löwe“ der stürmi-
schen Witterung. 

Parallel zu den angeführten Kernaufgaben 
des USI ergaben sich im Jahr 2020 zusätzli-
che Erfordernisse im Bereich der Durchfüh-
rung einer umfangreichen Marktanalyse und 
Weichenlegung für die Neuentwicklung ei-
ner unbedingt erforderlichen Inskriptions-
software. Gerade die aktuelle Situation 
zeigte wesentliche Mängel in der aktuellen 
Verwaltungssoftware. 

Die zuletzt steigende Nachfrage und Erfor-
derlichkeit für eine Abhaltung von Outdoor-
Sport macht die Verschiebung der in der 
Leistungsvereinbarung 2019–21 vorgesehe-
nen Neuerrichtung des Gebäudes USI Nord 
sehr bedauerlich. Zur Aufrechterhaltung des 
Betriebs am USI-Outdoor‐Gelände ist eine 

Behebung der sicherheitstechnischen Män-
gel am Bestandsgebäude und dem Außenbe-
reich unbedingt vor Wiederaufnahme des 
Betriebes im April 2021 erforderlich. 

Das Projekt „Spitzensport und Studium" 
der Universität Klagenfurt bietet der Kärnt-
ner Sportelite die Möglichkeit, über ein indi-
viduell angepasstes Mentoringsystem, eine 
universitäre Ausbildung mit ihrem Engage-
ment im Hochleistungssport zu kombinie-
ren. Es gilt als Leuchtturmprojekt des Uni-
versitätssports. Die Vizerektorin für Lehre 
als Vertreterin der Universität Klagenfurt 
und Landeshauptmann Peter Kaiser als Ver-
treter des Landes Kärnten tauschten im 
Rahmen der diesjährigen Semester-Warm-
Up Veranstaltung offiziell die Kooperations-
verträge aus. Damit ist für die kommenden 
fünf Jahre eine stabile strukturelle Grund-
lage des Projekts „Spitzensport und Stu-
dium" gewährleistet. 

Das Universitätssportinstitut richtet semes-
terweise die Ergänzungsprüfung für das Un-
terrichtsfach „Bewegung und Sport“ mits-
amt umfassender Vorbereitungskurse aus. 
Darüber hinaus unterstützt das Universitäts-
sportinstitut das Lehrangebot dieses Unter-
richtsfachs mit seiner Infrastruktur. 

ROBERT-MUSIL-INSTITUT FÜR 
LITERATURFORSCHUNG / 
KÄRNTNER LITERATURARCHIV 
Das 1994 gegründete Robert-Musil-Institut / 
Kärntner Literaturarchiv (RMI/KLA) erfüllt 
drei Funktionen:  

• Literaturforschungsinstitut mit Spe-
zialbibliothek 

• Literaturarchiv 
• Literaturhaus 

Diese drei Teilbereiche sind in ein Gesamt-
konzept integriert, das ihnen starke wech-
selseitige Synergien ermöglicht und das 
RMI/KLA zu einem wichtigen Player des Wis-
senstransfers und der „Third Mission“ 
macht – regional, national, international. 
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Die Aktivitäten des RMI/KLA haben 
2020 – wie überall auf der Welt – durch die 
COVID-19-Pandemie empfindliche Störun-
gen oder zumindest Schwerpunktverschie-
bungen erfahren. 

Der Bereich Forschung und Publikationen 
konnte intensiviert werden. Hier läuft wis-
senschaftlich fundierte Editions- und Archi-
varbeit. Beispiel dafür ist die seit 2016 lau-
fende Musil-Hybridausgabe, die aus einer 
Leseausgabe in Buchform (inzwischen ist 
Bd. 10 erschienen, Abschluss 2022 mit 
Bd. 12) und Internetportal (MUSIL ONLINE) 
besteht. Zu letzterem ist in Kooperation mit 
der Österreichischen Nationalbibliothek ein 
neuer Prototyp in Entwicklung. Die Hyb-
ridausgabe löst die technisch und zum Teil 
auch inhaltlich obsolet gewordene Kla-
genfurter Ausgabe (auf DVD) ab, deren Daten 
2020 vollständig in XML migriert wurden – 
eine „Rescue Operation“ von 40 Jahren Mu-
sil-Forschung und -Edition. Die XML-Dateien 
sind im Besitz des RMI/KLA und werden un-
umgängliche Grundlage jeder weiteren (digi-
talen) Musil-Edition sein. Die Hybrid-Aus-
gabe erfreut sich in der Scientific Community 
und in der Öffentlichkeit eines anhaltend po-
sitiven Echos. In dem seit 2017 laufenden 
FWF-Projekt „MUSIL ONLINE – interdiskur-
siver Kommentar“ wird ein völlig neuartiger 
Kommentar entwickelt, der in den oben ge-
nannten Prototyp und ein verstetigtes MUSIL 
ONLINE integriert wird.  

Bei dem seit 2018 laufenden FWF-Projekt 
„Kofler intermedial“, gleichfalls eine Hyb-
rid-Ausgabe aus Buch und Internetplatt-
form, handelt es sich um das Fortsetzungs-
projekt zum FWF-Projekt „Werner Koflers 
Prosa“. Das Hochschulraumstrukturmittel-
Projekt „KONDE – Kompetenznetzwerk Digi-
tale Edition“ mit der Universität Graz als 
Lead ist 2020 ausgelaufen. Es hat die öster-
reichweite Vernetzung des RMI/KLA deutlich 
verbessert und die oben erwähnte, zukunfts-
weisende Datenmigration mit ermöglicht. 

Schreibprozessforschung als junges For-
schungsgebiet und Querschnittsthema am 
RMI/KLA verbindet Forschung, Archiv und 

Veranstaltungen und ist Grundlage von Qua-
lifikationsarbeiten (diverse Bachelor-, Dip-
lom- und Masterarbeiten sowie drei Disser-
tationen). In diesem Rahmen werden die 100 
Notizbücher Josef Winklers mit Hilfe von 
„Transkribus“ digitalisiert und halbautoma-
tisch transkribiert. Sie sind zentraler Be-
standteil seines 2019 vom Land Kärnten und 
der Stadt Klagenfurt angekauften umfängli-
chen Vorlasses, der im Kärntner Literaturar-
chiv (KLA) liegt. 

Hingegen hat der Bereich Tagungen und 
Vorträge durch COVID-19 tiefgreifende Ein-
brüche erlitten, nicht immer ist der Umstieg 
auf ein digitales Format sinnvoll, vieles ist 
nach 2021 verschoben worden. Immerhin 
konnte das RMI/KLA im Februar 2020 noch 
einmal glänzen: Auf der großen Plenarta-
gung „Werk und Beiwerk“ am Deutschen 
Literaturarchiv Marbach war es erstmals in 
seiner Geschichte mit fünf Mitgliedern sehr 
prominent vertreten. Die Zusammenarbeit 
mit der Arbeitsgemeinschaft germanistische 
Edition, des wichtigsten Forschungszusam-
menschlusses in diesem Bereich, konnte in-
tensiviert werden, so dass die Leiterin des 
RMI/KLA eingeladen wurde, die Plenarta-
gung 2022 an der Universität Klagenfurt aus-
zurichten. Sie hat außerdem die Universität 
Klagenfurt in das Konsortium CLARIAH-AT 
geführt und damit die Vernetzung in den Di-
gital Humanities vorangetrieben. Das 
RMI/KLA engagiert sich im universitätswei-
ten Initiativschwerpunkt „Humans in the Di-
gital Age“ und in dessen Kernbereich, dem 
Digital Age Research Center (D!ARC), als 
auch in der Neueinrichtung von Masterstudi-
engängen zwecks Attrahierung neuer Stu-
dierender und enger Vernetzung zwischen 
Forschung und Lehre. 

Zu den bisher circa 55 größeren Sammlun-
gen und Nachlässen im Kärntner Literatur-
archiv (KLA) kam 2020 pandemiebedingt nur 
ein einziger Neuzugang, der Nachlass von 
Lorenz Gyömörey (Schenkung). Auch die 
Ausstellungstätigkeit ruhte fast vollständig. 
Die mit dem Institut für Kulturanalyse (Abtei-
lung Visuelle Kultur) gemeinsam organi-
sierte Gerhard-Rühm-Ausstellung „Wort 
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und Bild“ bildet die einzige – und leider sel-
ten besuchbare – Ausnahme. 

Der Bereich Literaturhaus war am stärksten 
von der Pandemie betroffen. Einige Veran-
staltungen konnten digital stattfinden, viele 
wurden nach 2021 verschoben, viele fielen 
aus – darunter vor allem, nach dreimaligem 
Anlauf, das 2019 gestartete und äußerst er-
folgreiche Sound & Poetry-Festival „liTO-
Nale“. Immerhin gelang es 2020, „liTONale“ 
als Wortmarke rechtlich zu schützen. Auch 
traten 2020 die ersten beiden author@musil 
an: Mladen Savić im Frühjahr, Eva Schörkhu-
ber im Herbst. Trotz Lockdowns haben beide 

zumindest ihre persönlichen Projekte voran-
treiben können. Trotz massiver Einschrän-
kungen ist es 2020 gelungen, immerhin 48 
Veranstaltungen durchzuführen. 2.350 Be-
sucher*innen sind 2020 treu geblieben.  

Die öffentliche Präsenz und Wirkung des Ro-
bert-Musil-Instituts für Literaturforschung / 
Kärntner Literaturarchivs war 2020 pande-
miebedingt gedimmt – doch wird das 
RMI/KLA weiterhin als exemplarisches 
Schaufenster der Universität Klagenfurt und 
als entscheidender Akteur des Wissens-
transfers wahrgenommen und geschätzt.
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II QUANTITATIVE DARSTELLUNG DER LEISTUNGSBEREICHE (KENNZAHLEN) 

1. Intellektuelles Vermögen 

1.A Humankapital 

1.A.1 Personal 

Personalkategorie 
Köpfe Jahresvollzeitäquivalente 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Wissenschaftliches und künstlerisches Personal gesamt1 603 606 1.209 259,3 292,8 552,1 

Professor*innen2 20 56 76 19,7 52,8 72,5 
Äquivalente zu Professor*innen3 31 43 74 27,8 43,7 71,5 

darunter Dozent*innen4 7 13 20 7,0 14,1 21,1 
darunter Assoziierte Professor*innen5 24 30 54 20,8 29,7 50,4 

wissenschaftliche und künstlerische Mitarbeiter*innen6 552 507 1.059 211,8 196,2 408,1 
darunter Assistenzprofessor*innen7 7 1 8 6,7 1,0 7,7 
darunter Universitätsassistent*innen auf Laufbahnstellen8 1 3 4 1,7 1,8 3,6 
darunter über F&E-Projekte drittfinanzierte Mitarbeiter*innen9 59 78 137 35,7 54,9 90,5 

Allgemeines Personal gesamt10 347 138 485 241,1 106,8 347,9 
darunter über F&E-Projekte drittfinanzierte Mitarbeiter*innen11 10 7 17 4,1 5,5 9,6 

Insgesamt 202012 (Stichtag 31.12.2020) 948 744 1.692 500,4 399,6 900,0 
Insgesamt 201912 (Stichtag 31.12.2019) 919 742 1.661 486,5 385,8 872,3 
Insgesamt 201812 (Stichtag 31.12.2018) 894 685 1.579 432,9 334,5 767,4 
Ohne Karenzierungen. Personen mit mehreren Beschäftigungsverhältnissen sind nur einmal gezählt. 
1 Verwendungen 11, 12, 14, 16, 17, 18, 21, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 30, 81 bis 87 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
2 Verwendungen 11, 12, 81 und 85 bis 87 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
3 Verwendungen 14 und 82 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
4 Verwendung 14 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
5 Verwendung 82 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
6 Verwendungen 16, 17, 18, 21, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 30, 83, 84 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
7 Verwendung 83 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
8 Verwendung 28 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
9 Verwendungen 24 und 25 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
10 Verwendungen 40 bis 70 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
11 Verwendung 64 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
12 Alle Verwendungen gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 

Der Personalstand an der AAU ist 2020, wie 2019, gewachsen, um insgesamt 31 auf jetzt 1.692 Köpfe bzw. um 27,7 JVZÄ auf jetzt 900 JVZÄ. Daran hatte das Wissenschaftliche 
Personal mit einem Plus von 37 Köpfen / 23,5 JVZÄ Anteil (jetzt 1.209 bzw. 552,1), während beim Allgemeinen Personal die Kopfzahlen um 7 auf jetzt 485 sanken, die entsprechenden 
JVZÄ aber um 4,2 auf jetzt 347,9 leicht stiegen. 
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Der Personalstand in der Kurie der unbefristet berufenen Professuren (Vwgr. 11) ist stabil. Dagegen gab es bei den befristeten Professuren in Vwgr. 12 einen leichten Anstieg, 
entsprechend der Berufungspolitik der AAU, Professuren im Rahmen von Erstberufungen in aller Regel befristet nach § 99 Abs. 1 UG zu besetzen. 

Die Zahl der (beamteten) Dozent*innen (ao. Univ.-Professor*innen, Vwgr. 14) geht, wie aufgrund der Altersstruktur erwartbar, laufend durch Pensionierungen zurück. Dagegen 
erhält die Gruppe der Assoziierten Professor*innen (82) kontinuierlich Zuwachs durch die Erfüllung der abgeschlossenen Qualifizierungsvereinbarungen, im Jahresdurchschnitt 
zuletzt um ca. vier VZÄs. 

Damit ist der Zielbereich der sog. Laufbahnstellen angesprochen, von denen an der AAU entsprechend Festlegung im Entwicklungsplan im Durchschnitt drei pro Kalenderjahr neu 
vergeben werden. Die drei Stufen des Laufbahnmodells – Assistent*innen auf Laufbahnstellen (28), Assistenzprofessor*innen mit abgeschlossener Qualifizierungsvereinbarung 
(83) und Assoziierte Professor*innen (82) – sind daher wie ein System kommunizierender Röhren miteinander verbunden, wobei die Eingangsstufe (28) zum Stichtag mit vier VZÄs 
besetzt ist. Qualifizierungsvereinbarungen (Wechsel von 28 auf 83) wurden in 2020 für drei Frauen und einen Mann abgeschlossen. Für 2021 ist der Abschluss einer QVb fest 
vorgemerkt. 

Im Bereich der Wiss. Mitarbeiter*innen ist zum Anstieg in der Vwgr. (26) Senior Scientists zu bemerken, dass hier viele Ersatzkräfte / Vertretungen im Postdoc-Bereich eingereiht 
werden; ihre Verträge sind in vielen Fällen im Bereich von bis zu vier Jahren befristet. Der substantielle Zuwachs in der Vwgr. der Praedoc-Universitätsassistent*innen (27) ist auf 
die recht hohe Zahl der Professurenberufungen 2019/20 (insgesamt 13) und auf den Zusammenhang mit den „Neuen Vorhaben“ des Entwicklungsplans 2019–21, vor allem 
HDA/D!ARC, zurückzuführen. 

Die Personalentwicklung im Drittmittelbereich (Vwgr. 24-25) spiegelt erfreuliche Erfolge in der Einwerbung entsprechender Gelder und Projekte; der Zuwachs um 14,3 VZÄ hier 
2018–20 macht einen Anteil von gut einem Drittel des Zuwachses bei allen Wiss. Mitarbeiter*innen in der Periode (40,1 VZÄ) aus. Die Zahlen im Bereich Studentischer Mitarbei-
ter*innen (30) sind stationär.  
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1.A.2 Anzahl der Berufungen an die Universität 

Wissenschafts-/Kunstzweige1 

Berufung gemäß  
§ 98 UG 

Berufung gemäß  
§ 99 Abs. 1 UG 

Berufung gemäß 
§ 99a UG Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
1 Naturwissenschaften     2 2     2 2 

101 Mathematik     1 1     1 1 
102 Informatik     1 1     1 1 

5 Sozialwissenschaften  1 1     1 1  2 2 
502 Wirtschaftswissenschaften        1 1  1 1 
507 Humangeographie, Regionale Geogra-
phie, Raumplanung  1 1        1 1 

6 Geisteswissenschaften 1  1  1 1    1 1 2 
601 Geschichte, Archäologie     1 1     1 1 
602 Sprach- und Literaturwissenschaften 1  1       1  1 

Herkunftsuniversität/vorherige Dienstgeberin  
oder vorheriger Dienstgeber       

   

   
eigene Universität 1  1       1  1 
Deutschland  1 1  2 2     3 3 
andere national     1 1     1 1 
übrige Drittstaaten        1 1  1 1 

Insgesamt 2020 1 1 2  3 3  1 1 1 5 6 
Insgesamt 2019 2 3 5  1 1 1  1 3 4 7 
Insgesamt 2018 2 3 5 1 3 4    3 6 9 
1 auf Ebene 1 und 3 der Wissenschafts-/Kunstzweige gemäß Anlage 2 WBV 2016 

Neu an die AAU berufen wurden 2020 eine Professorin und ein Professor nach § 98 UG (Germanistik; Geographie) sowie drei Professoren nach § 99 Abs. 1 UG (Statistik; Compu-
terlinguistik; Geschichte). Der Frauenanteil betrug 20 %. Zusätzlich wurde einmal von der Möglichkeit des Opportunity Hiring nach § 99a UG Gebrauch gemacht (Entrepreneurship, 
Mann, Beschäftigungsausmaß 10 %). 

Eine der berufenen Personen stammt aus der eigenen Universität, eine aus einer anderen österreichischen Universität und eine weitere aus einem Drittstaat (USA). Drei neuberu-
fene Professoren kommen aus Deutschland. 

Wegberufen wurden von Universitätsprofessuren (11) der AAU eine Kollegin, ein weiterer Kollege legte das noch verbliebene Beschäftigungsausmaß von 10 % in 2020 zurück.  
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1.A.3 Frauenquote in Kollegialorganen 

Monitoring-Kategorie 

Kopfzahlen Anteile in %1  Frauenquoten-Erfüllungsgrad2 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer  
Organe mit  

erfüllter Quote Organe gesamt 
Rektorat 2 2 4 50,0 50,0  1 1 

Rektorin oder Rektor 0 1 1 0,0 100,0    
Vizerektorinnen und Vizerektoren 2 1 3 66,7 33,3    

Universitätsrat 3 4 7 42,9 57,1  1 1 
Vorsitzende oder Vorsitzender 0 1 1 0,0 100,0    
sonstige Mitglieder 3 3 6 50,0 50,0    

Senat 8 18 26 30,8 69,2  0 1 
Vorsitzende oder Vorsitzender 1 0 1 100,0 0,0    
sonstige Mitglieder 7 18 25 28,0 72,0    

Habilitationskommissionen 16 14 30 53,3 46,7  4 4 
Berufungskommissionen 42 29 71 59,2 40,8  7 7 
Curricularkommissionen 111 97 208 53,4 46,6  20 27 
sonstige Kollegialorgane 16 16 32 50,0 50,0  2 3 
Insgesamt 2020 198 180 378 52,4 47,6  35 44 
Insgesamt 2019 221 218 439 50,3 49,7  42 52 
Insgesamt 2018 243 245 488 49,8 50,2  49 57 
Ohne Karenzierungen.  
1 Anteil der Kopfzahlen, nicht jener, der bei der Berechnung des Erfüllungsgrades herangezogen wird. 
2 Beispiel: Ein Erfüllungsgrad von 2/4 bedeutet, dass insgesamt 2 von 4 eingerichteten Kommissionen/Organen eine Frauenquote von mindestens 50 % aufweisen. 

Sämtliche Organe waren per Gesetz mit einer Frauenquote von 50 % einzurichten.  

Das Rektorat erfüllte im Berichtszeitraum die vom Gesetzgeber geforderte Frauenquote ganzjährig. Der Universitätsrat wurde im Kalenderjahr 2018 neu gewählt; mit drei Frauen 
und vier Männern ist die Besetzung gemäß UG quotengerecht.  

Die Wahlen in den Senat fanden im Kalenderjahr 2019 statt. Die Frauenquote betrug zum damaligen Zeitpunkt 26,9 %, was zwar eine Verbesserung der Quote bedeutet, allerdings 
dennoch keine hinreichende. Durch diverse Umnominierungen beträgt die Frauenquote zum Stichtag 31.12.2020 30,8 %, wobei diese Quote durch Umnominierungen innerhalb der 
Gruppe der Studierenden immer wieder schwankt. Da der Senat im Unterschied zu Universitätsrat, Rektorat, Berufungs- und Habilitationskommissionen mittels Personenwahl 
beschickt wird, ist eine Sicherstellung der Frauenquote trotz großer Bemühungen der Leitungsebene und Werbemaßnahmen im Vorfeld der Senatswahlen auch weiter kaum 
möglich. Der Senat hat sich unter Abwägung der Vor- und Nachteile des Personenwahlrechts dennoch in den letzten diesbezüglichen Diskussionen dazu entschieden, auch weiter 
kein Listenwahlrecht einzuführen. Aktuell setzt sich der Senat der Universität Klagenfurt wie folgt zusammen: 13 Personen aus der Gruppe der Professor*innen (3 Frauen, 10 
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Männer), 6 Personen aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen (2 Frauen, 4 Männer), 6 Personen aus dem Kreis der Studierenden (2 Frauen, 4 Männer) und eine 
Person des allgemeinen Personals (1 Frau). Zur Vorsitzenden des Senats wurde eine Frau gewählt, zu ihren Stellvertretern zwei Männer.  

Dank der Bemühungen der am Prozess Beteiligten, konnten alle Habilitationskommissionen korrekt beschickt werden. Insgesamt war im Vergleich zum Vorjahr ein deutlicher 
Rückgang an Habilitationsanträgen zu verzeichnen (11 Verfahren 2016, 6 Verfahren 2017, 17 Verfahren 2018, 11 Verfahren 2019, aber nur 4 Verfahren 2020). Da bereits mehrere 
Personen die Einreichung ihres Antrags auf Verleihung der venia docendi angekündigt haben, ist 2021 wieder mit einem Anstieg der Zahlen zu rechnen.  

Die Beschickung von Berufungskommissionen ist insbesondere im Bereich der technischen Fächer schwierig, zumal diese Kommissionen kaum mit entsprechender Frauenquote 
intern besetzt werden können und in einigen wissenschaftlichen Communities auch extern nur wenige Frauen zu finden sind. In den vergangenen Kalenderjahren wurde Externen 
jeweils angeboten, optional auch via Skype an einzelnen Sitzungen teilzunehmen. Dieses Angebot war bedingt durch die COVID-19-Pandemie im Jahr 2020 weitgehend verpflichtend. 
Durch diese Maßnahme war es deutlich leichter, alle sieben Berufungskommissionen mit einem ausreichend hohen Anteil an Frauen korrekt zu besetzen.  

Unter den Curricularkommissionen konnten dank der guten Zusammenarbeit mit der ÖH der Universität Klagenfurt 74,1 % (20 von 27) korrekt besetzt werden. Bei der Beschi-
ckung von sechs Kommissionen war dies nicht möglich, da der Frauenanteil der Fakultät für Technische Wissenschaften sowohl im Bereich der Lehrenden als auch der Studie-
renden unverändert niedrig ist. In diversen Fachbereichen wird kritisiert, dass bei der Beschickung von Kommissionen mehr auf die Frauenquote als auf Fachkompetenz geachtet 
werden müsse.  

Unter den „Sonstigen Kollegialorganen“ hat der Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen (kurz: AKG) die erforderliche Frauenquote im Jahr 2020 erfüllt. Die Weiterbildungs-
kommission (kurz: WBK) hat die Frauenquote hingegen verfehlt. Die satzungskonforme Beschickung dieser Kommission hat in der laufenden Periode besondere Schwierigkeiten 
bereitet, zumal zunächst keine Senatsmitglieder dafür gefunden werden konnten. Eine Überarbeitung der Satzung wird erwogen. Das Beratende Kollegialorgan des Senats in 
Curricularangelegenheiten (kurz: BEKO-C) hat im Jahr 2020 die erforderliche Frauenquote erfüllt.  

Zusätzliche Problemlage: Immer häufiger lehnen Frauen die Mitarbeit in Kommissionen ab, sofern sie sich nicht fachlich im Kern zuständig fühlen, selbst wenn sie über einschlä-
gige Lehrbefugnisse verfügen. Argumentiert wird mit Überlastungen im Bereich der Kommissionsarbeit. Bereits eingeleitete Maßnahmen: Die AAU bietet im Bereich der internen 
Weiterbildung mittlerweile ein Zertifikat "Gender- und Diversitätskompetenzen" an, welches insbesondere Männern die Möglichkeit bietet, sich in diesem Bereich zu qualifizieren. 
Sofern keine Frauen gefunden werden können bzw. begründet ihre Mitwirkung absagen und Männer nominiert werden, die über das Zertifikat verfügen, akzeptiert der Arbeitskreis 
für Gleichbehandlungsfragen seither die Beschickung einer Kommission, für die nicht hinreichend viele Frauen gefunden werden konnten. 

  



 

 

75 

Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2020 

1.A.4 Lohngefälle zwischen Frauen und Männern 

Personalkategorie 

Kopfzahlen 
 Gender Pay Gap 
 Frauenlöhne entsprechen …% der Männer-

löhne 
Frauen Männer Gesamt  2020 2019 2018 

Universitätsprofessor*in (§ 98 UG, beamtet oder vertragsbedienstet)1 4 15 19  n.a. n. a. n.a. 
Universitätsprofessor*in (§ 98 UG, KV)² 16 37 53  95,7 93,4 89,7 
Universitätsprofessor*in, bis fünf Jahre befristet (§ 99 Abs. 1 UG)4 4 8 12  n.a. n. a. 97,2 
Universitätsprofessor*in, bis sechs Jahre befristet und unbefristet (§ 99 Abs. 3 UG) 0 0 0  n.a. n. a. n. a. 
Universitätsprofessor*in (§ 99 Abs. 4 via Universitätsdozent*in oder Assoziierte*r Profes-
sor*in) 0 0 0  n.a. n. a. n. a. 
Assoziierte/r Professor*in (§ 99 Abs. 6 UG/§ 27 KV) - Personengruppe der Universitäts-
professor*innen 0 0 0  n.a. n. a. n. a. 
Universitätsdozent*in6 7 17 24  92,9 90,1 91,2 
Assoziierte Professor*in (KV)8 25 30 55  99,8 99,4 100,2 
Assistenzprofessor*in (KV)9 9 1 10  n.a. n. a. 100,0 
Universitätsassistent*in auf Laufbahnstellen (§ 13b Abs. 3 UG)10 5 3 8  n.a. n. a. n.a. 
kollektivvertragliche Professor*in (§ 98, § 99 Abs.1, § 99 Abs. 3, § 99 Abs.4 UG)11 19 45 64  99,9 96,3 91,0 
1 Verwendung 11 (beamtet oder vertragsbedienstet) gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
2 Verwendung 11 (KV) gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
3 Verwendungen 85 und 86 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
4 Verwendung 12 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
5 Verwendung 81 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
6 Verwendung 14 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
7 Verwendung 87 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
8 Verwendung 82 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
9 Verwendung 83 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
10 Verwendung 28 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
11 kollektivvertragliche Professor*innen der Verwendungen 11, 12, 81 und 85 und 86 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 

Das Gender Pay Gap konnte im Bereich der Professuren nach KV (§§ 98 u. 99 Abs. 1 UG) geschlossen werden: 2020 entsprachen in diesem Bereich die Frauenlöhne durchschnittlich 
99,9 % der Männerlöhne (Median), 2019 waren es 96,3 % gewesen. In den Bereichen der Universitätsprofessuren nach § 98 UG im KV (Teil der Vwgr. 11), der Dozent*innen (Vwgr. 
14) und der Assoziierten Professuren (Vwgr. 82) wurden die Lohnunterschiede zwischen Frauen und Männern weiter abgebaut. Relativ am ungünstigsten ist die Situation nach wie 
vor in der Gruppe der Dozent*innen, wo die Effekte des Beamtendienstrechts hinsichtlich Vortätigkeiten, Lebens- und Dienstalter schlagend werden. 

Die Anzahl der in der Gruppe der kollektivvertraglichen Professor*innen ausgewiesenen Personen (64) stimmt nicht mit der Summe der einzelnen darin eingehenden Personalka-
tegorien überein (65). Dies ist auf den unterjährigen Verwendungswechsel von einer Professorin zurückzuführen.  
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1.A.5 Repräsentanz von Frauen in Berufungsverfahren 

   Anzahl 
Verfahren gemäß § 98 UG, die zum Dienstantritt einer*eines  
Professorin*Professors geführt haben n.a. 
  Ø Frauenanteil  

in % 
   

  Frauen Männer Gesamt 
Berufungskommission n.a. n.a. n.a. n.a. 
Gutachter*innen n.a. n.a. n.a. n.a. 
Bewerber*innen n.a. n.a. n.a. n.a. 
Hearing n.a. n.a. n.a. n.a. 
Berufungsvorschlag n.a. n.a. n.a. n.a. 
Berufung n.a. n.a. n.a. n.a. 

2020 
 Chancenindikator 

(1 = Chancen-Gleichheit) 

Selektionschance für Frauen – Hearing n.a. 
Selektionschance für Frauen – Berufungsvorschlag n.a. 
Berufungschance für Frauen n.a. 

2019 
 

Selektionschance für Frauen – Hearing 0,85 
Selektionschance für Frauen – Berufungsvorschlag 1,17 
Berufungschance für Frauen 1,41 

2017 

 

Selektionschance für Frauen – Hearing 1,16 
Selektionschance für Frauen – Berufungsvorschlag 0,83 
Berufungschance für Frauen 1,66 

Im Jahr 2020 führten zwei Berufungsverfahren gemäß § 98 UG zu Dienstantritten von Professor*innen. Diese Kennzahl ist daher gemäß WBV 2016 für das Berichtsjahr 2020 nicht 
darzustellen.   
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1.B Beziehungskapital 

1.B.1 Anzahl der Personen im Bereich des wissenschaftlichen Personals mit einem Auslandsaufenthalt 

Aufenthaltsdauer Gastlandkategorie Frauen Männer Gesamt 

weniger als 5 Tage 
EU 32 61 93 
Drittstaaten 4 4 8 
Gesamt 36 65 101 

5 Tage bis zu 3 Monate 
EU 17 11 28 
Drittstaaten 7 9 16 
Gesamt 24 20 44 

länger als 3 Monate 
EU 4 1 5 
Drittstaaten 3 3 6 
Gesamt 7 4 11 

Insgesamt Studienjahr 2019/20 
EU 53 73 126 
Drittstaaten 14 16 30 
Gesamt 67 89 156 

Insgesamt Studienjahr 2018/19 
EU 89 103 192 
Drittstaaten 24 30 54 
Gesamt 113 133 246 

Insgesamt Studienjahr 2017/18 
EU 115 122 237 
Drittstaaten 22 34 56 
Gesamt 137 156 293 

Zwischen Oktober 2019 und März 2020 entwickelten sich die Zahlen der Wissenschaftler*innen auf Auslandsaufenthalt von mindestens fünf Tagen analog zu den Vorjahren: 44 
gingen zwischen fünf Tagen und drei Monaten ins Ausland (28 davon in die EU), 11 gingen für länger als drei Monate (5 davon in die EU). Ergänzend: Weniger als fünf Tage waren 
101 Wissenschaftler*innen im Ausland unterwegs, 93 davon in der EU. 

Länder der EU, die im Rahmen von wissenschaftlichen Auslandsaufenthalten bereist wurden waren – neben den häufigsten Destinationen Deutschland, Italien, Kroatien, Slowe-
nien – auch Frankreich, Irland, Slowakei, Litauen, Polen, Rumänien, Spanien, Belgien, Niederlande, Dänemark, Finnland und Ungarn. 

Wie schon in der Berichtslegung zu 2019 angesprochen, sorgten die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie ab März 2020 für eine praktisch vollständige Unterbrechung der 
wissenschaftlichen Reisetätigkeit. Für Tagungen und Konferenzen wurde auf Telepräsenz-Formate ausgewichen.   
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1.C Strukturkapital 

1.C.1 Erlöse aus F&E-Projekten in Euro 

Wissenschafts-/Kunstzweig1 

Sitz der Auftrag-/Fördergeber-Organisation 
national EU Drittstaaten Gesamt 

1 Naturwissenschaften 3.096.630,13 343.969,57 43.942,66 3.484.542,36 
101 Mathematik 1.281.234,82 99.410,91 0,00 1.380.645,73 
102 Informatik 1.807.848,73 244.558,66 43.942,66 2.096.350,05 
106 Biologie 3.773,29 0,00 0,00 3.773,29 
107 Andere Naturwissenschaften 3.773,29 0,00 0,00 3.773,29 

2 Technische Wissenschaften 589.702,42 223.930,07 21.971,33 835.603,82 
201 Bauwesen 32.998,65 9.170,31 0,00 42.168,96 
202 Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik 484.413,68 196.419,14 21.971,33 702.804,15 
207 Umweltingenieurwesen, Angewandte Geowissenschaften 27.193,93 9.170,31 0,00 36.364,24 
211 Andere Technische Wissenschaften 45.096,16 9.170,31 0,00 54.266,47 

3 Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften 12.569,05 32.804,93 0,00 45.373,98 
302 Klinische Medizin 12.569,05 0,00 0,00 12.569,05 
303 Gesundheitswissenschaften 0,00 32.804,93 0,00 32.804,93 

5 Sozialwissenschaften 1.373.990,18 231.315,75 0,00 1.605.305,93 
501 Psychologie 221.491,79 0,00 0,00 221.491,79 
502 Wirtschaftswissenschaften 722.671,02 199.556,10 0,00 922.227,12 
503 Erziehungswissenschaften 181.524,82 0,00 0,00 181.524,82 
504 Soziologie 72.209,23 29.864,60 0,00 102.073,83 
505 Rechtswissenschaften 760,00 0,00 0,00 760,00 
506 Politikwissenschaften 14.315,36 0,00 0,00 14.315,36 
507 Humangeographie, Regionale Geographie, Raumplanung 37.539,40 0,00 0,00 37.539,40 
508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 30.300,73 0,00 0,00 30.300,73 
509 Andere Sozialwissenschaften 93.177,83 1.895,05 0,00 95.072,88 

6 Geisteswissenschaften 854.140,66 2.567,60 0,00 856.708,26 
601 Geschichte, Archäologie 40.110,95 0,00 0,00 40.110,95 
602 Sprach- und Literaturwissenschaften 368.199,79 0,00 0,00 368.199,79 
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Wissenschafts-/Kunstzweig1 

Sitz der Auftrag-/Fördergeber-Organisation 
national EU Drittstaaten Gesamt 

603 Philosophie, Ethik, Religion 191.101,11 0,00 0,00 191.101,11 
604 Kunstwissenschaften 110.751,65 1.283,80 0,00 112.035,45 
605 Andere Geisteswissenschaften 143.977,16 1.283,80 0,00 145.260,96 

Auftrag-/Fördergeber-Organisation     
EU 0,00 735.549,31 0,00 735.549,31 
andere internationale Organisationen 0,00 0,00 0,00 0,00 
Bund (Ministerien) 162.054,30 0,00 0,00 162.054,30 
Länder (inkl. deren Stiftungen und Einrichtungen) 764.403,94 0,00 0,00 764.403,94 
Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne Wien) 0,00 0,00 0,00 0,00 
FWF 2.528.076,76 0,00 0,00 2.528.076,76 
FFG 995.533,46 0,00 0,00 995.533,46 
ÖAW 59.205,58 0,00 0,00 59.205,58 
Jubiläumsfonds der ÖNB 152.252,55 0,00 0,00 152.252,55 
sonstige öffentlich-rechtliche Einrichtungen (Körperschaften, Stiftungen, Fonds etc.) 107.880,93 0,00 0,00 107.880,93 
Unternehmen 526.130,25 45.000,00 0,00 571.130,25 
Private (Stiftungen, Vereine etc.) 623.886,98 54.038,61 0,00 677.925,59 
sonstige 7.607,69 0,00 65.913,99 73.521,68 
Insgesamt 2020 5.927.032,44 834.587,92 65.913,99 6.827.534,35 
Insgesamt 2019 4.589.282,93 875.410,73 141.405,54 5.606.099,20 
Insgesamt 2018 5.166.246,66 2.137.609,03 236.858,93 7.540.714,62 
1 auf Ebene 1 und 3 der Wissenschafts-/Kunstzweige gemäß Anlage 2 WBV 2016 

Die Drittmittelerlöse aus dem Berichtsjahr 2020 haben sich gegenüber dem Vorjahr um 21,8 % gesteigert (2020: 6.827.534 Euro; 2019: 5.606.099 Euro).  

Eine Detailanalyse auf Basis der Wissenschaftszweige zeigt die nachfolgende Entwicklung. 

Mit einem Anteil von 51,0 % an den Gesamterlösen sind die Naturwissenschaften besonders stark vertreten. Ein großer Beitrag ist dabei dem Bereich der Mathematik (Wissen-
schaftszweig 101) zuzuschreiben, mit einem Anstieg von 153,2 % gegenüber dem Vorjahr. Diese positive Entwicklung lässt sich insbesondere auf die Neueinwerbung eines FWF-
doc.funds zurückführen.  
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Die technischen Wissenschaften verzeichnen gegenüber dem Vorjahr einen Anstieg der Erlöse von 17,0 % (2020: 835.604 Euro; 2019: 714.399 Euro). Den größten Anteil an den 
technischen Wissenschaften hat der Bereich Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik (Wissenschaftszweig 202) mit 702.804 Euro.  

Auch im Bereich der Sozialwissenschaften ist eine Steigerung der Erlöse gegenüber dem Vorjahr festzustellen: um 7,5 % (2020: 1.605.306 Euro; 2019: 1.492.854 Euro). Mit 922.227 
Euro ist der größte Anteil den Wirtschaftswissenschaften (Wissenschaftszweig 502) zuzurechnen.  

Im Bereich der Geisteswissenschaften sind die Zuwächse bei der hochkompetitiven Forschungsförderung des FWF (zwei Neueinwerbungen im Jahr 2020) positiv hervorzuheben. 
Insgesamt lässt sich allerdings ein Rückgang der Erlöse um 19,2 % (2020: 856.708 Euro; 2019: 1.060.538 Euro) feststellen. Bei einer Detailbetrachtung im Bereich der Philosophie, 
Ethik, Religion (Wissenschaftszweig 603) zeigt sich, dass Rückgänge insbesondere auf den Weggang einzelner drittmittelstarker Wissenschaftler*innen zurückzuführen sind. 

Betrachtet man die Entwicklung bei den Geldgebern im Detail, so lässt sich der Anstieg der Erlöse 2020 gegenüber dem Vorjahr in erster Linie auf Erlöse aus FWF-Projekten 
zurückführen; diese sind gegenüber dem Vorjahr um 26,4 % angestiegen (2020: 2.528.077 Euro; 2019: 1.999.937 Euro). Außerdem konnten 2020 wieder vermehrt Abrechnungen im 
Rahmen von Projekten des Jubiläumsfonds der OeNB durchgeführt werden, was zu einem sehr starken Anstieg der Erlöse in diesem Bereich führte (2020: 152.253 Euro; 2019: 
4.186 Euro). Diese Entwicklung steht in direktem Zusammenhang mit den Strukturen der Projektabrechnungen in den jeweiligen Projektphasen, wodurch die Mehrzahl der lau-
fenden OeNB-Projekte im Vorjahr keine Berücksichtigung fand. 

Neben dem bereits erwähnten signifikanten Anstieg beim Geldgebertyp Jubiläumsfonds der OeNB wurden 2020 auch wieder vermehrt Erlöse im Bereich des Geldgebertyps Private 
(Stiftungen, Vereine etc.) generiert. Die Erlöse konnten im Vergleich zum Vorjahr um 210,9 % gesteigert werden (2020: 677.926 Euro; 2019: 218.084 Euro). Diese Entwicklung ist 
unter anderem darauf zurückzuführen, dass Erlöse im Rahmen eines Christian Doppler Labors generiert wurden.   
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1.C.2 Investitionen in Infrastruktur im F&E-Bereich in Euro 

 Investitionsbereich 

Wissenschafts-/Kunstzweig1 
Großgeräte/ 
Großanlagen Core Facilities 

Elektronische  
Datenbanken 

Räumliche  
Infrastruktur 

sonstige  
Forschungsinf-

rastruktur Gesamt 
6 Geisteswissenschaften 0 0 0 0 100.168 100.168 

603 Philosophie, Ethik, Religion 0 0 0 0 100.168 100.168 
Insgesamt 2020 0 0 0 0 100.168 100.168 
Insgesamt 2019 0 0 0 0 116.200 116.200 
Insgesamt 2018 0 0 0 0 0 0 
1 auf Ebene 1 und 3 der Wissenschafts-/Kunstzweige gemäß Anlage 2 WBV 2016 

Die Universität Klagenfurt hat für den Berichtszeitraum 2020 Investitionen in der Höhe von 100.168 Euro in Infrastruktur im F&E-Bereich auszuweisen. Es erfolgte der Erwerb 
eines Teilnachlasses des britischen Philosophen, Politikers und Autors Bryan Magee, bestehend aus 212 Briefen im Original der Korrespondenz mit Karl Popper. Der Erwerb dieser 
einmaligen wertvollen Briefsammlung wurde durch Finanzierungsbeteiligung des Rektorats möglich gemacht.  
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2. Kernprozesse 

2.A Lehre und Weiterbildung 

2.A.1 Professor*innen und Äquivalente 

 Vollzeitäquivalente 

Curriculum1 
Professor*in-

nen2 Dozent*innen3 

assoziierte  
Professor*in-

nen4 Gesamt5 
01 Pädagogik 8,52 5,45 6,68 20,65 

011 Pädagogik  8,52 5,45 6,68 20,65 
0111 Erziehungswissenschaft 8,52 5,45 6,68 20,65 

02 Geisteswissenschaften und Künste 14,72 7,15 8,62 30,49 
022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 3,98 3,21 1,90 9,09 

0222 Geschichte und Archäologie 3,03 1,83 0,15 5,01 
0223 Philosophie und Ethik 0,95 1,38 1,75 4,08 

023 Sprachen 10,04 3,92 6,67 20,63 
0231 Spracherwerb  5,17 1,99 4,17 11,33 
0232 Literatur und Linguistik 4,87 1,93 2,50 9,30 

028 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Geisteswissenschaften und Künste 0,70 0,02 0,05 0,77 
0288 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Geisteswissenschaften und Künste 0,70 0,02 0,05 0,77 

03 Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswesen 9,26 2,78 5,25 17,29 
031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften 7,36 1,80 3,43 12,59 

0313 Psychologie 4,55 1,25 3,34 9,14 
0314 Soziologie und Kulturwissenschaften 2,81 0,55 0,09 3,45 

032 Journalismus und Informationswesen 1,90 0,98 1,82 4,70 
0321 Journalismus und Berichterstattung 1,90 0,98 1,82 4,70 

04 Wirtschaft, Verwaltung und Recht  14,20 4,90 8,33 27,43 
041 Wirtschaft und Verwaltung 1,02 0,19 1,30 2,51 

0413 Management und Verwaltung 1,02 0,19 1,30 2,51 
042 Recht 0,05 0,25 0,00 0,30 

0421 Recht 0,05 0,25 0,00 0,30 
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 Vollzeitäquivalente 

Curriculum1 
Professor*in-

nen2 Dozent*innen3 

assoziierte  
Professor*in-

nen4 Gesamt5 
048 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Wirtschaft, Verwaltung und Recht 13,13 4,46 7,03 24,62 

0488 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Wirtschaft, Verwaltung und Recht 13,13 4,46 7,03 24,62 
05 Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik  7,31 1,70 6,34 15,35 

053 Exakte Naturwissenschaften 1,18 0,08 1,96 3,22 
0532 Geowissenschaften 1,18 0,08 1,96 3,22 

054 Mathematik und Statistik 6,13 1,62 4,38 12,13 
0541 Mathematik 6,13 1,62 4,38 12,13 

06 Informatik und Kommunikationstechnologie 11,25 0,65 11,12 23,02 
061 Informatik und Kommunikationstechnologie 9,04 0,47 7,66 17,17 

0610 Informatik und Kommunikationstechnologie nicht näher definiert 0,35 0,04 0,41 0,80 
0612 Datenbanken, Netzwerkdesign und -administration 8,69 0,43 7,25 16,37 

068 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Informatik und Kommunikationstechnologie 2,21 0,18 3,46 5,85 
0688 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Informatik und Kommunikationstechnologie 2,21 0,18 3,46 5,85 

07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe  7,43 0,03 1,75 9,21 
071 Ingenieurwesen und Technische Berufe 7,43 0,03 1,75 9,21 

0714 Elektronik und Automation 7,43 0,03 1,75 9,21 
99 Feld unbekannt 0,45 0,33 0,34 1,12 
Insgesamt 73,14 22,99 48,43 144,56 

davon Lehramtsstudien und Pädagogische Studien6 12,08 6,39 11,14 29,61 
1 auf Ebene 1-3 der ISCED-F-2013-Systematik 
2 Verwendung 11, 12, 81 und 85 bis 87 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
3 Verwendung 14 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
4 Verwendung 82 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
5 Verwendung 11, 12, 14, 81, 82 und 85 bis 87 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
6 ISCED-F-2013 Studienfeld 0114 Ausbildung von Lehrkräften mit Fachspezialisierung 

Die Kennzahl 2.A.1 zeigt die Aufteilung der Vollzeitäquivalente von Professor*innen, Dozent*innen und assoziierten Professor*innen des Stichtags 31.12.2019 auf Studienfelder 
gemäß ISCED-F-2013. Die Zuordnung erfolgte auf Basis der Prüfungsantritte im Rahmen von Bachelor-, Master- und Diplomstudien im Studienjahr 2019/20. Die Tabelle stellt 
demnach eine Aufteilung der Professor*innen, Dozent*innen und assoziierten Professor*innen auf die von ihnen „betreuten“ Studien dar und bezieht sich somit ausschließlich auf 
Lehre.  
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Die Schwerpunkte der Lehre an der Universität Klagenfurt liegen demzufolge, wie auch schon im Studienjahr 2018/19 in den Studienfeldern Geisteswissenschaften und Künste 
(20,1 % der VZÄ) und Wirtschaft, Verwaltung und Recht (19,0 % der VZÄ). Ebenfalls stark vertreten sind die Felder Informatik und Kommunikationstechnologie (15,9 % der VZÄ) 
sowie Pädagogik mit 14,3 % der VZÄ.  

Die Vollzeitäquivalente für die Betreuung von Lehramtsstudien werden nach den Stammfächern den entsprechenden Studienfeldern zugeordnet und darüber hinaus in Summe 
gesondert ausgewiesen.  

Prüfungsantritte von Mitbeleger*innen abseits von gemeinsam eingerichteten Studien wurden entsprechend den Vorgaben des Arbeitsbehelfs dem Feld „99“ (= unbekannt) zuge-
ordnet. Weiters gab es eine kleine Anzahl an Wissenschaftler*innen, die im Bezugsjahr keine Prüfungen abgenommen hat. Für diese erfolgte die Aufteilung – wie laut Arbeitsbehelf 
vorgesehen – nach den abgenommenen Prüfungen des vorangehenden Jahres.   
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2.A.2 Anzahl der eingerichteten Studien 

Studienart 

Studienform Programmbeteiligung 

Präsenz- 
studien 

davon  
zur Gänze 
englisch-
sprachig  

studierbar 

davon  
berufs- 

begleitend  
studierbar Fernstudien Gesamt 

internationale  
Joint Degree/ 

Double Degree/ 
Multiple De-

gree- 
Programme 

nationale 
Studienko-
operationen  

(gemein-
same Ein-

richtungen) 

davon  
Programme 
gemäß § 54e 

UG  
Diplomstudien 0 0 0 0 0 0 0 0 
Bachelorstudien 19 1 0 0 19 0 1 1 
Masterstudien 28 9 0 0 28 9 2 2 
Doktoratsstudien 5 0 0 0 5 1 0 0 

davon PhD-Doktoratsstudien 0 0 0 0 0 0 0 0 
Ordentliche Studien insgesamt 2020 52 10 0 0 52 10 3 3 

angebotene Unterrichtsfächer bzw. Spezi-
alisierungen im Lehramtsstudium 13 0 0 0 13 0 13 13 

Ordentliche Studien insgesamt 2019 51 9 0 0 51 8 3 3 
Ordentliche Studien insgesamt 2018 48 6 0 0 48 8 1 0 

Universitätslehrgänge für Graduierte 15 0 15 0 15 0 0 0 
andere Universitätslehrgänge 17 1 17 0 17 0 0 0 
Universitätslehrgänge insgesamt 2020 32 1 32 0 32 0 0 0 
Universitätslehrgänge insgesamt 2019 44 0 44 0 44 0 0 0 
Universitätslehrgänge insgesamt 2018 50 0 50 0 50 0 0 0 

Das Angebot von ordentlichen Studien wurde im Wintersemester 2020/21 durch die Einrichtung des englischsprachigen Masterstudiums Artificial Intelligence and Cybersecurity 
erweitert (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/04/Mitteilungsblatt-2019-2020-17-Beilage-2.pdf). Das Studium wird als gemeinsames Studienprogramm mit der Univer-
sità degli Studi di Udine durchgeführt. Für dieses Studium wurde eine Aufnahmeverordnung gemäß § 63a Abs. 8 erlassen – siehe dazu auch Kennzahl 2.A.4.  

Außerdem wurden mit Wintersemester 2020/21 sieben Erweiterungsstudien gemäß § 54a UG eingerichtet. Diese ordentlichen Studien sind in der oben angeführten Tabelle nicht 
ausgewiesen und werden im Folgenden aufgelistet:  

- Deutsch als Fremd- und Zweitsprache in der Lehre (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-6.pdf) 

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/04/Mitteilungsblatt-2019-2020-17-Beilage-2.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-6.pdf
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- Digitale Kompetenzen (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-7.pdf) 

- Gender Studies (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/04/Mitteilungsblatt-2019-2020-15-Beilage-6.pdf) 

- Nachhaltige Entwicklung und Energie (NhEE) (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-18.pdf)  

- Schreibwissenschaft (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-21.pdf)  

- Social Competence and Organizational Learning (SCOL) (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-22.pdf)  

- Transdisziplinäre Friedensstudien (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-24.pdf)  

Folgende drei Universitätslehrgänge wurden neu eingerichtet:  

- Executive MBA for Global Leaders and High Potentials (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/07/Mitteilungsblatt-2019-2020-25-Beilage-5.pdf) – dieser Universi-
tätslehrgang wird in englischer Sprache abgehalten.  

- Daten- & Künstliche Intelligenz-Management (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/07/Mitteilungsblatt-2019-2020-25-Beilage-4.pdf)  

- Executive MBA New Business & Transformation Management (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-27.pdf)  

Der ULG Psychotherapeutisches Propädeutikum startete im Wintersemester 2020/21 nach einer Pause mit einem neuen Durchgang.  

Im letzten Jahr wurden insgesamt 16 Universitätslehrgänge aufgelassen:  

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/12/Mitteilungsblatt-2020-2021-6.pdf (siehe Pkt. 28.5)  

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/10/Mitteilungsblatt-2020-2021-2.pdf (siehe Pkt. 12.3)  

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-7.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/04/Mitteilungsblatt-2019-2020-15-Beilage-6.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-18.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-21.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-22.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-24.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/07/Mitteilungsblatt-2019-2020-25-Beilage-5.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/07/Mitteilungsblatt-2019-2020-25-Beilage-4.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-27.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/12/Mitteilungsblatt-2020-2021-6.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/10/Mitteilungsblatt-2020-2021-2.pdf
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2.A.3 Studienabschlussquote* 

 Studienjahr 2019/20 Studienjahr 2018/19 Studienjahr 2017/18 
Studienart Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Bachelor-/Diplomstudien 53,5% 43,0% 49,8% 53,0% 43,6% 49,6% 46,3% 29,7% 40,4% 

beendet mit Abschluss** 406 176 582 451 205 656 437 156 593 
beendet ohne Abschluss 353 234 587 400 266 666 508 369 877 

Summe 759 411 1.170 851 471 1.322 945 525 1.470 
Masterstudium 58,5% 58,1% 58,4% 53,3% 49,3% 52,1% 50,6% 55,8% 52,3% 

beendet mit Abschluss** 235 99 334 250 104 354 243 130 373 
beendet ohne Abschluss 167 72 239 219 107 326 237 103 340 

Summe 402 171 573 469 211 680 480 233 713 
Gesamt 55,2% 47,4% 52,6% 53,1% 45,3% 50,4% 47,7% 37,8% 44,3% 

beendet mit Abschluss** 641 275 917 701 309 1.010 680 286 966 
beendet ohne Abschluss 520 306 826 619 373 992 745 472 1.217 

Summe 1.161 581 1.742 1.320 682 2.002 1.425 758 2.183 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 22 Abs. 5 bis 7 UHSBV; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
** Geringfügige Abweichungen zur Kennzahl 3.A.1 resultieren aus der Berücksichtigung von Studienabschlüssen innerhalb der Nachfrist des vorangegangenen Studienjahres sowie der unterschiedlichen Handhabung gemeinsam eingerichteter Studien. 

Die Studienabschlussquote ist im Studienjahr 2019/20 mit 52,6 % gegenüber dem Vorjahr um 2,2 Prozentpunkte gestiegen. 

Im Vergleich zum Studienjahr 2018/19 ist zwar sowohl die Anzahl der Studienabschlüsse (Diplom-, Bachelor- und Masterstudien) als auch die Anzahl der Studienabbrüche („beendet 
ohne Abschluss“) gesunken, erstere aber in einem geringeren Ausmaß. 

Im Vergleich zum Studienjahr 2017/18 ist die Studienabschlussquote um 8,3 Prozentpunkte gestiegen. Der damalige Wert wurde durch die Auswirkungen einer Änderung der 
Studienbeitragsregelung beeinflusst, die zu zahlreichen Studienabbrüchen geführt hat – siehe Anmerkungen zu dieser Kennzahl in der Wissensbilanz 2019. Dieser negative Effekt 
ist in den darauffolgenden Studienjahren nicht mehr in diesem Ausmaß beobachtbar. 

Die Studienabschlussquote von Masterstudien bleibt mit 58,4 % weiterhin höher als bei Bachelorstudien (49,8 %). Als Erklärung kann eine höhere Motivation, eine stärker ausge-
prägte Zielorientierung und eine höhere Vertrautheit der Studierenden mit den universitären Gegebenheiten angenommen werden. Bei den Masterstudien ist die Studienabschluss-
quote um 6,3 Prozentpunkte höher als im Studienjahr 2018/19. 

Die Studienabschlussquote von Frauen ist bei Bachelorstudien mit 53,5 % wesentlich höher als bei Männern (43,0 %). Bei Masterstudien ist die Studienabschlussquote bei Frauen 
und Männern beinahe gleich hoch (Frauen: 58,5 %, Männer: 58,1 %).  
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2.A.4 Bewerber*innen für Studien mit Aufnahme- oder Eignungsverfahren vor Zulassung 

 Verfahrensschritte 

Studien mit besonderen Zugangsregelungen (UG idF BGBl. I Nr. 8/2108)1 

angemeldet angetreten zulassungsberechtigt 
Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

§ 63 Abs. 1 Z 5 UG Sportliche Eignung 37 37 74 24 20 44 10 9 19 
0114 Ausbildung von Lehrkräften mit Fachspezialisierung 37 37 74 24 20 44 10 9 19 

BA Lehramt Bewegung und Sport 37 37 74 24 20 44 10 9 19 
§ 63a Abs. 8 UG Aufnahmeverfahren in fremdsprachigen Master- und 
Doktoratsstudien 268 610 878 196 494 690 76 121 197 

0413 Management und Verwaltung 235 390 625 177 309 486 69 77 146 
MA International Management 161 301 462 119 235 354 37 58 95 
MA Media and Convergence Management 74 89 163 58 74 132 32 19 51 

0688 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Informatik 33 220 253 19 185 204 7 44 51 
MA Artificial Intelligence and Cybersecurity 19 113 132 11 98 109 3 8 11 
MA Game Studies and Engineering 14 107 121 8 87 95 4 36 40 

§ 71b UG Besonders stark nachgefragte Bachelor- und Diplomstu-
dien 89 115 204 32 36 68 29 33 62 

0488 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Wirtschaft, Ver-
waltung und Recht 89 115 204 32 36 68 29 33 62 

BA International Business and Economics 89 115 204 32 36 68 29 33 62 
§ 71c UG Vom deutschen Numerus Clausus betroffene Studien 390 141 531 219 75 294 128 46 174 

0313 Psychologie 390 141 531 219 75 294 128 46 174 
BA Psychologie 357 137 494 186 71 257 95 42 137 
MA Psychologie 33 4 37 33 4 37 33 4 37 

Insgesamt Studienjahr 2020/21 784 903 1.687 471 625 1.096 243 209 452 
1 geschichtet nach Studienart(en) mit jeweilig zugeordnetem ISCED 4-Steller 

Für das Studienjahr 2020/21 wurden inklusive dem Lehramtsstudium für acht Studien Aufnahmeverfahren vor der Zulassung durchgeführt. Die Zahl der Studienwerber*innen, die 
sich zu einem Aufnahmeverfahren angemeldet haben ist aufgrund der geänderten Erfassungsweise der Kennzahl nicht mit den Zahlen der Vorjahre vergleichbar. 

Im Unterschied zu anderen Universitäten wurden an der Universität Klagenfurt – mit Ausnahme des Lehramtsstudiums – im Rahmen der Aufnahmeverfahren keine Kostenbeiträge 
eingehoben. 
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Für folgende Studien wurden an der Universität Klagenfurt Aufnahmeverfahren durchgeführt: 

Bachelorstudium Psychologie (§ 71c UG: 135 Studienplätze) https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-9-Beilage-5.pdf: Wie in den letzten Jah-
ren musste aufgrund der hohen Zahl von 494 Studienwerber*innen eine schriftliche Prüfung durchgeführt werden. Zu dieser sind 257 Personen angetreten. Aufgrund der Prü-
fungsergebnisse erhielten 137 Personen die Zulassungsberechtigung. 

Masterstudium Psychologie (§ 71c UG, 20 Studienplätze) https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-9-Beilage-6.pdf: Die Registrierung erfolgt 
einerseits auf Basis einer Online-Anmeldung, die von 94 Studienwerber*innen durchgeführt wurde und andererseits auf Basis einer Antragstellung per Papier unter Vorlage des 
entsprechenden Bachelorzeugnisses. Der zweite Teil der Registrierung wurde von 37 Studienwerber*innen rechtzeitig und vollständig durchgeführt. Aufgrund der Tatsache, dass 
die Anzahl der zu vergebenden Studienplätze in der Vergangenheit immer deutlich unterschritten wurde, wurde von der Durchführung einer schriftlichen Prüfung Abstand genom-
men. Studienwerber*innen, die das Bachelorstudium Psychologie an der Universität Klagenfurt absolviert haben, müssen sich dem Aufnahmeverfahren nicht stellen. 

Masterstudium International Management (§ 63a Abs. 8 UG: 35 Studienplätze) https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-8-Beilage-2.pdf: In 
diesem gänzlich in englischer Sprache durchgeführten Masterstudium erfolgt die Auswahl evidenzbasiert aufgrund der vorzulegenden Nachweise (Bachelorabschluss, Transcript 
of Records, Motivationsschreiben, Nachweis der Englischkenntnisse, Nachweis der Fachkenntnisse, Lebenslauf). Wie auch schon im Vorjahr wurden im Unterschied zu den Jahren 
davor keine Tele-Interviews durchgeführt. 462 Studienwerber*innen meldeten sich online für dieses Studium an. Damit wurden die Zahlen aus den Vorjahren abermals deutlich 
übertroffen. Aufgrund der Tatsache, dass Drittstaatsangehörige aufgrund der Visaverfahren und infolge der durch die COVID-19-Pandemie verursachten Ungewissheit teilweise 
die Zulassungsfristen versäumen oder gar kein Visum ausgestellt bekommen, wurden 95 Personen zum Studium zugelassen. 

Masterstudium Media and Convergence Management (§ 63a Abs. 8 UG: 35 Studienplätze) https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-8-Bei-
lage-2.pdf: In diesem gänzlich in englischer Sprache durchgeführten Masterstudium erfolgt die Auswahl evidenzbasiert aufgrund der vorzulegenden Nachweise (Bachelorab-
schluss, Transcript of Records, Motivationsschreiben, Nachweis der Englischkenntnisse, Lebenslauf). Wie auch schon im Vorjahr wurden im Unterschied zu den Jahren davor keine 
Tele-Interviews durchgeführt. 163 Studienwerber*innen meldeten sich online für dieses Studium an. Damit wurden die Zahlen aus den Vorjahren deutlich übertroffen. Basierend 
auf der Tatsache, dass Drittstaatsangehörige aufgrund der Visaverfahren teilweise die Zulassungsfristen versäumen oder gar kein Visum ausgestellt bekommen, und infolge der 
durch die COVID-19-Pandemie verursachten Ungewissheit wurden 51 Personen zum Studium zugelassen. 

Masterstudium Game Studies and Engineering (§ 63a Abs. 8 UG: 35 Studienplätze) https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-8-Beilage-2.pdf: 
In diesem gänzlich in englischer Sprache durchgeführten Masterstudium erfolgt die Auswahl evidenzbasiert aufgrund der vorzulegenden Nachweise (Bachelorabschluss, 
Transcript of Records, Motivationsschreiben, Nachweis der Englischkenntnisse, Lebenslauf). Wie auch schon im Vorjahr wurden im Unterschied zu den Jahren davor keine Tele-
Interviews durchgeführt. 121 Studienwerber*innen meldeten sich online zu diesem Studium an. Damit wurden die Zahlen aus den Vorjahren deutlich übertroffen. 40 Personen 
wurden zum Studium zugelassen. 

Masterstudium Artificial Intelligence and Cybersecurity (§ 63a Abs. 8 UG: 30 Studienplätze) https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/04/Mitteilungsblatt-2019-2020-17-
Beilage-1.pdf: In diesem gänzlich in englischer Sprache durchgeführten Masterstudium erfolgt die Auswahl evidenzbasiert aufgrund der vorzulegenden Nachweise (Bachelorab-
schluss, Transcript of Records, Motivationsschreiben, Nachweis der Englischkenntnisse, Lebenslauf). Die Online-Anmeldung wurde von 132 Studienwerber*innen durchgeführt. 
11 Personen wurden zum Studium zugelassen. Zusätzlich hat die Partneruniversität 14 Personen nominiert, die das Studium im Wintersemester 2020/21 als Incoming-Studierende 
begonnen haben. 

Bachelorstudium International Business and Economics (§ 71b UG: 50 Studienplätze) https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-8-Beilage-
1.pdf: In diesem gänzlich in englischer Sprache durchgeführten Bachelorstudium erfolgt die Auswahl evidenzbasiert aufgrund des vorzulegenden Motivationsschreibens. Die On-

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-9-Beilage-5.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-9-Beilage-6.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-8-Beilage-2.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-8-Beilage-2.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-8-Beilage-2.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-8-Beilage-2.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/04/Mitteilungsblatt-2019-2020-17-Beilage-1.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/04/Mitteilungsblatt-2019-2020-17-Beilage-1.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-8-Beilage-1.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/12/Mitteilungsblatt-2019-2020-8-Beilage-1.pdf
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line-Anmeldung wurde von 204 Studienwerber*innen durchgeführt. Den ersten Teil des Aufnahmeverfahrens haben 105 Studienwerber*innen absolviert, sodass gemäß der Auf-
nahmeverordnung eine Online-Prüfung durchzuführen war. 62 der 68 teilnehmenden Personen haben die Aufnahmeprüfung bestanden. Die Prüfung wurde aufgrund einer Ände-
rung der Aufnahmeverordnung gemäß § 4 C-HAV (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/06/Mitteilungsblatt-2019-2020-23-Beilage-1.pdf) online durchgeführt. 

Unterrichtsfach Bewegung und Sport (§ 63 Abs. 1a Z 4 UG: Eignungsprüfung ohne Studienplatzkontingentierung): Die Eignungsprüfung wird seit 2019 am Standort Klagenfurt 
durchgeführt. Von 74 angemeldeten Studienwerber*innen sind 44 zur Prüfung erschienen. Davon haben 19 die Eignungsprüfung bestanden. 

Von der Ermächtigung für weitere Studien gemäß § 71b UG Auswahl- bzw. Aufnahmeverfahren durchführen zu können, wurde vom Rektorat im Kalenderjahr 2020 nicht Gebrauch 
gemacht.  
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2.A.5 Anzahl der Studierenden* 

Personenmenge Staatsangehörigkeit 

Studierendenkategorie 
ordentliche Studierende außerordentliche Studierende Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Neuzugelassene Studierende1 

Österreich 1.101 606 1.707 64 63 127 1.165 669 1.834 
EU 207 168 375 18 13 31 225 181 406 
Drittstaaten 72 91 163 10 17 27 82 108 190 
Insgesamt 1.380 865 2.245 92 93 185 1.472 958 2.430 

Studierende im zweiten und hö-
heren Semestern2 

Österreich 5.102 2.845 7.947 244 297 541 5.346 3.142 8.488 
EU 700 463 1.163 33 43 76 733 506 1.239 
Drittstaaten 234 171 405 14 15 29 248 186 434 
Insgesamt 6.036 3.479 9.515 291 355 646 6.327 3.834 10.161 

Studierende insgesamt 
Wintersemester 2020/21 

Österreich 6.203 3.451 9.654 308 360 668 6.511 3.811 10.322 
EU 907 631 1.538 51 56 107 958 687 1.645 
Drittstaaten 306 262 568 24 32 56 330 294 624 
Insgesamt 7.416 4.344 11.760 383 448 831 7.799 4.792 12.591 

Studierende insgesamt 
Wintersemester 2019/20 

Österreich 5.776 3.166 8.942 394 463 857 6.170 3.629 9.799 
EU 866 538 1.404 63 73 136 929 611 1.540 
Drittstaaten 278 193 471 30 40 70 308 233 541 
Insgesamt 6.920 3.897 10.817 487 576 1.063 7.407 4.473 11.880 

Studierende insgesamt 
Wintersemester 2018/19 

Österreich 5.547 3.002 8.549 383 531 914 5.930 3.533 9.463 
EU 852 513 1.365 57 89 146 909 602 1.511 
Drittstaaten 261 158 419 36 70 106 297 228 525 
Insgesamt 6.660 3.673 10.333 476 690 1.166 7.136 4.363 11.499 

* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 22 Abs. 5 bis 7 UHSBV; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
1 im betreffenden Wintersemester neu zugelassene Studierende dieser Universität (Personenmenge PN gemäß Anlage 11 zur UHSBV) 
2 bereits in früheren Semestern zugelassene Studierende dieser Universität (Personenmenge PU gemäß Anlage 11 UHSBV vermindert um Personenmenge PN) 

Die Anzahl der Studierenden ist gegenüber dem Wintersemester 2019/20 um 6,0 % gestiegen. Bei der Personenmenge der neuzugelassenen Studierenden beträgt dieser Zuwachs 
sogar 8,9 %. 
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Die Zahl der außerordentlichen Studierenden sinkt seit mehreren Wintersemestern. Diese Entwicklung ist vor allem auf den Rückgang bei den belegten Universitätslehrgängen 
zurückzuführen – insbesondere aufgrund einer seit dem Wintersemester 2017/18 geltenden, in der Satzung festgelegten, qualitätssichernden Maßnahme im Hinblick auf die Zu-
lassung zu Masterlehrgängen. Außerdem wurde auch angebotsseitig eine Restrukturierung vorgenommen, die sich in der Auflassung von 16 Universitätslehrgängen manifestierte. 

Auf Ebene der neuzugelassenen Studierenden gibt es einen ähnlich starken Zuwachs wie schon im Wintersemester 2019/20. Dieser Zuwachs ist insbesondere auf einen Zuwachs 
beim Bachelor-Lehramtsstudium Sekundarstufe Allgemeinbildung und auf einen Zuwachs bei den englischsprachigen Masterstudien mit Aufnahmeverfahren zurückzuführen. 

Im Zusammenhang mit dem Bachelor- bzw. Master-Lehramtsstudium Sekundarstufe Allgemeinbildung ist darauf hinzuweisen, dass Studierende im Entwicklungsverbund Südost 
auch dann als ordentliche Studierende der Universität Klagenfurt zählen, wenn die Zulassung nicht an der Universität Klagenfurt erfolgt ist, jedoch mindestens ein Unterrichtsfach 
belegt wurde, zu dem an der Universität Klagenfurt ein Verteilungsschlüssel mit dem Wert größer als Null festgelegt wurde. 

In Bezug auf die englischsprachigen Masterstudien, für die Aufnahmeverfahren festgelegt wurden, ist der Zuwachs aufgrund bewusster Überbuchungen der Studienplätze zu 
erklären. Derartige Überbuchung waren in der Vergangenheit erforderlich, da sich aufgrund von Problemen bei Visaverfahren oder aufgrund des Nichtantretens des Studienplatzes 
die Zahl der tatsächlich eingeschriebenen Studierenden stets auf die Zahl der tatsächlich zur Verfügung stehenden Studienplätze eingependelt hat. Im Sommer 2020 wurde den 
Studienwerber*innen aufgrund diverser Einreisebeschränkungen eine „Tele-Einschreibung“ ermöglicht, die aufgrund der COVID-19 Pandemie stark nachgefragt und genutzt 
wurde. In diesem Bereich ist insbesondere die Anzahl von Studierenden aus Drittstaaten stärker angestiegen. 

Der Anteil der ausländischen Studierenden ist mit 18 % etwas höher als im Wintersemester 2019/20 (damals 17,5 %). Die meisten ausländischen Studierenden kommen aus 
Deutschland (939), Italien (205), Kroatien (164), Bosnien- und Herzegowina (130) bzw. Slowenien (107). 

Bei Betrachtung der Geschlechterdisparität ist weiterhin ein überproportionaler Frauenanteil, sowohl bei der Gesamtmenge der Studierenden mit 61,9 % als auch bei den ordentli-
chen Studierenden mit 63,1 % zu verzeichnen, wobei die Frauenanteile im Vergleich zum Wintersemester 2019/20 bei beiden Personenmengen jeweils leicht gesunken sind.  
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2.A.6 Prüfungsaktive Bachelor-, Diplom- und Masterstudien* 

Curriculum1 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
01 Pädagogik 1.122 279 1.401 79 22 102 22 5 27 1.224 306 1.530 

011 Pädagogik 1.122 279 1.401 79 22 102 22 5 27 1.224 306 1.530 
02 Geisteswissenschaften und Künste 306 108 414 78 33 111 47 12 59 431 153 584 

022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 84 58 142 8 11 19 3 2 5 95 71 166 
023 Sprachen 200 43 243 69 20 89 44 10 54 313 73 386 
028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. und 
Künste 22 7 29 1 2 3 0 0 0 23 9 32 

03 Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswe-
sen 513 114 627 309 147 456 26 9 35 848 270 1.118 

031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften 289 53 342 269 127 396 17 5 22 575 185 760 
032 Journalismus und Informationswesen 223 61 284 40 20 60 9 4 13 272 85 357 
038 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Sozialwiss., Jour-
nalismus und Informationswiss. 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

04 Wirtschaft, Verwaltung und Recht 481 287 768 117 79 196 57 38 95 655 404 1.059 
041 Wirtschaft und Verwaltung 46 13 59 38 18 56 29 24 53 113 55 168 
042 Recht 0 2 2 0 0 0 0 0 0 0 2 2 
048 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Wirtschaft, Ver-
waltung und Recht 435 272 707 79 61 140 28 14 42 542 347 889 

05 Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik 66 67 133 19 6 25 9 2 11 94 75 169 
053 Exakte Naturwissenschaften 15 37 52 5 1 6 3 1 4 23 39 62 
054 Mathematik und Statistik 31 23 54 3 2 5 3 1 4 37 26 63 
058 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Naturwissenschaf-
ten, Mathematik und Statistik 20 7 27 11 3 14 3 0 3 34 10 44 

06 Informatik und Kommunikationstechnologie 65 233 298 21 50 71 18 36 54 104 319 423 
061 Informatik und Kommunikationstechnologie 31 165 196 9 30 39 12 20 32 52 215 267 
068 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Informatik und 
Kommunikationstechnologie 34 68 102 12 20 32 6 16 22 52 104 156 
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Curriculum1 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Bauge-
werbe 18 50 68 5 10 15 9 16 25 32 76 108 

071 Ingenieurwesen und Technische Berufe 18 50 68 5 10 15 9 16 25 32 76 108 
Insgesamt Studienjahr 2019/20 2.571 1.138 3.709 628 347 976 188 118 306 3.388 1.603 4.991 
Insgesamt Studienjahr 2018/19 2.473 1.026 3.499 593 301 894 155 78 233 3.221 1.405 4.626 
Insgesamt Studienjahr 2017/18 2.647 1.153 3.799 534 287 821 154 85 239 3.335 1.525 4.859 
* Bei gemeinsam eingerichteten Studien erfolgt eine anteilige Zuordnung auf Basis der an der jeweiligen Hochschule tatsächlich erworbenen ECTS-Anrechnungspunkten bzw. positiv beurteilten Studienleistungen; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
1 auf Ebene 1-2 der ISCED-F-Systematik 2013 
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2.A.6a Prüfungsaktive Bachelor-, Diplom- und Masterstudien (erweiterte Darstellung)* 

Studienart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Diplomstudium 100 28 128 6 3 9 4 0 4 110 31 141 
Bachelorstudium 1.731 810 2.541 398 208 607 104 57 161 2.233 1.075 3.308 
Masterstudium 741 300 1.041 224 136 360 80 61 141 1.045 497 1.542 
Insgesamt Studienjahr 2019/20 2.571 1.138 3.709 628 347 976 188 118 306 3.388 1.603 4.991 
Insgesamt Studienjahr 2018/19 2.473 1.026 3.499 593 301 894 155 78 233 3.221 1.405 4.626 
Insgesamt Studienjahr 2017/18 2.647 1.153 3.799 534 287 821 154 85 239 3.335 1.525 4.859 
* Bei gemeinsam eingerichteten Studien erfolgt eine anteilige Zuordnung auf Basis der an der jeweiligen Hochschule tatsächlich erworbenen ECTS-Anrechnungspunkten bzw. positiv beurteilten Studienleistungen; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 

Die Zahl der prüfungsaktiven Studien ist gegenüber dem Studienjahr 2018/19 um 7,9 % auf den Wert von 4.991 gestiegen. Diese erfreuliche Entwicklung ist auf mehrere Maßnahmen 
zurückzuführen, die teilweise schon vor dem Beginn des Studienjahres 2019/20 ergriffen wurden. Im Folgenden werden einige angeführt:  

- Sensibilisierung der Studierenden insbesondere durch eine Darstellung der jeweils eigenen Prüfungsaktivität im Studierendenportal 

- Sensibilisierung der Lehrenden insbesondere durch zahlreiche Informationsveranstaltungen 

- Modularisierung der Master- bzw. Diplomarbeiten durch eine Änderung der Satzung (siehe § 18 Abs. 7a https://www.aau.at/wp-content/uploads/2015/09/Satzung-der-
AAU-Teil-B.pdf)  

- Anbieten von zusätzlichen Prüfungsterminen 

Dieser Zuwachs ist trotz der schwierigen Rahmenbedingungen der COVID-19-Pandemie zustande gekommen. Vor dem ersten Lockdown wurde am 03.03.2020 eine Hochrechnung 
auf Basis der bis dahin dokumentierten Prüfungsleistungen erstellt, der zur Folge sogar eine Anzahl von 5.071 prüfungsaktiven Studien zu erwarten gewesen wäre. Ab dem 
Lockdown mussten sämtliche Aktivitäten angepasst werden. 

Ebenfalls zu erwähnen ist, dass der Anteil der Prüfungsaktivität von 59,2 % im Studienjahr 2018/19 auf nunmehr 64,7 % angestiegen ist. Dieser Anteil stellt einen Rekordwert für 
die Universität Klagenfurt dar. 

Auf Ebene der Studienart beträgt die Steigerung der Anzahl der prüfungsaktiven Studien im Vergleich zum Studienjahr 2018/19 bei Bachelorstudien 9,6 % und bei Masterstudien 
11,6 %. Da Diplomstudien nur mehr befristet studierbar sind und die Anzahl der belegten Diplomstudien seit mehreren Studienjahren stetig sinkt, geht zwangsläufig auch die Zahl 
der prüfungsaktiven Diplomstudien zurück. 

Anzumerken ist, dass sowohl bei Bachelor- als auch bei Masterstudien der Zuwachs bei den von österreichischen Studierenden belegten Studien leicht unterdurchschnittlich ist 
und dass dieser bei Studierenden aus Drittstaaten überdurchschnittlich hoch ist. 

Auf Ebene 2 der ISCED-F-2013-Systematik ist im Vergleich zum Studienjahr 2018/19 Folgendes festzuhalten:  

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2015/09/Satzung-der-AAU-Teil-B.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2015/09/Satzung-der-AAU-Teil-B.pdf
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011 Pädagogik [1.530 prüfungsaktive Studien; 30,7 % der Gesamtmenge]  
Der Zuwachs von 4,8 % bzw. 70 Studien geht in erster Linie auf einen Zuwachs bei den Bachelor- bzw. Master-Lehramtsstudien Sekundarstufe Allgemeinbildung, die diesem 
Studienfeld zugeordnet sind, zurück. Diese Entwicklung korreliert wiederum mit der weiterhin steigenden Zahl der belegten Lehramtsstudien. Beim Bachelorstudium Erziehungs- 
und Bildungswissenschaft ist als Folgewirkung des seit mehreren Semestern erkennbaren Rückgangs der Anzahl der Studienanfänger*innen auch ein Rückgang bei den prüfungs-
aktiven Studien zu verzeichnen. 

022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) [166 prüfungsaktive Studien; 3,3 % der Gesamtmenge] 
Die Zahl der prüfungsaktiven Studien ist um 13,7 % bzw. um 20 Studien gestiegen. Dieser Zuwachs ist in erster Linie auf die positive Entwicklung beim Bachelorstudium Geschichte 
zurückzuführen. Anzumerken ist, dass entsprechend einer universitätsinternen Auswertung der Anteil der Prüfungsaktivität bei den Bachelorstudien, die diesem Studienfeld zu-
geordnet sind, unterdurchschnittlich ist. 

023 Sprachen [386 prüfungsaktive Studien; 7,7 % der Gesamtmenge] 
Die Zahl der prüfungsaktiven Studien ist nur leicht gestiegen. 

028 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Geisteswissenschaften und Künste [32 prüfungsaktive Studien; 0,6 % der Gesamtmenge] 
Diesem Studienfeld ist das Masterstudium Visuelle Kultur zugeordnet. Im Vergleich zum Studienjahr 2018/19 ist ein Zuwachs von 25 Studien zu verzeichnen ist. Auch der Anteil der 
prüfungsaktiven Studien an allen belegten Studien ist mit über 84 % überdurchschnittlich hoch. 

031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften [760 prüfungsaktive Studien; 15,2 % der Gesamtmenge] 
Der Zuwachs von 7,6 % geht in erster Linie auf die positive Entwicklung bei dem Bachelor- bzw. Masterstudium Psychologie zurück. In diesen beiden Studien ist ein Anstieg von 
insgesamt 54 prüfungsaktiven Studien zu verzeichnen. Im Bachelorstudium Psychologie wurde die Anzahl der Studienplätze ab dem Wintersemester 2019/20 von 120 auf 135 
erhöht. Der Anteil der Prüfungsaktivität bleibt sowohl im Bachelorstudium Psychologie (77 %) als auch im Masterstudium Psychologie (87 %) überdurchschnittlich hoch. Diese 
Tatsache dürfte damit zusammenhängen, dass für diese Studien jeweils Aufnahmeverfahren durchgeführt werden. Im Bachelor- bzw. Masterstudium Angewandte Kulturwissen-
schaft bleiben die Werte im Vergleich zum Vorjahr relativ konstant. 

032 Journalismus und Informationswesen [357 prüfungsaktive Studien; 7,2 % der Gesamtmenge] 
Der Zuwachs von 17,34 % geht auf die positive Entwicklung im Bachelorstudium Medien- und Kommunikationswissenschaften zurück. Der Zuwachs von 53 prüfungsaktiven Studien 
geht mit dem Zuwachs an begonnenen Studien einher, der sich seit dem Aussetzen des Aufnahmeverfahrens ab dem Studienjahr 2019/20 abzeichnet. Der Anteil der Prüfungsak-
tivität ist in diesem Studium von 61,4 % im Studienjahr 2017/18 auf 66,5 % im Studienjahr 2018/19 und nunmehr auf 73,9 % angestiegen. 

041 Wirtschaft und Verwaltung [168 prüfungsaktive Studien; 3,4 % der Gesamtmenge] 
Diesem Studienfeld sind die zwei englischsprachigen Masterstudien International Management bzw. Media and Convergence Management, für die jeweils Aufnahmeverfahren gem. 
§ 63a Abs. 8 UG durchgeführt werden, zugeordnet. Bei beiden Studien ist die Anzahl der prüfungsaktiven Studien im Vergleich zum Vorjahr angestiegen. Mit dem Wintersemester 
2019/20 wurde das Bachelorstudium International Business and Economics eingerichtet, das ebenfalls diesem Studienfeld zugeordnet ist und für das ebenfalls ein Aufnahmever-
fahren durchgeführt wird. Mit 39 prüfungsaktiven Studien ist ein Rekordanteil von 97,5 % prüfungsaktiven Studien zu verzeichnen. 

048 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Wirtschaft, Verwaltung und Recht [889 prüfungsaktive Studien; 17,8 % der Gesamtmenge] 
In diesem Studienfeld ist ein Zuwachs der prüfungsaktiven Studien von 5,2 % zu verzeichnen, wobei die Entwicklungen bei den beiden zugeordneten Studien (Angewandte) Be-
triebswirtschaft sowie Wirtschaft und Recht (jeweils Bachelor- und Masterstudium) konträr verlaufen. Mit dem Aussetzen der Aufnahmeverfahren für die Bachelorstudien Be-
triebswirtschaft (vormals Angewandte Betriebswirtschaft) bzw. Wirtschaft und Recht ab dem Studienjahr 2019/20 ist die Zahl der Studienanfänger*innen stark gestiegen – beim 
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Bachelorstudium Wirtschaft und Recht jedoch ungleich höher um fast 100 Studien. Der Zuwachs von 55 prüfungsaktiven Bachelorstudien ist eine Folgewirkung dieses Anstiegs. 
Im Bereich der (Angewandten) Betriebswirtschaft ist ein Rückgang zu verzeichnen, wobei dieser weniger stark ausgeprägt ist als in den letzten Studienjahren. 

053 Exakte Naturwissenschaften [62 prüfungsaktive Studien; 1,2 % der Gesamtmenge] 
Die Zahl der prüfungsaktiven Studien ist in diesem Studienfeld unwesentlich niedriger als im Studienjahr 2018/19. Aufgrund der zu geringen Gesamtanzahl ist keine seriöse quali-
tative Interpretation möglich. 

054 Mathematik und Statistik [63 prüfungsaktive Studien; 1,3 % der Gesamtmenge] 
Nach dem Rückgang im Studienjahr 2018/19 ist nunmehr wieder ein Zuwachs zu verzeichnen. 

058 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik [44 prüfungsaktive Studien; 0,9 %] 
Der Rückgang von 19 Studien ist der Tatsache geschuldet, dass das Masterstudium Sozial- und Humanökologie ausläuft. 

061 Informatik und Kommunikationstechnologie [267 prüfungsaktive Studien; 5,3 % der Gesamtmenge] 
Der Zuwachs von 12,7 % geht auf eine positive Entwicklung bei dem Bachelorstudium Angewandte Informatik bzw. dem Masterstudium Informatics (vormals Angewandte Informa-
tik) zurück. In beiden Studien konnte neben einer absoluten Steigerung auch der Anteil der Prüfungsaktivität einen Zuwachs gegenüber den Vorjahren erfahren (Bachelorstudium: 
62,7 %, Masterstudium: 62,6 %). 

068 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Informatik und Kommunikationstechnologie [156 prüfungsaktive Studien; 3,1 % der Gesamtmenge] 
In diesem Studienfeld ist im Vergleich zum Vorjahr ein leichter Rückgang zu verzeichnen. Insbesondere im Bachelorstudium Wirtschaftsinformatik (vormals Informationsmanage-
ment) ist der Anteil der Prüfungsaktivität weiterhin unterdurchschnittlich. 

071 Ingenieurwesen und Technische Berufe [108 prüfungsaktive Studien; 2,2 % der Gesamtmenge] 
In diesem Studienfeld, das der Fächergruppe 3 zugeordnet ist, konnte erfreulicherweise ein Zuwachs der prüfungsaktiven Studien von 12,5 % erzielt werden. 

Im Studienfeld 038, dem seit dem Wintersemester 2019/20 das Erweiterungsstudium Inter-/transkulturelle Kompetenzen zugeordnet ist sowie dem Studienfeld 042, dem das seit 
dem Wintersemester 2019/20 gemeinsam mit der Universität Wien eingerichtete Masterstudium Wirtschaftsrecht zugeordnet ist, ist die Anzahl der prüfungsaktiven Studien zu 
gering, um seriöse Aussagen ableiten zu können.  
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2.A.7 Anzahl der belegten ordentlichen Studien* 

Curriculum1 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
01 Pädagogik 1.514 404 1.918 98 36 134 33 6 39 1.646 445 2.091 

011 Pädagogik 1.514 404 1.918 98 36 134 33 6 39 1.646 445 2.091 
02 Geisteswissenschaften und Künste 634 290 924 107 60 167 59 15 74 800 365 1.165 

022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 193 172 365 18 25 43 4 4 8 215 201 416 
023 Sprachen 404 108 512 85 33 118 55 11 66 544 152 696 
028 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Geistes-
wiss. und Künste 37 10 47 4 2 6 0 0 0 41 12 53 

03 Sozialwissenschaften, Journalismus und Informations-
wesen 827 230 1.057 391 207 598 18 9 27 1.236 446 1.682 

031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften 472 121 593 339 180 519 11 6 17 822 307 1.129 
032 Journalismus und Informationswesen 355 109 464 52 27 79 7 3 10 414 139 553 

04 Wirtschaft, Verwaltung und Recht 886 617 1.503 153 129 282 123 86 209 1.162 832 1.994 
041 Wirtschaft und Verwaltung 75 36 111 56 48 104 76 70 146 207 154 361 
042 Recht 4 5 9 1 0 1 0 0 0 5 5 10 
048 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Wirt-
schaft, Verwaltung und Recht 807 576 1.383 96 81 177 47 16 63 950 673 1.623 

05 Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik 132 152 284 22 15 37 10 9 19 164 176 340 
053 Exakte Naturwissenschaften 39 71 110 8 5 13 3 1 4 50 77 127 
054 Mathematik und Statistik 56 62 118 4 5 9 5 8 13 65 75 140 
058 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Naturwis-
senschaften, Mathematik und Statistik 37 19 56 10 5 15 2 0 2 49 24 73 

06 Informatik und Kommunikationstechnologie 161 453 614 38 113 151 31 84 115 230 650 880 
061 Informatik und Kommunikationstechnologie 73 288 361 9 49 58 12 31 43 94 368 462 
068 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Informatik 
und Kommunikationstechnologie 88 165 253 29 64 93 19 53 72 136 282 418 

07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Bauge-
werbe 35 112 147 11 35 46 16 43 59 62 190 252 

071 Ingenieurwesen und Technische Berufe 35 112 147 11 35 46 16 43 59 62 190 252 
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99 Feld unbekannt 26 12 38 9 6 15 2 1 3 37 19 56 
Insgesamt Wintersemester 2020/21 4.215 2.270 6.485 829 601 1.430 292 253 545 5.336 3.123 8.459 
Insgesamt Wintersemester 2019/20 4.231 2.249 6.480 809 518 1.327 266 185 450 5.305 2.952 8.257 
Insgesamt Wintersemester 2018/19 4.374 2.303 6.677 821 502 1.323 253 155 408 5.448 2.961 8.409 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 22 Abs. 5 bis 7 UHSBV; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
1 auf Ebene 1-2 der ISCED-F-2013-Systematik 
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2.A.7a Anzahl der belegten ordentlichen Studien nach Studienart (erweiterte Darstellung)* 

Studienart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Diplomstudium 81 30 110 5 1 6 5 0 5 91 31 121 
Bachelorstudium 2.666 1.551 4.217 497 314 811 116 84 199 3.279 1.948 5.228 
Masterstudium 1.282 552 1.835 273 217 489 140 127 267 1.695 896 2.591 
Doktoratsstudium 186 137 323 54 69 123 32 42 74 272 248 520 
Insgesamt Wintersemester 2020/21 4.215 2.270 6.485 829 601 1.430 292 253 545 5.336 3.123 8.459 
Insgesamt Wintersemester 2019/20 4.231 2.249 6.480 809 518 1.327 266 185 450 5.305 2.952 8.257 
Insgesamt Wintersemester 2018/19 4.374 2.303 6.677 821 502 1.323 253 155 408 5.448 2.961 8.409 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 22 Abs. 5 bis 7 UHSBV; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
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2.A.7b Anzahl der belegten ordentlichen Studien auf Curriculumsebene (erweiterte Darstellung)* 

Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Geistes- und Kulturwissenschaftliche Studien 2.178 600 2.778 256 121 377 91 22 113 2.525 743 3.268 

Angewandte Kulturwissenschaft 163 57 220 25 7 32 3 1 4 191 65 256 
Anglistik und Amerikanistik 136 45 181 27 13 40 28 9 37 191 67 258 
Deutsche Philologie 117 28 145 23 9 32 7 0 7 147 37 184 
Französisch 0 0 0 1 0 1 0 0 0 1 0 1 
Geschichte 105 99 204 6 13 19 3 1 4 114 113 227 
Gesundheits- und Pflegewissenschaft 5 1 6 4 2 6 0 0 0 9 3 12 
Pädagogik 1.051 149 1.200 71 23 94 22 3 25 1.144 175 1.319 
Philosophie 88 73 161 12 12 24 1 3 4 101 88 189 
Publizistik und Kommunikationswissenschaften 355 109 464 52 27 79 7 3 10 414 139 553 
Romanistik 94 22 116 21 7 28 4 2 6 119 31 150 
Russisch 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Slawistik 54 13 67 13 4 17 15 0 15 82 17 99 
Soziologie (geistes-/kulturwissenschaftliches Studium) 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Soziologie (sozial-/wirtschaftswissenschaftliches Studium) 6 4 10 1 4 5 0 0 0 7 8 15 
Sprachwissenschaft 2 0 2 0 0 0 1 0 1 3 0 3 

Ingenieurwissenschaftliche Studien 169 475 644 29 112 141 43 98 141 241 685 926 
Informatik 78 301 379 14 72 86 22 47 69 114 420 534 
Informationstechnik 35 112 147 11 35 46 16 43 59 62 190 252 
Technische Mathematik 56 62 118 4 5 9 5 8 13 65 75 140 

Interdisziplinäre Studien 20 24 44 10 13 23 3 23 26 33 60 93 
Informatik 7 12 19 5 12 17 2 23 25 14 47 61 
Soziologie (sozial-/wirtschaftswissenschaftliches Studium) 13 12 25 5 1 6 1 0 1 19 13 32 

Lehramtsstudien 463 255 718 27 13 40 11 3 14 502 270 772 
Anglistik und Amerikanistik 100 43 143 6 2 8 4 1 5 110 46 156 
Deutsche Philologie 93 24 117 5 1 5 1 0 1 99 25 124 
Französisch 15 2 17 1 0 1 1 0 1 16 2 19 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Geographie 58 48 105 3 1 4 1 0 1 61 50 111 
Geschichte 74 57 130 3 3 7 2 1 2 79 60 139 
Informatik 12 18 30 0 1 1 0 0 1 13 19 31 
Instrumentalmusikerziehung UF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Italienisch 41 8 49 4 1 5 1 0 1 46 9 55 
Mathematik 43 30 73 1 1 2 0 0 0 44 31 76 
Musikerziehung UF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Slowenisch 7 2 10 4 0 4 0 0 0 11 2 14 
Spanisch 11 2 13 1 0 1 0 0 1 12 2 15 
Sportwissenschaften 10 21 31 0 1 1 0 0 0 11 22 33 

Naturwissenschaftliche Studien 378 133 511 323 179 502 11 6 17 712 318 1.030 
Geographie 39 70 109 8 5 13 3 1 4 50 76 126 
Informatik 1 1 2 0 0 0 1 0 1 2 1 3 
Mathematik 6 1 7 2 0 2 0 0 0 8 1 9 
Psychologie 332 61 393 313 174 487 7 5 12 652 240 892 

Rechtwissenschaftliche Studien 8 7 15 1 0 1 0 0 0 9 7 16 
Rechtswissenschaften 4 2 6 0 0 0 0 0 0 4 2 6 
Wirtschaftsrecht 4 5 9 1 0 1 0 0 0 5 5 10 

Sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Studien 998 775 1.773 183 163 346 133 101 234 1.314 1.039 2.353 
Angewandte Betriebswirtschaft 824 583 1.407 113 102 215 84 58 142 1.021 743 1.764 
Betriebswirtschaft 26 19 45 18 21 39 8 13 21 52 53 105 
Informatikmanagement 76 140 216 19 29 48 7 14 21 102 183 285 
Publizistik und Kommunikationswissenschaften 32 10 42 21 6 27 31 15 46 84 31 115 
Sozial- und Humanökologie 37 19 56 10 5 15 2 0 2 49 24 73 
Soziologie (sozial-/wirtschaftswissenschaftliches Studium) 1 1 2 2 0 2 0 1 1 3 2 5 
Volkswirtschaft 2 3 5 0 0 0 1 0 1 3 3 6 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Individuelle Studien 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 

Individuelles Masterstudium (M) 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 
Insgesamt Wintersemester 2020/21 4.215 2.270 6.485 829 601 1.430 292 253 545 5.336 3.123 8.459 
Insgesamt Wintersemester 2019/20 4.231 2.249 6.480 809 518 1.327 266 185 450 5.305 2.952 8.257 
Insgesamt Wintersemester 2018/19 4.374 2.303 6.677 821 502 1.323 253 155 408 5.448 2.961 8.409 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 22 Abs. 5 bis 7 UHSBV; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 

Die Zahl der belegten ordentlichen Studien ist mit 8.459 nach einem Rückgang wieder etwas höher als im Wintersemester 2019/20 (Zuwachs von 2,4 %). 

Bei Berücksichtigung der Studienart ist die Anzahl der belegten Bachelorstudien relativ stabil, wobei im Vergleich zum Wintersemester 2019/20 weniger begonnene Bachelorstu-
dien zu verzeichnen sind. Der positive Effekt im Wintersemester 2019/20, der durch das Außer-Kraft-Setzen der Aufnahmeverordnungen für die Bachelorstudien Betriebswirtschaft, 
Wirtschaft und Recht bzw. Medien- und Kommunikationswissenschaften spürbar wurde, konnte im Wintersemester 2020/21 nur mehr beim Bachelorstudium Wirtschaft und Recht 
beobachtet werden. 

Beim Bachelor-Lehramtsstudium Sekundarstufe Allgemeinbildung ist hingegen weiterhin ein positiver Trend – auch bei den begonnenen Studien – zu verzeichnen.  

Bei den Masterstudien ist ein Zuwachs von 7,4 % zu verzeichnen. Dieser Zuwachs ist insbesondere durch die Entwicklung bei den englischsprachigen Masterstudien mit Aufnah-
meverfahren begründet. Bei diesen Studien wurde wie in der Vergangenheit eine Überbuchung der Studienplätze vorgenommen, die sich aufgrund der der COVID-19-Pandemie 
geschuldeten „Tele-Einschreibung“ unmittelbar auf die Zahl der begonnenen Studien niedergeschlagen hat. Die Lehre wurde bei diesen Studien im Wintersemester 2020/21 aus-
schließlich online durchgeführt. 

Anzumerken ist außerdem, dass im Wintersemester 2020/21 das gemeinsam mit der Università degli Studi di Udine durchgeführte Masterstudium Artificial Intelligence and Cy-
bersecurity eingerichtet wurde. Für dieses englischsprachige Studium wurde eine Aufnahmeverordnung für die Vergabe von 30 Studienplätzen erlassen. 

Seit Novellierung des Curriculums für Doktoratsstudien im Wintersemester 2012/13 ist ein stetiger Rückgang der belegten Doktoratsstudien zu verzeichnen. Im Wintersemester 
2012/13 lag die Zahl noch bei 1.275 und betrug somit das Dreifache des aktuellen Werts. Durch eine neuerliche Novellierung des Curriculums im Wintersemester 2018/19, die 
aufgrund einer Satzungsänderung erforderlich wurde, ist vor der Zulassung zum Doktoratsstudium eine vorläufige Betreuungszusage nachzuweisen. Die stärksten Rückgänge 
sind dabei im Doktoratsstudium der Philosophie zu verzeichnen.  

Insgesamt ist anzumerken, dass der Rückgang der belegten ordentlichen Studien ein österreichweites Phänomen darstellt, das seit über 5 Jahren zu beobachten ist – siehe 
Auswertung auf unidata (https://unidata.gv.at/Pages/auswertungen.aspx). Diese Entwicklung kann einerseits durch ein immer breiteres Angebot von Fachhochschulen begründet 
sein, andererseits gibt es auch demographische Entwicklungen, die sich auf die Anzahl der belegten Studien auswirken. Laut der Tabelle der Statistik Austria „Lebendgeborene 
seit 1990 nach Geschlecht, Legitimität und Bundesland“ ist zwischen dem Jahrgang 2002 und dem Jahrgang 1996 österreichweit ein Rückgang der relevanten Altersgruppe von 12 
%, in Kärnten sogar von über 20 % zu verzeichnen (siehe http://www.statistik.at/wcm/idc/idcplg?IdcService=GET_PDF_FILE&RevisionSelectionMethod=LatestRelea-
sed&dDocName=022901).  

https://unidata.gv.at/Pages/auswertungen.aspx
http://www.statistik.at/wcm/idc/idcplg?IdcService=GET_PDF_FILE&RevisionSelectionMethod=LatestReleased&dDocName=022901
http://www.statistik.at/wcm/idc/idcplg?IdcService=GET_PDF_FILE&RevisionSelectionMethod=LatestReleased&dDocName=022901
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2.A.8 Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teilnahme an internationalen Mobilitätsprogrammen (outgoing) 

Mobilitätsprogramm 

Gastland 
EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 86 32 118 10 5 15 96 37 133 
ERASMUS+ (SMT) - Studierendenpraktika 28 9 37 2 1 3 30 10 40 
universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 4 1 5 16 17 33 20 18 38 
Sonstige 2 1 3 14 7 21 16 8 24 
Insgesamt Studienjahr 2019/20 120 43 163 42 30 72 162 73 235 
Insgesamt Studienjahr 2018/19 115 31 146 96 28 124 211 59 270 
Insgesamt Studienjahr 2017/18 116 51 167 71 30 101 187 81 268 

Die Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teilnahme an internationalen Mobilitätsprogrammen (outgoing) ist im Vergleich zum vorherigen Studienjahr deutlich gesunken. 
Daraus resultiert eine Unterbrechung des positiven Trends der letzten Studienjahre: Das erste von der Pandemie betroffene Semester, Sommersemester 2020, war trotz inten-
sivster Beratungstätigkeit der Zentralen Einrichtung International Office im Outgoing-Bereich von zahlreichen Stornos, Abbrüchen und Verschiebungen gekennzeichnet. Zwar 
bestand für Erasmus+-Studierende die Möglichkeit, den Auslandsaufenthalt online abzuschließen, Reisewarnungen und eingeschränkter Betrieb an vielen Partnerhochschulen 
sorgten jedoch für große Unsicherheit, die ihren Niederschlag in den Mobilitätszahlen fand. Auch im Rahmen der universitätsinternen Mobilitätsprogramme versuchte man mit 
ähnlichen Maßnahmen (u. a. durch Einrichtung einer speziellen Förderung für die Teilnahme an online durchgeführten Kursen) dieser Entwicklung entgegenzuwirken, der negative 
Trend war jedoch auch bei diesen Programmen zu beobachten. Während sich diese Entwicklung auch bei den sonstigen Mobilitätsprogrammen zeigte, konnten Auslandspraktika 
im Rahmen von Erasmus+ einen leichten Anstieg verzeichnen.  

Gegenüber dem vorherigen Studienjahr hat sich der Anteil männlicher Outgoing-Studierender erhöht (von 22 % auf 31 %). Auch wenn der Anteil der weiblichen Outgoing-Studie-
renden analog dazu gesunken ist (von 78 % auf 69 %), bleibt ein Ungleichgewicht zugunsten der weiblichen Studierenden bestehen.   
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2.A.9 Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teilnahme an internationalen Mobilitätsprogrammen (incoming) 

Mobilitätsprogramm 

Gastland 
EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 115 42 157 22 12 34 137 54 191 
ERASMUS+ (SMT) - Studierendenpraktika 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 12 23 35 39 12 51 51 35 86 
Sonstige 0 3 3 6 7 13 6 10 16 
Insgesamt Studienjahr 2019/20 127 68 195 67 31 98 194 99 293 
Insgesamt Studienjahr 2018/19 128 57 185 63 33 96 191 90 281 
Insgesamt Studienjahr 2017/18 110 72 182 53 40 93 163 112 275 

Die Anzahl ordentlicher Studierender mit Teilnahme an internationalen Mobilitätsprogrammen (incoming) ist im Vergleich zum letzten Studienjahr trotz der Ausbreitung der COVID-
19-Pandemie im Sommersemester 2020 erneut angestiegen. Aufgrund der raschen und – laut Rückmeldungen der Studierenden – lückenlosen und früh kommunizierten Umstel-
lung auf „Distance Learning“, konnten die Incoming-Studierenden ihr Semester an der AAU online abschließen und wurden dabei unter verstärktem Einsatz digitaler Beratungs-
formate von der Zentralen Einrichtung International Office entsprechend betreut und unterstützt (u. a. durch die intensive Kommunikation mit Partnerhochschulen, Behörden im 
In- und Ausland sowie Unterkunftsanbietenden). In der akuten, aus der Pandemie resultierenden Krisensituation wurde die Studierendenbetreuung durch die zuständigen Pro-
gramm-Manager*innen, die akademischen Koordinator*innen der jeweiligen Mobilitätsprogramme sowie durch hoch engagierte Lehrende über den traditionell hohen Betreu-
ungsstandard der AAU hinaus noch intensiviert.  

Gegenüber dem vorherigen Studienjahr hat sich der Anteil männlicher Incoming-Studierender leicht erhöht (von 32 % auf 34 %), es besteht allerdings nach wie vor ein Ungleich-
gewicht zugunsten der weiblichen Incoming-Studierenden (66 %). Wie schon in den vergangenen Studienjahren entschieden sich Incoming-Studierende auch im Studienjahr 
2019/20 häufig für einen einsemestrigen Studienaufenthalt. 

Die Erasmus(+)-Praktikant*innen (incoming) werden im Rahmen dieser Kennzahl nicht (vollständig) abgebildet, da diese an der Universität Klagenfurt nicht als Studierende zuge-
lassen werden und demnach auch nicht in den Daten gemäß UHSBV erfasst werden.  
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2.B Forschung und Entwicklung 

2.B.1 Doktoratsstudierende mit Beschäftigungsverhältnis zur Universität 

Ausbildungsstruktur 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
strukturierte Doktoratsausbildung mit mindestens 30 Wochen-
stunden Beschäftigungsausmaß1 

34 29 63 15 20 35 17 19 36 66 68 134 

davon drittfinanzierte wissenschaftliche Mitarbeiter*innen2 5 9 14 2 7 9 10 11 21 17 27 44 
davon sonstige wissenschaftliche Mitarbeiter*innen3 29 20 49 13 13 26 7 8 15 49 41 90 

strukturierte Doktoratsausbildung mit weniger als 30 Wochen-
stunden Beschäftigungsausmaß5 

10 15 25 8 9 17 2 3 5 20 27 47 

davon drittfinanzierte wissenschaftliche Mitarbeiter*innen2 2 0 2 3 3 6 1 2 3 6 5 11 
davon sonstige wissenschaftliche Mitarbeiter*innen3 7 14 21 5 5 10 1 1 2 13 20 33 
davon sonstige Verwendung4 1 1 2 0 1 1 0 0 0 1 2 3 

nicht-strukturierte Doktoratsausbildung 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
davon sonstige wissenschaftliche Mitarbeiter*innen3 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Insgesamt6 2020 45 44 89 23 29 52 19 22 41 87 95 182 
Insgesamt6 2019 49 47 96 21 27 48 16 14 30 86 88 174 
Insgesamt6 2018 58 50 108 19 24 43 11 7 18 88 81 169 
1 Zählrelevant für Wettbewerbsindikator 2b gemäß § 5 Abs. 2 UniFinV 
2 Verwendung 24 und 25 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
3 Verwendung 16, 17, 18, 21, 26, 27, 28, 30 und 84 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV  
4 Verwendung 11, 12, 14, 23, 40 bis 83 und 85 bis 87 gemäß Z 3.6 der Anlage 9 UHSBV 
5 nicht zählrelevant für Wettbewerbsindikator 2b gemäß § 5 Abs. 2 UniFinV 
6 alle Verwendungen der Anlage 9 UHSBV; Doktoratsstudierende mit mehreren Beschäftigungsverhältnissen sind nur einmal gezählt 

Die Zahl der belegten Doktoratsstudien sank im Vergleich zum Vorjahr um 4,9 %, während die Anzahl der Doktoratsstudierenden mit Beschäftigungsverhältnis um 4,6 % (von 174 
auf 182) stieg. Damit ist der Anteil der Doktoratsstudierenden mit Beschäftigungsverhältnis zur AAU an der Gesamtzahl der Doktoratsstudierenden von knapp 32 % im Jahr 2019 
auf 35 % im Jahr 2020 angewachsen. 

So hat sich der Anteil der Doktoratsstudierenden in einer strukturierten Doktoratsausbildung, die zugleich ein Beschäftigungsverhältnis haben, auf einem hohen Niveau konsolidiert 
(2019: 99,4 %; 2020: 99,5 %). Etwas ausgeprägter ist der Anteilszuwachs bei den Doktoratsstudierenden in einer strukturierten Doktoratssausbildung, die ein Beschäftigungsver-
hältnis von mindestens 30 Wochenstunden haben. Dieser Anteil stieg von 70 % (absolut: 121) im Jahr 2019 auf 74 % (absolut: 134) im Jahr 2020.  
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Wie schon im Vorjahr ist der Anteil der Doktoratsstudierenden mit Beschäftigungsverhältnis von mindestens 30 Wochenstunden, die aus Drittstaaten kommen, weiter gestiegen, 
von 14 % (absolut: 25) im Jahr 2019 auf knapp 20 % (absolut: 36) im Jahr 2020. Während sich 2019 im Vergleich zum Vorjahr das Geschlechterverhältnis innerhalb der Doktorats-
studierenden aus Drittstaaten stark zugunsten der männlichen Doktoratsstudierenden verschoben hat, blieben die Anteile von männlichen und weiblichen Doktoratsstudierenden 
von 2019 zu 2020 annähernd gleich stark. Der Anteil der Doktoratsstudierenden aus Drittstaaten an der Gesamtzahl der drittmittelfinanzierten wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen 
erhöhte sich wie im Vorjahr auch 2020 wiederum deutlich, nämlich von 36,5 % auf 43,6 %.  
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3. Output und Wirkung der Kernprozesse 

3.A Lehre und Weiterbildung 

3.A.1 Anzahl der Studienabschlüsse* 

Curriculum1 Abschlussart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
01 Pädagogik 214 37 251 8 1 10 1 0 1 223 38 262 

Erstabschluss 167 33 200 8 1 10 1 0 1 176 34 210 
Weiterer Abschluss 47 4 51 0 0 0 0 0 0 47 4 51 

011 Pädagogik 214 37 251 8 1 10 1 0 1 223 38 262 
Erstabschluss 167 33 200 8 1 10 1 0 1 176 34 210 
Weiterer Abschluss 47 4 51 0 0 0 0 0 0 47 4 51 

02 Geisteswissenschaften und Künste 40 21 61 9 3 12 5 2 7 54 26 80 
Erstabschluss 33 13 46 6 1 7 1 1 2 40 15 55 
Weiterer Abschluss 7 8 15 3 2 5 4 1 5 14 11 25 

022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 13 13 26 1 1 2 0 0 0 14 14 28 
Erstabschluss 10 7 17 1 0 1 0 0 0 11 7 18 
Weiterer Abschluss 3 6 9 0 1 1 0 0 0 3 7 10 

023 Sprachen 27 8 35 8 2 10 5 2 7 40 12 52 
Erstabschluss 23 6 29 5 1 6 1 1 2 29 8 37 
Weiterer Abschluss 4 2 6 3 1 4 4 1 5 11 4 15 

03 Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswe-
sen 138 26 164 61 30 91 3 2 5 202 58 260 

Erstabschluss 91 16 107 28 20 48 2 2 4 121 38 159 
Weiterer Abschluss 47 10 57 33 10 43 1 0 1 81 20 101 

031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften 86 13 99 52 25 77 1 2 3 139 40 179 
Erstabschluss 53 8 61 23 17 40 0 2 2 76 27 103 
Weiterer Abschluss 33 5 38 29 8 37 1 0 1 63 13 76 

032 Journalismus und Informationswesen 52 13 65 9 5 14 2 0 2 63 18 81 
Erstabschluss 38 8 46 5 3 8 2 0 2 45 11 56 
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Curriculum1 Abschlussart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Weiterer Abschluss 14 5 19 4 2 6 0 0 0 18 7 25 

04 Wirtschaft, Verwaltung und Recht 99 67 166 22 12 34 8 2 10 129 81 210 
Erstabschluss 46 33 79 3 6 9 2 0 2 51 39 90 
Weiterer Abschluss 53 34 87 19 6 25 6 2 8 78 42 120 

041 Wirtschaft und Verwaltung 10 2 12 10 1 11 5 1 6 25 4 29 
Weiterer Abschluss 10 2 12 10 1 11 5 1 6 25 4 29 

048 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Wirtschaft, 
Verwaltung und Recht 89 65 154 12 11 23 3 1 4 104 77 181 

Erstabschluss 46 33 79 3 6 9 2 0 2 51 39 90 
Weiterer Abschluss 43 32 75 9 5 14 1 1 2 53 38 91 

05 Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik 22 26 48 8 3 11 1 2 3 31 31 62 
Erstabschluss 10 17 27 1 1 2 0 0 0 11 18 29 
Weiterer Abschluss 12 9 21 7 2 9 1 2 3 20 13 33 

053 Exakte Naturwissenschaften 2 12 14 0 1 1 0 0 0 2 13 15 
Erstabschluss 2 12 14 0 1 1 0 0 0 2 13 15 

054 Mathematik und Statistik 13 8 21 2 1 3 1 2 3 16 11 27 
Erstabschluss 8 5 13 1 0 1 0 0 0 9 5 14 
Weiterer Abschluss 5 3 8 1 1 2 1 2 3 7 6 13 

058 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Naturwissen-
schaften, Mathematik und Statistik 7 6 13 6 1 7 0 0 0 13 7 20 

Weiterer Abschluss 7 6 13 6 1 7 0 0 0 13 7 20 
06 Informatik und Kommunikationstechnologie 7 36 43 4 10 14 0 2 2 11 48 59 

Erstabschluss 6 24 30 1 3 4 0 1 1 7 28 35 
Weiterer Abschluss 1 12 13 3 7 10 0 1 1 4 20 24 

061 Informatik und Kommunikationstechnologie 1 22 23 0 4 4 0 0 0 1 26 27 
Erstabschluss 1 16 17 0 1 1 0 0 0 1 17 18 
Weiterer Abschluss 0 6 6 0 3 3 0 0 0 0 9 9 

068 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Informatik 
und Kommunikationstechnologie 6 14 20 4 6 10 0 2 2 10 22 32 
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Curriculum1 Abschlussart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Erstabschluss 5 8 13 1 2 3 0 1 1 6 11 17 
Weiterer Abschluss 1 6 7 3 4 7 0 1 1 4 11 15 

07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 3 9 12 2 1 3 2 3 5 7 13 20 
Erstabschluss 0 4 4 0 0 0 1 0 1 1 4 5 
Weiterer Abschluss 3 5 8 2 1 3 1 3 4 6 9 15 

071 Ingenieurwesen und Technische Berufe 3 9 12 2 1 3 2 3 5 7 13 20 
Erstabschluss 0 4 4 0 0 0 1 0 1 1 4 5 
Weiterer Abschluss 3 5 8 2 1 3 1 3 4 6 9 15 

99 Feld unbekannt 2 4 6 1 0 1 0 1 1 3 5 8 
Weiterer Abschluss 2 4 6 1 0 1 0 1 1 3 5 8 

Insgesamt Studienjahr 2019/20 525 226 751 115 60 176 20 14 34 660 300 961 
Insgesamt Studienjahr 2018/19 596 256 852 122 74 196 24 19 43 742 349 1.091 
Insgesamt Studienjahr 2017/18 602 247 849 117 59 176 19 21 40 738 327 1.065 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 22 Abs. 5 bis 7 UHSBV; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
1 auf Ebene 1-3 der ISCED-F-2013-Systematik 
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3.A.1a Anzahl der Studienabschlüsse nach Studienart (erweiterte Darstellung)* 

Abschlussart Studienart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Erstabschluss 353 140 493 47 32 80 7 4 11 407 176 583 

Diplomstudium 47 10 57 3 1 4 0 0 0 50 11 61 
Bachelorstudium 306 130 436 44 31 76 7 4 11 357 165 523 

Weiterer Abschluss 172 86 258 68 28 96 13 10 23 253 124 377 
Masterstudium 160 67 227 65 24 89 11 8 19 236 99 335 
Doktoratsstudium 12 19 31 3 4 7 2 2 4 17 25 42 

Insgesamt Studienjahr 2019/20 525 226 751 115 60 176 20 14 34 660 300 961 
Insgesamt Studienjahr 2018/19 596 256 852 122 74 196 24 19 43 742 349 1.091 
Insgesamt Studienjahr 2017/18 602 247 849 117 59 176 19 21 40 738 327 1.065 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 22 Abs. 5 bis 7 UHSBV; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
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3.A.1b Anzahl der Studienabschlüsse auf Curriculumsebene (erweiterte Darstellung)* 

Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Geistes- und Kulturwissenschaftliche Studien 258 53 311 23 8 31 8 2 10 289 63 352 

Erstabschluss 182 32 214 15 4 19 4 1 5 201 37 238 
Weiterer Abschluss 76 21 97 8 4 12 4 1 5 88 26 114 

Angewandte Kulturwissenschaft 29 3 32 0 0 0 0 0 0 29 3 32 
Erstabschluss 21 1 22 0 0 0 0 0 0 21 1 22 
Weiterer Abschluss 8 2 10 0 0 0 0 0 0 8 2 10 

Anglistik und Amerikanistik 8 2 10 2 1 3 2 2 4 12 5 17 
Erstabschluss 7 1 8 1 0 1 1 1 2 9 2 11 
Weiterer Abschluss 1 1 2 1 1 2 1 1 2 3 3 6 

Deutsche Philologie 5 4 9 2 1 3 0 0 0 7 5 12 
Erstabschluss 2 3 5 0 1 1 0 0 0 2 4 6 
Weiterer Abschluss 3 1 4 2 0 2 0 0 0 5 1 6 

Geschichte 4 7 11 1 0 1 0 0 0 5 7 12 
Erstabschluss 4 5 9 1 0 1 0 0 0 5 5 10 
Weiterer Abschluss 0 2 2 0 0 0 0 0 0 0 2 2 

Gesundheits- und Pflegewissenschaft 1 1 2 1 0 1 0 0 0 2 1 3 
Weiterer Abschluss 1 1 2 1 0 1 0 0 0 2 1 3 

Pädagogik 136 14 150 4 0 4 1 0 1 141 14 155 
Erstabschluss 90 10 100 4 0 4 1 0 1 95 10 105 
Weiterer Abschluss 46 4 50 0 0 0 0 0 0 46 4 50 

Philosophie 9 6 15 0 1 1 0 0 0 9 7 16 
Erstabschluss 6 2 8 0 0 0 0 0 0 6 2 8 
Weiterer Abschluss 3 4 7 0 1 1 0 0 0 3 5 8 

Publizistik und Kommunikationswissenschaften 51 13 64 9 5 14 2 0 2 62 18 80 
Erstabschluss 38 8 46 5 3 8 2 0 2 45 11 56 
Weiterer Abschluss 13 5 18 4 2 6 0 0 0 17 7 24 

Romanistik 12 2 14 2 0 2 0 0 0 14 2 16 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Erstabschluss 12 2 14 2 0 2 0 0 0 14 2 16 

Slawistik 2 0 2 2 0 2 3 0 3 7 0 7 
Erstabschluss 2 0 2 2 0 2 0 0 0 4 0 4 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 3 0 3 3 0 3 

Soziologie (sozial-/wirtschaftsw. Stud.) 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 
Weiterer Abschluss 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 

Ingenieurwissenschaftliche Studien 17 41 58 5 8 13 3 5 8 25 54 79 
Erstabschluss 9 25 34 1 1 2 1 0 1 11 26 37 
Weiterer Abschluss 8 16 24 4 7 11 2 5 7 14 28 42 

Informatik 1 24 25 1 6 7 0 0 0 2 30 32 
Erstabschluss 1 16 17 0 1 1 0 0 0 1 17 18 
Weiterer Abschluss 0 8 8 1 5 6 0 0 0 1 13 14 

Informationstechnik 3 9 12 2 1 3 2 3 5 7 13 20 
Erstabschluss 0 4 4 0 0 0 1 0 1 1 4 5 
Weiterer Abschluss 3 5 8 2 1 3 1 3 4 6 9 15 

Technische Mathematik 13 8 21 2 1 3 1 2 3 16 11 27 
Erstabschluss 8 5 13 1 0 1 0 0 0 9 5 14 
Weiterer Abschluss 5 3 8 1 1 2 1 2 3 7 6 13 

Interdisziplinäre Studien 0 1 1 0 0 0 0 1 1 0 2 2 
Weiterer Abschuss 0 1 1 0 0 0 0 1 1 0 2 2 

Informatik 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 1 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 1 

Soziologie (sozial-/wirtschaftsw. Stud.) 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

Lehramtsstudien 78 23 101 4 1 6 0 0 0 82 24 107 
Erstabschluss 77 23 100 4 1 6 0 0 0 81 24 105 
Weiterer Abschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Anglistik und Amerikanistik 17 3 20 1 0 1 0 0 0 18 3 21 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Erstabschluss 17 3 20 1 0 1 0 0 0 18 3 21 

Deutsche Philologie 18 2 20 0 0 0 0 0 0 18 2 21 
Erstabschluss 18 2 20 0 0 0 0 0 0 18 2 21 

Französisch 2 0 3 0 0 0 0 0 0 2 0 3 
Erstabschluss 2 0 3 0 0 0 0 0 0 2 0 3 

Geographie 10 5 15 1 1 1 0 0 0 10 6 16 
Erstabschluss 10 5 15 1 1 1 0 0 0 10 6 16 

Geschichte 11 5 17 1 0 1 0 0 0 12 6 18 
Erstabschluss 11 5 16 1 0 1 0 0 0 12 6 18 

Informatik 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 
Erstabschluss 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 

Italienisch 7 0 7 1 0 1 0 0 0 8 0 9 
Erstabschluss 7 0 7 1 0 1 0 0 0 8 0 9 

Mathematik 7 3 10 0 1 1 0 0 0 8 3 11 
Erstabschluss 6 3 9 0 1 1 0 0 0 7 3 10 
Weiterer Abschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Slowenisch 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Erstabschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Spanisch 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Erstabschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Sportwissenschaften 2 3 4 0 0 0 0 0 0 2 3 4 
Erstabschluss 2 3 4 0 0 0 0 0 0 2 3 4 

Naturwissenschaftliche Studien 59 22 81 52 26 78 1 2 3 112 50 162 
Erstabschluss 34 19 53 23 18 41 0 2 2 57 39 96 
Weiterer Abschluss 25 3 28 29 8 37 1 0 1 55 11 66 

Geographie 2 12 14 0 1 1 0 0 0 2 13 15 
Erstabschluss 2 12 14 0 1 1 0 0 0 2 13 15 

Informatik 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

Psychologie 57 9 66 52 25 77 1 2 3 110 36 146 
Erstabschluss 32 7 39 23 17 40 0 2 2 55 26 81 
Weiterer Abschluss 25 2 27 29 8 37 1 0 1 55 10 65 

Sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Studien 112 86 198 31 17 48 8 4 12 151 107 258 
Erstabschluss 51 41 92 4 8 12 2 1 3 57 50 107 
Weiterer Abschluss 61 45 106 27 9 36 6 3 9 94 57 151 

Angewandte Betriebswirtschaft 91 66 157 19 12 31 6 1 7 116 79 195 
Erstabschluss 46 33 79 3 6 9 2 0 2 51 39 90 
Weiterer Abschluss 45 33 78 16 6 22 4 1 5 65 40 105 

Betriebswirtschaft 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 1 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 1 

Informatikmanagement 6 12 18 3 4 7 0 1 1 9 17 26 
Erstabschluss 5 8 13 1 2 3 0 1 1 6 11 17 
Weiterer Abschluss 1 4 5 2 2 4 0 0 0 3 6 9 

Publizistik und Kommunikationswissenschaften 8 1 9 3 0 3 1 1 2 12 2 14 
Weiterer Abschluss 8 1 9 3 0 3 1 1 2 12 2 14 

Sozial- und Humanökologie 7 6 13 6 1 7 0 0 0 13 7 20 
Weiterer Abschluss 7 6 13 6 1 7 0 0 0 13 7 20 

Soziologie (sozial-/wirtschaftsw. Stud.) 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 1 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 1 

Volkswirtschaft 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

Individuelle Studien 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Weiterer Abschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Insgesamt Studienjahr 2019/20 525 226 751 115 60 176 20 14 34 660 300 961 
Insgesamt Studienjahr 2018/19 596 256 852 122 74 196 24 19 43 742 349 1.091 
Insgesamt Studienjahr 2017/18 602 247 849 117 59 176 19 21 40 738 327 1.065 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 22 Abs. 5 bis 7 UHSBV; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 

Die Anzahl der Studienabschlüsse von ordentlichen Studien ist im Vergleich zum Studienjahr 2018/19 um 11,9 % auf 961 gesunken. 

Auf Ebene der Studienart ist bei Bachelorstudien gegenüber dem Studienjahr 2018/19 ein Rückgang von 8,7 % zu verzeichnen. Diese Entwicklung ist nicht wenig überraschend, da 
sowohl die Zahl der belegten als auch der begonnenen Studien in den letzten Studienjahren rückläufig war. Der positive Trend ab dem Wintersemester 2019/20 kann sich bei der 
Zahl der absolvierten Studien naturgemäß erst zu einem späteren Zeitpunkt auswirken. 

Positiv ist die Entwicklung bei einzelnen Studien wie dem Bachelorstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung: Ohne Anwendung des Verteilungsschlüssels sind im Studi-
enjahr 2019/20 bereits 47 Studienabschlüsse mit einer Zulassung an der Universität Klagenfurt zu verzeichnen. In Absolutzahlen ist der höchste Zuwachs im Bachelorstudium 
Medien- und Kommunikationswissenschaften (+ 16 Abschlüsse) zu verzeichnen. 

Bei den abgeschlossenen Masterstudien ist seit dem Rekordwert des Studienjahres 2015/16 (435 Abschlüsse) ein stetiger Rückgang zu verzeichnen (zuletzt um 6,6 %). Diese 
Entwicklung korreliert mit dem Rückgang bei den begonnenen und belegten Masterstudien der letzten Studienjahre. 

Bei den auslaufenden Diplomstudien (Lehramtsstudien) ist ein Rückgang von 23,4 % zu verzeichnen. Auch bei den Doktoratsstudien ist nach den Rekordwerten der Studienjahre 
2017/18 bzw. 2018/19, die durch das Auslaufen der Curriculaversionen 2005W bzw. 2009W begründet waren, ein erwartet starker Rückgang eingetroffen. Dieser hängt ursächlich 
mit dem starken Rückgang bei den begonnenen und belegten Doktoratsstudien aufgrund strengerer Zulassungskriterien bzw. aufgrund struktureller Änderungen der Curricula in 
den Wintersemestern 2012/13 bzw. 2018/19 zusammen. 

Insgesamt ist festzuhalten, dass die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie den Rückgang vermutlich noch verschärft haben. Außerdem kann auch die Verlängerung der Über-
gangsfrist von auslaufenden Studien gemäß § 13 Abs. 1 COVID-19-Universitäts- und Hochschulverordnung – C-UHV indirekt eine Rolle gespielt haben. 

Auf Ebene 2 der ISCED-F-2013-Systematik sind folgende Entwicklungen festzuhalten:  

011 Pädagogik [262 absolvierte Studien; 27,3 % der Gesamtmenge] 
Der Rückgang von 9,7 % im Vergleich zum Studienjahr 2018/19 kann mit folgenden Entwicklungen in Zusammenhang gebracht werden: 
Im Bachelorstudium Erziehungs- und Bildungswissenschaft ist seit dem Rekordwert des Studienjahres 2017/18 (135 absolvierte Studien) ein Rückgang zu beobachten, der mit dem 
Rückgang bei den begonnenen Studien korreliert. Ein größerer Rückgang ist auch beim Masterstudium Sozial- und Integrationspädagogik zu verzeichnen. Wesentlich ist auch der 
Rückgang bei den absolvierten Doktoratsstudien mit den der Pädagogik zugeordneten Dissertationsgebieten. 
Positiv ist hingegen die Entwicklung bei den absolvierten Bachelorstudien Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung. 

022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) [28 absolvierte Studien; 2,9 % der Gesamtmenge] 
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Der Rückgang von 25 absolvierten Studien geht in erster Linie auf die negative Entwicklung bei den Doktoratsstudien zurück. Wobei aufgrund codiertechnischer Einschränkungen 
auch Dissertationsgebiete der Fakultät für Interdisziplinäre Fortbildung und Forschung der Philosophie zugeordnet sind. 

023 Sprachen [52 absolvierte Studien; 5,4 % der Gesamtmenge] 
In diesem Studienfeld ist nach den Rekordwerten in den Studienjahren 2017/18 (81) bzw. 2018/19 (80) ein Rückgang von 28 absolvierten Studien zu verzeichnen. Innerhalb der 
Sprachen ist die Entwicklung ganz unterschiedlich. Beim Bachelorstudium Romanistik gibt es einen starken Zuwachs, beim Bachelorstudium Germanistik hingegen einen ebenso 
starken Rückgang gegenüber dem Studienjahr 2018/19. 

031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften [179 absolvierte Studien; 18,6 % der Gesamtmenge] 
Mit 179 absolvierten Studien ist exakt das Ergebnis aus dem Studienjahr 2018/19 eingestellt worden. In den zugangsbeschränkten Studien der Psychologie bleiben die Zahlen 
konstant hoch. Aber auch im Bachelor- als auch Masterstudium Angewandte Kulturwissenschaft ist eine positive Entwicklung erkennbar. 

032 Journalismus und Informationswesen [81 absolvierte Studien; 8,4 % der Gesamtmenge] 
Der Zuwachs von 14,1% ist auf einen großen Zuwachs beim Bachelorstudium Medien- und Kommunikationswissenschaften zurückzuführen. In diesem Studium ist wie bei der 
Kennzahl 2.A.6 berichtet auch die Prüfungsaktivität bzw. der Anteil der Prüfungsaktivität stark angestiegen. 

041 Wirtschaft und Verwaltung [29 absolvierte Studien; 3,0 % der Gesamtmenge] 
Diesem Studienfeld sind die englischsprachigen und zugangsbeschränkten Masterstudien International Management bzw. Media and Convergence Management zugeordnet. Nach 
mehreren Studienjahren mit konstant hohen Studienabschlusszahlen ist die Entwicklung beim Masterstudium International Management erstmals rückläufig. 

048 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Wirtschaft, Verwaltung und Recht [181 absolvierte Studien; 18,8 % der Gesamtmenge] 
Insgesamt ist ein Rückgang von 23,3 % zu verzeichnen, wobei dieser bei Bachelorstudien mit 38,8 % noch wesentlich höher ausfällt. Sowohl im Bachelorstudium Angewandte 
Betriebswirtschaft als auch im Bachelorstudium Wirtschaft und Recht ist gegenüber den hohen Werten des Studienjahres 2018/19 ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen. Die 
Zuwächse bei den begonnenen Studien, die seit dem Außer-Kraft-Setzen der Aufnahmeverordnungen ab dem Wintersemester 2019/20 beobachtbar sind, können sich bei den 
Abschlüssen erst in den nächsten Studienjahren bemerkbar machen. 

053 Exakte Naturwissenschaften [15 absolvierte Studien; 1,6 % der Gesamtmenge] 
Aufgrund der zu kleinen Gruppe ist keine aussagekräftige Interpretation möglich. 

054 Mathematik und Statistik [27 absolvierte Studien; 2,8 % der Gesamtmenge] 
Mit einem Zuwachs von 13 absolvierten Studien (was relativ zum Vorjahr einer Verdoppelung entspricht) ist nach dem Rückgang im Studienjahr 2018/19 wieder das Niveau des 
Studienjahres 2017/18 erreicht worden. 

058 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik [20 absolvierte Studien; 2,1 % der Gesamtmenge] 
Diesem Studienfeld ist das Masterstudium Sozial- und Humanökologie zugeordnet, das an der AAU mit Wirksamkeit vom Wintersemester 2018/19 geschlossen wurde und mit 
30.04.2021 ausläuft. 

061 Informatik und Kommunikationstechnologie [27 absolvierte Studien; 2,8 % der Gesamtmenge] 
Der Rückgang von 23 absolvierten Studien ist hauptsächlich auf eine negative Entwicklung beim Bachelorstudium Angewandte Informatik zurückzuführen. Nach dem überdurch-
schnittlich hohen Anstieg im Studienjahr 2018/19 (61,3 %) ist seit dem Studienjahr 2015/16 immerhin der zweithöchste Wert (19) erreicht worden. 

068 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Informatik und Kommunikationstechnologie [32 absolvierte Studien; 3,3 % der Gesamtmenge] 
Die Zahl der absolvierten Studien ist gegenüber dem Studienjahr 2018/19 relativ konstant geblieben. 
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071 Ingenieurwesen und Technische Berufe [20 absolvierte Studien; 2,1 % der Gesamtmenge] 
Die Zahl der absolvierten Studien ist gegenüber dem Studienjahr 2018/19 konstant geblieben.   
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3.A.2 Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer* 

Curriculum1 Abschlussart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
01 Pädagogik 67 11 78 4 0 4 0 0 0 71 11 81 

Erstabschluss 60 11 70 4 0 4 0 0 0 63 11 74 
Weiterer Abschluss 7 0 7 0 0 0 0 0 0 7 0 7 

011 Pädagogik 67 11 78 4 0 4 0 0 0 71 11 81 
Erstabschluss 60 11 70 4 0 4 0 0 0 63 11 74 
Weiterer Abschluss 7 0 7 0 0 0 0 0 0 7 0 7 

02 Geisteswissenschaften und Künste 7 6 13 1 0 1 0 0 0 8 6 14 
Erstabschluss 5 4 9 0 0 0 0 0 0 5 4 9 
Weiterer Abschluss 2 2 4 1 0 1 0 0 0 3 2 5 

022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 0 5 5 0 0 0 0 0 0 0 5 5 
Erstabschluss 0 3 3 0 0 0 0 0 0 0 3 3 
Weiterer Abschluss 0 2 2 0 0 0 0 0 0 0 2 2 

023 Sprachen 7 1 8 1 0 1 0 0 0 8 1 9 
Erstabschluss 5 1 6 0 0 0 0 0 0 5 1 6 
Weiterer Abschluss 2 0 2 1 0 1 0 0 0 3 0 3 

03 Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswe-
sen 57 9 66 27 8 35 1 1 2 85 18 103 

Erstabschluss 43 8 51 13 7 20 0 1 1 56 16 72 
Weiterer Abschluss 14 1 15 14 1 15 1 0 1 29 2 31 

031 Sozial- und Verhaltenswissenschaften 40 4 44 22 7 29 1 1 2 63 12 75 
Erstabschluss 27 4 31 11 6 17 0 1 1 38 11 49 
Weiterer Abschluss 13 0 13 11 1 12 1 0 1 25 1 26 

032 Journalismus und Informationswesen 17 5 22 5 1 6 0 0 0 22 6 28 
Erstabschluss 16 4 20 2 1 3 0 0 0 18 5 23 
Weiterer Abschluss 1 1 2 3 0 3 0 0 0 4 1 5 

04 Wirtschaft, Verwaltung und Recht 33 17 50 7 1 8 5 0 5 45 18 63 
Erstabschluss 17 12 29 1 0 1 2 0 2 20 12 32 
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Curriculum1 Abschlussart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Weiterer Abschluss 16 5 21 6 1 7 3 0 3 25 6 31 

041 Wirtschaft und Verwaltung 1 0 1 4 1 5 3 0 3 8 1 9 
Weiterer Abschluss 1 0 1 4 1 5 3 0 3 8 1 9 

048 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Wirtschaft, 
Verwaltung und Recht 32 17 49 3 0 3 2 0 2 37 17 54 

Erstabschluss 17 12 29 1 0 1 2 0 2 20 12 32 
Weiterer Abschluss 15 5 20 2 0 2 0 0 0 17 5 22 

05 Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik 6 10 16 0 2 2 1 0 1 7 12 19 
Erstabschluss 5 7 12 0 1 1 0 0 0 5 8 13 
Weiterer Abschluss 1 3 4 0 1 1 1 0 1 2 4 6 

053 Exakte Naturwissenschaften 0 3 3 0 1 1 0 0 0 0 4 4 
Erstabschluss 0 3 3 0 1 1 0 0 0 0 4 4 

054 Mathematik und Statistik 6 7 13 0 0 0 1 0 1 7 7 14 
Erstabschluss 5 4 9 0 0 0 0 0 0 5 4 9 
Weiterer Abschluss 1 3 4 0 0 0 1 0 1 2 3 5 

058 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Naturwis-
senschaften, Mathematik und Statistik 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 1 1 

Weiterer Abschluss 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 1 1 
06 Informatik und Kommunikationstechnologie 2 8 10 2 5 7 0 1 1 4 14 18 

Erstabschluss 2 5 7 0 0 0 0 0 0 2 5 7 
Weiterer Abschluss 0 3 3 2 5 7 0 1 1 2 9 11 

061 Informatik und Kommunikationstechnologie 0 2 2 0 3 3 0 0 0 0 5 5 
Erstabschluss 0 2 2 0 0 0 0 0 0 0 2 2 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 3 3 0 0 0 0 3 3 

068 Interdisziplinäre Programme mit Schwerpunkt Informatik 
und Kommunikationstechnologie 2 6 8 2 2 4 0 1 1 4 9 13 

Erstabschluss 2 3 5 0 0 0 0 0 0 2 3 5 
Weiterer Abschluss 0 3 3 2 2 4 0 1 1 2 6 8 

07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 2 2 4 1 1 2 0 1 1 3 4 7 
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Curriculum1 Abschlussart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Erstabschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
Weiterer Abschluss 2 1 3 1 1 2 0 1 1 3 3 6 

071 Ingenieurwesen und Technische Berufe 2 2 4 1 1 2 0 1 1 3 4 7 
Erstabschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
Weiterer Abschluss 2 1 3 1 1 2 0 1 1 3 3 6 

99 Feld unbekannt 0 3 3 0 0 0 0 0 0 0 3 3 
Weiterer Abschluss 0 3 3 0 0 0 0 0 0 0 3 3 

Insgesamt Studienjahr 2019/20 174 66 240 42 17 59 7 3 10 223 86 308 
Insgesamt Studienjahr 2018/19 167 66 233 55 34 89 11 5 16 233 105 338 
Insgesamt Studienjahr 2017/18 180 58 238 47 25 72 6 5 11 233 88 321 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 22 Abs. 5 bis 7 UHSBV; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen.  
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3.A.2a Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer nach Studienart (erweiterte Darstellung)* 

Abschlussart Studienart 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Erstabschluss 132 48 179 18 8 26 2 1 3 151 57 208 

Diplomstudium 3 1 4 0 0 0 0 0 0 3 1 4 
Bachelorstudium 129 47 175 18 8 26 2 1 3 148 56 204 

Weiterer Abschluss 42 18 60 24 9 33 5 2 7 71 29 100 
Masterstudium 41 11 52 24 9 33 3 2 5 68 22 90 
Doktoratsstudium 1 7 8 0 0 0 2 0 2 3 7 10 

Insgesamt Studienjahr 2019/20 174 66 240 42 17 59 7 3 10 223 86 308 
Insgesamt Studienjahr 2018/19 167 66 233 55 34 89 11 5 16 233 105 338 
Insgesamt Studienjahr 2017/18 180 58 238 47 25 72 6 5 11 233 88 321 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 22 Abs. 5 bis 7 UHSBV; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 
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3.A.2b Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer auf Curriculumsebene (erweiterte Darstellung)* 

Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Geistes- und Kulturwissenschaftliche Studien 77 17 94 9 1 10 0 0 0 86 18 104 

Erstabschluss 67 12 79 5 1 6 0 0 0 72 13 85 
Weiterer Abschluss 10 5 15 4 0 4 0 0 0 14 5 19 

Angewandte Kulturwissenschaft 9 0 9 0 0 0 0 0 0 9 0 9 
Erstabschluss 9 0 9 0 0 0 0 0 0 9 0 9 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Anglistik und Amerikanistik 2 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 2 
Erstabschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Weiterer Abschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Deutsche Philologie 1 0 1 1 0 1 0 0 0 2 0 2 
Erstabschluss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Weiterer Abschluss 1 0 1 1 0 1 0 0 0 2 0 2 

Geschichte 0 4 4 0 0 0 0 0 0 0 4 4 
Erstabschluss 0 3 3 0 0 0 0 0 0 0 3 3 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

Gesundheits- und Pflegewissenschaft 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

Pädagogik 44 4 48 3 0 3 0 0 0 47 4 51 
Erstabschluss 37 4 41 3 0 3 0 0 0 40 4 44 
Weiterer Abschluss 7 0 7 0 0 0 0 0 0 7 0 7 

Philosophie 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
Erstabschluss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

Publizistik und Kommunikationswissenschaften 17 5 22 5 1 6 0 0 0 22 6 28 
Erstabschluss 16 4 20 2 1 3 0 0 0 18 5 23 
Weiterer Abschluss 1 1 2 3 0 3 0 0 0 4 1 5 

Romanistik 4 1 5 0 0 0 0 0 0 4 1 5 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Erstabschluss 4 1 5 0 0 0 0 0 0 4 1 5 

Slawistik 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Erstabschluss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Soziologie (sozial-/wirtschaftsw. Stud.) 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

Ingenieurwissenschaftliche Studien 8 12 20 1 4 5 1 1 2 10 17 27 
Erstabschluss 5 7 12 0 0 0 0 0 0 5 7 12 
Weiterer Abschluss 3 5 8 1 4 5 1 1 2 5 10 15 

Informatik 0 3 3 0 3 3 0 0 0 0 6 6 
Erstabschluss 0 2 2 0 0 0 0 0 0 0 2 2 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 3 3 0 0 0 0 4 4 

Informationstechnik 2 2 4 1 1 2 0 1 1 3 4 7 
Erstabschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
Weiterer Abschluss 2 1 3 1 1 2 0 1 1 3 3 6 

Technische Mathematik 6 7 13 0 0 0 1 0 1 7 7 14 
Erstabschluss 5 4 9 0 0 0 0 0 0 5 4 9 
Weiterer Abschluss 1 3 4 0 0 0 1 0 1 2 3 5 

Interdisziplinäre Studien 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 1 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 1 

Informatik 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 1 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 1 

Soziologie (sozial-/wirtschaftsw. Stud.) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Lehramtsstudien 23 7 30 1 0 1 0 0 0 24 7 30 
Erstabschluss 23 7 29 1 0 1 0 0 0 23 7 30 

Anglistik und Amerikanistik 5 1 6 0 0 0 0 0 0 5 1 6 
Erstabschluss 5 1 6 0 0 0 0 0 0 5 1 6 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Deutsche Philologie 6 0 6 0 0 0 0 0 0 6 0 6 

Erstabschluss 6 0 6 0 0 0 0 0 0 6 0 6 
Französisch 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Erstabschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Geographie 3 1 4 0 0 0 0 0 0 3 1 4 

Erstabschluss 3 1 4 0 0 0 0 0 0 3 1 4 
Geschichte 4 2 5 0 0 0 0 0 0 4 2 5 

Erstabschluss 3 2 5 0 0 0 0 0 0 4 2 5 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Informatik 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Erstabschluss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Italienisch 2 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 2 
Erstabschluss 2 0 2 0 0 0 0 0 0 2 0 2 

Mathematik 2 1 3 0 0 0 0 0 0 2 1 3 
Erstabschluss 2 1 3 0 0 0 0 0 0 2 1 3 

Slowenisch 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Erstabschluss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Spanisch 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
Erstabschluss 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 

Sportwissenschaften 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 
Erstabschluss 1 1 2 0 0 0 0 0 0 1 1 2 

Naturwissenschaftliche Studien 31 7 38 22 8 30 1 1 2 54 16 70 
Erstabschluss 18 7 25 11 7 18 0 1 1 29 15 44 
Weiterer Abschluss 13 0 13 11 1 12 1 0 1 25 1 26 

Geographie 0 3 3 0 1 1 0 0 0 0 4 4 
Erstabschluss 0 3 3 0 1 1 0 0 0 0 4 4 

Psychologie 31 4 35 22 7 29 1 1 2 54 12 66 
Erstabschluss 18 4 22 11 6 17 0 1 1 29 11 40 
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Studiengruppe-UG/Studienfamilie 

Staatsangehörigkeit 
Österreich EU Drittstaaten Gesamt 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
Weiterer Abschluss 13 0 13 11 1 12 1 0 1 25 1 26 

Sozial- und wirtschaftswissenschaftliche Studien 35 23 58 9 4 13 5 0 5 49 27 76 
Erstabschluss 19 15 34 1 0 1 2 0 2 22 15 37 
Weiterer Abschluss 16 8 24 8 4 12 3 0 3 27 12 39 

Angewandte Betriebswirtschaft 32 17 49 7 1 8 3 0 3 42 18 60 
Erstabschluss 17 12 29 1 0 1 2 0 2 20 12 32 
Weiterer Abschluss 15 5 20 6 1 7 1 0 1 22 6 28 

Betriebswirtschaft 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 1 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 1 

Informatikmanagement 2 5 7 2 2 4 0 0 0 4 7 11 
Erstabschluss 2 3 5 0 0 0 0 0 0 2 3 5 
Weiterer Abschluss 0 2 2 2 2 4 0 0 0 2 4 6 

Publizistik und Kommunikationswissenschaften 1 0 1 0 0 0 1 0 1 2 0 2 
Weiterer Abschluss 1 0 1 0 0 0 1 0 1 2 0 2 

Sozial- und Humanökologie 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 1 1 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 1 1 

Volkswirtschaft 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
Weiterer Abschluss 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 

Individuelle Studien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Weiterer Abschluss 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Insgesamt Studienjahr 2019/20 174 66 240 42 17 59 7 3 10 223 86 308 
Insgesamt Studienjahr 2018/19 167 66 233 55 34 89 11 5 16 233 105 338 
Insgesamt Studienjahr 2017/18 180 58 238 47 25 72 6 5 11 233 88 321 
* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 22 Abs. 5 bis 7 UHSBV; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 

Die Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer ist absolut gesehen mit 308 Abschlüssen gegenüber dem Studienjahr 2018/19 um 8,8 % gesunken. Der Anteil der 
innerhalb der Toleranzstudiendauer abgeschlossenen ordentlichen Studien ist hingegen leicht – von 31,0 % auf 32,1 % – angestiegen. 
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Der Anteil der in der Toleranzstudiendauer abgeschlossenen Studien ist bei den Bachelorstudien mit 39,0 % am höchsten. Bei den auslaufenden Diplomstudien ist dieser mit 6,6 % 
am geringsten. Bei Masterstudien ist der Anteil mit 26,6 % weiterhin unterdurchschnittlich. Bei Doktoratsstudien ist der Anteil gegenüber dem Studienjahr 2018/19 von 5 % auf 
23,8 % angestiegen, da im letzten Studienjahr viele auslaufende Doktoratsstudien abgeschlossen wurden. Generell erschwert die Tatsache, dass die Studierenden der Universität 
Klagenfurt überdurchschnittlich häufig erwerbstätig sind, die Erreichung eines höheren Wertes. 

Auffällig ist bei Betrachtung der Staatsangehörigkeit, dass der Anteil der Studienabschlüsse innerhalb der Toleranzstudiendauer bei den Masterstudien von ausländischen Studie-
renden mit 35,2 % wesentlich höher ist als bei den inländischen Studierenden mit 23,0 %. Die Motivation ausländischer Studierender, ein Studium in Österreich zu absolvieren, 
dürfte per se im Vergleich höher sein.  



 

 

128 

Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2020 

3.A.3 Anzahl der Studienabschlüsse mit studienbezogenem Auslandsaufenthalt* 

 

Gastland des Auslandsaufenthalts Frauen Männer Gesamt 

Studienjahr 2018/19 EU 77 22 98 
 Drittstaaten 46 19 65 
 Insgesamt  123 41 163 
 Ohne Auslandsaufenthalt 589 283 872 
 Ohne Angabe zum Auslandsaufenthalt 30 25 55 

Studienjahr 2017/18 EU 86 28 114 
 Drittstaaten 47 15 62 
 Insgesamt  133 43 176 
 Ohne Auslandsaufenthalt 572 262 834 
 Ohne Angabe zum Auslandsaufenthalt 33 22 55 

Studienjahr 2016/17 EU 88 22 110 
 Drittstaaten 52 27 79 
 Insgesamt  140 49 189 
 Ohne Auslandsaufenthalt 600 271 871 
 Ohne Angabe zum Auslandsaufenthalt 40 23 63 

* Die zähltechnische Abbildung erfolgt auf Basis des Verteilungsschlüssels gemäß § 22 Abs. 5 bis 7 UHSBV; Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 

Eine unmittelbare Vergleichbarkeit zur Kennzahl 3.A.1 ist nicht möglich, weil die Studienabschlusszählung der Bundesanstalt Statistik Österreich von der Studienabschlusszählung 
der Wissensbilanz abweicht. 

Bei bloßer Berücksichtigung der Zählweise der Bundesanstalt Statistik Österreich kann festgestellt werden, dass der Anteil der Studienabschlüsse mit Auslandsaufenthalt an der 
Gesamtanzahl der Studienabschlüsse im Studienjahr 2018/19 mit 14,9 % gegenüber dem Studienjahr 2017/18 mit damals 16,5 % deutlicher gesunken ist. 

Der Anteil von Absolvent*innen, die keine Angabe zu einem Auslandsaufenthalt gemacht haben, bleibt beständig bei 5 %.  



 

 

129 

Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2020 

3.B Forschung und Entwicklung 

3.B.1 Anzahl der wissenschaftlichen Veröffentlichungen des Personals 

Wissenschafts-/Kunstzweig1 Gesamt 
1 Naturwissenschaften 225,0 

101 Mathematik 57,9 
102 Informatik 158,6 
103 Physik, Astronomie 0,8 
105 Geowissenschaften 7,7 

2 Technische Wissenschaften 75,9 
201 Bauwesen 1,5 
202 Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik 69,8 
207 Umweltingenieurwesen, Angewandte Geowissenschaften 2,3 
211 Andere Technische Wissenschaften 2,3 

3 Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften 9,9 
301 Medizinisch-theoretische Wissenschaften, Pharmazie 0,3 
302 Klinische Medizin 1,5 
303 Gesundheitswissenschaften 7,8 
305 Andere Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften 0,3 

5 Sozialwissenschaften 373,6 
501 Psychologie 37,0 
502 Wirtschaftswissenschaften 102,7 
503 Erziehungswissenschaften 87,1 
504 Soziologie 37,8 
505 Rechtswissenschaften 32,0 
506 Politikwissenschaften 7,1 
507 Humangeographie, Regionale Geographie, Raumplanung 2,6 
508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 47,6 
509 Andere Sozialwissenschaften 19,7 
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Wissenschafts-/Kunstzweig1 Gesamt 
6 Geisteswissenschaften 234,6 

601 Geschichte, Archäologie 38,1 
602 Sprach- und Literaturwissenschaften 124,4 
603 Philosophie, Ethik, Religion 30,8 
604 Kunstwissenschaften 15,1 
605 Andere Geisteswissenschaften 26,2 

Typus von Publikationen 
 

Erstauflagen von wissenschaftlichen Fach- oder Lehrbüchern 69,0 
erstveröffentlichte Beiträge in SCI, SSCI und A&HCI-Fachzeitschriften 201,0 

darunter internationale Ko-Publikationen2 104,0 
erstveröffentlichte Beiträge in sonstigen wissenschaftlichen Fachzeitschriften 147,0 
erstveröffentlichte Beiträge in Sammelwerken 405,0 
sonstige wissenschaftliche Veröffentlichungen 97,0 
Insgesamt 2020 919,0 
Insgesamt 2019 953,0 
Insgesamt 2018 843,0 
1 auf Ebene 1 und 3 der Wissenschafts-/Kunstzweige gemäß Anlage 2 WBV 2016 
2 ab Berichtsjahr 2017 

Die Erfassung der Forschungsdaten erfolgt ausschließlich über die universitäre Forschungsdokumentation (FoDok) und wird dezentral von den Organisationseinheiten (= Instituten, 
Abteilungen) vorgenommen. Das Rollenmodell, das im Zusammenhang mit der FoDok an der AAU eingerichtet wurde, sieht vor, dass die Einträge an jeder Organisationseinheit 
von einer/einem fachspezifischen wissenschaftlichen Redakteur*in geprüft werden. Erst danach gilt ein Eintrag als validiert und kann im Internet eingesehen und als Basis für die 
Kennzahlenerstellung herangezogen werden. Für den Publikationstyp „Erstveröffentlichte Beiträge in SCI-, SSCI- und A&HCI-Fachzeitschriften“ erfolgt eine zusätzliche Überprü-
fung durch die FoDok-Administratorinnen (Forschungsservice), unter Einbeziehung des Web of Science. In Anbetracht der Nachträge für den Berichtszeitraum 2019 lässt sich 
abschätzen, dass zum Zeitpunkt der Wissensbilanzerstellung 2020 eine Erfassungsquote von ungefähr 95 % gegeben war. 

Die Gesamtzahl der Publikationen (919 Publikationen) weist im Vergleich zum Vorjahr (953 Publikationen) einen leichten Rückgang von 3,6 % auf.  
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Der größte Teil der Publikationen ist wie bereits im Vorjahr dem Bereich der Sozialwissenschaften (40,7 %) zuzurechnen, gefolgt von den Geisteswissenschaften (25,5 %), den 
Naturwissenschaften (24,5 %) und den Technischen Wissenschaften (8,3 %). Eine detailliertere Betrachtungsweise lässt erkennen, dass die Zuwächse in erster Linie den Geistes-
wissenschaften (+22,3 %) und den Naturwissenschaften (+20,8 %) zuzuschreiben sind. 

Auch heuer setzt sich die positive Entwicklung bei den erstveröffentlichten Beiträgen in SCI-, SSCI- und A&HCI-Fachzeitschriften durch einen Anstieg auf 201 Publikationen ge-
genüber 180 Publikationen im Vorjahr fort, was einer Zunahme von 11,7 % entspricht. Dieser Aufwärtstrend bestätigt auch die Forschungsstrategie der AAU, die eine Steigerung 
der exzellenten Forschung und eine damit einhergehende Zunahme der Sichtbarkeit in den jeweiligen internationalen Scientific Communities verfolgt. Dabei zeigt sich wie im 
Vorjahr, dass die Geisteswissenschaften prozentmäßig den größten Zuwachs von 33,3 % (von 11,1 auf 14,8 Artikel) aufweisen. Dieser Anstieg lässt sich diesmal nicht explizit an den 
Forschungsleistungen einer einzelnen Person festmachen, sondern weist eine Streuung über mehrere Fächer (z. B. Anglistik & Amerikanistik; Kulturanalyse; Philosophie) auf. 
Zahlenmäßig weisen die Naturwissenschaften einen Anstieg von 76,2 Publikationen (2020) gegenüber 67,9 Publikationen (2019) auf. Getragen wird diese Entwicklung maßgeblich 
von den drei Organisationseinheiten: Institut für Artificial Intelligence und Cybersecurity (AIC), Institut für Informationstechnologie und Institut für Mathematik und zwar sowohl 
von etablierten als auch von jungen Wissenschaftler*innen. In diesem Zusammenhang sei auch erwähnt, dass einer der am Publikationserfolg beteiligten Jungwissenschaftler des 
AIC an die Johannes Kepler Universität Linz berufen wurde.  

Auch in den Sozialwissenschaften ist ein deutlicher Anstieg (+11,6 %) auf 76,8 Publikationen bei den gelisteten Journalbeiträgen gegenüber 68,8 Publikationen im Vorjahr festzu-
stellen. Dies korrespondiert mit einer entsprechenden Abnahme der Beiträge in nicht-gelisteten Journals. Diese Zunahme ist in erster Linie dem Institut für Psychologie, dem 
Institut für Innovationsmanagement und Unternehmensgründung sowie der Abteilung für Produktionsmanagement und Logistik (Institut für Produktions-, Energie- und Umwelt-
management) zuzuschreiben. 

Bei der Kennzahl der gelisteten Journalbeiträge ist noch auf einen weiteren Aspekt hinzuweisen, der sich sehr positiv entwickelt hat: Die Erstellung der Journalbeiträge in gelisteten 
Fachzeitschriften erfolgte 2020 in einem höheren Maße in internationalen Kooperationen als im Vorjahr. Der Gesamtzuwachs beträgt 30,0 %, bemerkenswert ist hierbei vor allem 
die Steigerung bei den Sozialwissenschaften. 

Im Zusammenhang mit den gelisteten Journalbeiträgen sei auch auf die steigende Anzahl von Publikationen hingewiesen, die in ESCI-gelisteten Journals erschienen sind. Für 
2020 wurde bei 34 Journalbeiträgen diese Angabe gesetzt gegenüber 22 Publikationen im Vorjahr. Der Emerging Source Citation Index (ESCI) ist zwar nicht im Kanon der Zitation-
sindizes der Wissensbilanz enthalten, aber Teil der Web of Science Core-Collection. 

Bei den Fach- oder Lehrbüchern konnte die Anzahl gegenüber dem Vorjahr geringfügig überschritten werden. Hier ist vor allem die signifikante Steigerung (+77,3 %) im Bereich 
der Naturwissenschaften sowie der Geisteswissenschaften (+43,9 %) auffällig bei gleichzeitigem Rückgang bei den Sozialwissenschaften (-33,2 %). 

In der Forschungsdokumentation der AAU können die wissensbilanzrelevanten Publikationen gesondert eingesehen werden: https://campus.aau.at/cris/wibi/2020  

https://campus.aau.at/cris/wibi/2020
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3.B.2 Anzahl der gehaltenen Vorträge und Präsentationen des Personals 

Wissenschafts-/Kunstzweig1 

Veranstaltungstypus 
Science to Science Science to Public 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 
1 Naturwissenschaften 57,1 83,1 140,2 2,0 12,7 14,7 

101 Mathematik 43,8 23,5 67,3 2,0 1,0 3,0 
102 Informatik 10,1 57,8 67,9 0,0 11,0 11,0 
103 Physik, Astronomie 0,7 0,5 1,2 0,0 0,0 0,0 
105 Geowissenschaften 2,2 1,3 3,5 0,0 0,7 0,7 
107 Andere Naturwissenschaften 0,3 0,0 0,3 0,0 0,0 0,0 

2 Technische Wissenschaften 7,1 25,2 32,3 1,5 3,3 4,8 
201 Bauwesen 0,2 0,0 0,2 0,5 0,0 0,5 
202 Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik 3,1 24,5 27,6 0,5 2,5 3,0 
203 Maschinenbau 1,0 0,0 1,0 0,0 0,0 0,0 
207 Umweltingenieurwesen, Angewandte Geowissenschaften 1,1 0,6 1,7 0,5 0,8 1,3 
211 Andere Technische Wissenschaften 1,7 0,1 1,8 0,0 0,0 0,0 

3 Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften 2,2 2,6 4,8 1,6 0,1 1,7 
303 Gesundheitswissenschaften 2,2 2,1 4,3 1,6 0,1 1,7 
305 Andere Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften 0,0 0,5 0,5 0,0 0,0 0,0 

4 Agrarwissenschaften, Veterinärmedizin 0,3 0,0 0,3 0,0 0,0 0,0 
401 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,3 0,0 0,3 0,0 0,0 0,0 

5 Sozialwissenschaften 60,7 81,5 142,2 74,3 54,5 128,8 
501 Psychologie 1,8 3,7 5,5 5,0 4,1 9,1 
502 Wirtschaftswissenschaften 16,8 30,1 46,9 15,3 6,6 21,9 
503 Erziehungswissenschaften 12,9 16,1 29,0 27,1 17,9 45,0 
504 Soziologie 11,9 8,2 20,1 4,7 2,8 7,5 
505 Rechtswissenschaften 0,0 0,0 0,0 7,8 6,8 14,6 
506 Politikwissenschaften 4,5 0,1 4,6 4,5 0,6 5,1 
507 Humangeographie, Regionale Geographie, Raumplanung 0,5 3,5 4,0 0,0 0,5 0,5 
508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 5,8 14,8 20,6 7,7 13,2 20,9 
509 Andere Sozialwissenschaften 6,5 5,0 11,5 2,2 2,0 4,2 

6 Geisteswissenschaften 34,2 36,0 70,2 12,1 30,9 43,0 
601 Geschichte, Archäologie 5,6 10,0 15,6 0,0 9,6 9,6 
602 Sprach- und Literaturwissenschaften 17,0 17,1 34,1 8,5 7,1 15,6 
603 Philosophie, Ethik, Religion 4,2 6,5 10,7 1,0 5,3 6,3 
604 Kunstwissenschaften 4,0 0,0 4,0 0,3 6,0 6,3 
605 Andere Geisteswissenschaften 3,4 2,4 5,8 2,3 2,9 5,2 
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Wissenschafts-/Kunstzweig1 

Veranstaltungstypus 
Science to Science Science to Public 

Frauen Männer Gesamt Frauen Männer Gesamt 

Vortragsort       
Inland 58,2 58,8 117,0 77,3 79,7 157,0 
Ausland 103,4 169,6 273,0 14,2 21,8 36,0 
Insgesamt 2020 161,6 228,4 390,0 91,5 101,5 193,0 
Insgesamt 2019 328,6 441,4 770,0 133,9 188,1 322,0 
Insgesamt 2018 355,2 436,8 792,0 153,4 180,6 334,0 
1 auf Ebene 1 und 3 der Wissenschafts-/Kunstzweige gemäß Anlage 2 WBV 2016 

Die Anzahl der von wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen der Universität Klagenfurt gehaltenen Vorträge und Präsentationen ist 2020 gegenüber 2019 um 46,6 % (von 1.092 auf 
583) gesunken. Dieser deutliche Rückgang ist auf die Einschränkungen bedingt durch die COVID-19-Pandemie zurückzuführen.  

Auffällig ist, dass die Vortragstätigkeit nicht in allen Wissenschaftszweigen gleich stark betroffen war. In den Naturwissenschaften ist der Rückgang der Vorträge von 2019 auf 2020 
mit 14,1 % im Gegensatz zu den Geisteswissenschaften mit 58,3 % deutlich geringer ausgefallen. Eine mögliche Erklärung dafür könnte sein, dass im Bereich der Naturwissen-
schaften (und der Technischen Wissenschaften) der Umstieg von Präsenz-Veranstaltungen auf online-Veranstaltungen schneller vollzogen werden konnte, während die Veranstal-
tungen im Bereich der Sozial- und Geisteswissenschaften vermehrt in das Folgejahr verschoben wurden. Das zeigt sich auch darin, dass der Anteil der online gehaltenen Vorträge 
in diesen Bereichen besonders hoch ist (Naturwissenschaften: 73,6 % / Technische Wissenschaften: 79,7 %). In den Sozial- und Geisteswissenschaften ist die Verteilung zwischen 
Präsenz- und online-Vorträgen annähernd gleich hoch (Sozialwissenschaften: Präsenz: 42,0 % / online: 58,0 %; Geisteswissenschaften: Präsenz: 51,7 % / online: 48,3 %).  

Erwähnenswert ist, dass im Bereich der Technischen Wissenschaften der Anteil der Vorträge von Frauen von 15,6 % im Vorjahr auf 23,2 % angestiegen ist. Heruntergebrochen auf 
den Veranstaltungstypus lässt sich bei „Science to Science“ eine beinahe analoge Entwicklung der Vorträge von Frauen in den Technischen Wissenschaften durch den Anstieg von 
16,0 % auf 22,0 % (2020) im Vergleich zum Vorjahr feststellen. 

Die Verteilung der Vortragszahlen nach Veranstaltungstyp („Science to Science“ vs. „Science to Public“) hat sich im Vergleich zu den Vorjahren kaum verändert (2020: Science to 
Science 66,9 % / Science to Public 33,1 %; 2019: Science to Science 70,5 % / Science to Public 29,5 %; 2018: Science to Science 70,3 % / Science to Public 29,7 %). 
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3.B.3 Anzahl der Patentanmeldungen, Patenterteilungen, Verwertungs-Spin-Offs, Lizenz-, Options- und Verkaufsverträge 

Zählkategorie Anzahl 
Patentanmeldungen 1 

davon national 1 
davon EU/EPU 0 
davon Drittstaaten 0 

Patenterteilungen 1 
davon national 1 
davon EU/EPU 0 
davon Drittstaaten 0 

Verwertungs-Spin-Offs 0 
Lizenzverträge 0 
Optionsverträge 0 
Verkaufsverträge 0 
Verwertungspartnerinnen und -partner 0 

davon Unternehmen 0 
davon (außer)universitäre Forschungseinrichtungen 0 

Insgesamt 2020 2 
Insgesamt 2019 0 
Insgesamt 2018 0 

Die Alpen-Adria-Universität Klagenfurt hat im Berichtszeitraum eine nationale Patentanmeldung eingebracht. Die Patentanmeldung betrifft den Bereich der Sensortechnologie. 
Bei der Entscheidung über die Patentierung einer Diensterfindung werden die individuellen Gegebenheiten und Vorstellungen der Erfinder*innen berücksichtigt und in den Ent-
scheidungsprozess über die Inanspruchnahme einbezogen. Die AAU ist bestrebt, den bestmöglichen Nutzen für die Erfinder*innen sowie für die Universität zu erzielen und sieht 
sich zugleich in der Verantwortung, einen Beitrag zum Technologie- und Innovationstransfer zu leisten. Dies ist bei der Patentanmeldung geschehen und die universitäre Verwer-
tungsstrategie wurde unter Einbeziehung des Erfinders und unter Berücksichtigung der mit der Erfindung verfolgten Ziele umgesetzt. 

Außerdem wurde der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt im Berichtszeitraum ein nationales (österreichisches) Patent aus dem Bereich der Sensortechnologie erteilt (AT 521772). 
Damit hat die Universität Klagenfurt ihr erstes nationales Patent erhalten, das in Zusammenarbeit mit Joanneum Research eingereicht wurde. 
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III BERICHT ÜBER DIE UMSETZUNG DER ZIELE UND VORHABEN DER 
LEISTUNGSVEREINBARUNG (LEISTUNGSVEREINBARUNGS-MONI-
TORING) 

Einleitung 

In der Leistungsvereinbarung für die Periode 2019–2021 zwischen der Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt und dem Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung wird geregelt, 
welche Leistungen von der Universität im Auftrag des Bundes erbracht werden und welche Leis-
tungen der Bund hierfür erbringt.  

Die von der Universität zu erbringenden Leistungen sind in ca. 80 Vorhaben (Projekte) und 35 
Ziele aufgegliedert. Die Berichtslegung über die Leistungsergebnisse erfolgt als Teil III der Wis-
sensbilanz. 

Die scheinbar inkonsistente Nummerierung der Abschnitte in diesem Berichtsteil ergibt sich da-
raus, dass zur Erleichterung der Bezugnahme die Nummerierung der Leistungsvereinbarung 
beibehalten wurde, für diesen Bericht aber nur die Ziele und Vorhaben der Leistungsvereinba-
rung übernommen werden können, nicht jedoch die dazwischen vorkommenden narrativen Ein-
leitungen und Ausführungen. 

Die Gestaltung des nachstehenden Berichts zum Kalenderjahr 2020 erfolgt anhand der vorgege-
benen Struktur laut Wissensbilanz-Verordnung 2016. 

Erläuterung des Ampelstatus: 

 Grün: Das Vorhaben wurde inhaltlich und zeitlich in der geplanten Form umge-
setzt. 

 Gelb: Das Vorhaben wurde innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode, aber 
mit inhaltlichen Abstrichen und/oder zeitlicher Verzögerung, umgesetzt. 

 Rot: Das Vorhaben wurde NICHT innerhalb der Geltungsdauer der Leistungsver-
einbarung umgesetzt. 

1. Was wurde bereits durchgeführt? Inwieweit ist das Vorhaben inhaltlich und zeitlich plange-
mäß umgesetzt? 

2. Bei Berichtslegung über das zweite Jahr der jeweiligen LV-Periode: Prognose bezüglich der 
Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode. 

3. Bei roter Ampel: Grund für Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; 
ist das Vorhaben für die nächste Leistungsvereinbarungsperiode von Relevanz? 
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A2. Gesellschaftliche Zielsetzungen 

Vorhaben 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

1A 

Förderprogramm für First Academics 

EP 7, 11, 35, 44 

Maßnahmen zur weiteren Hebung der Zahl der First Generation Students (un-
ter bes. Berücks. der MI[N]T-Fächer): Unterstützung dieser Zielgruppe vor 
dem und während des Studiums iRd aufzubauenden Programms Be First!, 
inkl. Aufbau eines Stakeholder-Netzwerks (Schulen, LSR, Kammern, IV). Bera-
tungsangebote in Schulen, Kooperation mit Lehrkräften, Umsetzung struktu-
reller Begleitmaßnahmen @AAU (inkl. studentischem Buddy-Programm). 

2019: Konzeptdetaillierung (unter 
Einbeziehung der ÖH) 

2020: Implementierung und Be-
richtsvorlage im Rahmen des 4. 
LV-Begleitgesprächs, spätestens 
aber zum 30. November. 

2021: Erstevaluierung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die geplanten Maßnahmen in der Orientierungsphase und der Studieneingangsphase des Be First!-Programms konnten auch unter Pandemiebedingungen umgesetzt werden, 
denn sie wurden digitalisiert. Die Kommunikation mit den Schüler*innen fand vorwiegend über MSTeams statt, mit den erstsemestrigen Studierenden über die Conferencing-
Tools der Universität. Digitale Sprechstunden und digitale „Kaffeerunden“ halfen, soziale Isolation und mangelnde Peer-Erfahrungen zumindest zu überbrücken. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode:  

Das Vorhaben wird vollständig umgesetzt. 

2 

PsyAmb 

Einrichtung eines psychotherapeuti-
schen Lehr- und Forschungszentrums 

mit geplantem Ausbau hin zu einer 
Psychologischen Hochschulambulanz 

EP 7, 50 

Einrichtung eines psychotherapeutischen Lehr- und Forschungszentrums, 
das, nach positiver Evaluation, zu einer Psychologischen Hochschulambulanz 
ausgebaut werden soll. Entsprechend den Schwerpunktsetzungen des Kla-
genfurter Instituts für Psychologie und der studentischen Nachfrage, trägt die-
ses Forschungszentrum zu Lehre, Forschung und psychosozialer Versorgung; 
auf Basis der existenten Professuren (§ 98 UG) für Klinische Psychologie und 
Psychotherapie sowie Gesundheitspsychologie bei. 

2019: Schaffung der räumlichen 
Infrastruktur, Einstellung des As-
sistenzpersonals 

2020: Vollbetrieb in Lehre, For-
schung & Versorgung, im Rah-
men des Lehr- und Forschungs-
betriebs 

2021: Erstevaluierung. Bei positi-
vem Ergebnis: Vorbereitung der 
Ausbaustufe zur Psychologischen 
Hochschulambulanz (insb. auch 
Abstimmung mit den Sozialversi-
cherungsträgern) 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das psychotherapeutische Lehr- und Forschungszentrum wurde 10/2019 eröffnet, die ersten psychotherapeutischen Behandlungen wurden 11/2019 aufgenommen. Die Entwick-
lung zum Vollbetrieb in Lehre, Forschung und Versorgung erfolgte 2020 plangemäß, obgleich seit 03/2020 unter pandemiebedingt stark erschwerten Rahmenbedingungen (Um-
stellung auf videobasierte Psychotherapie). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Alle Evaluierungsziele sollten bis Ende 2021 vollständig erreicht werden. Ein nächstes Gespräch mit der Österreichischen Gesundheitskasse (ÖGK) zur Zuteilung von Behand-
lungskontingenten ist für 04/2021 anberaumt; ein Vertragsabschluss über den Ausbau ist für Herbst 2021 geplant. 

3 

EMAS+ 

Weiterführung der  
AAU-Nachhaltigkeitsinitiative 

EP 7, 13, 46, 74ff. 

Rezertifizierung nach EMAS III und Reduktion des Ressourcenverbrauchs 

2019: Analyse und Verfeinerung 
von Verbrauchsmessungen und 
Ableitung von Einsparungszielen 
(Strom, Wärme) und zugehörigen 
Maßnahmen 

2020: Umsetzung der Maßnah-
men 

2021: Überprüfung der Zielerrei-
chung und ggf. Nachbesserung 
der Maßnahmen 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

In 2020 wurde eine externe Auditierung durchgeführt und dem Umweltbundesamt eine Umwelterklärung vorgelegt. Die Planung der Photovoltaik-Anlage für das Gebäude des 
Universitäts-Sportinstituts ist einreichfertig, die bauliche Ausführung ist seitens der BIG für 2021 zugesagt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Rezertifizierung nach EMAS III ist für Herbst 2021 in Vorbereitung. Das Hauptaugenmerk liegt auf den rechtlichen Vorgaben, CO2-Einsparung, Bewusstseinsbildung und 
Nachhaltigkeitsthemen in der Lehre. Die Maßnahmen der Analyse ex 2019 sind überwiegend umgesetzt, noch nicht hinsichtlich der kostenintensiveren Komponenten betreffend 
Hörsaal-Sanierung. 

4 

SDG* 

Kooperationsvorhaben zu den SDGs 
iRv UniNEtZ 

EP 76f. 

Analyse und Weiterentwicklung von Lehrangeboten und Forschungsvorhaben 
zu SDG 4 et al. Allfällige Leistungsbeiträge erfolgen durch In-Kind-Leistungen. 

2019: Analyse 

2020: Weiterentwicklung von 
Konzepten 

2021: Umsetzungsschritte 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Anfang 2020 wurden in der Arbeitsgruppe für SDG 4 (Patenschaft AAU, gemeinsam mit Universität Innsbruck) fünf Unterarbeitsgruppen implementiert, um Punkte für den Optio-
nenbericht zu erarbeiten, der Ende 2021 an die Bundesregierung geht. Diese Arbeitsgruppen stellten insgesamt 20 Optionen zu Bildungsthemen auf. Neben der Patenschaft für 
SDG 4 hat die AAU auch Mitwirkende in den Arbeitsgruppen der SDGs 7, 12, 13 und 16, wo ebenfalls Punkte für den Optionenbericht erarbeitet wurden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

2021 werden die Optionen aller SDGs bewertet, wofür Bewertungsteams innerhalb der SDGs gebildet werden. Der Prozess wird bis Ende Oktober abgeschlossen und verschrift-
licht sein. 

5 Entwicklung einer Digitalisierungs-
strategie 

Als Grundlage für geplante Digitalisierungsmaßnahmen soll eine umfassende 
Digitalisierungsstrategie erarbeitet werden. 

2019: Erarbeitung eines Entwurfs 

2020: Diskussion 

2021: Fertigstellung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Eine vom Digitalisierungsrat eingesetzte Redaktionsgruppe hat bis 11/2020 eine umfassende Textgrundlage erarbeitet, die vom Rektorat in Teilen adaptiert und in dieser Fassung 
im Jänner 2021 dem „Erweiterten Digitalisierungsrat“ der AAU zur Beratung vorgelegt wurde. Das finalisierte Dokument wird im März/April vom Rektorat beschlossen und im 
Anschluss im Senat präsentiert. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Fertigstellung 2021 wie geplant (vgl. Protokoll zum 4. Begleitgespräch vom 1.12.2020, ad 2.1)) 

6 Open Access Die Universität Klagenfurt wirkt aktiv bei OANA und den einschlägigen Arbeits-
gruppen mit. 

2019-2021: Mitgliedschaft in O-
ANA 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

In Abstimmung zu der im Plenum der uniko (9.3.2020) getroffenen Vereinbarung, dass sich die Universitäten offiziell aus den Kooperationen mit der OANA zurückziehen, wurden 
die offiziellen Aktivitäten vonseiten der AAU bei der OANA sistiert. Da die Teilnahme von Universitätsangehörigen (nicht in offizieller Vertretung der Universität) an OANA-Infor-
mationsveranstaltungen jedoch weiterhin möglich war (informelle Regelung), machte die AAU von dieser Option Gebrauch. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Aktuell wird vonseiten der uniko an einer Neuausrichtung der OANA gearbeitet. Die AAU bringt sich im Rahmen ihrer Tätigkeit im Forum Forschung (uniko) in diesen Prozess ein. 
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Ziele 

Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

1 Implementierung des „Kla-
genfurt-Stipendiums“ 

Anzahl der in Anspruch genom-
menen Stipendien 0 12 10 18 10 -8 -44,4 % 24 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Die Stipendien werden nach definierten Auswahlkriterien nur an exzellente Studierende vergeben. Die Anzahl kann je nach Bewerbungslage und passenden PPP-Matching-
Möglichkeiten variieren. Die Pandemie kam aufseiten der Bewerber*innen wie auch der Fördergeber*innen erschwerend hinzu (z. B. Undurchführbarkeit von Praktika). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Infolge der prolongierten Pandemie wird der Zielwert 2021 nicht erreicht werden. 

2 
Vortragsreihe „Hochschu-
len on tour“ (gem. mit FH 
und PH) 

Zahl der erreichten ZuhörerInnen 0 200 0 350 0 -350 -100 % 400 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Die Vortragsreihe ist bisher nicht auf das Interesse der Gemeinden gestoßen, obwohl mehrere Aussendungen an Bürgermeister*innen und Gemeindevorsteher*innen versen-
det wurden. Aufgrund der Pandemie wurden die Bemühungen wegen Undurchführbarkeit des kollaborativen Tour-Konzepts eingestellt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Infolge der prolongierten Pandemie ist die Zielerreichung nicht möglich. 

3 

Commencement Speeches 
bei Graduierungsfeiern 
(durch Persönlichkeiten 
aus Wirtschaft und Kultur) 

Zahl der erreichten ZuhörerInnen 300 300 500 300 0 -300 -100 % 300 
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Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Aufgrund der COVID-19-Pandemie konnten 2020 keine Akademischen Feiern abgehalten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Zielerreichung 2021 hängt vom weiteren Pandemieverlauf ab. Für Juni 2021 ist eine Freiluftfeier (mit commencement speech) in Aussicht genommen; die Durchführbarkeit 
(und Skalierung) ist allerdings fraglich. 
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A3. Qualitätssicherung 

Vorhaben 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

QuaLehre 

Sicherung der Lehrqualität durch För-
derung didaktischer Kompetenzen 

EP 33f. 

Ziel: Sichtbarmachen des Stellenwerts der didaktischen Kompetenz des wis-
senschaftlichen Personals 

Inhalt: Erarbeitung eines Konzeptes und von Maßnahmen zur Stärkung der 
Qualität in der Lehre und zur Hebung der Prüfungsaktivität (unter bes. Be-
rücks. der sozialen Dimension) insb. durch Maßnahmen der internen Weiter-
bildung, der durchgängigen Verankerung didaktischer Qualifikationen in allen 
Phasen des Beschäftigungsverhältnisses 

Überprüfung der Wirksamkeit der gesetzten Maßnahmen 

Indikatoren zur Messung der Zielerreichung: Feedback aus Lehrveranstal-
tungsevaluierungen, Besuch von Weiterbildungsangeboten, Umsetzung inno-
vativer Lehrformate 

2019: Überarbeitung des derzeit 
eingesetzten Modells der Lehr-
veranstaltungsevaluierung mit 
dem Ziel der Erhöhung der Aus-
sagekraft und der Rücklaufquote 
und der Benutzerfreundlichkeit 
unter Berücksichtigung der Vor-
gaben der Universitätsfinanzie-
rungsverordnung und der Er-
kenntnisse aus dem Audit gemäß 
§ 18 HS-QSG 

1. Begleitgespräch 2019: Bericht 
zu Status quo und Verbindung 
zum Audit gemäß § 18 HS-QSG; 
Austausch zu weiteren Schritten. 

2021: Bewertung der Effektivität 
der Maßnahmen in Vorbereitung 
auf das kommende Audit gemäß § 
18 HS-QSG 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

2020 erfolgte die Vertragsanbahnung mit dem Softwareanbieter EvaSys für eine Teststellung sowie der Abgleich bezüglich erforderlicher technischer Parameter (u. a. Einbindung 
von EvaSys in die IT-Infrastruktur der Universität Klagenfurt, Datenaustauch, -ablage sowie Prüfung der DSGVO-Konformität). Nach sorgfältiger Abwägung der Vor- und Nachteile 
wurde von der EvaSys-Teststellung Abstand genommen und auf die Verbesserung des hausinternen Lehrveranstaltungsfeedback-Systems gesetzt. Abstimmungsrunden mit Ver-
treter*innen des wissenschaftlichen Personals zur Verbesserung des Fragebogens fanden statt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Erreichung des Ziels erscheint als realistisch, zumal die technischen Verbesserungen in Bezug auf die Benutzerfreundlichkeit bereits in Vorbereitung sind. Auch dem Aspekt 
der Erhöhung der Aussagekraft wurde im Zuge der Überarbeitung des universitätsweiten Standardfragenkatalogs im Jahr 2020 bereits Rechnung zu tragen versucht. Eine Verifi-
zierung ist voraussichtlich erst nach den ersten Durchgängen (Wintersemester 2021/22 und Sommersemester 2022) möglich. Für die Erhöhung der Rücklaufquote sind insbe-
sondere Werbemaßnahmen für das Wintersemester 2021/22 in Vorbereitung.  

2 
EvalOE* 

Evaluierung von Organisationseinhei-
ten 

Überarbeitung und Umsetzung des derzeitigen Formates; stärkere Ausrich-
tung der Evaluierung im Hinblick auf die Passung mit den strategischen Zielen 
in Forschung und Lehre 

2020: Konzeptvorlage 

ab 2020: Umsetzung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Im Jahr 2019 wurde, nach Rektoratsbeschluss, eine sogenannte Fading-Out-Phase 2019-21 für jene Institute, die bisher noch keines der beiden Verfahren durchlaufen haben, 
eingerichtet. Im Zuge des Fading-Out durchliefen 2020 drei Institute eine interne Selbstevaluation. Parallel dazu wurde mit der Neukonzeption der Verfahren begonnen. Im Zuge 
dessen entstand ein breiter partizipativer Prozess mit drei Fakultäten (ausgenommen Fakultät für Wirtschaftswissenschaften wg. AACSB-Akkreditierung), dem das Rektorat 
entsprechend Raum gab. Die Konzeptlegung ist für März 2021 geplant. Das Konzept für die Meta-Evaluation der bisherigen Peer Review-Verfahren wurde 2020 gelegt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Konzeptlegung ist für 2021 geplant. Die Meta-Evaluation kann im Jahr 2021 durchgeführt werden. Eine Prognose für die Umsetzung der Evaluation von Organisationseinhei-
ten gestaltet sich COVID-19-bedingt als schwierig, zumal gegenwärtig die Einrichtung von Präsenzeinheiten als nicht realistisch und ein Umschwenken auf Online nur als bedingt 
sinnvoll erscheint. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

3 

QSULG 

Qualitätssicherung in der Weiterbil-
dung 

EP 37f. 

Angleichung der Prozesse an jene in den ordentlichen Studien (Zulassung, An-
erkennung etc.) und Entflechtung von Proponent*innen- und ULG-Leiter*in-
nenrolle von Mitgliedschaften in entscheidungsvorbereitenden und -befugten 
Organen 

Berücksichtigung des Prüfungsbereichs Qualitätssicherung in der Weiterbil-
dung im Rahmen der bevorstehenden Rezertifizierung des Qualitätsmanage-
mentsystems 

2019: Installierung eine*r Vize-
studienrektor*in für Weiterbil-
dung; Anpassung der Prozesse 

ab 2020: Implementierung 

2021: im Rahmen des Rezertifi-
zierungsverfahrens Übermittlung 
von Berichten an die Agentur hin-
sichtlich der Verfolgung einer 
strukturierten Vorgangsweise im 
Weiterbildungsangebot sowie 
über Maßnahmen zur Qualitätssi-
cherung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Ziele wurden 2019 umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Der im Rahmen des Rezertifizierungsverfahrens (siehe S. 146 A3.Qualitätssicherung/Audit) geforderte Bericht wird im November 2021 an die Agentur übermittelt. 

4 
AACSB 

EP 16, 44 

Vorbereitende Arbeiten zur Erlangung der AACSB-Akkreditierung als bedeu-
tendes Label für internationale Studierende, wissenschaftliches Personal und 
internationale Kooperationspartner 

2019: Datensammlung und -auf-
bereitung 

2020, 2021: Konzeptentwicklung 
und Umsetzung von Empfehlun-
gen in enger Abstimmung mit der 
Akkreditierungsagentur (die Ak-
kreditierung selbst soll in der fol-
genden Leistungsperiode 2022 - 
2024 erlangt werden) 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Im Jahr 2020 konnte der Akkreditierungsprozess an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften erfolgreich weiter vorangetrieben werden. Die Arbeiten am „Initial Self 
Evaluation Report“ („iSER“), ein ausführlicher Selbstevaluierungsbericht, wurden unter enger Einbindung eines AACSB Mentors fortgeführt. Der Mentor unterstützte die Fakultät 
besonders intensiv im Jänner 2020 im Rahmen eines Vor-Ort-Besuchs sowie im September 2020 bei einem virtuellen Besuch. Er bescheinigte der Fakultät einen sehr guten 
Fortschritt im Akkreditierungsprozess, sodass am 30. November 2020 der Bericht zur Beurteilung durch die AACSB eingereicht werden konnte. Außerdem wurde im Jahr 2020 
insbesondere die Implementierung des „Assurance of Learning“ („AoL“) Prozesses sowie die Datensammlung und -aufbereitung zur Erfüllung der „Faculty Standards“ 
vorangetrieben. AoL ist eine Lernerfolgsmessung, durch die erhoben wird, inwieweit die Studierenden die zuvor definierten Programm- bzw. Lernziele erreichen (siehe 
Leistungsbericht, S. 23). Um die Anforderungen im Bereich „Faculty Standards“ zu erfüllen, wurde ein komplexes System entwickelt, das die Qualifikation der Lehrenden in 
Betracht zieht. Die Implementierung der Software zur Erleichterung dieser Datensammlung und -aufbereitung wurde im Jahr 2020 abgeschlossen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

In der laufenden Leistungsperiode können die geplanten Leistungsergebnisse erfüllt bzw. sogar übertroffen werden. Aufgrund des großen Prozessfortschritts wurde der iSER 
von der AACSB akzeptiert und die Fakultät kann direkt in die letzte Phase des Erstakkreditierungsverfahrens übertreten, i.e. die Organisation des Peer-Review-Visits. Der Be-
such des Gutachter*innenteams sowie die Akkreditierung sind in der kommenden Leistungsperiode geplant. 

5 

X-Man* 

Erwartungsmanagement in der For-
schung 

EP 23 ff. 

Entwicklung und Implementierung eines Konzepts, um Erwartungen über For-
schungsleistungen zu formulieren, die insb. auch die Maßstäbe für (personen-
bezogene) Evaluationen präzisieren 

bis Herbst 2020: Entwicklung 
des Konzepts 

danach laufend 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Konzept wurde im Herbst 2020 erstellt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass die Umsetzung erwartungsgemäß 2021 erfolgen wird. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

6 

HRS4R 

Erlangung des HR Excellence in Rese-
arch Award 

EP 68 

Ausarbeitung und Umsetzung der im Rahmen des Projekts HRS4R mit der EU-
Kommission vereinbarten Zielsetzungen bzw. Maßnahmen https://eura-
xess.ec.europa.eu/euraxess/hrs4r 

2019: Interne Analyse und Ausar-
beitung des Aktionsplans 

2020: Einreichen des Aktions-
plans und Implementierung von 
Charter und Code 

2021: Umsetzung der zu erwar-
tenden Empfehlungen 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Wie im 4. Begleitgespräch am 1.12.2020 besprochen (Protokoll ad 2.3)), soll dieses Vorhaben im Einvernehmen mit dem BMBWF Gegenstand einer Änderung der Leistungsver-
einbarung werden, da die budgetäre Bedeckbarkeit nicht gegeben ist. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Siehe Erläuterung zum Ampelstatus. 

7 

QVUpdate* 

Anpassung des Qualifizierungsverein-
barungsprozesses an aktuelle Anfor-

derungen 

MitarbeiterInnen deren QV nach dem 1.10.2016 abgeschlossen wurde, gehören 
nach Erfüllung ihrer QV organisationsrechtlich der ProfessorInnenkurie an. 
Vor diesem Hintergrund sind Richtlinien und QV-Muster zu überarbeiten, mit 
dem Ziel, das Qualifizierungsniveau der Assoz.Profs. an jenes „berufener“ 
Professuren heranzuführen. 

bis 30.6.2019: Überarbeitung, 
Beschluss und Vorlage der be-
treffenden Dokumente; ggfs. An-
passung der zugehörigen Be-
triebsvereinbarung 

ab 2020: Vergabe neuer QVs auf 
Basis des angepassten Konzepts 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die adaptierten Standards für die Qualifizierungsvereinbarungen (QVs) wurden Mitte 2020 von der zuständigen Kommission zur Beratung des Vizerektors für Personal und Infra-
struktur approbiert und im Intranet publiziert. Die zugehörige Betriebsvereinbarung über die Modalitäten des Abschlusses von QVs wurde adaptiert und trat im Juni 2020 in Kraft. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Im Februar 2020 wurden drei QVs unter Anwendung der neuen Standards im Rahmen der Pilotphase abgeschlossen, im Dezember 2020 eine weitere QV. Mindestens ein weiterer 
Abschluss ist für 2021 vorgesehen. Das Vorhaben ist planmäßig umgesetzt. 

 
 

 

 
 

 

https://euraxess.ec.europa.eu/euraxess/hrs4r
https://euraxess.ec.europa.eu/euraxess/hrs4r
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

8 

VorAudit* 

Vorbereitung des nächsten Audits des 
QMS 

EP 34 

Das Qualitätsmanagementsystem der AAU wurde im Jahr 2015 erfolgreich 
zertifiziert – die Rezertifizierung erfolgt 2022; zur Vorbereitung dieses Audits 
soll ein internes Audit mittels SWOT-Analyse durchgeführt werden. Des Weite-
ren ist zeitgerecht eine Agentur auszuwählen. 

zweite Jahreshälfte 2020: Inter-
nes Audit mittels SWOT-Analyse 

Anfang 2021: Auswahl der Agen-
tur 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Der Vertragsabschluss mit der Baden-Württembergischen Evaluationsagentur evalag erfolgte im Dezember 2020. Die Vorbereitung und erste Umsetzungsschritte des internen 
Audits (Vorhaben VorAudit), wie beispielsweise die Erstellung eines Leitfragenkatalogs, erfolgte im vierten Quartal 2020. Das Vorhaben wird fließend in die Phase der Re-Auditie-
rung übergehen und folglich 2021 abgeschlossen sein. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird fließend in die Phase der Re-Auditierung übergehen und folglich 2021 abgeschlossen sein. 
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A4. Personalstruktur/-entwicklung (inkl. Internationalisierung) 

Vorhaben 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

OnBoard 
(vgl. auch IncoMob unter B1.2.) 

Willkommensmanagement für neue 
Bedienstete sowie Gäste 

EP 67 

Raschere Integration von neuen Bediensteten sowie Unterstützung von Gast-
wissenschaftlerInnen. Die Servicestelle soll in weiterer Folge auch Wiederein-
steigerInnen nach längerer Abwesenheit begleiten 

2019: Einrichtung des Welcome 
Centers für Visiting Scholars 

2020: Ausweitung des Service auf 
alle MitarbeiterInnen 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das seit Jahresbeginn 2019 operative Welcome Service der AAU steht seit Mitte 2019 nicht nur Visiting Scholars, sondern allen neuen Mitarbeiter*innen der AAU zur Verfügung 
und ist umfassend etabliert. 2019 wurden 39, 2020 71 Personen betreut. Haupttätigkeitsfeld war unter den Bedingungen des Pandemiejahrs 2020 Beratung zu den jeweils gülti-
gen Einreise- und Aufenthaltsbestimmungen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wurde bereits im Bericht zum Jahr 2019 als abgeschlossen qualifiziert. Die Beratungsleistungen werden in vollem Umfang aufrechterhalten. 

2 

BilingDok 

Internationalisierung der internen Do-
kumente der AAU 

EP 69 

Zurverfügungstellung der wichtigsten Formulare, Prozessbeschreibungen etc. 
auf Englisch. Im Rahmen des Vorhabens werden bestehende Unterlagen über-
setzt und der Änderungsprozess dieser Formulare so angepasst, dass die Syn-
chronizität der Inhalte in beiden Sprachmutationen gesichert bleibt. 

2018: Sichtung und Priorisierung 
der betroffenen Dokumente 

2019: Übersetzung Priorität I, An-
passung der Änderungsprozesse 

2020: Übersetzung Priorität II 

ab 2021: Laufender Betrieb mit 
fallweiser Ergänzung des bilingu-
alen Dokumente-Pools 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Aufgrund des 2019 erläuterten verzögerten Beginns der Übersetzungsarbeiten im Februar 2020 ist die Übersetzung der in Gruppe I priorisierten Dokumente noch nicht vollstän-
dig abgeschlossen. Gründe sind, wie im 4. Begleitgespräch am 1.12.2020 erläutert (ad 2.1), Kapazitätsengpässe in der zuständigen Stabsstelle und bei der Übersetzerin. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Der laufende Betrieb des bilingualen Dokumenten-Pools soll nun im Wintersemester 2021/22 starten. 

 
 

 

 
 

 



 

 

Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2020 

148 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

3 

OnlineWB 

Ausbau des Weiterbildungsangebots 

EP 68 

Das interne Weiterbildungsprogramm soll durch E- bzw. Blended Learning 
Angebote ergänzt werden, sodass Weiterbildung zeitlich und örtlich flexibel 
konsumiert werden kann 

ab 2019: Ausbau und Einsatz 

2021: Evaluierung des Angebots 
an E- bzw. Blended Learning 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Programm der Internen Weiterbildung der AAU wurde und wird laufend durch Angebote an E- und Blended Learning ergänzt, wozu vermehrt Lernvideos im Haus produziert 
sowie geeignete externe (freie) Angebote gesammelt wurden. Die Möglichkeit der Weiterbildung wird dadurch zeitlich wie örtlich weitgehend flexibilisiert. Pandemiebedingt 
wurden 2020 nahezu alle Kurse als Webinare oder in online-Form angeboten. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

2021 werden weitere Lernvideos produziert werden, besonders für den „Basislehrgang“ für neue Mitarbeiter*innen im administrativen Bereich, für das Umweltmanagement und 
die Veranstaltungen des Lehrgangs für Nachwuchswissenschaftler*innen. 2021 werden die realisierten und geplanten Formate einer Evaluierung unterzogen. 

4 

ReZertPers* 

Rezertifizierungen in den Bereichen 
BGF und Familienfreundliche Hoch-

schule 

EP 12 

Wiedererlangen des Gütesiegels für die Betriebliche Gesundheitsförderung 
und Vorbereitung auf das Audit „hochschuleundfamilie“ 

laufend: Umsetzung der BGF-
Maßnahmen 

2019: Rezertifizierung BGF Güte-
siegel 

2021: Audit „hochschuleundfami-
lie“ 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Rezertifizierung mit dem BGF-Gütesiegel fand 2020 erfolgreich statt (Zeitraum 2020–22). Die Re-Rezertifizierung des Audits „hochschuleundfamilie“ (zuletzt 2018) wird für 
Herbst 2021 vorbereitet, eine Auditorin ist beauftragt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Erfolgreiche Absolvierung beider Teilvorhaben. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

5 

FrauenPlus (Fortsetzung) 

Erhöhung des Frauenanteils in ausge-
wählten Bereichen 

EP 69 

Frauenförder- und -stipendienprogramm mit Internationalisierungsanspruch 
zur stipendienbasierten Attraktion insbesondere auch ausländischer (v. a. 
Master-)Studentinnen an der Fakultät für Technische Wissenschaften (TEWI) 

2019: Akquise von Stiftungsmit-
teln und Ausschreibung des Pro-
gramms 
2020 & 2021: Zuerkennung der 
Stipendien jeweils im Frühjahr 
und Studienstart der Stipendiatin-
nen jeweils im WS. 

 

Einrichtung von Studienassistenzstellen für Frauen an der TEWI 

2019-21: 3 x 2 x 9 Studienassis-
tenzstellen für Frauen 
(in 6 Semestern für 9 Institute je 
eine Stelle) 

Informationstage über wissenschaftliche Karrieren insbesondere für Studen-
tinnen 

2019-21: Je ein zielgruppenori-
entierter Workshop zu Karriere- 
und Berufsplanung 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

2020 wurden die speziellen Weiterbildungsangebote im Bereich Frauenförderung und Gleichstellung (16 insgesamt) evaluiert und weiterentwickelt. Für den Status von Wissen-
schaftlerinnen an der Fakultät für Technische Wissenschaften, die Effekte der Vergabe von Stellen für Studienassistentinnen dort und Best Practice-Beispiele wurden Erhebun-
gen durchgeführt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Gemäß Vorschlag der AAU zur Korrektur der Leistungsvereinbarungen 2019–21 in 2021 redimensioniert fortgeführt. Die Weiterbildungs- und Karriereangebote werden mit 
leichten Kürzungen bei den Studienassistenzen für die Fakultät für Technische Wissenschaften fortgesetzt. 

6 OppFem* 
Opportunity Hiring (gem. § 99a UG) erstklassiger Frauen (≥ 1) im MI[N]T-Be-
reich zur Steigerung des Anteils von Professorinnen voraussichtlich im neuen 
Schwerpunkt HDA 

2019: Findungsprozess und Ver-
handlung 
2020: Dienstantritt von ≥ 1 gem. § 
99a UG berufenen Frau 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

2019 wurde Elisabeth Oswald nach § 99a UG von der Universität Bristol, UK, auf eine Professur am Institut für Artificial Intelligence und Cybersecurity der AAU berufen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Ziel ist mit 2019 erfüllt; weitere Berufungen nach § 99a UG waren angesichts der budgetären Rahmenbedingungen nicht möglich. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

7 GPG-Brick* 
Verdoppelung des freiwillig gewährten Gender Pay Gap-Überbrückungsbau-
steins bei der Berufung von Frauen von bisher € 2.500 auf künftig € 5.000 
brutto p. a. (mit Deckelung bei 150 % des KV-Bezugs) 

Jänner 2019: Dauerhafte Imple-
mentierung der probeweise ein-
geführten Verdoppelung 

2021: Evaluierung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Gender Pay Gap konnte im Bereich der Professuren nach KV (§§ 98 u. 99 Abs. 1 UG) geschlossen werden: Der Medianlohn 2020 der Professorinnen in diesem Bereich ent-
sprach 99,9 % des Medianlohns der Professoren (2019: 96,3%). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Instrument hat sich bewährt und soll weitergeführt werden. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

8 
KarrBeg* 

Karrierebegleitungsprogramm 

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen, insbesondere jene mit befristeten Be-
schäftigungsverhältnissen, werden aktiv und möglichst frühzeitig – spätestens 
ab der Doktoratsausbildung 

– informiert, welche Karrierepfade an der Universität offenstehen, und wieweit 
(und mit welcher Wahrscheinlichkeit) diese eine unbefristete Anstellung bzw. 
eine universitätsinterne Laufbahn ermöglichen oder auf externe Karrierewege 
ausgerichtet sind. In die Informationsaktivitäten und Maßnahmen zur Be-
wusstseinsbildung werden auch Leiter/innen von Forschungsgruppen einbe-
zogen. 

Die Universität entwickelt ein Konzept inkl. Umsetzungsmaßnahmen zur Kar-
rierebegleitung und unterstützt in dessen Rahmen wissenschaftliche Mitarbei-
ter/innen, insbesondere Postdocs (mit befristeten Beschäftigungsverhältnis-
sen), bei: 

– der internen Karriereentwicklung 
– bei der Vorbereitung auf eine erfolgreiche Fortsetzung der Karriere außer-
halb der Universität. 

Dabei werden bestehende und ggf. neu zu entwickelnde Weiterbildungs- und 
Personalentwicklungsangebote oder Anreizsysteme, insbesondere Angebote 
zur beruflichen Orientierung, Angebote zur überfachlichen Kompetenzent-
wicklung, Angebote zur Karriereberatung, Mentoring, Coaching 
u. ä. genutzt. Für Postdocs werden spezifische Angebote sowie Möglichkeiten 
zur Vernetzung bereitgestellt. 

2019: Entwicklung eines Kon-
zepts zur Karrierebegleitung 

ab 2020: Umsetzung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das 2019 erstellte Konzept wurde 2020 wie geplant umgesetzt. Die pandemiebedingte Verschiebung in Richtung Telepräsenz-Formate führte zu einer tendenziell besseren 
Auslastung des Trainings- und Kursangebots. Schwerpunkte des Angebots betrafen Schlüsselkompetenzen, Career Development und vermehrt Einzelcoachings. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Skills-Training und Einzel-Coaching werden im Telepräsenz-Modus 2021 im selben Umfang fortgeführt. Auch das Angebot zu Career Development und, in Kooperation mit der 
LBG, individueller Karrierebegleitung bleiben aufrecht. 
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Ziele 

Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

1 

Stabiler Anteil an Rotati-
onsstellen im wissen-
schaftlichen Bereich 

EP 63 

Relation befristete Stellen im 
wiss./künstl. Personal (adaptiert) 
gemäß „variablem/deskriptivem 
Indikatoren-Set“ der Indikatoren 
zur Personalstruktur 

58 % ≥ 55% 58,8 % ≥ 55% 61,5 % 6,5 %-
Punkte 11,8 % ≥ 55% 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Die Tendenz zu leichter Überschreitung des Ausgangswerts setzt sich fort und signalisiert entsprechend verbesserte Chancen für den wissenschaftlichen Nachwuchs und 
einen Gegentrend zur „Versäulung“. Der im Vergleich 2019/20 zu 2018/19 deutlichere Ausschlag hat mit einer signifikanten Zunahme im Bereich der Drittmittel (Vwgr. 24 
und 25) und bei Praedoc-Stellen (27) wegen relativ vieler Professurenberufungen und der Aufbauphase im „Neuen Vorhaben“ HDA/D!ARC zu tun, das jetzt in seine Vollphase 
tritt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Eine budgetär bedingte Dämpfung des Aufwuchses 2020-21 ist erwartbar. 

2 

Anteil der Laufbahnstellen-
inhaberinnen 

(„Obligater Leistungsbei-
trag zur Wirkungsorientie-

rung“) 

WIBI Kz 1.A.1: Summe 
Verwendungen 28, 82, 83, 87, 
#Frauen / #Gesamt [Köpfe] 

50 % ~50 % 50,8 % ~50 % 48,5 % -1,5 %-
Punkte -3,0 % ~50 % 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Zum Stichtag waren vier Mitarbeiterinnen der betreffenden Verwendungsgruppen karenziert: eine aus Vwgr. 82, zwei aus 83 und eine aus 28. Dies wirkt sich aufgrund der 
Berichtslogik in einem Rückgang auf das Verhältnis 32:66 in 2020 aus, das ohne Karenzierungen bei 36:66 gelegen hätte (54,5 % Frauenanteil an Gesamtstellen). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Unter Berücksichtigung des statistischen Effekts der Karenzierungen zum Stichtag wird das in 2020 leicht unterschrittene Ziel 2021 wieder im Zielbereich von ca. 50 % zu 
verorten sein. Dafür spricht auch der hohe Anteil von Frauen in der Verwendungsgruppe 83: sieben von acht Assistenzprofessuren sind weiblich besetzt. 
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Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

3 Ausbau der Laufbahnstel-
len 

WIBI Kz 1.A.1: Summe Verwen-
dungen 28, 82, 83, 87 [Köpfe] 

WIBI: 68 
Nach Re-

OrgIFF: 62 
68 65 70 66 -4 -5,7 % 70 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Es ist ein geringer Zuwachs gegenüber 2019 zu verzeichnen, freilich wird der Zielwert, wie schon 2019, unterschritten. Da das Ziel qua „Besetzte Stellen“ [„Köpfe“ zum 
Stichtag] gemessen wird, werden in Besetzung befindliche oder karenzierte Stellen nicht sichtbar. Zum Stichtag lagen in den hier erfassten Verwendungsgruppen sechs 
Karenzierungen vor, zwei davon nach MSchG. Zum Stichtag 31.12.2020 befand sich überdies eine Laufbahnstelle am Institut in Psychologie in Ausschreibung. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das 2017/18 nach dem ReOrgIFF-Prozess gesteckte Ziel eines Aufwuchses um insgesamt acht Stellen (von 62 auf 70) wird angesichts der Budgeterwartungen einen Dämp-
fer erhalten. 

4 
Verbesserung der Betreu-

ungsrelationen in einzelnen 
Fächergruppen 

Erhöhung des Basisindikators 2 
um 8,8 Professuräquivalente 

(2016) 
FG 1: 68,7 
FG 2: 56,5 
FG 3: 17,0 

 

IST 
31.12.19 

FG 1: 73,2 
FG 2: 71,0 
FG 3: 12,0 

FG 1: 70,0 
FG 2: 68,0 
FG 3: 13,0 

IST 
31.12.2020 
FG 1: 75,1 
FG 2: 69,6 
FG 3: 13,0 

FG 1: 5,2 
FG 2: 1,6 
FG 3: 0,0 

FG 1: 7,4 % 
FG 2: 2,4 %  
FG 3: 0,0 % 

 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Unter Berücksichtigung der Verwendungen 28 und 83 gemäß Z. 3.6 der Anlage 9 UHSBV, im Einklang mit der Leistungsvereinbarung, werden die Zielwerte zum 31.12.2020 
erreicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Aufgrund des für die Zielerreichung in Säule 2 relevanten Stichtags (31.12.2020) kann das Ziel für die LV-Periode als erreicht gelten. 
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Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

5 Erhöhung des Frauenan-
teils unter den Professuren 

WIBI Kz 1.A.1, Personalkategorie 
„Professor/inn/en“, 

#Frauen / #Gesamt [Köpfe] 
30,1 % 31 % 28,6 % 32 % 26,3 % -5,7 %-

Punkte -17,8 % 33,1 % 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Durch eine ungünstige Kumulierung von Incoming- und Outgoing-Effekten ergibt sich für das Jahr 2020 ein lokales Minimum. Bei vier Berufungsverfahren mit Dienstantritt 
2020 gab es bestqualifizierte männliche Bewerber; in einem fünften Fall handelte es sich um eine Direktberufung nach § 99a UG (indes nur im Beschäftigungsausmaß von 
10 %). Zugleich kam es zu einer Pensionierung und einer Wegberufung von Professorinnen; eine weitere Professorin ging in Elternkarenz. Demgemäß kommt es zu einer 
Verschlechterung des Saldos im Betrachtungszeitraum. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Aufgrund der Entwicklungen der Jahre 2019 und 2020 wird der Zielwert für 2021 nicht erreicht werden. Es wird indes zu einer Trendwende kommen: 2021 beträgt das Beru-
fungsverhältnis Frauen : Männer bisher 2 : 1, und auch Berufungen nach § 99 Abs. 4 UG sollen bewusst als Frauenförderinstrument eingesetzt werden. Aufgrund des bud-
getären Konsolidierungspfades muss die Zahl der Berufungen nach §§ 98 und 99 UG im Jahr 2021 allerdings insgesamt gering ausfallen, sodass wenig Spielraum bleibt. 

6 
Erhöhung des Anteils der 

Doktoratsstudierenden mit 
Beschäftigungsverhältnis 

WIBI Kz 2.B.1, strukturierte Dok-
toratsausbildung mit mindestens 
30 h BA / WIBI Kz 2.A.7a, Dokto-

ratsstudien 
(jeweils gesamt) 

11 % 13 % 22,4 % 16,0 % 25,8 % 9,8 %-
Punkte 61,3 % 20 % 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für 2020 konnte deutlich überschritten werden. Mit 134 Doktoratsstudierenden in strukturierter Doktoratsausbildung mit mind. 30 Stunden Beschäftigungsaus-
maß von insgesamt 520 belegten Doktoratsstudien konnte eine deutliche Überschreitung des Anteils von Doktoratsstudierenden mit Beschäftigungsverhältnis um 9,8 Pro-
zentpunkte im Vergleich zum Zielwert erreicht werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass es zu einer Konsolidierung auf diesem hohen Niveau kommen wird. 
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A5. Standortwirkungen 

Vorhaben 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

SiliconAT 

Einrichtung von zwei SAL / Uni For-
schungslabors aufgrund der Initiative 

„Silicon Austria Labs“ 

EP 7, 24, 51, 54 

Einrichtung von zwei SAL / Uni Forschungslabors im Rahmen der Initiative „Si-
licon Austria Labs“ des bmvit, nämlich Networked and Autonomous Systems 
und Sensorik/Sensorsysteme. 

Nach Maßgabe der Abstimmung 
mit den Kooperationspartnern in 
2019: Einrichtung der Labs 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Vorhaben wird auf Basis der jüngsten Verhandlungen mit SAL in modifizierter Form umgesetzt (Einrichtung eines „Ubiquitous Sensing Lab“, USE); der Vertragsabschluss 
dafür konnte 2020 erfolgen. Ähnliche Redimensionierungen und Verzögerungen haben sich auch für die TU Graz und die JKU Linz ergeben. Das Vorhaben wird in Rücksprache 
mit dem BMBWF als „inhaltlich verändert“ (siehe Resümee zum 4. Begleitgespräch v. 01.12.2020) umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Nach der erfolgten Anpassung ist von einer entsprechenden Umsetzung des Vorhabens auszugehen. 

2 

StaKoAkt* 

Regelmäßige Aktualisierung des 
Standortkonzepts 

EP 6, 23 

Das Standortkonzept der AAU wird regelmäßig um neue Entwicklungen und 
Vorhaben adaptiert. 

Einmal jährlich: Adaption des 
Standortkonzepts 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Standortkonzept wurde im September/Oktober 2020 aktualisiert. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die jährliche Adaption wird erfolgen. 
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A5.2. Immobilienprojekte als Teil der Standortentwicklung 

Vorhaben 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) GZ BMBWF Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

 Drohnenflughalle Eigenprojekt; Rektoratsbeschluss vom 10.08.2017 
Max. 40.000,- € Miete p.a. zzgl. 
max. 4.000,- € Betriebskosten 
p.a. 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Vorhaben wurde plangemäß umgesetzt, die Drohnenflughalle 12/2019 feierlich eröffnet. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Mission ist zur Gänze erfüllt. 

 
MenSan 

Sanierung Mensen- und Hörsaalge-
bäude 

Förderungszusage BMBWF für Menseninvestition, ansonsten Eigenprojekt 
GZ BMWFW- 30.710/0001- WF/IV/8/2016 

2019: Baubeginn 

2020: Fertigstellung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Vorhaben wurde plangemäß umgesetzt. Der Abschluss der Sanierungsarbeiten erfolgte 09/2020, die Übergabe des Pachtobjekts an die Österreichische Mensen-Betriebsge-
sellschaft (ÖMBG) 10/2020. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Mission ist zur Gänze erfüllt. 
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B1. Forschungsstärken/EEK und deren Struktur 

Vorhaben 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

FSPEval* 

Evaluierung des Forschungsstärke-
felds sowie der Forschungscluster 

EP 18, 23 

Evaluierung des Forschungsstärkefelds „Networked and Autonomous 
Systems“ sowie der Forschungscluster „Energiemanagement und -tech-
nik“, „Nachhaltigkeit“, „Selbstorganisierende Systeme“, „Visuelle Kultur“ 

2019: Entwicklung der Konzepte zur 
Evaluierung inkl. Erstellung Evaluati-
onspläne unter Berücksichtigung der 
Planungen für Institutsevaluationen 

ab 2020: Durchführung der Evaluatio-
nen 

2020: Berichtslegung im Rahmen der 
Begleitgespräche 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Konzept wurde erstellt und im Rektorat beschlossen; der Start der Evaluation erfolgte im März 2020.  
Alle Gutachten langten fristgemäß ein (September 2020), ebenso die Stellungnahmen der Forschungscluster bzw. des Forschungsstärkefelds; die Befassung des Rektorats 
erfolgte Mitte Oktober. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben ist mit 2020 abgeschlossen. 

2 

ArchFo* 

Weiterentwicklung der Architektur der 
Forschungsschwerpunkte 

EP 18, 23 

Weiterentwicklung des Schwerpunktsystems der AAU in der Forschung 
im Hinblick auf Forschungsstärkefelder, Forschungsschwerpunkte und 
Potenzialbereiche anhand von objektiven Kriterien 

2019: Konzeptentwicklung und Fein-
planung der Umsetzung  

Vorstellung des Konzepts im 2. Leis-
tungsvereinbarungsbegleitgespräch 

2020: Identifikation von Forschungs-
stärken 

Ende 2020: Vorlage der Architektur im 
BMBWF 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Erstellung eines Dokuments, in dem Forschungsstärken im Kontext der Maßnahmen zur Profil- und Schwerpunktbildung beschrieben sind und die Befassung des Rektorats 
erfolgte im September 2020. Im Oktober 2020 wurde das Papier an das BMBWF übermittelt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben ist mit 2020 abgeschlossen. 

3 

PsySt* 

Aufbau eines Forschungsschwer-
punkts im Bereich der Psychologie 

EP 18, 23 

Entwicklung einer Architektur für einen Forschungsschwerpunkt im Be-
reich der Psychologie im Dialog mit dem Institut und unter Berücksichti-
gung bestehender Kooperationen und Umsetzung 

2019: Ausarbeitung einer Architektur 

2020: Umsetzung der Architektur 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Umsetzung der Architektur orientiert sich am 2019 erarbeiteten Konzeptpapier, insbesondere an den für 2019 bis 2021 definierten Meilensteinen. Die Meilensteine konnten 
2020 überwiegend umgesetzt werden. Essentielle Vorarbeiten für eine abschließende Umsetzung 2021 wurden geleistet. Antragstellungen bei hochkompetitiven Fördergebern 
(FWF, H2020, FFG) sind erfolgt. Weitere im Konzept vorgesehene Anträge (FWF) wurden 2021 eingereicht. Der Meilenstein im Bereich Third Mission wurde durch eine erhöhte 
Beratungs- und Auskunftstätigkeit erfolgreich umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass die Umsetzung der Architektur 2021 abgeschlossen werden kann. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

4 

HDA 

Etablierung eines Potenzialbereichs 
„Der Mensch im Digitalen Zeitalter“ 

bzw. „Humans in the Digital Age“ 

EP 7, 23, 46, 62, 66, 75 

Der fächerübergreifende Initiativschwerpunkt „Humans in the Digital Age“ 
wird insbesondere im Themenbereich „Alltag im Digitalen Zeitalter“ ver-
tieft und konzentriert sich damit auf die digitale Durchdringung weiter 
Teile menschlicher Lebensbereiche und auf das Individuum, nicht nur im 
professionellen, sondern insb. auch im privaten und „alltäglichen“ Leben 
und im sozialem Umfeld. 

Auf Basis des in der LV-Verhandlung vorgestellten und noch zu vertiefen-
den Konzepts erfolgt der Aufbau sowie die Etablierung des Schwerpunkts 
u. a. über den Aufbau eines schwerpunktübergreifenden Universitätszent-
rums sowie die Einrichtung einer §99 Professur für Computerlinguistik, 
einer übergreifenden Professur im Sinne der kultur-, sozial- und gesell-
schaftswissenschaftlichen Integration im Rahmen der Zentrumsleitung, 
einer Professur für Machine Learning/Data Science (s. Vorhaben Data-
Prof) sowie einer §99a Professur, deren Schwerpunktsetzung wesentlich 
zur Positionierung beiträgt. Weiters ist ein DoktorandInnenkolleg vorge-
sehen, dessen Schwerpunkt auf dem Themenbereich „Decision-Making in 
the Digital World“ in Erweiterung um das Thema „Human-Centered Com-
putational Insight“ liegt. 

1.1.2019 Vorlage HDA Konzept an 
BMBWF 

Anfang 2019: Stellenausschreibung 
DoktorandInnen 

Mitte 2019: Stellenausschreibungen 
der ProfessorInnen 

1.1.2020: Gründung eines Universität-
szentrums „Humans in the Digital Age 
(HDA)“ 

danach laufend und regelmäßige Be-
richte im Rahmen der Leistungsver-
einbarungsbegleitgespräche 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die für 1. Jänner 2020 geplante Gründung eines Universitätszentrums konnte bereits ein Jahr früher umgesetzt werden. Am 1. Jänner 2019 wurde das interfakultäre Universität-
szentrum „Digital Age Research Center“ (D!ARC) eröffnet. Das Doktoratskolleg ist dem Universitätszentrum zugeordnet. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Regelmäßige Berichte werden im Rahmen der Begleitgespräche erfolgen. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

5 

Stärkung der Zusammenarbeit im The-
menbereich Digital Humanities 

(EP, S. 16 und S. 40f.) 
(GUEP 6b und 8e)  

(ERA-Priorität 2b und 6) 

Teilnahme an der österreichischen Forschungsinfrastrukturinitiative 
CLARIAH-AT (Teil der europäischen Forschungsverbünde CLARIN und 
DARIAH) und Vertiefung der österreichweiten Kooperation im Bereich der 
Digital Humanities 

2019: Ausarbeitung eines Memoran-
dum of Understanding auf Basis der 
jeweiligen Bedürfnisse und Vorarbei-
ten der beteiligten Institutionen und 
ForscherInnen 

ab 2019: Umsetzung erster Projekte 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

2020 kennzeichnet das erste Jahr der Vollmitgliedschaft der Universität Klagenfurt in der österreichischen Forschungsinfrastrukturinitiative CLARIAH-AT. Im Zuge der Weiter-
entwicklung der österreichweiten Kooperation im Bereich der Digital Humanities wurde das Strategiepapier zur „Digital Humanities Austria Strategie 2021+“ konzipiert. Als 
gemeinsame Zielsetzung der Beteiligten gilt die aktive Mitarbeit an der Entwicklung und Umsetzung von Vorhaben gemäß dieser Strategie. An der Universität wurden im Be-
richtszeitraum bereits umfassende Leistungen in den seitens des Konsortiums verpflichtend einzubringenden Kontributionen erbracht (aktive Mitarbeit in Gremien, Consulting zu 
Forschungsdatenmanagement, Knowledge-Transfer-Maßnahmen etc.). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die erwirkte Vollmitgliedschaft in CLARIAH-AT, die Ausarbeitung der „Digital Humanities Austria Strategie 2021+“ und die universitätsintern bereits erbrachten Leistungen zielen 
auf eine vollumfängliche Vorhabensumsetzung ab. 

6 

DataProf 

Professur für Machine Learning/Data 
Science 

EP 7, 24, 45 

Einrichtung einer § 99 Professur für Machine Learning /Data Science. Das 
Gebiet hat große Bedeutung für viele Wissenschaftsdisziplinen, aber auch 
für die Praxis gewonnen (z. B. die Revolutionierung der Übersetzung von 
Sprache bzw. Bilderkennung) und zählt mittlerweile zu den Standardge-
bieten in der Informatik und steht in Zusammenhang zum neuen Potenzi-
albereich „Humans in the Digital Age“. 

2019: Einleitung des Berufungsver-
fahrens 

2020: Besetzung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Dieses Vorhaben soll, im Einvernehmen mit dem BMBWF, Gegenstand einer Änderung der Leistungsvereinbarung werden, da die budgetäre Bedeckbarkeit nicht gegeben ist. Im 
Hinblick auf den Initiativschwerpunkt „Humans in The Digital Age“ (HDA) ist ein Wiederaufleben in der Leistungsperiode 2022–24 intendiert. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Siehe Erläuterung zum Ampelstatus. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

7 

StatProf 

Verstetigung bzw. langfristige Siche-
rung im Bereich der Statistik 

EP 7, 24, 51 

Die auf fünf Jahre befristete § 99 Professur für Stochastische Prozesse 
sowie die Professur für Angewandte Statistik (Nachbesetzung) sollen 
langfristig jedenfalls durch zwei Stellen auf Professurenebene realisiert 
bleiben 

2019: Einleitung des Berufungsver-
fahrens 

2020: Besetzung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Professur für Angewandte Statistik wurde mit Dienstantritt 10/2020 besetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Mission ist zur Gänze erfüllt. 

8 

EnergieProf 

Verstetigung der Stiftungsprofessur 
Nachhaltiges Energiemanagement 

inkl. Ausstattung 

EP 7, 24, 46 

Verstetigung der Stiftungsprofessur für Nachhaltiges Energiemanage-
ment (§ 98, zunächst auf 5 Jahre befristet) inkl. Ausstattung als Beitrag 
zur langfristigen Sicherung des Forschungsclusters „Energiemanage-
ment und -technik“ 

2019: Einleitung des Berufungsver-
fahrens 

2020: Besetzung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Laufzeit der Professur nach § 99 UG hat sich karenzbedingt verlängert, wodurch sich zunächst eine Verschiebung der Meilensteine ergab. Das Vorhaben soll, im Einverneh-
men mit dem BMBWF, Gegenstand einer Änderung der Leistungsvereinbarung werden, da die budgetäre Bedeckbarkeit in der Leistungsperiode 2019–21 nicht gegeben ist. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Siehe Erläuterung zum Ampelstatus. 

9 

MigProf 

Einrichtung einer Professur für Migra-
tions- und Inklusionsforschung 

EP 7, 25, 30, 49 

Einrichtung einer § 98 Professur (zunächst auf 5 Jahre befristet) für Mig-
rations- und Inklusionsforschung als Beitrag zur Forschung und Lehre im 
Bereich der zentralen gesellschaftlichen Herausforderung von Migration 
und Inklusion und zur Stärkung des traditionellen Kompetenzfelds der 
AAU im Bereich der Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung 

2019: Einleitung des Berufungsver-
fahrens 

2020: Besetzung 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Berufungsverhandlungen wurden Ende 2020 erfolgreich abgeschlossen, der Dienstantritt erfolgte 03/2021. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Mission ist zur Gänze erfüllt. 

10 

MetaGrant  

Incentivepaket für individuelle Spitzen-
leistungen in der Forschung 

EP 7, 25, 49, 65, 66, 69 

Gewährung von Anreizen für individuelle Spitzenleistungen in der For-
schung wie beispielsweise zusätzliche befristete DoktorandInnenstellen, 
zusätzliche Reisemittel bis hin zur Berufung auf eine Professur gem. § 99 
Abs. 4. Gratifikationswürdig sind – je nach Form des Incentives – Spitzen-
leistungen wie z. B. die Einwerbung von ERC Grants, Wittgenstein-Preis 
etc. 

2019: Entwicklung von Leitlinien zur 
Vergabe, Verabschiedung zugehöriger 
Satzungsbestimmungen 

danach: Jährliche Vergabe entspre-
chend der Leitlinien und für Professu-
ren gem. § 99 Abs. 4 jährliche Aus-
schreibung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Leitlinien zur Vergabe wurden entwickelt. Die Verabschiedung zugehöriger Satzungsbestimmungen erfolgte verzögert im März 2021. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass die Umsetzung dieser Maßnahme mit 2021 abgeschlossen werden kann. 

11 

IncoMob  

Förderung der Incoming-Mobilität von 
GastwissenschaftlerInnen 

EP 7, 26, 47, 69 

Förderung von Aufenthalten von GastwissenschaftlerInnen an der AAU, 
wobei unterschiedliche Zeithorizonte ermöglicht werden sollen 

bis Anfang 2019: Entwicklung der 
universitätsweiten Ausschreibung 
(Kriterien) mit dem Forschungsrat 
danach jährliche Ausschreibung und 
Auswahl über den Forschungsrat 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Förderung wurde auch 2020 regelmäßig durch den Forschungsrat vergeben. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

COVID-19-bedingt ist das Interesse an der Ausschreibung derzeit gering. Die Ausschreibung wurde allerdings nicht ausgesetzt. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

12 

SumSchool  

Etablierung von forschungsorientier-
ten Summer Schools 

EP 7, 52, 69 

Etablierung von forschungsorientierten Summer Schools an der AAU im 
Sinne von Vernetzungsplattformen mit erfahrenen und jüngeren Wissen-
schaftlerInnen anderer Forschungseinrichtungen, zur Verbesserung des 
qualifizierenden Angebots für NachwuchswissenschaftlerInnen der AAU 
und zur weiteren Profilbildung in der Forschung 

bis Anfang 2019: Entwicklung der 
universitätsweiten Ausschreibung 
(Kriterien) mit dem Forschungsrat 
danach jährliche Ausschreibung und 
Auswahl über den Forschungsrat 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Förderung wurde auch 2020 regelmäßig durch den Forschungsrat vergeben. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das weitere Vorgehen wird in Abstimmung auf die COVID-19-bedingte Entwicklung erfolgen. 

13 

YSMFort*  

Fortführung des Young Scientists Men-
toring Programms 

EP 27f. 

Fortführung des Young Scientists Mentoring Programms für ausgewählte 
NachwuchswissenschaftlerInnen der AAU zur Verbesserung der Qualifi-
kation der NachwuchswissenschaftlerInnen und Steigerung der Vernet-
zung in den Scientific Communities 

(die Einführung des Programms er-
folgte in 2016) 

Fortführung 2019 bis 2021 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

In der seit dem Wintersemester 2020/21 laufenden fünften Runde des Programms gibt es neun Mentees mit Mentor*innen aus den USA, Großbritannien und Deutschland. Paral-
lel dazu wurde der sechste Durchgang (YSM 2021/22) im Dezember 2020 ausgeschrieben. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das weitere Vorgehen wird in Abstimmung auf die COVID-19-bedingte Entwicklung erfolgen. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

14 

DPEval*  

Evaluierung der thematisch struktu-
rierten Doktoratsprogramme 

EP 27f. 

Evaluierung der thematisch strukturierten Doktoratsprogramme, die seit 
Herbst 2016 an der AAU etabliert wurden, soweit angesichts des Entwick-
lungsstands der Promotionsvorhaben bereits möglich und sinnvoll 

2019: Erhebung der Promotionsvorha-
ben in den Doktoratsprogrammen, 
Konzeptentwicklung und Planung der 
Evaluationen 

2020/2021: Durchführung der Evalua-
tionen 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Selbstevaluationen konnten 2020 abgeschlossen werden. Der Evaluationsworkshop erfolgte Mitte September 2020, und ein Abschlussbericht wurde erstellt. Die Befassung 
des Rektorats erfolgte im Oktober 2020. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben ist mit 2020 abgeschlossen. 

15 

DocAng  

Langfristige Angebotsplanung im Dok-
toratsbereich 

EP 7, 28, 45, 69 

Etablierung einer langfristigen Angebotsplanung im Doktoratsstudium, 
die den Besonderheiten des Doktoratsstudiums und der AAU (kurze Wege 
und disziplinenübergreifende Zusammenarbeit) Rechnung trägt. Dazu 
zählt auch die Ausweitung des Planungshorizonts für Doktorats-LVs, die 
Entwicklung und Etablierung einer Form zur längerfristigen Veröffentli-
chung dieser LVs und die längerfristige inhaltliche Ausgestaltung und Ab-
stimmung zwischen Doktoratsbeiräten und Studienrektorat bzw. Studien-
programmleiterInnen. 

bis Anfang 2019: Entwicklung der 
universitätsweiten Ausschreibung 
(Kriterien) mit dem Forschungsrat; 
Entwicklung einer Struktur zur lang-
fristigen Kommunikation des Ange-
bots 

ab SS2019 und danach laufend: Statt-
finden der qualitätsgesicherten, fach-
übergreifenden LVs im Doktoratsbe-
reich 

Herbst 2021: Evaluierung des LV-An-
gebots, der Organisation und Kommu-
nikation sowie der Akzeptanz 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Lehrprogramm ist mit Oktober 2019 gestartet und findet seither laufend statt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Evaluierung des LV-Angebots wird plangemäß stattfinden. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

16 

DocService  

Etablierung eines Doc.Service 

EP 7, 28, 45, 69 

Etablierung einer zentralen Anlauf- und Beratungsstelle für das Dokto-
ratsstudium, die dem vielschichtigen Charakter des Doktorats bzw. der 
Doktoratsphase von NachwuchswissenschaftlerInnen Rechnung trägt und 
Orientierung für die Vielzahl von Fragen und universitären Zuständigkei-
ten im Nachwuchsbereich liefert 

bis Mitte 2019: Entwicklung des Kon-
zepts und Etablierung der Betreu-
ungs- und Beratungsstruktur 

danach laufend  

Herbst 2021: Evaluierung des Kon-
zepts sowie der Akzeptanz des 
Doc.Service 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Doc.Service ist etabliert. Die Beratungsformate variieren von Individualterminen bis zu Informationsveranstaltungen und wurden pandemiebedingt im Format angepasst. In 
Kooperation mit der Studienabteilung und dem Studienrektorat wurde die Website einem Relaunch unterzogen und steht nun in deutscher und englischer Version zur Verfügung. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Evaluierung des Doc.Service wird plangemäß stattfinden. 

17 

PrivProf  

Einrichtung einer Professur für  
Privatrecht  

EP 32 

Einrichtung einer Professur für Privatrecht, im Konnex mit dem koopera-
tiven Masterstudium Wirtschaftsrecht, (gem. mit der Univ. Wien), Vorha-
ben WiReMa 

2019: Einleitung des Berufungsver-
fahrens 

2020: Besetzung 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Professur wurde mit Dienstantritt 10/2019, also vorzeitig, besetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Mission ist zur Gänze erfüllt. 

18 

PsyProf*  

Einrichtung einer zusätzlichen Profes-
sur am Institut für Psychologie 

Einrichtung einer weiteren Professur im stark unterkapazitären Fach 
Psychologie zur Verbesserung der Betreuungsrelationen und zur Profil-
bildung in der Forschung 

Q1/2019: Beschluss eines mit dem 
Rektorat abgestimmten Strategiekon-
zepts zur Denomination einer vakan-
ten 6. sowie einer zusätzlichen 7. Pro-
fessur 

Q2/2019: Entsprechende Änderung 
des EPs (via Senat und UR) und Einlei-
tung des Berufungsverfahrens 

2020: Besetzung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Dieses Vorhaben soll, im Einvernehmen mit dem BMBWF, Gegenstand einer Änderung der Leistungsvereinbarung werden, da die budgetäre Bedeckbarkeit nicht gegeben ist. Im 
Hinblick auf die erklecklichen Unterkapazitäten im Fach Psychologie ist ein Wiederaufleben in der Leistungsperiode 2022–24 intendiert. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Siehe Erläuterung zum Ampelstatus. 
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Ziele 

Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

1 

Etablierung des Schwer-
punkts „Humans in the Di-

gital Age“ 

EP 7, 23, 46, 62, 66, 75 

Anzahl thematisch einschlägiger 
Publikationen analog zur Defini-

tion der WiBi Kz 3.B.1 
70 

75  
(adaptiert 

u. Be-
rücks. v. 

ReOrgIFF: 
74) 

80,5 80 101 21 26,3 % 90 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Die erzielte Anzahl der Publikationen im Schwerpunkt „Humans in the Digital Age“ konnte im Jahr 2020 um 21 Publikationen überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass sich diese positive Entwicklung auch im Jahr 2021 fortsetzen wird. 

2 

Intensivierte internationale 
Vernetzung in der For-

schung 

EP 6, 25-27, 67, 69 

Anzahl von Publikationen mit in-
ternationalen Ko-Autoren, Basis 

WiBi Kz 3.B.1 
186 

190 
(adaptiert 

u. Be-
rücks. v. 

ReOrgIFF: 
187) 

245 200 274 74 37,0 % 210 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für 2020 konnte um 74 Publikationen überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist anzunehmen, dass sich diese positive Entwicklung auch im Jahr 2021 fortsetzen wird. 

3 
Mobilität von (Nachwuchs-) 

WissenschaftlerInnen 

EP 6, 25-27, 67, 69 

Anzahl der Personen im Bereich 
des wissenschaftlichen Perso-
nals mit einem mind. 5-tägigen 
Auslandsaufenthalt (outgoing) 

lt. WiBi Kz 1.B.1 

(132) 120 126 125 55 -70 -56,0 % 130 
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Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Zwischen Oktober 2019 und März 2020 entwickelten sich die Zahlen der Wissenschaftler*innen auf Auslandsaufenthalt (mindestens fünf Tage) analog zu den Vorjahren: 44 
gingen fünf Tage bis drei Monate ins Ausland (30 davon in die EU), 11 gingen für länger als drei Monate (5 davon in die EU). Die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie ab 
März 2020 sorgten für eine praktisch vollständige Unterbrechung der wissenschaftlichen Reisetätigkeit. Für Tagungen und Konferenzen wurde auf Telepräsenz-Formate 
ausgewichen. Die Zahlen spiegeln also faktisch die Verhältnisse von fünf Monaten, was bei linearer Extrapolation auf zwölf Monate auf eine fiktive Zielerreichung hindeutet. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Vorschlag: Der Zielwert 130 (allenfalls auch die gesamte Kategorie) wäre aufgrund des unvorhersehbaren Verlaufs der Pandemie und deren langfristiger Folgewirkungen 
einvernehmlich zu sistieren oder aufzuheben. 

4 

Langfristig planbares und 
übergreifendes Angebot im 

Doktoratsstudium 

EP 7, 28, 45, 69 

Anzahl von studienübergreifen-
den Lehrveranstaltungen im 

Doktoratsstudium mit regelmäßi-
gem Turnus 

(n/a) 8 10 12 12 0 0,0 % 12 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für 2020 konnte erreicht werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass der Zielwert 2021 erreicht wird. 

5 

Forschungsförderung von 
Fördergebern mit hoher 

Reputation 

EP 5, 23-25 

Anzahl eingereichter Anträge bei 
Fördergebern mit Reputation 

(FWF, EU25, FFG, OeNB) 
68 69 84 70 93 23 32,9 % 75 



 

 

Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2020 

169 

Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für das Berichtsjahr 2020 konnte deutlich überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Angesichts der positiven Entwicklung der Anträge in den letzten Jahren sollte die Erreichung des Zielwerts für 2021 möglich sein. 

6 

Hohe Präsenz in internatio-
nalen/nationalen Scientific 
Communities durch Fach- 

und Lehrbücher 

EP 5, 23-25 

Erstauflagen von Fach- oder 
Lehrbüchern lt. WiBi Kz 3.B.1 35 

36 
(adaptiert 

u. Be-
rücks. v. 

ReOrgIFF: 
34) 

67 38 69 31 81,6 % 42 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für 2020 konnte bei den Erstauflagen von Fach- oder Lehrbüchern mit 81,6 % deutlich überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist anzunehmen, dass sich diese positive Entwicklung auch im Jahr 2021 fortsetzen wird. 

7 

Hohe Präsenz in internatio-
nalen/nationalen Scientific 
Communities durch Bei-

träge in gelisteten Journa-
len 

EP 5, 23-25 

Publikationen in SCI-, SSCI, 
A&HCI-Journals lt. WiBi Kz 3.B.1 112 

113 
(adaptiert 

u. Be-
rücks. v. 

ReOrgIFF: 
110) 

180 115 201 86 74,8% 120 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert der Anzahl der Publikationen in SCI-, SSCI- und A&HCI-Journals konnte um 86 Publikationen bzw. 74,8 % überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass sich diese positive Entwicklung auch im Jahr 2021 fortsetzen wird. 
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Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

8 

Hohe Präsenz in internatio-
nalen Scientific Communi-
ties durch Vortragsleistun-
gen, deren Vortragsort im 

Ausland liegt 

EP 5, 23-25 

Vorträge, deren Vortragsort im 
Ausland liegt, lt. WiBi Kz 3.B.2 

(nur „Science to Science“) 
510 

515 
(adaptiert 

u. Be-
rücks. v. 

ReOrgIFF: 
507) 

542 520 273 -247 -47,5 % 530 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert konnte aufgrund der Einschränkungen durch die COVID-19-Pandemie nicht erreicht werden. Die Abweichung von -47,5 % des Ist-Werts vom Zielwert bei 
Vorträgen, deren Vortragsort im Ausland liegt, entspricht auch in etwa dem generellen Rückgang bei den Vorträgen (3.B.2, Science to Science: -49,4 %). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Ob der Zielwert für 2021 erreicht werden kann, hängt wesentlich von der COVID-19-bedingten Situation ab und inwieweit eine Umstellung auf online-Veranstaltungen 
möglich ist – dabei sind auch disziplinenspezifische Voraussetzungen/Bedingungen zu berücksichtigen. 

9 

Hohe Konkurrenz- und Ko-
operationsfähigkeit von 

Nachwuchswissenschaftle-
rInnen: Beiträge in geliste-

ten Journalen 

EP 6, 23-25, 27-28 

Publikationen in SCI-, SSCI, 
A&HCI-Journals (analog zur Defi-

nition der WiBi Kz 3.B.1) von 
NachwuchswissenschaftlerInnen 

41 

42 
(adaptiert 

u. Be-
rücks. v. 

ReOrgIFF: 
40) 

73 43 97 54 125,6 % 44 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert der Anzahl der Publikationen in SCI-, SSCI- und A&HCI-Journals von Nachwuchswissenschaftler*innen wurde um 54 Publikationen bzw. 125,6 % überschrit-
ten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist anzunehmen, dass sich diese positive Entwicklung auch im Jahr 2021 fortsetzt. 
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Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

10 

Hohe Konkurrenz- und Ko-
operationsfähigkeit von 

Nachwuchswissenschaftle-
rInnen: Vortragsleistungen, 
deren Vortragsort im Aus-

land liegt 

Vorträge, deren Vortragsort im 
Ausland liegt (analog zur Defini-
tion der WiBi Kz 3.B.2, nur „Sci-

ence to science“) von Nach-
wuchswissenschaftlerInnen 

238 

240 
(adaptiert 

u. Be-
rücks. v. 

ReOrgIFF: 
234 

277 245 148 -97 -39,6 % 250 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert konnte aufgrund der Einschränkungen durch die COVID-19-Pandemie nicht erreicht werden. Die Abweichung von -39,6 % bei Vorträgen, deren Vortragsort im 
Ausland liegt und von Nachwuchswissenschaftler*innen gehalten wurden, ist aber geringer ausgefallen als der Rückgang bei der Gesamtanzahl der Vorträge (siehe Ziel 
B1.8). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Ob der Zielwert für 2021 erreicht werden kann, hängt wesentlich von der COVID-19-bedingten Situation ab und inwieweit eine Umstellung auf online-Veranstaltungen 
möglich ist – dabei sind auch disziplinenspezifische Voraussetzungen/Bedingungen zu berücksichtigen. 

11 
Aufbau exzellenter Dokto-
ratskollegs zum Schwer-

punkt HDA 

Studierende in Strukturierter 
Doktoratsausbildung mit mindes-
tens 30 Wochenstunden Beschäf-
tigungsausmaß analog zu Defini-

tion in WiBi Kz 2.B.1 

0 - 6 8 8 0 0,0 % 8 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Im Rahmen des exzellenten interfakultären Doktoratskollegs zum Schwerpunkt HDA „Decision-Making in a Digital Environment“ (DECIDE) wurden acht Doktorand*innen-
stellen (analog zu WIBI 2.B.1) international ausgeschrieben. Diese waren am Stichtag 31.12.2020 vollständig besetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Aufgrund des Ausscheidens eines Doktoranden, dessen Stelle nicht nachbesetzt werden soll, reduzieren sich die verbleibenden Beschäftigungsverhältnisse auf 7. 
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B2. Großforschungsinfrastruktur 

Vorhaben 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

DigErw 

Erweiterung der digitalen Bibliothek 

EP 7, 45, 72 

Zur weiteren Servicierung der Lehr- und Forschungstätigkeit an der AAU sol-
len weitere Datenbanken angekauft werden 

2019: Ausbau der bestehenden 
Datenbanken durch Zukauf ein-
zelner Zusatzmodule, abhängig 
von der Angebotslage. Ankauf 
deutsch- und englischsprachiger 
E-Book-Pakete sowie forcierter 
Erwerb von E-Book-Einzeltiteln in 
Kooperation mit den Instituten. 

2020: Lizenzierung einer neuen 
Datenbank (ev. Von Taylor-Fran-
cis auf Basis der Neuverhandlung 
des Konsortialangebots in der 
KEMÖ). Ankauf deutsch- und eng-
lischsprachiger E-Book-Pakete 
sowie forcierter Erwerb von E-
Book-Einzeltiteln in Kooperation 
mit den Instituten. 

2021: Ankauf deutsch- und eng-
lischsprachiger E-Book- Pakete 
sowie forcierter Erwerb von E-
Book-Einzeltiteln in Kooperation 
mit den Instituten 

 

 
 

 



 

 

Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2020 

173 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Neue Datenbanken (inkl. Zukauf von Open-Access-Komponenten): „Cambridge University Press“ E-Journal-Komplettpaket; Teilnahme am Pilotprojekt Elsevier E-Journals mit 
Zugang zur gesamten Freedom Collection; mehrfache Aufstockung des Taylor & Francis Open-Access-Deposits. COVID-19-bedingt auch Fernzugriff auf rechtswissenschaftliche 
Datenbanken/Plattformen eingerichtet. 
E-Book-Pakete: Lizenzierung von EBS (Evidence Based Selection)-Modellen der Verlagshäuser Beltz, Hogrefe, UTB, Nomos sowie Schäffer + Poeschl; Fortsetzung der englisch- 
und deutschsprachigen Springer-E-Book-Pakete; Ankauf bei den Verlagen C.H. Beck und Vahlen. 
E-Journals: Lizenzierung von Frankfurter Allgemeine Zeitung, Frankfurter Rundschau, Süddeutsche Zeitung sowie des Online-Zeitschriftenportals PressReader. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Ziel wird erreicht. COVID-19-bedingt weitere Zunahme des Erwerbs an elektronischen Medien/Ressourcen. 

2 

RestInk 

Restaurierung von Handschriften und 
Inkunabeln 

EP 7, 51, 72 

Als konservatorische Schutzmaßnahme und im Zuge der Digitalisierung von 
Handschriften und Inkunabeln werden diese wertvollen Werke restauriert 2019-2021: siehe Ziele 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Trotz coronabedingter Einschränkungen wurde der Zielwert erreicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Ziel wird erreicht. 

3 

ModBib 

Erarbeitung eines Konzepts zur Mo-
dernisierung der Universitätsbibliothek 

EP 7, 49, 50, 72, 74 

Erarbeitung eines Konzepts zur Modernisierung der Universitätsbibliothek, 
das den sich ändernden Nutzungsmöglichkeiten und -formen Rechnung trägt, 
z. B. durch (Neu-) Gestaltung der Räumlichkeiten, digitalisierte Bestände oder 
neue Möglichkeiten individualisierter Services für die NutzerInnen („Apps“) be-
treffen und somit zugleich einen Beitrag zum Platzmanagement leistet 

2019-2021: Konzepterstellung 
z. B. durch Aufsuchen moderner, 
innovativer Bibliotheken im inter-
nationalen Umfeld sowie durch 
Austausch mit der Fachwelt; Er-
hebung des differenzierten Platz-
bedarfs (2019) und Ableitung 
(2020) und Umsetzung (2021) von 
Maßnahmen zum Platzmanage-
ment 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

COVID-19-bedingt konnten 2020 keine Dienstreisen zur Besichtigung moderner, innovativer Bibliotheken unternommen werden. In das Vorhaben ModBib wurde das Vorhaben 
PlatzMan (Platzmanagement) integriert: Im Zukauf des digitalen Zeitschriften-Angebots PressReader, Süddeutsche Zeitung, Frankfurter Allgemeine und Rundschau, konnten 
durch Skartierung der Print-Zeitungen/-Zeitschriften ca. 2.720 Regalmeter für das Hauptmagazin hinzugewonnen werden. Zur Linderung des Platzmangels in den Magazinen 
sieht der EP 19-21 vor, durch Digitalisierungs- und Skartierungsmaßnahmen Platz zu schaffen. Die frei gewordenen alten, für Print-Bücher ungeeigneten Regale wurden ent-
fernt und durch neue Roll-Regale (platzsparende Maßnahme) ersetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Ziel wird erreicht, da es bereits Kostenvoranschläge von 3 renommierten Bibliotheksausstattern für die Erstellung eines Gesamtkonzepts zur Modernisierung der Bibliothek gibt. 
Eine dahingehende Umsetzung wird 2021 erfolgen. 

4 

DBInfra* 

Präsentation von Großforschungsinfra-
struktur im Bereich der öffentlichen 

BMBWF-Forschungsinfrastruktur-Da-
tenbank 

EP 23 

Aufnahme von bestehenden (wie beispielsweise selbst entwickelte) For-
schungsinfrastrukturen an der Universität Klagenfurt in die öffentliche 
BMBWF-Forschungsinfrastruktur-Datenbank (unter anderem aus dem For-
schungsstärkefeld „Networked and Autonomous Systems“ und in einem wei-
teren Sinn aus dem Forschungscluster „Selbstorganisierende Systeme“) 

2019-2021: Präsentation von 
jährlich mindestens einer For-
schungsinfrastruktur auf der öf-
fentlichen BMBWF-Forschungs-
infrastruktur-Datenbank 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

2020 erfolgte der Erwerb eines Teilnachlasses des britischen Philosophen, Politikers und Autors Bryan Magee, bestehend aus 212 Briefen im Original seiner Korrespondenz mit 
Karl Popper. Der Erwerb dieser einmaligen wertvollen Briefsammlung wurde durch Finanzierungsbeteiligung des Rektorats möglich gemacht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

An einer positiven Fortsetzung des Vorhabens wird in Abstimmung zu den finanziellen Gegebenheiten gearbeitet. 

5 

DigiHum* 

Verstärkte Teilnahme an europäischen 
Forschungsinfrastrukturen im Bereich 

der Digital Humanities 

EP 23 

Verstärkte Nutzung von europäischen Forschungsinfrastrukturen im Bereich 
der Digital Humanities, insb. CLARIN und DARIAH im Rahmen verschiedener 
Forschungsvorhaben (teils bereits in Umsetzung bzw. in konkreter Vorberei-
tung) 

2019: Erhebung der bestehenden 
Nutzungsformen und Nutzungs-
potentiale 

ab 2020: auch in Abhängigkeit 
der Einwerbungserfolge bereits 
eingereichter bzw. in Vorberei-
tung befindlicher Drittmittelan-
träge intensivierte Nutzung 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

2020 kennzeichnet das erste Jahr der Vollmitgliedschaft der Universität Klagenfurt in der österreichischen Forschungsinfrastrukturinitiative CLARIAH-AT. Im Zuge der Weiter-
entwicklung der österreichweiten Kooperation im Bereich der Digital Humanities wurde das Strategiepapier zur „Digital Humanities Austria Strategie 2021+“ konzipiert. Als 
gemeinsame Zielsetzung der Beteiligten gilt die Fortsetzung und der Ausbau der Mitarbeit in CLARIN und DARIAH sowie in den thematisch angrenzenden internationalen Infra-
strukturen. An der Universität wurden im Berichtszeitraum bereits umfassende Leistungen in den seitens des Konsortiums verpflichtend einzubringenden Kontributionen er-
bracht (aktive Mitarbeit in Gremien, Consulting zu Forschungsdatenmanagement, Knowledge-Transfer-Maßnahmen etc.). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass durch die mittels Vollmitgliedschaft in CLARIAH-AT geschaffenen Möglichkeiten in Abhängigkeit von Einwerbungserfolgen bis zum Ende der LV-
Periode eine intensivierte Nutzung europäischer Forschungsinfrastrukturen im Bereich der Digital Humanities erfolgen wird. 

6 

KPDig 

Digitalisierung des schriftlichen Nach-
lasses der Karl-Popper-Sammlung 

EP 7, 48, 72 

Digitalisierung der Umkreis- und Forschungsmaterialien aus dem schriftli-
chen Nachlass der Karl-Popper-Sammlung, um Popper-Forschenden weltweit 
einen zeit- und ortsunabhängigen Service zu den digitalisierten Archivalien 
bieten zu können 

2019: Digitalisierung Umkreis-
materialien 

2020: Digitalisierung der Materia-
lien der Popper-Forscher Arne F. 
Petersen und Troels Eggers Han-
sen zu Spezialgebieten 

2021: Digitalisierung der Studien 
(einzelner WissenschafterInnen) 
über Karl Popper sowie der Son-
derdrucke Karl Poppers in Perio-
dika 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Vorhaben 2021 wurde vorgezogen, da die für die Digitalisierung notwendige vorbereitende, zeitintensive Sichtung und Strukturierung der Umkreismaterialien (urspr. Vorha-
ben 2019 – wobei im Jahr 2019 das Vorhaben 2020 vorgezogen wurde) im Home Office nicht durchzuführen gewesen wäre. Die Studien und Sonderdrucke über Karl Popper 
wurden digitalisiert. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

2021 werden die Sonderdrucke digitalisiert werden; Vorbereitungsarbeiten dahingehend sind bereits im Gange. 
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Ziele 

Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

1 
Bestandserhöhung E-

Books 

EP 7, 45, 72 
Zuwachs 2.800 Stück p. a. 48.300 53.900 55.635 56.700 67.200 10.500 18,5 % 59.500 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für die gesamte Leistungsperiode wurde bereits erreicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Der Zielwert für die gesamte Leistungsperiode wurde bereits erreicht. 

2 
Digitalisierung von Hand-

schriften 

EP 7, 45, 72 
20 Stück p. a. 143 183 237 203 233 50 27,3 % 223 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Es konnten im Berichtsjahr keine Handschriften digitalisiert werden, da das Digitalisierungszentrum „Vestigia“, angesiedelt an der UB-Graz, aufgrund des Umbaus nach 
Andritz ausgesiedelt wurde, wo es keine neuen Aufträge annehmen konnte. Des Weiteren verzögerte sich im Jahr 2020 die Rückkehr an die UB-Graz aufgrund der Pande-
mie-Maßnahmen, was wiederum bewirkte, dass keine Aufträge der UB-Klagenfurt angenommen werden konnten. Die Österreichische Nationalbibliothek stellt neben der 
Vestigia die einzige Digitalisierungsstätte für wertvolles altes Buchgut in Österreich dar. Auch die ÖNB war im Zuge der Pandemie überlastet. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

2021 werden wieder mind. 20 Handschriften digitalisiert werden. Der Zielwert für die gesamte Leistungsperiode wurde bereits erreicht. 
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Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

3 
Restaurierung von Hand-
schriften und Inkunabeln 

EP 7, 51, 72 
20 Stück p. a. 150 190 242 210 263 53 25,2 % 230 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für die gesamte Leistungsperiode wurde bereits erreicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Der Zielwert für die gesamte Leistungsperiode wurde bereits erreicht. 
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B3. Wissens-/Technologietransfer und Open Innovation 

Vorhaben 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

WTZSüd* 

Beteiligung der AAU an allfälligen 
Nachfolgeaktivitäten des Programms 
Wissenstransferzentren und IPR-Ver-

wertung 

EP 6, 11, 13, 15 

Die im WTZ Süd aufgebauten Strukturen und Aktivitäten werden von den Part-
neruniversitäten evaluiert und entsprechende Vorhaben sollen, soweit deren 
Evaluierung positiv endet, im Falle gegebener budgetäre Bedeckung in Ab-
stimmung mit den betreffenden Partneruniversitäten weitergeführt werden. 
Es ist geplant, weitere Aktivitäten zum Wissenstransfer unter dem Dach des 
Forums Forschung der uniko als „Plattform Wissenstransfer Austria“ sichtbar 
zu machen. 

Intensivierung der Kooperation mit Wirtschaft und Gesellschaft 

Umsetzung der Evaluierungser-
gebnisse bei budgetärer Bede-
ckung 

2019: Fortsetzung der Pilotphase 

2020: Evaluierung der Pilotphase 
und entsprechende Anpassungen 

2021: Implementierung des über-
arbeitenden Konzepts und Fort-
setzung der Veranstaltungsreihen 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Kooperation in den Projekten im Rahmen von WTZ Süd II „Transferimpulse (KV I) “, „Verwertungswege 2.0 (KV II)“, „Entrepreneurial ValueChain4Universities (KV III)“ und 
„Connecting.Ideas4Research (KV V)“ wurden auch im Jahr 2020 fortgeführt. Die jährliche Berichterstattung wurde durchgeführt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass die Projekte im Vorhaben WTZ Süd II mit Projektende (Dezember 2021) fertiggestellt werden. Die jährliche Berichterstattung wird auch im Jahr 
2021 erfolgen. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

2 

IPRStrat* 

Weiterentwicklung und Optimierung 
der bestehenden Schutzrechts- und 

Verwertungsstrategie auf Basis eines 
vom BMBWF zur Verfügung gestellten 
Leitfadens unter Berücksichtigung der 

Open Innovation- und IP-Strategien 
der Bundesregierung 

Strategiedokumente: IPR- und Tech-
nologieverwertungs-Strategie der 

AAU, Standortkonzept der AAU, EP 10, 
11, 12 

Die Schutzrechts- und Verwertungsstrategie der AAU soll eine regelmäßige 
Aktualisierung erfahren. Dieses Vorgehen dient dazu, neuen Entwicklungen (z. 
B. Open Innovation) entsprechend zu begegnen, diese aufzugreifen und in die 
Strategie aufzunehmen. Entsprechende Adaptierung der Schutzrechts- und 
Verwertungsstrategie bei einer EIC-Beteiligung 

Jährlicher schriftlicher Statusbe-
richt an das BMBWF über die 
Umsetzung der Strategie (bis je-
weils 31.12) 

laufend: Weiterentwicklung und 
Optimierung der bestehenden 
Schutzrechts- und Verwertungs-
strategie 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Der jährliche schriftliche Statusbericht wurde digital an das BMBWF übermittelt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Erstellung des Statusberichts für das Berichtjahr 2021 wird erfolgen. 

3 

SpinFellow* 

Mitwirkung im FFG-Programm Spin-
Off Fellowships 

Spin-off Strategie und Leitlinie, Stand-
ortkonzept der AAU, EP 10, 11, 12 

Ausarbeitung und, soweit möglich, Umsetzung eines Konzepts zur verstärkten 
Nutzung bzw. Unterstützung des FFG-Programms Spin-off Fellowships sowie 
des EIC im künftigen EU-Rahmenprogramm Horizon Europe, z. B. durch ge-
zielte Kooperationen und eine Intensivierung des Scouting nach potentiellen 
GründerInnen im Kreise der ForscherInnen der AAU 

2019: Ausarbeitung eines Kon-
zepts 

2020: Sondierung möglicher Ko-
operationspartner; Intensivierung 
des Scouting 

ab 2021 laufend 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Auch im Jahr 2020 wurde das FFG-Programm Spin-off Fellowships ausgesetzt. Das finalisierte Konzept der Spin-off Strategie der AAU wurde im Oktober 2020 dem Rektorat zur 
Befassung vorgelegt, und diese fiel positiv aus. Weiterführende Gespräche mit dem Gründerzentrum build! wurden geführt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das spezifische Programm „Spin‐off Fellowships“ der FFG wird bei einer Ausschreibung umfassend und gezielt beworben werden. Wie bei den letzten Ausschreibungen soll es 
wieder eine umfangreiche Unterstützung bei der Antragstellung geben. Die Abstimmung mit dem Gründerzentrum build! im Hinblick auf die Spin-off Strategie soll bis 2021 
abgeschlossen sein. Für das Jahr 2021 sind zur Awarenessbildung und zur Wissenserweiterung umfangreiche Workshops und Weiterbildungen im Bereich IP geplant. 

4 

SpinOff* 

Weiterentwicklung der Spin-Off-Stra-
tegie 

Spin-off Strategie und Leitlinie, Stand-
ortkonzept der AAU, EP 10, 11, 12 

Auf Basis der adaptierten Spin-off Strategie und durch Implementierung der 
neuen ergänzenden Spin-off Leitlinie soll die Awareness für diese Thematik 
gesteigert sowie ein attraktives und strukturiertes Umfeld für Ausgründungen 
geschaffen werden. Ein zentraler Punkt in diesem Zusammenhang ist die in-
tensive Einbindung des Gründerzentrums build!, mit einem entsprechenden 
operativen Maßnahmenpaket. Ebenso sollen die spezifischen Programme (z. 
B. Spin-off- Fellowship/FFG, EIC) eine besondere Bewerbung und Betreuung 
erfahren. 

2019: Fortführung des Maßnah-
menpakts 

2020: Evaluierung und ggf. An-
passung 

2021: Fortführung des Maßnah-
menpakets 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Spin-off Strategie der AAU konnte nach mehreren internen Anpassungsdurchgängen erstellt werden, und im Oktober 2020 erfolgte die Befassung im Rektorat. Diese fiel 
positiv aus. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass das Maßnahmenpaket fortgeführt wird. 

5 

OAFonds* 

Etablierung eines Open Access Publi-
kationsfonds an der AAU 

EP 13, 15; Open Access-Policy der AAU 

Einrichtung eines Open Access Publikationsfonds und Ausarbeitung entspre-
chender Vergaberichtlinien. Mit dieser Maßnahme sollen bereits bestehende 
Förderungen für Open Access Publikationen ausgebaut und der Umsetzung ei-
nes Zieles des HRSM-Projektes „AT2OA“ nachgekommen werden. 

2019: Ausarbeitung und Imple-
mentierung der Vergaberichtli-
nien 

2020: Evaluierung und ggf. Opti-
mierung der Fördermaßnahmen 

2021: Fortführung der Förder-
maßnahmen mit angepasster Fi-
nanzierung (Eigenmittel) 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Fördermaßnahmen des 2018 eingerichteten neuen Publikationsfonds wurden im Jahr 2020 in Zusammenarbeit mit den Wissenschaftler*innen angepasst. Neu ist die Förde-
rung von Monographien und Sammelwerken, die in Open Access veröffentlicht werden und die vorgegebenen Qualitätskriterien erfüllen: Der Verlag muss in DOAB gelistet sein 
oder bei OASPA Mitglied sein und ein fachgerechtes Begutachtungsverfahren garantieren. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass das Maßnahmenpaket fortgeführt wird. 
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Ziele 

Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

1 

Hoher Anteil von Open Ac-
cess-Publikationen 

EP 13, 15; Open Access-
Policy der AAU 

Anzahl von Publikationen, die O-
pen Access erschienen sind 233 

240 
(adaptiert 

u. Be-
rücks. v. 

ReOrgIFF: 
235) 

276 245 424 179 73,1 % 250 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für 2020 konnte sehr deutlich überschritten werden. Auffällig ist die sehr große Differenz zu dem Ist-Wert 2019, die sich auf eine Untererfassung der Daten 
von 2019 zurückführen lässt. Entgegen der Festlegung, die Open Access-Publikationen der drei FoDok Erfassungsspektren („Science to Science“, „Science to Professio-
nals“, „Science to Public“) zu erheben, wurden im Berichtszeitraum 2019 nur die Open Access-Publikationen des Erfassungspektrums „Science to Science“ ausgewertet. 
Für den Berichtszeitraum 2020 wurden die korrekten Erfassungsfokusse herangezogen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass der Zielwert für das Jahr 2021 erreicht werden kann. 

2 

Aufrechterhaltung des Wis-
senstransfers von der Wis-
senschaft in Gesellschaft 

und Wirtschaft 1 

EP 6, 11, 13, 15 

Anzahl Publikationen (Summe) 
der Kategorien „Science to Pro-

fessionals“ und „Science to 
Public“ lt. FoDok-neu 

187 

190 
(adaptiert 

u. Be-
rücks. v. 

ReOrgIFF: 
188) 

207 195 250 55 28,2 % 200 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert 2020 der Publikationen im Wissenstransferbereich wurde um 55 Publikationen überschritten. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass sich diese positive Entwicklung auch im Jahr 2021 fortsetzen wird. 
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Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

3 

Aufrechterhaltung des Wis-
senstransfers von der Wis-
senschaft in Gesellschaft 

und Wirtschaft 2 

EP 6, 11, 13, 15 

Anzahl Vorträge (Summe) der 
Kategorien „Science to Professi-
onals“ und „Science to Public“ lt. 

FoDok-neu bzw. akt. WBV 

302 300 322 305 193 -112 -36,7 % 310 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert konnte aufgrund der Einschränkungen durch die COVID-19-Pandemie nicht erreicht werden. Die Abweichung von -36,7 % bei Vorträgen der Kategorien „Science 
to Professionals“ und „Science to Public“ ist aber geringer ausgefallen als im Bereich „Science to Science“. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Ob der Zielwert für 2021 erreicht werden kann, hängt wesentlich von der COVID-19-bedingten Situation ab und inwieweit eine Umstellung auf online-Veranstaltungen 
möglich ist – dabei sind auch disziplinenspezifische Voraussetzungen/Bedingungen zu berücksichtigen. 
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B4. Universität im Kontext des Europäischen Forschungsraums 

Vorhaben 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

DrittExp 

Ausbau der Expertise des Supports bei 
der Antragstellung von Drittmittelpro-

jekten 

EP 7, 29, 46 

Ausbau des Service in spezifischen Bereichen der Antragstellung bei kompeti-
tiven Fördergebern inkl. besonderen Unterstützungsmaßnahmen für Antrag-
stellerinnen. Insb. im Rahmen von EU-Förderschienen (Horizon 2020, ERC) 
werden zunehmend Darstellungen in den Anträgen bzw. Projektdarstellungen 
verlangt, die an der Schnittstelle zwischen Projekt-Administration und For-
schungstätigkeit angesiedelt sind (z. B. „Management Structure and Proce-
dure“, „Ethics and Security“ oder „Data Management-Plan“). Hierfür soll (test-
weise) die Expertise von spezialisierten Dienstleistern in Anspruch genommen 
werden. 

2019-2020: Sondierung/Bewer-
bung/Testphase 

2021: Evaluierung/Entscheidung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Sondierung der Akzeptanz wurde im Rahmen von Beratungsgesprächen durch das Forschungsservice mit Forscher*innen der AAU durchgeführt. Die Testphase wurde 
durchgeführt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass die Entscheidung über eine Fortführung des Angebots 2021 getroffen wird. 

2 

KoopFoDok 

Entwicklung eines Erhebungs- und Do-
kumentationswerkzeugs für die Ko-

operationen in der Forschung inkl. In-
tegration in die Forschungsdokumen-

tation 

EP 7, 27, 48 

Entwicklung eines Erhebungs- und Dokumentationswerkzeugs für Kooperatio-
nen in der Forschung inkl. Integration in die Forschungsdokumentation (Fo-
Dok) 

2019-2020: Konzepterstel-
lung/Entwicklung/Implementie-
rung; Erhebung 

2020-2021: Optimierung auf Ba-
sis der Erfahrungen aus der ers-
ten Erhebungsphase 

 

 
 

 

 
 

 



 

 

Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2020 

185 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Konzept wurde erstellt und in die Forschungsdokumentation (FoDok) implementiert. Die letzten Tests mit den Pilotusern erfolgten im Sommer 2020. Der Produktivstart war 
am 22.10.2020. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass eine Optimierung auf Basis der gemachten Erfahrungen vorgenommen wird. 

3 

ERCPot 

Potentialanalyse für ERC-Grants 

EP 7, 23 

Regelmäßige Analyse des Potentials für erfolgreiche ERC-Antragstellungen 
auf Basis einschlägiger Performanceindikatoren (z. B. FWF-Performance) und 
Unterstützung mit geeigneten Maßnahmen eines ERC-Mentoring 

2019: Ausarbeitung eines Kon-
zepts 

2020: Implementierung 

2021: ggf. Adaptierung auf Basis 
erster Erfahrungen 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Analyse von ERC Grants; Kontaktaufnahme mit IST Austria und Konzept auf Basis der Beratung durch IST Austria: regelmäßiges Screening, v. a. im Rahmen der Wissensbilanz-
Erstellung; der Bedarf weiterer Unterstützungsmaßnahmen (externe Beratung, Coaching) wurde identifiziert und wird finanziell unterstützt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass eine Adaptierung ggf. stattfindet. 
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Ziel 

Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

1 

Präsenz in der Bewerbung 
um EU-Mittel, vorzugs-

weise im Programm Hori-
zon 2020 bzw. Nachfolge-

programm 

EP 23, 25-27 

Anzahl EU-Anträge (Teilaspekt 
von Ziel 6 in B1.) 17 18 23 19 21 2 10,5 % 20 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für das Berichtsjahr 2020 konnte überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Ob der Zielwert für 2021 erreicht werden kann, hängt von mehreren Faktoren ab (z. B. thematische Ausschreibungen im Rahmenprogramm Horizon Europe; personelle 
Ressourcen). 
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C1.3. Studienbereich 

Vorhaben zur (Neu-)Einrichtung oder Änderung von Studien 

Nr. Bezeichnung des Studiums Geplante 
Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP 

In Kooperation mit 
anderen tertiären 
Einrichtungen 

Ampelsta-
tus für das  
Berichts-

jahr 

1 Bachelorstudium International Busi-
ness and Economics 19W Vorhaben IntBusBA  

EP 32  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das Bachelorstudium International Business and Economics ist mit 1. Oktober 2019 in Kraft getreten: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/04/Mittei-
lungsblatt-2018-2019-15-Beilage-3.pdf  

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wurde bereits umgesetzt. 

2 Masterstudium Wirtschaftsrecht 20W 

Vorhaben WiReMA  
EP 32 

Vorhaben PrivProf  
EP 32 

Universität Wien 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das gemeinsam mit der Uni Wien eingerichtete Masterstudium Wirtschaftsrecht ist mit 1. Oktober 2019 in Kraft getreten: https://www.aau.at/wp-content/up-
loads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-18-Beilage-20.pdf  
Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wurde bereits umgesetzt. 

 
 

 

 
 

 

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/04/Mitteilungsblatt-2018-2019-15-Beilage-3.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/04/Mitteilungsblatt-2018-2019-15-Beilage-3.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-18-Beilage-20.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-18-Beilage-20.pdf
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Nr. Bezeichnung des Studiums Geplante 
Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP 

In Kooperation mit 
anderen tertiären 
Einrichtungen 

Ampelsta-
tus für das  
Berichts-

jahr 

3 Masterstudium Slawistik 20W GUEP Systemziel 1a 
Joint Degree mit 
der Universität 
Graz 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Nach intensiven Bemühungen – durch mehrere Treffen der beiden Rektorate sowie die Beiziehung eines facheinschlägig ausgewiesenen externen Beraters (Prof. Dr. Kemp-
gen) – ist das Vorhaben mangels Einigung auf die Rahmenbedingungen einer intensiveren Kooperation gescheitert. An die Stelle des gemeinsamen Masterstudiums Slawistik 
soll – nach Abstimmung mit dem BMBWF – an der AAU das Masterstudium Slawistik aufgelassen und ein interdisziplinäres Masterstudium, das für die Absolvent*innen des 
Bachelorstudiums Slawistik auflagenfrei studierbar ist, eingerichtet werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Leistungsergebnis wird nicht erreicht werden. 

4 Erweiterungsstudien (Auswahl) ab 19W Vorhaben ErwSt  
EP32  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Erweiterungsstudium Inter-/transkulturelle Kompetenzen wurde bereits mit Wintersemester 2019/20 eingerichtet und das Erweiterungsstudium Digitale Kompetenzen ist 
seit Wintersemester 2020/2021 studierbar. Außerdem wurden mit Wintersemester 2020/21 weitere sechs Erweiterungsstudien eingerichtet, nämlich das ES Nachhaltigkeit und 
Energie, das ES Gender Studies, das ES Transdisziplinäre Friedensstudien, das ES Deutsch als Zweit- und Fremdsprache, das ES Schreibwissenschaften und das ES Social 
Competence and Organizational Learning (SCOL). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wurde bereits umgesetzt. 
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Nr. Bezeichnung des Studiums Geplante 
Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP 

In Kooperation mit 
anderen tertiären 
Einrichtungen 

Ampelsta-
tus für das  
Berichts-

jahr 

4a Digitale Kompetenz ab 20W EP 32  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Einrichtung des Erweiterungsstudiums Digitale Kompetenz wurde planmäßig abgeschlossen. Das Curriculum ist mit 1. Oktober 2020 in Kraft getreten: https://www.aau.at/wp-
content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-7.pdf  

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wurde bereits umgesetzt. 

4b Interkulturelle Kompetenzen ab 19W EP 32  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Einrichtung des Erweiterungsstudiums Inter-/transkulturelle Kompetenzen wurde planmäßig abgeschlossen. Mit diesem Angebot soll sowohl Incoming-Studierenden als auch 
den aus diversen Gründen in ihrer Mobilität eingeschränkten Studierenden der AAU der Erwerb einer vor dem Hintergrund des gesellschaftlichen Transformationsprozesses 
bedeutsamen Zusatzkompetenz ermöglicht werden. Curriculum: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-3.pdf 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wurde bereits umgesetzt. 

5 Masterstudium Artificial Intelligence 
and Cybersecurity 20W Vorhaben ArtIntMA 

EP 32 
DD mit der Univer-
sität Udine 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-7.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/05/Mitteilungsblatt-2019-2020-20-Beilage-7.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-3.pdf
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Nr. Bezeichnung des Studiums Geplante 
Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP 

In Kooperation mit 
anderen tertiären 
Einrichtungen 

Ampelsta-
tus für das  
Berichts-

jahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das Masterstudium Artificial Intelligence and Cybersecurity ist mit 1. Oktober 2020 in Kraft getreten: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/04/Mittei-
lungsblatt-2019-2020-17-Beilage-2.pdf  

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wurde bereits umgesetzt. 

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/04/Mitteilungsblatt-2019-2020-17-Beilage-2.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/04/Mitteilungsblatt-2019-2020-17-Beilage-2.pdf
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Vorhaben zur Auflassung von Studien 

Nr. Bezeichnung des Studiums Geplante 
Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP 

Ampel-
status für 

das  
Berichts-

jahr 

1 Masterstudium Sozial- und Human-
ökologie 18W 

Übertragung des Instituts SEC an die BOKU mit 1.3.2018. Der Auflassungsbeschluss wurde im Mittei-
lungsblatt vom 27.6.2018, Pkt. 123.1. verlautbart. Für die aktuell zugelassenen Studierenden ist das Stu-
dium noch bis zum 30.4.2021 studierbar. 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Auflassung des Studiums erfolgte nach Übertragung des Instituts für Soziale Ökologie an die BOKU wie geplant mit Wirkung für das Wintersemester 2018/19; Zulassungen zu 
diesem Studium waren demnach letztmalig im Sommersemester 2018 möglich. Studierende, die ihr Studium bis dahin begonnen haben, können dieses noch bis zum 30.04.2021 
abschließen (= Regelstudienzeit plus ein Semester). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wurde bereits umgesetzt. 

2 Masterstudium Slawistik idF 
31.12.2018 20W GUEP Systemziel 1a; wegen der Schaffung eines neuen Joint Degrees mit der Universität Graz 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Da sich die Einrichtung eines interdisziplinären Masterstudiums als Anschlussstudium für die Absolvent*innen des Bachelorstudiums Slawistik verzögert (siehe Einrichtung 
eines gemeinsamen Masterstudiums mit der Universität Graz), verzögert sich auch die Auflassung des Masterstudiums Slawistik. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird in dieser LV-Periode nicht umgesetzt werden. 
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Vorhaben zur Lehr- und Lernorganisation (inkl. Internationalisierung) 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

StudEval 

Qualitätssicherung der Studierbarkeit 
auf Einzelstudienebene 

EP 33 

Ziel: Sicherung der Studierbarkeit  
Inhalt: Monitoring des Studien- und 
Lernfortschritts, Analyse der Studierbarkeit -> Ableitung von Maßnahmen zur 
Sicherung/Verbesserung der Studierbarkeit (auf Einzelstudienebene) -> 
Überprüfung der Wirksamkeit der gesetzten Maßnahmen 
Indikatoren zur Messung der Studierbarkeit: Entwicklung von 
- durchschnittlicher Studiendauer in Semestern 
- Anteil der prüfungsaktiven Studien 
- Anteil der Studienabschlüsse innerhalb der Toleranzstudiendauer 
- Studienabschlussquote 

2. Begleitgespräch 2019: 
Austausch zu Entwicklung und 
Status auf Einzelstudienebene 
(anhand von Schlüsselzahlen des 
BMBWF [siehe Indikatoren] sowie 
unieigener Kennzahlen), Identifi-
kation von Ausreißern; Austausch 
zur Vorbereitung einer externen 
Evaluierung 

3. Begleitgespräch 2020: 
Bericht zur Überprüfung der 
Wirksamkeit bereits in der Ver-
gangenheit gesetzter Maßnah-
men; Austausch zur Konzeption 
einer externen Evaluierung 

4. Begleitgespräch 2020: 
laufende Maßnahmen, Austausch 
zu Entwicklung auch im Hinblick 
auf Prüfungsaktivität 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Eine konzeptkonforme Evaluierung von zwei Studien (= Zielwert 2020) ist nicht erfolgt, jedoch erfolgten im Rahmen des Projekts PASS! Analysen und Auswertungen auf Einzel-
studienebene inkl. Empfehlungen für die LV-Gestaltung (unter besonderer Berücksichtigung der Distanzlehre) für sämtliche Studien der AAU, wobei die geforderten Kennzahlen 
weitgehend Berücksichtigung fanden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Im Hinblick auf die im Jahr 2021 zu erwartende Einrichtung der „AG Befragungen“ und einen daran gekoppelten stärkeren Kennzahlen-basierten Zugang erscheint die Evaluie-
rung von vier Studien (= Zielwert 2021) möglich; COVID-19-bedingt ist aber von einer weiter anhaltenden Mehrbelastung im Lehrebereich auszugehen, sodass sich eine genaue 
Prognose als schwierig gestaltet. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

2 

ExtStudEval 

Externe Evaluierung der Studierbar-
keit eines Studiums (gem. § 14 Abs. 5 

Z 1 UG 2002) auf Veranlassung des 
Rektorats und in Abstimmung mit dem 

BMBWF 

Ziel: Evaluierung zur Einschätzung des Status und der Identifikation von Steu-
erungsoptionen; in Folge universitätsübergreifender Austausch zu systemim-
manenten Hemmnissen 

siehe auch Vorhaben StudEval 
unter 1 

ab 1. Quartal 2020: organisatori-
sche Vorbereitung 

ab 2. Quartal 2020: Beauftra-
gung der Evaluierung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Ziel wurde zum Teil erfüllt, zumal der Entwurf des Endberichts über die Evaluation der Lehramtsstudien im Entwicklungsverbund Süd-Ost (EVSO) vorliegt. Zudem befindet 
sich die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften in einem AACSB-Akkreditierungsprozess, in dessen Rahmen im Hinblick auf das AoL im Sommersemester 2020 die Auswertung 
und Evaluierung der Ergebnisse der ersten Messung stattfanden. Auf Basis dieser Resultate wurden innerhalb der Fakultät unter Einbeziehung mehrerer Stakeholder Verbesse-
rungspotenziale diskutiert und entsprechende Entwicklungsmaßnahmen beschlossen. Im Wintersemester 2020/21 erfolgte die Umsetzung dieser Maßnahmen. Das Vorhaben 
ExtStudEval iSe flächendeckenden Umsetzung wurde in Abstimmung mit dem Ministerium COVID-19-bedingt ausgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Im Jahr 2021 werden die Auswertungsergebnisse im Rahmen des AACSB-Verfahrens final evaluiert, sowie etwaige weitere Verbesserungsmaßnahmen besprochen. Ansonsten 
siehe die Erläuterungen zum Ampelstatus. 

3 
StudAngStrat* 

Entwicklung einer Studienangebots-
strategie 

Entwicklung einer Strategie für das Studienangebot der Universität, die sich 
an Kriterien wie z. B. der Diversifizierung und Differenzierung, der internatio-
nalen Kooperations- und Anschlussfähigkeit, (Aus-)Bildungsbedarf der Re-
gion etc. orientiert 

2019: Erarbeitung der Strategie 

ab 2020: Umsetzung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Studienangebotsstrategie wurde vom Rektorat entwickelt, in der AG Studienangebote/Studienstrategie diskutiert und ergänzt und im August 2020 vom Rektorat beschlossen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wurde bereits 2020 umgesetzt. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

4 

DigLehre 

Digitale Hochschullehre 
EP 34 

LAneuMA 

LAneu Master Sek AB 
EP 32f. 

Ausbau des Angebotes an digitalen Lehr-, Lern- und Prüfungsformaten 
2019: Konzeptvorlage 

ab 2020: Umsetzung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Im Berichtsjahr 2020 wurde die Hörsaal-Virtualisierungs-Initiative implementiert: In den Hörsälen A, B, C, 1 und 4 steht eine Video-Streaming-Lösung, in allen anderen Hörsälen 
und Seminarräumen steht den Lehrenden eine Audio-Streaming-Lösung zur Verfügung. Die Konferenzsoftware BigBlueButton wurde vom ZID implementiert und wird in Moodle 
von der ZE eLearning serviciert. Zudem wurde das Online Prüfungsangebot um Remote-Online-Proctored-Exams (kurz: ROPE) erweitert. Es ermöglicht eine Remote-Prüfungs-
aufsicht. Außerdem kam es zu einer deutlich intensiveren Nutzung des One-Button-Videostudios inkl. der Durchführung von Livestreams und der Erstellung von interaktiven 
Lehr- und Lerninhalten. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die nachhaltige Nutzung (und der Ausbau) von ROPEs sowie der Hörsaal-Virtualisierung über die Pandemie hinweg ist geplant. Zudem sollen weiterhin Lehr- und Lernvideos 
produziert werden und das Videostudio weiterentwickelt werden. 

5 

KoopLV 

„Kooperations- Lehrveranstaltungen“ 

EP 36 

In Bereich der Slawistik soll mit der Universität Graz im Bereich des Lehran-
gebots intensiver kooperiert werden. Vor allem sollen durch den Einsatz der 
digitalen Lehr- und Lerninfrastruktur Lehrveranstaltungen sich jeweils wech-
selseitig ergänzend angeboten werden. Darüber hinaus sollen weitere Mo-
delle der Zusammenarbeit durch wechselseitige Abstimmung und Ergänzung 
entwickelt werden. Die Personalplanung wird mit der Universität Graz abge-
stimmt. 

2019: Festlegung des ergänzen-
den LV-Angebotes, allenfalls 
Schaffung der Infrastruktur 

ab 2020: Beginn der Umsetzung; 
Entwicklung weiterer Modelle 
der Kooperation im Studienange-
bot 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die infrastrukturellen Voraussetzungen wurden geschaffen, dessen ungeachtet ist eine intensivere Kooperation beim Austausch von Lehrveranstaltungen im Bereich der Slawis-
tik auf formeller Ebene nicht geglückt. Das hat auch mit dem Scheitern des Einrichtens des gemeinsamen Masterstudiums Slawistik zu tun. Informell findet ein Austausch den-
noch statt. In Zeiten der Online-Lehre haben Studierende des anderen Standortes durchaus auch Angebote der AAU genutzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das geplante Leistungsergebnis wird nicht erreicht werden. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

6 

PartLehre 

Studentische Lehre 

EP 34f. 

Erhöhung der Zahl von Lehrveranstaltungen, die von Studierenden initiiert 
und konzipiert werden 

ab 2019 jeweils eine LV in jeder 
Fakultät 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Angebot der studentischen Lehre wurde nicht wie vorgesehen von allen Fakultäten aufgegriffen, sondern nur von der Fakultät für Kulturwissenschaften. Mit COVID-19 haben 
sich die Bedingungen zur Umsetzung dieses LV-Formats noch einmal deutlich verschlechtert, zumal die Vorbereitung eines intensiven Austauschs zwischen Lehrenden und 
Studierenden bedarf. Dieser wurde durch die Digitalisierung der Lehre und den damit verbundenen Mehraufwand erheblich erschwert. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das geplante Leistungsergebnis wird nicht erreicht werden. 

7 

DurchlStud 

Transparente Darstellung der Durch-
lässigkeit für ausgewählte Studien der 
Wirtschaftswissenschaften und der In-

formatik 

Fortsetzung der einheitlichen Darstellung der Anforderungen beim Wechsel 
von ausgewählten Bachelorstudien/gängen in Masterstudien sowie laufende 
Aktualisierung dieser Darstellung 

jährliche Aktualisierung der Dar-
stellung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die transparente Darstellung der Durchlässigkeit wurde für 14 ausgewählte Studien der Technischen Wissenschaften, der Kulturwissenschaften, der Literatur- & Sprachwissen-
schaften und der Sozial- & Gesellschaftswissenschaften mittels eines Templates erfolgreich umgesetzt. Bei den englischsprachigen Studien ist teilweise auch eine englische 
Sprachversion verfügbar. Die Templates der weiteren englischsprachigen Studien werden gerade übersetzt und noch im März 2021 an das Ministerium übermittelt. Die aktuali-
sierten Zulassungsvoraussetzungen werden sowohl auf der Webseite der AAU (https://www.aau.at) als auch auf der Seite des Ministeriums (https://www.studienwahl.at/) veröf-
fentlicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Für die restlichen noch ausständigen Studien wird die Darstellung der Durchlässigkeit bis zum Ende des Sommersemesters 2021 an das Ministerium übermittelt. Gleichzeitig 
wird bei jeder Änderung bzw. Neueinführung eines Studiums eine (aktualisierte) Darstellung der Durchlässigkeit erstellt. 

 
 

 

 
 

 

https://www.aau.at/
https://www.studienwahl.at/
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

8 

StopDropOut 

Verminderung der Drop-Out-Raten in 
den Technikfächern 

Ausgehend von einem seriösen Ausgangswert für Drop-Out-Berechnungen 
werden Maßnahmen entwickelt und umgesetzt wie z. B. Selbsttests vor Stu-
dienbeginn; Brückenkurse für „schwierige Fächer“, allenfalls nur für Studen-
tinnen; verpflichtendes durchgängiges Mentoring; Einführung eines Buddy-
Systems (erfolgreiche höhersemestrige Studentinnen begleiten Studentin-
nen) 

1. Begleitgespräch 2019: Be-
richt über geplante oder allen-
falls bereits umgesetzte Maßnah-
men 

3. Begleitgespräch 2020: Be-
richt über die Wirksamkeit der 
Maßnahmen und allfälligen Aus-
bau 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Folgende Maßnahmen zum Vorhaben „StopDropOut“ wurden im Jahr 2020 (weiterhin) getroffen: 
• Brückenkurse (Mathematik, Statistik, Programmieren), über welche auch umfassend informiert wurde 
• Mentoring-Programm (Informatik, Mathematik, Informationstechnik),  
• Projekt „FUNktionenraum“ (Mathematik-Lernraum für Technik-Studierende mit Betreuung durch studentische Mitarbeiter*innen).  
Die genannten Maßnahmen wurden 2020 entsprechend an den Distance-Learning-Modus angepasst. Neu dazugekommen ist der Mathematik-Discord-Server, auf welchem sich 
Mathematik-Lehrende und Studierende austauschen. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es kann davon ausgegangen werden, dass bis Ende 2021 das Vorhaben planmäßig umgesetzt wird. Weitere Maßnahmen wie z. B. das Angebot von Brückenkursen im Winter- und 
Sommersemester werden noch gesetzt. 

9 

StudMob 

Förderung der Incoming- und Out-
going-Studierendenmobilität 

EP 7, 35, 52 

Entwicklung von Incoming-Modulen zur frühzeitigen Information internatio-
naler Studierender, Erhöhung des englischsprachigen LV-Angebotes, Unter-
stützungsmaßnahmen für die Lehre in englischer Sprache, Weiterentwick-
lung der Informationsmaterialien und Beratungsformate 

2019: Konzeptentwicklung 

ab 2020: Umsetzung 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Im Berichtsjahr 2020 wurde planmäßig auch das zweite Lehrveranstaltungsmodul für Incoming-Studierende konzipiert. Die Umstellung des Lehrbetriebs im Sommersemester 
2020 auf Distance Learning und der verstärkte Einsatz von digitalen Lehrformaten ab dem Wintersemester 2020/21 wurde als eine weitere Möglichkeit zur Bündelung von Lehr-
veranstaltungen und zur Weiterentwicklung der Lehrveranstaltungs-Module für Incoming-Studierende wahrgenommen und genützt. So wurde im Zuge der Anbahnung der 
strategischen Partnerschaft mit der Ca' Foscari University of Venice (Italien) ein zur Gänze virtuelles, fakultätsübergreifendes Lehrveranstaltungs-Modul entwickelt. 

Darüber hinaus wurden die bestehenden Informations- und Beratungsformate ausgebaut und auch in digitaler Form angeboten. Das englischsprachige Lehrveranstaltungsange-
bot des Studienjahres 2019/20 konnte durch bewährte Maßnahmen, u. a. durch das Angebot individueller Sprachcoachings (Englisch) für Lehrende, erweitert und damit die 
Attraktivität der AAU als Gastuniversität für Incoming-Studierende weiterhin erhöht werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Basierend auf dem im Berichtsjahr entwickelten virtuellen Lehrveranstaltungs-Modul soll im Jahr 2021 ein drittes Modul entwickelt werden, das ebenfalls fakultätsübergreifend 
angeboten und ggf. noch stärker auf Bedarfe von Bachelorstudierenden ausgerichtet wird. 

  



 

 

Universität Klagenfurt – W
issensbilanz 2020 

198 

Ziele 

Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

1 Erhöhung des Anteils prü-
fungsaktiver Studierender 

Anteil der Prüfungsaktiven an der 
Gesamtzahl der ordentlichen 

Studierenden 

57,81 % 
Stj. 16/17 58 % 59,2 % 

Stj.18/19 58 % 64,7 % 6,7 %-
Punkte 11,6 % 58 % 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der Zielwert für 2020 konnte aufgrund eines Maßnahmenbündels, das zur Erhöhung des Anteils gesetzt wurde und trotz COVID-19 deutlich überschritten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

COVID-19-bedingt ist eine Prognose zum aktuellen Zeitpunkt schwer möglich. 

2 Internationalisierung der 
Studien 

Zahl der englischsprachigen Stu-
dien 5 5 9 6 10 4 66,7 % 7 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Mit Wintersemester 2020/21 wurde das englischsprachige Masterstudium Artificial Intelligence and Cybersecurity eingerichtet. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Der Zielwert für 2021 wurde bereits überschritten. 

3 Erhöhung der Studieren-
denmobilität (Outgoing) 

Anteil der Studierenden mit Aus-
landsaufenthalt 

19,5 % 
Stj. 15/16 21 % 17,4 % 

Stj. 17/18 22 % 15,8 % -6,2 %-
Punkte -28,2 % 23 % 
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Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Als Quelle zur Berechnung des „Mobilitätsanteils“ unter abgeschlossenen Studien dient eine Auswertung aus der Erhebung über studienbezogene Auslandsaufenthalte 
der Statistik Austria (UHStat2). 
Konkret handelt es sich um den Anteil der Bachelor-, Diplom-, Master- und Doktoratsabschlüsse mit Auslandsaufenthalt im Laufe des Studiums an allen Bachelor-, Dip-
lom-, Master- und Doktoratsabschlüssen (exkl. der Kategorie „unbekannt“). Der Zielwert wurde verfehlt, allerdings erschwert der weit zurückliegende Bezugszeitraum 
eine Kommentierung. Im Berichtsjahr wurden einige neue Formate zur Mobilisierung erprobt, dennoch ist die Anzahl der Outgoing-Studierenden gegenüber dem Studien-
jahr 2018/19 zurückgegangen (siehe Kennzahl 2.A.8). Der Rückgang ist nicht zuletzt auf die starken Auswirkungen der COVID-19-Pandemie im Sommersemester 2020 und 
die daraus resultierenden Mobilitätseinschränkungen und Unsicherheiten (sowohl auf Seite der Studierenden als auch der Partnereinrichtungen) zurückzuführen. Es 
bleibt abzuwarten, wie sich diese Entwicklung auf den Anteil der Abschlüsse mit Auslandsaufenthalt auswirken wird. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Aufgrund der zurückgegangenen Mobilitätszahlen im Studienjahr 2019/20 (u. a. COVID-19-bedingt) ist ein weiterer prozentueller Rückgang zu erwarten, der sich jedoch 
allein auf der Basis der Kennzahl 2.A.8 nicht ermitteln lässt. 

4 

Erhöhung der Attraktivität 
der AAU für internationale 

Studierende 
(Incoming) 

Zahl der Incoming Module 0 1 1 2 2 0 0,0 % 3 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Im Berichtsjahr 2020 wurde planmäßig auch das zweite Lehrveranstaltungsmodul für Incoming-Studierende konzipiert, und zwar wurde im Zuge der Anbahnung der stra-
tegischen Partnerschaft mit der Universität Ca' Foscari University of Venice (Italien) ein zur Gänze virtuelles, fakultätsübergreifendes Lehrveranstaltungs-Modul entwi-
ckelt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Im Jahr 2021 soll ein drittes Modul entwickelt werden, sodass nach derzeitigem Stand vom Erreichen des Zielwerts auszugehen ist. 

5 
Einrichtung von Erweite-

rungsstudien zu Quer-
schnittsthemen 

Zahl der Erweiterungsstudien zu 
Querschnittsthemen – Einrich-

tung eines Erweiterungsstudiums 
zu „Digitalen Kompetenzen“ und 
eines zu „Interkulturellen Kom-

petenzen 

0 0 1 1 7 6 600 % 2 
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Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Das Erweiterungsstudium Digitale Kompetenzen wurde mit Wintersemester 2020/21 planmäßig eingerichtet. Außerdem wurden mit Wintersemester 2020/21 weitere 
sechs Erweiterungsstudien eingerichtet, nämlich das ES Nachhaltigkeit und Energie, das ES Gender Studies, das ES Transdisziplinäre Friedensstudien, das ES Deutsch als 
Zweit- und Fremdsprache, das ES Schreibwissenschaften und das ES Social Competence and Organizational Learning (SCOL). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Der Zielwert zum Ende der LV-Periode ist bereits 2020 deutlich überschritten. 

6 

Verbesserung der Studier-
barkeit für Berufstätige und 

Studierende mit Betreu-
ungspflichten 

Erhöhung der Anzahl von Lehr-
veranstaltungen, in denen Prä-

senz durch präsenzunabhängige 
Lehr- und Lernformate in einem 
Ausmaß von mindestens 50 % er-

setzt werden kann 

117 +5 6 +10 980 970 9700 % +15 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Der für das Berichtsjahr 2020 dargestellte Ist-Wert ist schwer validierbar. Die meistens LVs wurden initial als „Präsenz-Lehrveranstaltungen“ geplant, aufgrund der mehr-
fachen COVID-19 bedingten Lockdowns, wurde während des Semesters dann aber die Lehre online abgehalten. Da nicht alle Einträge im Campus-System dementspre-
chend angepasst wurden, ist die Zahl nicht korrekt interpretierbar. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Für das Berichtsjahr 2021 wird weiterhin von hohen Zahlen an präsenzunabhängigen Lehrveranstaltungen ausgegangen. Vor allem für das Sommersemester wird bereits 
der Großteil der Lehrveranstaltungen exklusiv online durchgeführt, da die COVID-19-Pandemie Präsenz-Lehrveranstaltungen weiterhin nicht zulässt. Die Prognose für das 
Wintersemester ist nicht abschätzbar. 

                                                      
17 Der angegebene Ausgangswert ist aus folgenden Gründen äußerst ungenau: Gemäß einer internen Richtlinie sind Lehrveranstaltungen, bei denen der E-Learning-Anteil höher 
ist als 33 % genehmigungspflichtig. Im vergangenen Jahr wurde hier 1 Antrag genehmigt. Es ist aber nicht auszuschließen, dass die Zahl dieser Lehrveranstaltungen bereits jetzt 
deutlich höher ist. Für die Zielwerte ist dieser Ausgangswert u. E. einerlei; es geht ja um einen Ausbau dieser Lehrveranstaltungen, die wir dann auch korrekt erfassen werden. 
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Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

7 Evaluierung der Studierbar-
keit von Studien Zahl der evaluierten Studien 0 0 0 2 0 -2 -100 % 4 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Eine konzeptkonforme Evaluierung von zwei Studien (= Zielwert 2020) ist nicht erfolgt, jedoch erfolgten im Rahmen des Projekts PASS! Analysen und Auswertungen auf 
Einzelstudienebene inkl. Empfehlungen für die LV-Gestaltung (unter besonderer Berücksichtigung der Distanzlehre) für sämtliche Studien des Hauses, die die vorgegebe-
nen Kennzahlen weitgehend abdecken. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Im Hinblick auf die im Jahr 2021 zu erwartende Einrichtung der „AG Befragungen“ und einen daran gekoppelten stärkeren Kennzahlen-basierten Zugang erscheint die 
Evaluierung von vier Studien (= Zielwert 2021) als möglich; COVID-19-bedingt ist aber von einer weiter anhaltenden Mehrbelastung im Lehrebereich auszugehen, sodass 
sich eine genaue Prognose als schwierig gestaltet. 
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C1.5. Pädagoginnen- und Pädagogenbildung Neu 

Vorhaben zur (Neu-)Einrichtung und Änderung von Studien 

Nr. Bezeichnung des Studiums Geplante 
Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP Status QSR-Stel-

lungnahme 

Ampelsta-
tus für das  
Berichts-

jahr 

Masterstudium Lehramt Sekundarstufe AB 

1 UF Deutsch 19W** Vorhaben LAneuMA EP 32f.  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurde in überarbeiteter Form im Mitteilungsblatt SonderNr. 21. Stück, Nr. 121.2 – 2018/19, 
28.06.2019 veröffentlicht: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf. Das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemein-
bildung wurde mit Wintersemester 2019/20 umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 

2 UF Englisch 19W** Vorhaben LAneuMA EP 32f.  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurde in überarbeiteter Form im Mitteilungsblatt SonderNr. 21. Stück, Nr. 121.2 – 2018/19, 
28.06.2019 veröffentlicht: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf. Das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemein-
bildung wurde mit Wintersemester 2019/20 umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 

 
 

 

 
 

 

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf
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Nr. Bezeichnung des Studiums Geplante 
Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP Status QSR-Stel-

lungnahme 

Ampelsta-
tus für das  
Berichts-

jahr 

3 UF Französisch 19W** Vorhaben LAneuMA EP 32f.  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurde in überarbeiteter Form im Mitteilungsblatt SonderNr. 21. Stück, Nr. 121.2 – 2018/19, 
28.06.2019 veröffentlicht: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf. Das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemein-
bildung wurde mit Wintersemester 2019/20 umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 

4 UF Geographie und Wirtschaftskunde 19W** Vorhaben LAneuMA EP 32f.  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurde in überarbeiteter Form im Mitteilungsblatt SonderNr. 21. Stück, Nr. 121.2 – 2018/19, 
28.06.2019 veröffentlicht: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf. Das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemein-
bildung wurde mit Wintersemester 2019/20 umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 

5 UF Geschichte, Sozialkunde, Po-
lit.Bildg. 19W** Vorhaben LAneuMA EP 32f.  

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf
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Nr. Bezeichnung des Studiums Geplante 
Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP Status QSR-Stel-

lungnahme 

Ampelsta-
tus für das  
Berichts-

jahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurde in überarbeiteter Form im Mitteilungsblatt SonderNr. 21. Stück, Nr. 121.2 – 2018/19, 
28.06.2019 veröffentlicht: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf. Das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemein-
bildung wurde mit Wintersemester 2019/20 umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 

6 UF Informatik 19W** Vorhaben LAneuMA EP 32f.  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurde in überarbeiteter Form im Mitteilungsblatt SonderNr. 21. Stück, Nr. 121.2 – 2018/19, 
28.06.2019 veröffentlicht: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf. Das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemein-
bildung wurde mit Wintersemester 2019/20 umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 

7 UF Italienisch 19W** Vorhaben LAneuMA EP 32f.  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurde in überarbeiteter Form im Mitteilungsblatt SonderNr. 21. Stück, Nr. 121.2 – 2018/19, 
28.06.2019 veröffentlicht: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf. Das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemein-
bildung wurde mit Wintersemester 2019/20 umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 

 
 

 

 
 

 

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf
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Nr. Bezeichnung des Studiums Geplante 
Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP Status QSR-Stel-

lungnahme 

Ampelsta-
tus für das  
Berichts-

jahr 

8 UF Mathematik 19W** Vorhaben LAneuMA EP 32f.  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurde in überarbeiteter Form im Mitteilungsblatt SonderNr. 21. Stück, Nr. 121.2 – 2018/19, 
28.06.2019 veröffentlicht: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf. Das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemein-
bildung wurde mit Wintersemester 2019/20 umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 

9 UF Slowenisch 19W** Vorhaben LAneuMA EP 32f.  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurde in überarbeiteter Form im Mitteilungsblatt SonderNr. 21. Stück, Nr. 121.2 – 2018/19, 
28.06.2019 veröffentlicht: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf. Das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemein-
bildung wurde mit Wintersemester 2019/20 umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 

10 UF Spanisch 19W** Vorhaben LAneuMA EP 32f.  

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf
https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf
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Nr. Bezeichnung des Studiums Geplante 
Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP Status QSR-Stel-

lungnahme 

Ampelsta-
tus für das  
Berichts-

jahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Curriculum für das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurde in überarbeiteter Form im Mitteilungsblatt SonderNr. 21. Stück, Nr. 121.2 – 2018/19, 
28.06.2019 veröffentlicht: https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf. Das Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemein-
bildung wurde mit Wintersemester 2019/20 umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 

Erweiterungsstudien im Bereich der Lehramtsausbildung 

11 

Erweiterungsstudium zum Zweck der 
Erweiterung um ein UF, Spezialisie-
rungen, kohärentes Fächerbündel ge-
mäß § 54b UG 

LV 2019-21 Vorhaben ErwSt EP 32  

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Erweiterungsstudium gemäß § 54b UG wird seit dem Wintersemester 2019/20 angeboten. Die Studierenden des alten Diplomstudiums Lehramt sowie die Bachelorlehramts-
studierenden haben damit die Möglichkeit ein weiteres UF bzw. eine weitere Spezialisierung zu absolvieren. Die um das Erweiterungsstudium ergänzten Curricula für das Ba-
chelor- und Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurden am 28.06.2019 im Mitteilungsblatt SonderNr. 21. Stück, 2018/19 veröffentlicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Mit Wintersemester 2021/22 wird voraussichtlich das Lehrangebot am Standort Kärnten um das UF Ethik erweitert. Die Curricula befinden sich derzeit in der Genehmigungs-
phase. 

12 
Erweiterungsstudium für die Absol-
ventInnen sechssemestriger BA-Stu-
dien der PHs gemäß § 54c UG 

LV 2019-21 Vorhaben ErwSt EP 32  

 

 
 

 

 
 

 

https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/06/Mitteilungsblatt-2018-2019-21-Beilage-2.pdf
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Nr. Bezeichnung des Studiums Geplante 
Umsetzung Bezug zur Forschung/EEK sowie EP Status QSR-Stel-

lungnahme 

Ampelsta-
tus für das  
Berichts-

jahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Erweiterungsstudium gemäß § 54c UG wird mit Wintersemester 2019/20 angeboten. Die Absolvent*innen sechssemestriger Bachelorstudien Pädagogischer Hochschulen 
können das Erweiterungsstudium absolvieren, um die Voraussetzung für die Zulassung zum Masterstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung zu erfüllen. Das um das 
Erweiterungsstudium ergänzte Curriculum für das Bachelorstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung wurde am 28.6.2019 im Mitteilungsblatt SonderNr. 21. Stück, 
2018/19 veröffentlicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 

** Curriculum wurde bereits im Studienjahr 2015/16 erlassen und kundgemacht; Studierbarkeit im EVSO ab WS 2019/20  
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Vorhaben zur Lehr- und Lernorganisation 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

MeSprProf  

Professur für Mehrsprachigkeit - Ver-
stetigung  

EP 33 

Die Professur für „Mehrsprachigkeit unter besonderer Berücksichtigung der 
Fremdsprachdidaktik“ wird aktuell aus HRS-Mitteln finanziert. Sie soll in der 
kommenden LV-Periode verstetigt werden. Die Professur dient der Erweite-
rung des LV-Angebotes im Bereich der LehrerInnenausbildung. 

2020: Evaluierung 

2021: allenfalls (evaluierungsab-
hängig) Ausschreibung und Be-
setzung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Dieses Vorhaben soll, im Einvernehmen mit dem BMBWF, Gegenstand einer Änderung der Leistungsvereinbarung werden, da die budgetäre Bedeckbarkeit nicht gegeben ist. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Siehe Erläuterung zum Ampelstatus. 

2 

MobLA  

Entwicklung von Mobilitätsfenstern in 
den LA-Studien (Bereich Fremdspra-

chen) 

Pilotvorhaben zur Entwicklung von Mobilitätsfenstern in den Kooperations-
studien des EVSO in den Unterrichtsfächern der Fremdsprachenausbildung 

2019/20: Prüfung der Umset-
zungsmöglichkeiten in den Un-
terrichtsfächern der Fremdspra-
chenausbildung und ggf. Überar-
beitung der Curricula für ausge-
wählte Unterrichtsfächer (akkor-
diert im gesamten EVSO) 

2020/21: ggf. Genehmigungsver-
fahren und In-Kraft-Treten der 
geänderten Curricula 

2021: ggf. EVSO weite Informa-
tionsoffensive für die Mobilitäts-
fenster und Sicherstellung einer 
im EVSO akkordierten Anerken-
nung der Mobilitätsfenster durch 
den Ausbau der bereits etablier-
ten Anerkennungsplattform 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Im Rahmen des EVSO ist die Arbeitsgruppe Studierendenmobilität beauftragt worden, mobilitätsfördernde Maßnahmen im Allgemeinen, im Speziellen aber auch die Umset-
zungsmöglichkeit von Mobilitätsfenstern in den Curricula zu überprüfen. In der Steuergruppensitzung vom 21.10.2019 präsentierte die AG dazu die ersten Ergebnisse. Auf diesen 
Ergebnissen aufbauend, formulierte die AG in Abstimmung mit weiteren Entwicklungs- und Fachgruppen (PPS, BWG und Bereich Fremdsprachen) im April 2020 Empfehlun-
gen/Maßnahmen zur Stärkung der Internationalisierung bzw. der Umsetzung von Mobilitätsfenstern für das Lehramtsstudium Sek AB. Einige dieser Maßnahmen wurden auch 
ohne Änderungen im Curriculum umgesetzt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Prüfung der Umsetzungsmöglichkeiten ist erfolgt und hat ergeben, dass die Einrichtung von curricular verankerten Mobilitätsfenstern aus Gründen der Studierbarkeit in den 
aktuellen Studienplänen nicht erfolgen kann. Maßnahmen zur Stärkung der Internationalisierung wurden und werden auch zukünftig weiterverfolgt. Die Entwicklung von Mobili-
tätsfenstern wird im Zuge der nächsten größeren Überarbeitung der Curricula berücksichtigt werden.  

3 

AufnVerfLA  

Weiterentwicklung und Evaluierung 
der Standards für das Aufnahmever-

fahren im Lehramtsstudium 

Die AAU ist seit 2013 aktives Mitglied des Zusammenschlusses (mit wech-
selnden Bezeichnungen) von Bildungsinstitutionen zur (Weiter-)Entwicklung 
der Standards für das Aufnahmeverfahren im Lehramtsstudium. Diese Mitar-
beit soll auch in der Leistungsperiode 2019-21 fortgesetzt und die Standards 
auch begleitend beforscht und evaluiert werden. 

Insbesondere sollen österreichweit einheitliche Standards für Auswahl- und 
Aufnahmeverfahren (als Ergebnis der AG Rechtsfragen) Anwendung finden 

Die Funktionalität des Verfahrens 
wird in regelmäßigen Abständen 
geprüft. 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Bei den regelmäßig stattfindenden Meetings im Verbund werden die potentiellen Weiterentwicklungen diskutiert und beschlossen. Die AAU beteiligt sich daran aktiv, insbeson-
dere beforschen auch Wissenschaftler*innen der AAU dieses Thema. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

4 

Vertiefung der standortübergreifenden 
Kooperation im Entwicklungsverbund  

Süd-Ost 
(EVSO) 

Setzung von Maßnahmen für dislozierte Lehre und Lernen (z. B. Streaming; 
E-learning) 

Schaffung eines Rahmens für die Mobilität von Lehrenden zwischen den 
Standorten im EVSO 

Vertiefung der wissenschaftlichen und professionsbezogenen Zusammenar-
beit (gem. QSR-Richtlinie v. 03/2014) 

Erleichterung der Studierbarkeit von am Standort nicht angebotenen Unter-
richtsfächern (z. B. Bewegung und Sport) 

2. Begleitgespräch 2019: Vor-
stellung eines im EVSO abge-
stimmten Maßnahmenkatalogs 
(Beschreibung von Maßnahmen 
und intendierten Wirkungen) 

Weitere Begleitgespräche: 
Fortschrittsberichte 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

An den Standorten wurde die Infrastruktur für das Streamen von Lehrveranstaltungen geschaffen und im Januar 2020 gab es die ersten Sitzungen zwischen den Rektoratsmit-
gliedern der lehramtstragenden Institutionen im EVSO, um die weitere Vorgangsweise bzgl. der Nutzung der Digitalisierung zu besprechen. Im Laufe der letzten Curriculaüber-
arbeitung entwickelte die Fachgruppe Digitale Medien im EVSO die Lehrveranstaltung „Lehren und Lernen mit Digitalen Medien I“ für das Bachelorstudium Lehramt und diese 
wird derzeit überinstitutionell mithilfe der Nutzung von iMoox umgesetzt. Die darauf aufbauende Lehrveranstaltung „Lehren und Lernen mit Digitalen Medien II“ findet ihre 
Verankerung im Masterstudium Lehramt. Darüber hinaus gibt es weitere nennenswerte Kooperationen in der Lehre und Forschung, die am stärksten mit der Pädagogischen 
Hochschule Kärnten geführt werden. Besonders intensiv ist die Zusammenarbeit im Bereich des Unterrichtsfachs Bewegung und Sport mit der Pädagogischen Hochschule 
Kärnten und den Kolleg*innen des Instituts für Sportwissenschaften an der KFU Graz. Erste Erfahrungen mit breitflächigem Distance Learning und digitalen Lehrformaten, die 
aufgrund der Corona-Maßnahmen notwendig wurden, zeigen, dass diese aktuell zu einer höheren, standortübergreifenden Studierendenmobilität beitragen. Zu erwarten ist also, 
dass sich dieser Trend auch in der Zukunft fortsetzen und wohl auch verstärken wird. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird mit den Meilensteinen in der Leistungsperiode umgesetzt. Es ist zu erwarten, dass künftig die Erfahrungen aus der Zeit des breitflächigen Distance Learning 
evaluiert werden und einige digitale Lehrformate permanent in der Lehre Verankerung finden werden. 
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C3. Weiterbildung 

Vorhaben zur (Neu-)Einrichtung oder Änderung von Universitätslehrgängen 

Nr. Bezeichnung des Universitätslehr-
gangs 

Geplante 
Umsetzung Bezug zur LLL-Strategie/EP 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 Akademische/r Leiter/in im Gesund-
heitswesen (Arbeitstitel) WS 18/19 Lifelong learning in Wirtschaft & Management 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Der ULG Gesundheitsmanagement wurde im Wintersemester 2019/2020 eingerichtet (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2019/02/Mitteilungsblatt-2018-2019-10-Beilage-
5.pdf)  

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird umgesetzt. 

2 Management im Gesundheits- und 
Sozialwesen WS 18/19 Lifelong learning in Wirtschaft & Management 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Einrichtung des ULG Management in Gesundheitsorganisationen wurde vom Rektorat genehmigt. Ein Curriculum wurde noch nicht eingereicht. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Start des Lehrgangs voraussichtlich mit Wintersemester 2021/22. 

3 Psychotherapeutisches Propädeuti-
kum WS 20/21 Lifelong learning im psychosozialen Bereich 
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Nr. Bezeichnung des Universitätslehr-
gangs 

Geplante 
Umsetzung Bezug zur LLL-Strategie/EP 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Der ULG Psychotherapeutisches Propädeutikum wurde im Wintersemester 2019/2020 eingerichtet (https://www.aau.at/wp-content/uploads/2020/02/Mitteilungsblatt-2019-2020-
12-Beilage-3.pdf). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Das Vorhaben wird umgesetzt. 
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C3.5. Fortsetzung und Weiterentwicklung von IMST (2019-20) 

Vorhaben 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 
Weiterentwicklung des Projekts IMST 

(IMST) 

Die AAU betreibt in den Jahren 2019-2020 in enger Absprache mit dem 
BMBWF die laufende Weiterentwicklung des Projekts IMST. Insbesondere soll 
die künftige Durchführung geplant und die Einbindung weiterer Hochschul-
partner vorbereitet werden. 
Diesbezüglich verpflichtet sich die AAU zur Umsetzung der im Text zu C3.5 
beschriebenen Leistungen. 

2019: Initiierung erster Pilotie-
rungen von Modulen (ab dem 
Schuljahr 2019/20) in Koopera-
tion mit Pädagogischen Hoch-
schulen bzw. Universitäten (Klau-
suren zur Pilotierung der Modul-
systeme) 

Dissemination und Kommunika-
tion: IMST-Tag „voneinander mit-
einander“ am 15.3.2019 in Wien 
& IMST Tag 2020, IMST Tagung 
2019 am 24.9. und 25.9.2019 in 
Klagenfurt, IMST-Award 2019, 
IMST-Newsletter, IMST-Webs-
ite/Wiki, 

2020: Initiierung von hauptver-
antwortlichen Pilotierungen von 
Modulen (ab dem Schuljahr 
2020/21) durch Pädagogische 
Hochschulen bzw. Universitäten 

Unterstützende Vorarbeiten zum 
Start des von Pädagogischen 
Hochschulen und Universitäten 
getragenen Modulsystems ab 
dem Schuljahr 2021/22. 

Vorlage des Endberichts (siehe 
Text C3.4) 
15. November 2020 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Es wurden alle oben beschriebenen Meilensteine für 2020 umgesetzt. Es fanden zwei Vernetzungstreffen (online) statt; der IMST-Tag (13.3.2020) musste aufgrund des Lock-
downs kurzfristig auf den 5.3.2021 verschoben werden; die IMST-Herbsttagung wurde vom 23.-24.9.2020 online veranstaltet und zwei Newsletter produziert; der IMST-Award 
wurde ausgeschrieben und die Preise am 6.11.2020 online vergeben. Die Vorlage des Endberichts wurde aufgrund der Verlängerung von IMST (vgl. E-Mail vom BMBWF vom 
29.9.2020, Betreff: „Verlängerung der Berichtsperiode IMST 2019-2020 bis 2021“) auf den 15.11.2021 verschoben. Für die weitere Entwicklung der Initiative IMST wurde vom 
BMBWF ein Think tank eingerichtet, der im April 2020 – unter intensiver Beteiligung des IUS – seine Tätigkeit aufnahm und im Jänner 2021 mit der Erstellung eines Konzepts 
abschloss. Der Aktivitätenbericht 2020 wird – wie mit dem BMBWF vereinbart – im März 2021 übermittelt. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Ergänzung der Leistungsvereinbarung zu IMST für das Jahr 2021 wird derzeit im BMBWF vorbereitet, ebenso Maßnahmen für eine nachhaltige Verankerung von IMST als 
Kooperation von interessierten Universitäten und Pädagogischen Hochschulen. 
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C3.6. Fortsetzung des Programms ÖKOLOG 

Vorhaben 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 
Unterstützung bei der Durchführung 

des Programms ÖKOLOG des BMBWF 

Die Universität Klagenfurt unterstützt das Projekt ÖKOLOG im Zeitraum 31. 
Jänner 2020 bis 31. Dezember 2021 insbesondere durch Erbringung der fol-
genden Leistungen:  
•ÖKOLOG Programmentwicklung 
•ÖKOLOG Netzwerkentwicklung 
•ÖKOLOG Kooperationen 
•ÖKOLOG Aus-, Fort- und Weiterbildung für LehrerInnen 
•ÖKOLOG Evaluation 
•ÖKOLOG Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit und internationale Kontakte 

Zur Sicherstellung der Leistungserbringung nimmt die AAU an regelmäßigen 
Sitzungen mit den Programmverantwortlichen im BMBWF, Sektion I, teil. 

Darüber hinaus erarbeitet die AAU je einen Zwischenbericht und einen End-
bericht, die dem BMBWF, Sektion I, vorzulegen und von diesem zu beurteilen 
sind. Der Zwischenbericht ist bis 28.2.2021, der Endbericht bis 28.2.2022 vor-
zulegen. 

2020: laufend 

2021: Vorlage des Zwischenbe-
richts bis 28. Feber 2021 

Projektabschluss 31. Dezember 
2021 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Projekt läuft erfolgreich. Es wurden im Jahr 2020 zu allen genannten Leistungen erfolgreich Beiträge erarbeitet. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es kann davon ausgegangen werden, dass bis Ende 2021 alle Leistungen erfolgreich erfüllt werden. Eine Fortsetzung des Vorhabens ist im selben Umfang in der Leistungsperi-
ode 2022-24 vorgesehen. 
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D1. Kooperationen 

Vorhaben 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

KoopInt 

Ausbau der internationalen Kooperati-
onen 

EP 36 

Ausbau des Netzwerks an Partneruniversitäten im Rahmen des Europäischen 
Bildungsprogrammes Erasmus+ (insbesondere Leitaktion 1 und 2), Einrich-
tung gemeinsamer internationaler Masterstudien 

2019: Auswahl von Schwerpunkt-
Partnern der Fakultäten 

2020 - 2021: Gezielter Ausbau 
der Mobilitätsabkommen und ge-
meinsamen internationalen Mas-
terstudien 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Mit Ende 2020 hielt die AAU im Bereich Lehre 439 Kooperationen mit Partnerhochschulen in 53 Ländern der Welt. Ein neues gemeinsames internationales Masterstudium wurde 
eingerichtet, zum Jahreswechsel wurden Vereinbarungen für zwei weitere gemeinsame internationale Masterstudien angebahnt. Im Rahmen des Calls 2020 konnten über die 
Förderschiene International Credit Mobility (ICM, Erasmus+ Leitaktion 1 KA 107) für Mobilitäten mit Partnerhochschulen in vier Ländern Drittmittel in der Höhe von EUR 82.240,-- 
eingeworben werden. Im Rahmen der Erasmus+ Leitaktion 2 („Capacity Building in Higher Education“ sowie „Strategische Partnerschaften“) wurden im Berichtsjahr sieben neue 
Projekte bewilligt, an denen die AAU als Lead oder Partnerin beteiligt ist. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Angesichts der von der Europäischen Kommission beschlossenen automatischen Verlängerung der Erasmus+ KA 103-Abkommen um ein Jahr (auf das Studienjahr 2021/22) ist 
mit einer relativ konstanten Zahl dieser Abkommen zu rechnen. Durch weitere, derzeit in Planung befindliche gemeinsame internationale Masterstudien, eine voraussichtlich 
weiterhin hohe Antragsaktivität im Rahmen von Erasmus+ Leitaktion 2 sowie die Intensivierung der Kooperationen mit strategisch wichtigen Partnerhochschulen ist mit einem 
(leichten) Anstieg der Gesamtzahl der Abkommen zu rechnen. 
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Ziel 

Nr. 
Ziel(e) 

(inkl. Referenz Strategiedo-
kument) 

Indikator 

Aus-
gangs-

wert  
2017 

Zielwert 
2019 

Ist-Wert 
2019 

Zielwert 
2020 

Ist-Wert 
2020 

Abweichung 
Ist-Wert zu Zielwert  
des Berichtsjahres 

Zielwert 
2021 

absolut in % 

1 Steigerung der internatio-
nalen Kooperationen 

Mobilitätsabkommen (Erasmus+ 
Key Action 103 und Joint Study) 320 350 414 360 420 60 16,7 % 370 

Erläuterung der Abweichung im Berichtsjahr: 

Die Anzahl der Mobilitätsabkommen (Erasmus+ Key Action 103 und Joint-Study) konnte im Berichtsjahr 2020 auf 420 gesteigert werden, wodurch der Zielwert wiederum 
nicht nur erreicht, sondern sogar deutlich überschritten werden konnte. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Angesichts der von der Europäischen Kommission beschlossenen automatischen Verlängerung der Erasmus+ KA 103-Abkommen um ein Jahr (auf das Studienjahr 
2021/22) ist mit einer relativ konstanten Zahl dieser Abkommen bzw. – vor dem Hintergrund der gerade in der Anbahnung befindlichen Neuabschlüsse – wiederum mit 
einem (leichten) Anstieg zu rechnen. Es ist zu erwarten, dass der Zielwert auch im Jahr 2021 überschritten wird. 
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D2. Spezifische Bereiche 

Vorhaben zur Unterstützung der Internationalisierung 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

KalkTool  

Kalkulationswerkzeug für Projektan-
träge 

EP 7, 29, 48 

Entwicklung und Integration eines Kalkulationswerkzeugs, das Wissenschaft-
lerInnen bei antragsbasierten Forschungsförderungen bei der Erstellung ei-
nes Planbudgets entsprechend den jeweiligen Förderrichtlinien bzw. bei Auf-
tragsforschungsprojekten bei der Preisfindung (laut EU- Beihilfenrecht) vor 
der Legung des Angebots unterstützt 

2019: Konzepterstellung und 
Entwicklung 

2020: Implementierung und Pro-
bephase 

2021: Evaluierung und Optimie-
rung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Das Werkzeug soll in eine umfassendere Lösung integriert werden (statt einer ursprünglich vorgesehenen Einzellösung) und ist – auch unter Berücksichtigung des Digitalisie-
rungsprojekts RisSynergy – für eine Entwicklung als Vorhaben in der Leistungsvereinbarung 2022–2024 vorgesehen. Für die Auftragsforschung wurde ein Kalkulationstool entwi-
ckelt, das bereits im Einsatz ist und jährlich aktualisiert wird. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Es ist davon auszugehen, dass notwendige Anpassungen vorgenommen werden. 

2 

AnKomp  

Weiterentwicklung der Analytikkom-
petenz im Forschungsservice 

EP 7, 29, 44 

Weiterbildungs- und Schulungsmaßnahmen im Bereich des Forschungsser-
vice für die stark gestiegenen inhaltlichen Anforderungen an forschungsbezo-
gene Auswertungen, die von verschiedenen universitätsinternen und -exter-
nen Seiten angefordert werden: Zunehmend müssen nicht nur universitätsin-
terne Datenbanken (FoDok, ADB), sondern auch international etablierte Zita-
tionsdatenbanken wie z. B. Web of Science Core Collection oder SciVal für 
Auswertungen herangezogen werden 

2019: Sondierung und Planung; 

2019-2021: Absolvierung von 
WB- und Schulungsmaßnahmen 
(abhängig von geeigneten Ange-
boten) 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Aufgrund coronabedingter Einschränkungen wurden einige Schulungsformate verschoben oder abgesagt. Trotzdem konnten Schulungen und Informationsveranstaltungen 
besucht werden (z. B. 26.2.2020: SciVal, SCOPUS; 16.10.2020: „Datengestützte Steuerung und Planung von Forschung: Praxisbeispiele und Möglichkeiten heutiger Analyse-
Plattformen“). 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Je nach Angebot werden Schulungen und Informationsveranstaltungen besucht werden. 
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Vorhaben Verwaltung und administrative Services 

Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 

1 

CurrMan  

Professionalisierung des Curricu-
lumsmanagements  

EP 36f. 

Einrichtung von Unterstützungsstruktur durch akademische Fachkräfte: 1 
akademische Fachkraft als Unterstützung für das BEKO-C und die Cukos, die 
auch die Leiterin des Senatsbüros vertreten kann; 1 halbe JuristInnenstelle 
als Unterstützung für das Studienrektorat sowie als Pilotprojekt eine Stelle 
zur Unterstützung des SPL für die technischen Studien. 

2019: Stellenbesetzung, Überar-
beitung der Prozesse 

ab 2020: Umsetzung 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Die Unterstützung der Cukos und des BEKO-C erfolgt plangemäß, und zwar durch die Vorbereitung der Curricula, durch die Überarbeitung der Mustercurricula sowie die Bera-
tung der Cukos. Des Weiteren wurde eine Richtlinie für die Erstellung und Änderung von Curricula ordentlicher Studien an der Universität Klagenfurt ausgearbeitet. 

Die SPL wurden bei der Erstellung der vertikalen Durchlässigkeit für die Zulassung zu den Masterstudien und die Cuko-Vorsitzenden bei der Erstellung der Verordnung über die 
Definition der ersten und zweiten Teilleistung einer Masterarbeit unterstützt. 

Auch die Unterstützung der SPL in den technischen Studien erfolgt plangemäß durch die Unterstützung bei der Entwicklung und Änderung von Curricula, der Anerkennung von 
Beurteilungen, der Beratung der Studierenden, der Lehrplanung und insbesondere auch der Zeitplanung bei studienübergreifenden Lehrveranstaltungen der Fakultät für Tech-
nische Wissenschaften und die Abstimmung bei Curriculaänderungen, die Auswirkungen auch auf andere TEWI-Studien haben. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Vorhaben wird erfolgreich umgesetzt. 

2 

IKTSicherheit  

Aufbau eines IKT-Sicherheitszentrums  

EP 73f. 

Einrichtung eines Kompetenzzentrums, Analyse des Bedrohungsumfelds, 
Entwicklung eines IT-Sicherheitskonzepts Aufbau eines Computer Emergency 
Response Teams, Einführung eines Information Security Management Sys-
tems  

Personell sind für die Leistungsperiode 2019-21 2 zusätzliche Experten-Stel-
len im ZID geplant. 

2019: Personal-Recruiting, Ana-
lyse des Bedrohungsumfelds, 
Entwicklung des Sicherheitskon-
zepts 

2020: Aufbau eines Computer 
Emergency Response Teams und 
Einführung eines Information 
Security Management Systems 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Im Rahmen eingeschränkter Ressourcen (eine Besetzung der zugewiesenen, entsprechend spezialisierten Stellen gelang 2020 noch nicht) wurden folgende Projekte und Maß-
nahmen verfolgt: im Rahmen des Sicherheitskonzepts für die IT-Sicherheit am Campus Vorbereitung einer neuen Lösung für Endpoint Detection and Response; Konzeption eines 
Informations-Sicherheits-Managementsystems; Fortbildungsangebote zu Datenschutz und IT-Sicherheit. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Gemäß Vorschlag der AAU zur Korrektur der Leistungsvereinbarungen 2019-21 Reformulierung der Meilensteine ad Personalgewinnung. Budgetäre Limits und eingeschränkte 
Rekrutierbarkeit des benötigten Fachpersonals bedingen skalierte Maßnahmen. 

3 
MobileNow 

EP 74 
Unterstützung von mobilen Geräten für die wesentlichen Online-Services für 
Studierende und MitarbeiterInnen 

2019: Entwicklung der (Daten-) 
Schnittstellen zu den bestehen-
den Systemen 

2020: Aufbau eines basalen mo-
bilen Studierenden-Portals 

 

Erläuterung zum Ampelstatus: 

Nach Bereitstellung der Android-App „AAU Campus“ (zuletzt aktualisiert Nov. 2020) ist das rollout der nativen iOS-App für das zweite Quartal 2021 vorgesehen; die Funktionalität 
wird laufend mit Vertreter*innen der ÖH besprochen und angepasst. Weiters soll eine neue Möglichkeit zu einer interaktiven, niederschwelligen Kommunikation zwischen den 
Studierenden sowie Studierenden und Lehrenden im Kontext der Lehrveranstaltungen angeboten werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Vorhaben wird wie geplant abgeschlossen werden. 

4 

SichereAAU 

Verbesserung der Sicherheitsinfra-
struktur am Campus 

EP 76 

Erneuerung und Erweiterung der Sicherheitsinfrastruktur der AAU 

2019: Reform der Sperr-Logik 
der Außentüren 

2020: Erneuerung des Schließ-
systems im Innenbereich durch 
Umstellung des mechanischen 
Zylindersystems auf ein elektro-
mechanisches Offline-System 

2021: Evaluierung der Videoüber-
wachung 
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Nr. Vorhaben  
(inkl. Referenz Strategiedokument) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung bis …/ 

Meilensteine 

Ampelstatus 
für das  

Berichtsjahr 
Erläuterung zum Ampelstatus: 

Aufgrund von Budgeteinsparungen konnte der Vorhabensteil „Ausrollung elektromechanisches Schließsystem“ noch nicht vollständig umgesetzt werden. 

Prognose bezüglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode: 

Die Evaluierung der Videoüberwachung wird in 2021 durchgeführt. 

 



 

 

ANHANG
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Anhang 1 Studienangebot der Universität Klagenfurt 

 Sem. Akademischer Grad Fakultät/OE 

Bachelor- und Masterstudien    
Angewandte Betriebswirtschaft 4 MSc WIWI 
Angewandte Informatik 6 BSc TEWI 
Angewandte Kulturwissenschaft 6/4 BA/MA KUWI 
Anglistik- und Amerikanistik 6/4 BA/MA KUWI 
Artificial Intelligence and Cybersecurity 4 MSc TEWI 
Betriebswirtschaft 6 BSc WIWI 
Erziehungs- und Bildungswissenschaft 6 BA KUWI 
Erwachsenen- und Berufsbildung 4 MA KUWI 
Schulpädagogik 4 MA KUWI 
Sozial- und Integrationspädagogik 4 MA KUWI 
Game Studies and Engineering 4 MA od. MSc KUWI/TEWI 
Geographie 6 BSc WIWI 
Geographie und Regionalforschung: Geographische  
Systemwissenschaften 4 MSc WIWI 

Germanistik 6/4 BA/MA KUWI 
Germanistik im interkulturellen Kontext 4 Mag.phil. KUWI 
Geschichte 6/4 BA/MA KUWI 
Informatics 4 Dipl.Ing. od. DI TEWI 
Informationsmanagement/Information Management 6/4 BSc/MSc WIWI/TEWI 
Informationstechnik 6 BSc TEWI 
Information and Communications Engineering 4 Dipl.-Ing. od. DI TEWI 
International Business and Economics 6 BSc WIWI 
International Management 4 MSc WIWI 
Mathematics 4 Dipl.Ing. od. DI TEWI 

Media and Convergence Management 4 MSc KUWI/TEWI/ 
WIWI 

Medien- und Kommunikationswissenschaften 6 BA KUWI 
Medien, Kommunikation und Kultur 4 MA KUWI 
Philosophie 6/4 BA/MA KUWI 
Psychologie 6/4 BSc/MSc KUWI 
Romanistik 6/4 BA/MA KUWI 
Slawistik 6/4 BA/MA KUWI 
Technische Mathematik 6 BSc TEWI 
Wirtschaft und Recht 6/4 BSc/MSc WIWI 
Wirtschaftsrecht 4 LLM WIWI 
Wissenschaft, Technik & Gesellschaft 4 MA IFF 

Lehramtsstudien    
Bewegung und Sport 8 BEd SoE 
Deutsch 8/4 BEd/MEd KUWI 
Englisch 8/4 BEd/MEd KUWI 
Französisch 8/4 BEd/MEd KUWI 
Geographie und Wirtschaftskunde 8/4 BEd/MEd WIWI 
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 Sem. Akademischer Grad Fakultät/OE 
Geschichte, Sozialkunde und politische Bildung 8/4 BEd/MEd KUWI 
Informatik 8/4 BEd/MEd TEWI 
Italienisch 8/4 BEd/MEd KUWI 
Mathematik 8/4 BEd/MEd TEWI 
Slowenisch 8/4 BEd/MEd KUWI 
Spanisch 8/4 BEd/MEd KUWI 

Doktoratsstudien    

Naturwissenschaften 6 Dr.rer.nat. IFF/KUWI/ 
TEWI/WIWI 

Philosophie 6 Dr.phil. KUWI/IFF 
Rechtswissenschaften 6 Dr.iur. WIWI 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 6 Dr.rer.soc.oec. WIWI/IFF 
Technische Wissenschaften 6 Dr.techn. TEWI 

Universitätslehrgänge    
Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 1  KUWI 
Seniorstudium Liberale 4  KUWI 
Gebärdensprachlehrer/in 4  KUWI 
Psychotherapeutisches Propädeutikum 4  KUWI 
Sozialpsychiatrie 4  KUWI 
Inklusionsbegleiter*in 2  KUWI 
Asyl- und Migrationsbegleitung 3  KUWI 
Global Citizenship Education 6 MA KUWI 
Public, Nonprofit und Healthcare Management 4 MBA WIWI 
Public Management und Recht der öffentlichen Verwal-
tung 

2   WIWI 

PFL-Primarstufe 4  IFF 
Mentoring: Einstieg in den Schulberuf professionell be-
gleiten 

8 MA IFF 

Kollegiales Lernen und Lehren: Fächerbezogene Kompe-
tenzorientierung 

8 MA IFF 

Professionalität im Lehrberuf (PROFIL) 8 MAS IFF 
Bildung für nachhaltige Entwicklung – Innovationen in 
der LehrerInnenbildung (BINE) 

4  IFF 

Business Manager/in 5 MSc M/O/T 
Integriertes Management 5 MBA M/O/T 
International Executive 5 MBA M/O/T 
General Management 4 MBA M/O/T 
Management in Information and Business Technologies 4 MSc M/O/T 
Executive MBA in General Management 4 MBA M/O/T 
Real Estate Management 4 MSc M/O/T 
Human Resource Management  4 MSc M/O/T 
Business Management 3  M/O/T 
Controlling and Performance Management 4 MBA M/O/T 
Tourismusmanagement 4 MSc M/O/T 
Gesundheitsmanagement 2  M/O/T 
Professional Leadership 4 MBA M/O/T 
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 Sem. Akademischer Grad Fakultät/OE 
Management und Leadership 2  M/O/T 
Executive MBA for Global Leaders and High Potentials 4 MBA M/O/T 
Daten- & KI-Management 2  M/O/T 
Executive MBA New Business & Transformation Manage-
ment 

4 MBA M/O/T 
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Anhang 2 Studierendenverlauf der Universität Klagenfurt  
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Anhang 3 Studierendenverlauf der Universität Klagenfurt nach Geschlecht 
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